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ÖddUShr in lifrWFTTi 

Helmut Schmidt: 

Europa darf nicht abdanken 

Bleibt es bei der Teilung Deutsch- 
lands? Was machen die USA aus 
ihrer Rolle als Führungs macht? 
Was haben wir von den Chinesen 
zu erwarten? Wie soll es zwischen 
Ost und West weitergehen? In sei- 
nem Buch „Eine Strategie für den 
Westen“ skizziert der ehemalige 
Bundeskanzler Helmut Schmidt, 
jetzt Herausgeber der „Zeit“, ei- 
. .neu Abriß der Weltpolitik. Von 
heute an exklusiv für den deutsch- 
sprachigen Raum eine neunteilige 
Serie in der WELT Seite 7 


POLITIK 



Philippinen: Präsident Marcos 
hat angesichts des wachsenden in- 
ternationalen Drucks gegen seine 
Präsidentschaft eine diploma- 
tische Gegenoffensive gestartet 
und eine Reihe von Botschaftern 
zu seinen schärfsten Kritikern im 
Ausland - auch zum Vatikan - 
gesandt (S. 5} 

Nabost: Das Weiße Haus hat in 
einer ersten Reaktion die Rede 
des jordanischen Königs Hussein 
über den Abbruch des Dialogs mit 
der Palästinenser-Organisation 
PLO positiv bewertet Die PLO 
habe sieb als unfähig erwiesen, 
Verhandlungen mit dem Staat Is- 
rael anfainpKmpn 

Spionage: Angehörige der US- 
Strertkrafte können jetzt auch in 
Friedenszeiten zum Tode verur- 
teilt werden, wenn sie vor Gericht 
der Spiunage für schuldig befun- 
den werden. . . 

Enropai -Fur eine eigene europäi- 
sche Raketenabwehr im Welt- 
raum hat sich der frühere franzö- 
sische Staatspräsident Giscard 
d’Estaing ausgesprochen. Er be- 
tont, es gebe iBir Europa keinen. 
Grund, sich am US-Prpjekt SDI 
zu beteiligen. 


Berlin: Alle Fraktionen des Bun- 
destags treten dafür ein, den Ei- 
senbahnverkehr zwischen Berlin 
und dem Bundesgebiet durch Mo- 
dernisierung und Ausbau schnel- 
ler und komfortabler zu machen. 

Bundesrat: Mit den Stimmen des 
CSU-regierten Bayern und der 
fünf SFD-Länder ist die Bundes- 
regierung wegen ihrer Haltung bei 
der Reform der Europäischen Ge- 
meinschaft kritisiert worden. Sie 
habe den Bedenken der Bundes- 
länder nicht in genügendem Maße 
Rechnung getragen. CS. 8) 

Volkswagen: Der Aufsichtsrat hat 
Örter Mehrheitsbeteiligung von. 
VW andern spanischen Auto-Her- 
steller SEAT zugestimmt Er bil- 
ligte den Vorstands-Vorschlag, für 
6(H) lifillionen Mark 51 Prozent des 
Aktienkapitals von SEAT zu über- 
nehmen. (S. 8) 

Ansreise: Zwei Mitglieder der 
„Friedensgruppe für Vertrauen 
zwischen der UdSSR und den 
USA“ in der Sowjetunion, Alexei 
und Olga Lusnikow, sind am Frei- 
tag in Wim emgetroffen. Sie hat- 
ten nach eigenen Angaben nur die 
Wahl zwischen Auswanderung 
undGerichtsverfehren. 


WIRTSCHAFT 


USA: Äfit dem Ziel, die Wettbe- 
werbsfähiffieit, der .amerikani- 
schen Finnen oi stärken, plädiert 
die Raaffln.AAmimgtr a*mn für ei- 
ne Anpassung der 1890 und 1914 
geschriebenen Antitrustgesetze 
an die wirtschaftliche Entwick- 
lung. Der Senat ist für eine Ent- 
schärfung; im Repräsentanten- 
haus dagegen wachsen die Wider- 
stände. (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß wur- 
den die Aktienmärkte von wach- 
sender Anlagebereitschaft ge- 
kennzeichnet Der Rentenmarkt 
war weiter freundlich. WELT-Ak- 
tienindex 277,36 (273,01). BHF 
Rantenindex 105^91 (105,837). 
BHf Performance Index 101,675 


(101,595). DoUannittelkurs 2,3155 
.(2*3092) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 339,00 (337,10) Dollar. 
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KULTUR 


Uenxiy Porten: Die Berliner Re- 
tropesktive ihrer langst erlosche- 
nen Spielstücke erscheint oft be- 
stenfalls rührend und künstle- 
risch schwör nachvollziehbar. 
Man erfahrt ein gutes Stück Ge- 
schmacks-, - Star- und Zeitge- 
schichte. (S. 15) 


Ballett: Talent und Fleiß kom- 
men zusammen - Zürichs erst 27 
Jahre : alter Ballettchef Uwe 
Scholz hat nun schon den dritten 
kompletten Ballettabend in dieser 
Spielzeit gestaltet Die eigene cho- 
reographische Handschrift ist ge- 
funden. (15) 


SPORT 


Traufe: Die Heidelbergerin Steffi 
Graf: hat- beim Millionen-Tumier 
in Boca West (Florida) durch ein 
müheloses 6:2, 6:1 über Helena 
Sukowa (CSSR) das Finale er- 
reicht Sie trifft jetzt auf Chris 
Evert-Ltoyti (USA). (S. 28) 


Fußball: Erneut witterungsbe- 
dingter Spielausfall in der Bun- 
desliga; gestern wurde auch das 
Spiel zwischen Hannover 96 und 
Bayer 05 Uerdingen abgesagt Da- 
mit werden lediglich vier Begeg- 
nungen ausgetragen. (S. 28) 


AUS ALLER WELT 


„Gelde&e Kamera“: Der von der 
prdgra^ ; „HÖrzu“ 



gestiftete Femsehpreis ist gestern 
im Berliner Axel Springer Verlag 
zum 2L Mal vergeben worden. 
Modell für den Preis (Foto) stand 
die 1936 bei den Olympischen 
Spielen in Berlin eingesetzte erste 

Fernsehkamera der Wett. (S- 16 ) 

Polo: Ein alter Sport zu Pferde 
soll in der Bundesrepublik wieder 
populär werden. In Müncben- 
Riem wird an diesem Wochen- 
ende das L Inteniationale Hallen- 
Polo-Tumier veranstaltet frinen- 
rnihister Zimmermann gehört , zu 
den Gästen. (S. 16) 
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Verwirrspiel im Bundestag. 
Sicherheitsgesetze vertagt 

VogeJ verschweigt Kompromißvorschlag der Union / Gespräch bei Jenninger 

GÜNTHER BADING, Bonn dem umstrittenen Paragraphen 163 d CDU/CSU-Bundestagsfraktioa Ru- 


DER KOMMENTAR 


Bismarck ins ZK 


PETER DITTMAR 


Nach einem selbst für die Abgeord- 
neten kaum noch durchschaubaren 
Verwirrspiel ist am Freitag im Bun- 
destag auf Druck der Koalitionsfrak- 
tionen von CDU/CSU und FDP ein 
neuer Fahrplan für die Verabschie- 
dung des Paß- und Personalausweis- 
gesetzes zusammen mit dem Paragra- 
phen 163 d der Strafprozeßordnung 
über die „Schleppnetz&hndung 1 * ver- 
abschiedet worden. Vorausgegangen 
waren Sondersitzungen der SPD- 
Bundestagsfraktion, des Ältestenra- 
tes und der Experten für die Sicher- 
heitsgesetze. Knapp anderthalb Stun- 
den mußte der auf neun Uhr festge- 
setzte Beginn der P lenar sitzung ver- 
schoben werden, bevor die Sozialde- 
mokraten in der Fraktionsgeschäfts- 
führerkonferenz bei Bundestagsprä- 
sident Jenninger verbindlich zu sag- 
ten, die 2. und 3. Lesung dieser Geset- 
ze am Freitag kommender Woche auf 
die Tagesordnung zu setzen. 

Ursprünglich sollten diese Gesetze 
am Freitag verabschiedet werden. 
Nachdem der Widerstand der beiden 
innenpolitischen Experten Baum 
und Hirsch aus der FDP-Fraktion ge- 
gen die Verabschiedung von Paß- 
lind Ausweisgesetz im Verbund mit 


dem umstrittenen Paragraphen 163 d 
am Dienstagabend in einem Koaliti- 
onsgespräch ausgeräumt worden 
war, begann am Mittwoch die SPD 
mit Ihrem VerzögerungsspieL 

Die Sozialdemokraten im Irmen- 
ausschuß, der sich an diesem Tag mit 
dem 163 d befaßte, zogen zusammen 
mit den Grünen aus den Beratungen 
aus und protestierten laut gegen das 
angebliche Eüverfahren. Dem wider- 
sprach man von Unions- und FDP- 
Seite mit dem Hinweis, daß die Bera- 
tungen etwa über das Personalaus- 
weis-Gesetz schon seit Oktober 1984 
laufen. Als die Koalition die Aus- 
schußberatungen abschloß und die 
Verabschiedung der Gesetze in 2. und 
3. Lesung für den Freitag ankündigte, 
wandte sich die SPD-Fraktion am 
Donnerstagnachmittag mit einer Ent- 
schließung an Bundestagspräsident 
Jenninger und forderte ihn auf, der 
Opposition weiteren Beratungs-Zeit- 
raum zu verschaffen. 

SPD-Frakti o nsc hef Hans-Jochen 
Vogel überbrachte dem Parlaments- 
Präsidenten diese Entschließung, 
verschwieg dabei jedoch, daß unmit- 
telbar vor der Sondersitzung seiner 
Fraktion zu diesem Thema der Parla- 
mentarische Geschäftsführer der 


CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Ru- 
dolf Seitens, bei seinem sozialdemo- 
kratischen Kollegen Konrad Porzner 
gewesen war und dem einen Kompro- 
mißvorschlag unterbreitet hatte: Der 
ganze Freitag sollte noch für Beratun- 
gen des Innenausschusses zur Verfü- 
gung stehen, wenn die SPD Zusage, 
die abschließende Plenarberatung für 
den kommenden Donnerstag anzu- 
setzen- Gegenüber Jenninger bestritt 
Vogel dem Vernehmen nach schlicht- 
weg, daß er von diesem Vorschlag 
überhaupt Kenntnis erhalten habe. 

Nun bestand die Koalition wieder 
auf Verabschiedung am Freitag. Am 
Donnerstagabend tagte der ge- 
schäftsführende SPD -Fraktionsvor- 
stand, am frühen Freitagmorgen die 
gesamte SPD-Fraktion in Sondersit- 
zung. Und sie unternahm einen er- 
neuten - von Union und FDP abge- 
lehnten - Versuch, nun wenigstens 
den „Schleppnetzparagraphen“ ab- 
zukoppeln. Erst in einer 80-minütigen 
Unterredung von Bundestagspräsi- 
dent Jenninger mit den Spitzen der 
Fraktionen wurde dann die Rückkehr 
zur Sachlichkeit vereinbart. Am Mit- 
tag trat der Innenausschuß zu den am 
Mittwoch von SPD und Grünen boy- 
kottierten Beratungen zusammen. 


Sindermann spricht Elbgrenze an 

VoIkskammerpräsideDt besteht auf offiziellen Kontakten / Zufrieden mit Besuch in Bonn 


PETER PHILIPPS, Bonn 
Das fest freundschaftliche Klima 
beim Besuch des „DDR“-Volkskam- 
merp residenten Sinde rmann in da* 
Bundesrepublik Deutschland wird 
offenbar im Warschauer Pakt mit gro- 
ßer Reserviertheit beobachtet Dies 
fand seinen sichtbaren Ausdruck dar- 
in, daß auf einem Empfang des Stän- 
digen Vertreters der „DDR“ in Bonn, 
Ewald Moldt, zwar US-Botschafter 
Burt und der päpstliche Nuntius ge- 
sehen wurden, ab«* kein östlicher 
Botschafter. - 

Dessenungeachtet betonte Sinder- 
mann gestern noch einmal: „Ich bin 
sehr zufrieden mit den Gesprächen, 
die wir mit allen Fraktionen des Bun- 
destages geführt haben, auch mit 
dem Gespräch, das ich mit dem 
Herrn Bundeskanzler fuhren konn- 
te.“ Beide Seiten seien „in einer Si- 
tuation, in der wir lernen müssen, 
miteinander umzugehen“. Und: Jch 
glaube nicht, Sie können mir nachsa- 
gen, daß ich einer Frage ausgewichen 
bin“, etwa zum Reiseverkehr. „War- 


um auch? Dies sind Fragen, die man 
beantworten und regeln muß.“ Aber 
„man kann eben nicht nur von der 
DDR etwas fordern und auf unsere 
Wünsche - wir haben gar keine For- 
derungen - nicht eingehen. Wir sind 
keine kleinlichen Rechner“, aber zu 
einer „völligen Normalisierung“ ge- 
hörten „nicht zuletzt offizielle Kon- 
takte zwischen Volkskammer und 
Bundestag“. 

Auch wenn „diese Perspektive mir 
nicht von allen Fraktionen angeboten 
werden konnte“, so sei er doch „der 
Meinung, daß die objektiven Tatsa- 
chen so überzeugend sind, daß man 
zu offiziellen Kontakten kommen 
muß“. 

Der Hoaecker-Vertraute summier- 
te unter „alten Relikten 1 auch „die 
offene Grenze an der Elbe“ und er- 
klärte zur Staatsbürgerschaftsfrage: 
„Wir wissen, daß hier Gesetze und so 
weiter der Anerkennung entgegenste- 
hen. Aber man muß doch zugeben, 
beide Staaten sind völkerrechtlich 
anerkannt. Es gibt keine Obhuts- 


pflicht der Bundesrepublik für die 
Bürger der DDR im Ausland.“ 

In einem „ge meinsamen Kommu- 
nique“ haben Volkskammer-Delega- 
tion und SPD-Bundestagsfraktion 
festgehalten, daß „die Feststellung 
des Elbe-Grenzverlaufs einvemehm- 
lich möglich ist“. Außerdem „begrüß- 
te Voltekammerpräsident Sinder- 
mann die Empfehlung der SPD, die 
Erfassungsstelle in Salzgitter aufzulö- 
sen“. Es wurde aber auch „die Erwar- 
tung“ von Fraktionschef Hans-Jo- 
chen Vogel hinemgeschrieben, daß 
„die Bewohner von Berlin (West) in 
vollem Umfang an den Vorteilen be- 
teiligt werden, die sich aus der Zu- 
sammenarbeit zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der DDR 
zum beiderseitigen Nutzen ergeben“. 

Sindermann betonte vor seiner 
Weiterreise erneut Honecker „möch- 
te kommen“. Nach dem SED-Partei- 
tag „steht nichts entgegen, wenn in 
der Bundesrepublik nichts entgegen- 
steht“. 

Seite 8: „ Im me r guter Deutscher“ 


Reagan als „Nationalheld Grenadas 66 

Besuch auf der Karibikinsel / Positiver Vergleich mit der Situation in Nicaragua 


FRITZ WIRTH, Washington 

Ronald Reagan kam nach Grenada, 
jener Insel, deren Schicksal und Zu- 
kunft er vor zweieinhalb Jahren ent- 
scheidend mitbestimmte, »nri die 
Bürger Grenadas machten daraus ei- 
nen Feiertag. „Sie sind unser Natio- 
nalheld“, rief ihm Premienninister 
Herbert Blaize zu und am Ende seines 
knapp fünfstündigen Aufenthaltes 
nannte eine enthusiastische Menge 
ihn famili är „Onkel Reagan“. 

Der amerikanische Präsident gab 
diesem Besuch einen außerordentli- 
chen politischen Stellenwert, ln sei- 
ner Begleitung waren Außenminister 
Shultz, Ver teidig un gsmini ster Wein- 
beiger, Stabschef Regan und Sicher- 
heitsberater Poindexter. Reagan 
wollte diese Reise vor allem nutzen, 
um die gegenwärtige Situation in 
Grenada mit der in Nicaragua zu ver- 
gleichen, zumal er sich gerade an- 
schickt, ein Hilfeprogramm von 100 
Millionen Dollar für die „Contras“ 
durch den in dieser Frage sehr defen- 
siven Kongreß zu boxen. 


Reagan, der am 25. Oktober 1983 
auf Wunsch karibischer Nachbarstaa- 
ten amerikanische Soldaten nach 
Grenada entsandt hatte, um die Insel 
von kubanisches! und marxistischen 
Kräften zu säubern, erklärte vor 
25 (K)0 Bürgern im Cxicketstadion von 
Grenada: Jch werde diese Entschei- 
dung, Euch zu helfen, niemals bedau- 
ern. Wir sehen heute eine ähnliche 
Kette von Ereignissen in Nicaragua 
wie wir sie einst hier erlebten. Wir 
müssen, wenn es um die Freiheit 
geht, alle wie Bruder und Schwestern 
71 } sarnme n steh en- Wenn dies ge- 
schieht, werden auch die Bürger Ni- 
caraguas in der l-agp sein, sich selbst 
von kommunistischer Tyrannei zu 
befreien und die gleiche Freiheit zu 
gewinnen, die Ihr nun auf Grenada 
genießt“ 

Zu gleicher Zeit schloß Reagan in 
einem Gespräch mit Journalisten je- 
doch kategorisch aus, daß er zur Lö- 
sung des Problems in Nicaragua eine 
ähnliche militärische Intervention 
wie einst in Grenada erwäge. „Die 


Situation in Nicaragua ist völlig an- 
ders“, erklärte Reagan, „ich hatte nie- 
mals Pläne solcher Art“ 

Reagan hatte nach den offiziellen 
Feierlichkeiten noch ein einstündiges 
Gespräch mit neun Regierungschefs 
benachbarter Staaten in der Karibik, 
bei dem er eine Reihe von Steuer- 
und Hilf s maßnahmen b ekannt , gab, 
die den Zugang dieser Staaten zum 
amerikanischen Markt erleichtern 
sollen. 

Der Präsident räumte ein, daß die 
Wirtseihaftsentwicklung Grenadas 
noch zu wünschen übrig lasse. Die 
Arbeitslosigkeit unter den 94 000 
Bürgern liegt bei 25 Prozent. Seit der 
Invasion haben die USA Grenada mit 
insgesamt 74 Millionen Dollar Wirt- 
schaftshilfe unterstützt 

Reagan eröffnete bei seinem Be- 
such den teilweise von Kuba gebau- 
ten neuen Flughafen und legte einen 
Kranz am Denkmal für jene 19 ameri- 
kanischen Soldaten nieder, die bei 
der Intervention vor zweieinhalb Jah- 
ren urns Leben kamen. 


„ Hauch von Freiheit “ auf dem Bildschirm 


prTDW. Paris 

Das Zeitalter des privaten Fernse- 
hens hat in Frankreich begonnen: Ko- 
stenlos, ohne Zusatzgeräte, ist der 
fünfte Kanal, „La Cinq“, zu empfan- 
gen - vorerst in 14 Städten des Lan- 
des. Die Phase staatlicher Reglemen- 
tierung ist vorbei So schrieb die 
Knksliberale Zeitung „Liberation“, 
die freilich, selbst ganz handfest kapi- 
talistische tfe rnsehmtprpgsAn hat, in 
einem Leitartikel- „Jeder neue Sen- 
der bringt einen kleinen Hauch von 
Freiheit mit sich.“ Sie bewertete in- 
des die erste Sendung als glatten 
Remfall. Und der den Sozialisten na- 
hestehende „Le Matin“ fand, daß die 
ersten 20 Sendeminuten „die läng- 
sten der Femsehgeschichte waren“. 

Für die EröfEoungsgala war das Be- 
ste vom Besten angekündigt. Cham- 
pagner sollte es sein - doch vielen 
Franzosen blieb am nächsten Morgen 
-ein fader Geschmack auf der Zunge: 
Geboten wurde ein italienisches Un- 
terhaltungsprogramm (mit amerika- 
nischen Methoden), in das. franzö- 


sische Weibespots eingestreut waren 
- und auf diese Funktion degradiert 
erschiene! auch die französischen 
Stars, wie Mireüle Mathieu, Enrico 
Marrias, Henry Salvador und Jonny 
Hallyday, die eigens in die TV-Stu- 
dios des Mailänder Baulöwen Berlus- 
coni eingeflogen wurden, wo das Pro- 
gramm aufgezeichnet und nach 
Frankreich ausgestrahlt wurde. Aber 
der Funken des Feuerwerks italieni- 
scher Perfektion wollte auf die Zu- 
schauer nicht überspringen. Als nach 
einer halben Stunde ein zweiminüti- 
ger Werbespot die Sendung unterbro- 
chen hatten, schauten weniger als 14 
Prozent der Zuschauer zu. 

Was sich in dar Medienszene 
Frankreichs abspielt, fesselt das Pu- 
blikum, seit die Privat-Kanal-Uberle- 
gungen vor etwa fünf Monaten ins 
Gerede kamen. Aufgeführt wird ein 
Schauspiel, in dem Geheimverträge, 
dunkle Maphmgehnffon, Vetternwirt- 
schaft und ein Wortbruch von den 
Akteuren Krc dargesteDt^ werden. Die 
Orte der Handlung wechselten häu- 


fig: Der Ktysee-Palast, Amtssitz des 
Staatspräsidenten, Regierungsvillen, 
Büros von Wirtschaftsmanagern und 
die Flure von Frankreichs Staatsrat - 
angerufen von Lizenznehmern, die 
bei der Verteilung der Frequenzen zu 
kurz kamen. Und dazu zählen bisher 
die luxemburgische RTL und die 
französische Filmindustrie. Sie bat- 
ten mit Verfassungsklage gedroht 

Um der innenpolitischen Brisanz 
jetzt kurz vor der Wahl zu einem 
neuen französischen Parlament die 
Spitze zu nehmen, versprach daher 
die Regierung flugs einen 6. Kanal Es 
wird ein MnriWnrfer sein, der seine 
erste Sendung am 1. Marz ausstrahlen 
soll Die bisher leer ausgi n gen, wur- 
den mit der Lizenzvergabe bedacht 
Die GaumontrFilmgruppe und die 
Werbefirma PubUcis, deren Eigner, 
Marcel Bleustein-Blanchet, der 
Schwiegervater von Robert Badinter 
ist, der gerade als Justizminister zu- i 
rücktrat, um oberster Verfassungshü - 1 
ter zu wenden. 


E s gibt nicht nur „anständige“ 
Deutsche, es gibt auch „gute“. 
Bürgerliche Menschen haben ge- 
wöhnlich Hemmungen, sich 
selbstgefällig als „anständig“ oder 
„gut“ zu bezeichnen. Aber was 
Willy Brandt einst recht war, ist 
Horst Sindermann wohlgefällig. 
Da bestehen offenbar Gemein- 
samkeiten. Und so sagte Sinder- 
mann auf der Bonner Pressekon- 
ferenz von sich, „daß ich eigent- 
lich immer ein ganz guter Deut- 
scher gewesen bin“. 

Wer das „ganz“ als ironisieren- 
de Einschränkung statt als Ver- 
stärkung zu interpretieren geneigt 
sein mochte, wurde im Folgenden 
eines besseren belehrt Er mußte 
sich sagen lassen, daß „wir nicht 
immer alle gute Deutsche gewe- 
sen“ seien, wobei das „wir“ aus 
dem Repertoire der Oberlehrer 
stammt die sich ausschließen, in- 
dem sie sich scheinbar einschlie- 
ßen. Die „nicht immer guten 
Deutschen“, so Sindermann. wa- 
ren „nicht immer so fortschritt- 
lich“, wenn sie nicht gar „reaktio- 
när“ waren. 

Der Kurzausflug in die Ge- 
schichte der guten Deutschen, 


Setzt Khadhafi 
auf Moskau? 

DW. Beirut 

Der libysche Revolutionsführer 
Muammar Kha dhafi will angeblich ei- 
nen Freundschafts- und Koopera- 
tionsvertrag mit der Sowjetunion un- 
terzeichnen. In der jüngsten Ausgabe 
des in Beirut erscheinenden Wochen- 
magazins „El S chiraa “ hieß es un ter 
Berufung auf Kreise aus der Umge- 
bung Khadhafis, der Revolutionsfüh- 
rer wolle noch im Marz nach Moskau 
fahren, um den Vertrag nach mehre- 
ren Verschiebungen zu unterzeich- 
nen. 

Buthelezi warnt 
vor Gewalt 

DW. Bonn 

Der Chefminister des südafrikani- 
schen Homelands Kwazulu, Hanga- 
suthu Gatsha Buthelezi, hat sich zum 
Abschluß seines Besuchs in der Bun- 
desrepublik Deutschland für einen 
friedlichen Wandel in Südafrika aus- 
gesprochen. Buthelezi warnte vor 
dem Versuch, das Land unregierbar 
zu machen: „Wenn ein Land unregier- 
bar gemacht wird, bleibt es auch un- 
regierbar. Wer mit Gewalt zur Macht 
kommt, verliert sie auch wieder mit 
Gewalt“ 


den Sindermann anschloß, be- 
gann mit einer Aufzählung der 
Bauwerke von nationaler Bedeu- 
tung, die in der „DDR“ restauriert 
wurden. Eine solche Liste läßt 
sich leicht zusammenstellen, wäh- 
rend der Katalog der denkmal- 
pflegerischen Versäumnisse vom 
Berliner Schloß bis zur Dresdner 
Frauenkirche - von lokalen Bau- 
denkmälern, die zerfallen, ganz zu 
schweigen - länger geriete. Und 
es war nicht ohne Komik, daß Sin- 
d ermann hervorhob, man habe 
„dem alten Fritz seine gebühren- 
de Position wieder eingeräumt 
und die „Position zur Politik Bis- 
marcks auf einen modernen Stand 
gebracht“. Geschichte ist dem- 
nach nicht mehr, „wie es gewesen 
ist“, sondern „wie es gebraucht 
wird“. „Positionen“ in der Ge- 
schichte werden verteilt wie Posi- 
tionen im ZK der SED, getreu 
dem Motto: „Wer ein guter Deut- 
scher ist, bestimmt die Partei“ 

D iese Pressekonferenz lieferte 
den Beweis, daß Engels recht 
hatte, als er an Marx schrieb: „Die 
Deutschen fangen nachgerade an, 
auch die kommunistische Bewe- 
gung zu verderben.“ 


Wirtschaftsrat 
gegen Schiedsstelle 

gba. Bonn 

In der Diskussion um die Neufas- 
sung des Neutralitätsparagraphen 
116 AFG hat sich der Wirtschaftsrat 
gegen die Einrichtung einer Schieds- 
stelle ausgesprochen. Bundesge- 
schäftsführer Rüdiger von Voss zur 
WELT: „Der Wirtschaftsrat war von 
Anfang an der Überzeugung, daß die 
Interpretationslücke, die sich in der 
Neutralitätsanordnung geöffnet hat, 
nur durch eine klare gesetzliche Re- 
gelung geschlossen werden kann.“ 
Seite 9: Ab gelehnt 

Bundesrat stimmt 
neuer TA Luft zu 

DW. Bonn 

Die neue Verordnung zur Reinhal- 
tung der Luft (TA Luft) kann zum I. 
März in Kraft treten, nachdem der 
Bundesrat am Freitag mit seiner Uni- 
onsmehrheit zugestimmt hat. Die 
Frist zur Sanierung von Altanlagen 
beträgt in Sonderfallen bis zu zehn 
Jahre. In zwei Entschließungen for- 
derte der Bundesrat die Bundesregie- 
rung auf, in zwei Jahren auch Grenz- 
werte für Ammoniak einzuführen 
und Maßnahmen zur Abgasreinigung 
bei Intensivtierhaltung zu ergreifen. 


Weg für Verfahren Anschlag auf 
gegen Kohl frei Beamten in Rom 


DW. Bonn 

Das Ermittlungsverfahren gegen 
Bundeskanzler Kohl wegen Ver- 
dachts der uneidlichen Falschaussa- 
ge kann nun eingeleitet werden. Der 
Sprecher des Bundestages teilte am 
Freitag mit, das Schreiben der Ko- 
blenzerSStaatsanwaltschafl über das 
beabsichtigte Verfahren liege Paria- 
mentspräsidept Jenninger seit Don- 
nerstag vor. *S5teim v der Bundestag 
nicht widerspricht. Sann dä£ Ermitt- 
lungsverfahren 48 Stunden nach Ab- 
sendung des Briefes beginnen. 


DW. Rom 

Ein Terroristen-Kommando hat am 
Freitag in Rom einen hohen Regie- 
rungsbeamten angegriffen und ver- 
sucht zu ermorden Der Fahrer des 
Beamten erwiderte das Feuer mit sei- 
ner Waffe und tötete dabei eine Frau. 
An dem Tatort wurde ein Flugblatt 
einer Gruppe gefunden, die sich 
„Vereinigung der kämpfenden Kom- 
munisten“ nennt- Diese Gruppe ar- 
beitet hach Erkenntnissen der Er- 
mittlungsbehörden mit den „Roten 
Brigaden“ zusammen. 


■Anzeige 


Ihre Entscheidung für 1986 
Deutsche Kreuzfahrttradition 
»BERLIN« 



Mit deutscher Flagge und deutscher Besatzung - 
Zuverlässig — mit höchstem Sicherheitsstandard 
auf allen Meeren - 

Programme für Mittelmeer, Westeuropa, 
Nordland, Ostsee, Karibik. 

Ausführliche Prospekte und Auskünfte bei Ihrem Reisebüro oder direkt bei 
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l'N ABHÄNGIGE TAGESZEITUNG Ft'R DEUTSCHLAND 

Glücklicherweise 

Von Peter Gillies 



Politiker sind allesamt korrupt, die allgemeine Armut eine 
progressive, Gewerkschaftler sind destruktiv, Unternehmer 
geldgierig, Raketen so unberechenbar wie modißziert-explo- 
siv; das Leben vermittelt nicht nur ein Höchstmaß an allgemei- 
ner Unlust, sondern endet auch, wie uns schmerzlich bewußt 
gemacht wird, mit dem Tode. 

Mitten in dieser eher werktäglichen Gemütslage erreichen 
uns ermunternde Aufrufe der Sozialdemokraten. Die deutsche 
Wirtschaft habe eine „Traumkonsteilation“ erreicht, der Bun- 
deskanzler wird von der SPD gar „Kohl im Glück*' genannt 
Derartiges Lob von Sozialdemokraten für einen bürgerlichen 
Kanzler ist natürlich mit Widerhaken gespickt, etwa jenem, 
daß ihm eben nicht Leistung, sondern schierer Zufall helfe. Ein 
Regierungschef muß eindringlich sein Gewissen erforschen, 
wenn die Opposition ihn zu preisen beginnt 

Glück wird von Neidern gern mit dem Zusatz „unverdient“ 
versehen, die anderen nennen es das Glück des Tüchtigen. 
Wenn die deutsche Wirtschaft eine „Traumkonstellation“ - 
und diese ausgerechnet vor Parlamentswahlen - erreicht, so 
vermag keine Regierung dies als komplett eigenes Verdienst 
reklamieren. Aber völlig unbeteiligt ist sie keineswegs. Die 
Wirtschaftskraft aus der Wohlstand und soziale Befindlichkeit 
finanziert werden, wird von anderen gesät und geerntet Aber 
beim Pflügen und Fermentieren ist der Staat sehr wohl dabei 
(das Eintreiben des „Zehnten“, der heute der Halbe ist einge- 
schlossen). 

Vielleicht erschüttert die Beratungszeit eines Paragraphen 
163 d oder 116 tatsächlich die Fundamente der Politik, wie 
mancherorts behauptet wird. Die Bürger jedenfalls sind nur 
überaus mäßig beeindruckt von den Ausschlägen auf der 
Bonner Richterskala. Sie sind robust und vielleicht sogar ein 
wenig stolz darauf. So mag die Politikverdrossenheit eine Art 
Selbstschutz sein. Fast besteht der Verdacht, daß die Deut- 
schen (ganz, ganz heimlich) frohen Mutes sind - es sei denn, sie 
hätten einen Blackout. 

Nach- Karnevals- Spiele 

Von Günther Bading 

T m Bundestag schien in dieser Woche das Treiben der langst 
JL beendeten Karnevals zeit wieder aufzuleben. Die Kapriolen 
der grünen und der roten Fraktion entlockten am Ende der 
Beratungswoche erfahrenen Abgeordneten wie dem Ge- 
schäftsführer der Unionsfraktion, Seilers, nur noch ein lakoni- 
sches: „Das ist schlichtweg antiparlamentarisch.“ Gleich auf 
zwei Wegen versuchten Grüne und SPD die normale politische 
Auseinandersetzung der Parteien im Bundestag ins außerpar- 
lamentarische Rampenlicht zu rücken. 

Da war einmal der Rummel um die Schily-Anzeige gegen 
den Bundeskanzler. Und die Sozialdemokraten stürzten mit 
Auszug aus den Beratungen des Innenausschusses und eilig 
abgegebenen Erklärungen zum angeblichen Eilverfahren bei 
der Verabschiedung eines dummerweise mit dem Stichwort 
„Schleppnetzfahndung“ belegten, im Grunde aber dem Daten- 
schutz dienenden Paragraphen 163 d der Strafprozeßordnung 
die Öffentlichkeit Verwirrung. 

Hatte man schon den Inhalt des vielzitierten 163 d kaum 
verstanden, so waren die taktischen Spielchen über Tagesord- 
nung, zweite und dritte Lesung, Abschluß und Wiedereröff- 
nung der Ausschußberatungen für einen Nichtparlamentarier 
nicht mehr nachzuvollziehen. 

Genützt hat das Spiel der Opposition nichts. Die Verschie- 
bung der Schlußabstimmung um eine Woche garantiert immer 
noch die Einhaltung des Fahrplans. Der neue Personalausweis 
wird im April 1987 ausgegeben werden. 

Von den Sozialdemokraten hinterblieb allerdings ein seltsa- 
mer Eindruck. Die Koalition hatte ihren honorigen Kompro- 
mißvorschiag zum Verfahren noch vor der SPD-Fraktionsson- 
dersitzung übergeben. Aber dort muß anscheinend alles seinen 
geordneten Dienstweg gehen. Ein Vorschlag kann nicht ein- 
fach den gemeinen Abgeordneten vorgelegt werden. Nein, da 
muß zuvor der geschäftsfiihrende Vorstand eine KoUektivmei- 
nung bilden. Und so etwas dauert im Oberlehrerkollegium halt 
etwas länger. 

Mord ohne Leiche? 

Von Enno v. Loewenstem 

I n diesem Jahr werden wir möglicherweise erfahren, ob es im 
Strafrecht so etwas geben kann wie einen Mord ohne Leiche. 

Im Bericht des Bundesfinanzhofes findet sich, auf Seite 56 
verborgen, ein kurzer Hinweis auf 1986 „anstehende Entschei- 
dungen von allgemeinem Interesse“: Ob Kosten für ein Gut- 
achten „von einer GmbH, die einer politischen Partei nahe- 
steht, als Betriebskosten absetzbar“ sind, ob „Mitgliedsbeiträ- 
ge an den Wirtschaftsrat e. V. als Betriebsausgaben abziehbar“ 
sind, und: „Können mittelbare Zuwendungen eines Betriebs 
an politische Parteien abziehbare Betriebskosten sein?“ 

Dabei geht es um Fälle von Parteispenden. Oder, im Falle 
der Gutachtern um Bezahlungen, die von der Justiz als Par- 
teispenden ausgelegt wurden. Der letztere Fall ist der jener 
Kölner Sparkasse, die alle drei Parteien bedachte und mit 
schöner Offenheit wissen ließ: Die Herrschaften sitzen in unse- 
rem Aufsichtsrat; wir wollten Ärger vermeiden. 

Indirekt werden die Urteile aber auch ihre Bedeutung für 
Madaus, Reemtsma und alle jene Fälle haben, wo eifrige 
Staatsanwälte Anklagen erhoben haben, ohne abzuwarten, ob 
Steuerbehörde und Steuerjustiz die fraglichen Fälle überhaupt 
als Steueiverkürzungen werten und somit als Straftaten be- 
trachten. Die verfolgungsfreudigen Strafverfolger rechtferti- 
gen sich damit, daß ihrer Meinung nach im Zweifel die Strafju- 
stiz und nicht die Steuerjustiz entscheide, was des Kaisers ist. 

Aber wenn beispielsweise ein Wehrdienstverweigerer vom 
Strafgericht bestraft wird und das Verwaltungsgericht seinen 
Emberurungsbescheid für nichtig erklärt, so ist das ein zwin- 
gender Wiederaufnahmegrund, Das gleiche gilt, wenn ein Zi- 
vilgericht anders entscheidet als ein Strafgericht 

Ausgerechnet dort aber, wo es ums Geld geht, meinen die 
Strafverfolger, sie seien die letzte und besserwissende Instanz. 
Ds sind einige interessante Klärungsprozesse zu erwarten. 
Gäbe es nicht neuerdings diese aufgeregte Tendenz, dem ande- 
ren am Zeuge zu flicken und den sonst so ungeliebten Staats- 
anwalt zum Übervolksanwalt gegen „die Reichen“ hochzustili- 
sieren. dann wäre dieser für den Rechtsstaat peinlich wirkende 
Wettlauf wohl von vornherein unterbunden worden. 










Südkoreanische Garküche 


KLAUS BÖHLE 


Probleme der Misuk 


Von Peter R. Hofstätter 

D er Ausdruck „Misuk“ war 
durchaus ernst gemeint Daxnit 
wollte Bert Brecht andeuten, daß 
seine Stücke - die „Dreigroschen- 
oper“ (1928) zum Beispiel und „Ma- 
hagonny“ (1930) - nach einer „Ge- 
genmusik“ zu allem Opernhaften 
und Sinfonischen verlangten, wie 
er sie (laut „Arbeitsjournal“) dem 
Komponisten Kurt Weill „Takt für 
Takt vorpfiff und vor allem vor- 
trug“. Misuk ist als antibourgeoise 
Provokation gedacht, welche vom 
Zuschauer Entscheidungen er- 
zwingt. Sie stellt sich der „alten 
Oper“ als „epische Oper“ gegen- 
über, die nicht an das Gefühl, son- 
dern an die Ratio appelliert und in 
der „alles, was Hypnotisierversu' 
che darstellen soll, unwürdige Räu- 
sche erzeugen muß, (und was) be- 
nebelt aufgegeben werden“ muß. 

In mehr als einem halben Jahr- 
hundert das seit diesem Pro- 
gramm der Aufklärung durch 
„Lehrstücke“ vergangen ist haben 
wir uns an die Misuk-Werke von 
Kurt Weill und Hanns Eisler ge- 
wöhnt. Man lauscht den berühm- 
ten Songs, bewundert die Diktion 
einer Lotte Lenya und empfindet 
die Texte schon längst nicht mehr 
als besonders aufregend: Die Mi- 
suk ist zur Musik geworden, die 
ästhetischen Genuß bereitet 
Der Formensprache dieser Kom- 
positionen bedienen sich links-en- 
gagierte Politbarden, die der Vor- 
satz, antibürgerliche Agitation zu 
treiben, über die traurige Wahrheit 
hinwegtrösten muß, daß ihre Er- 
folge einen festen Platz in der bür- 
gerlichen Gesellschaft, haben. Wer 
sonst sollte sich schon dafür inter- 
essieren? Ihre Höhepunkte hat die- 
se Konjunktur jeweils im Vorfeld 
der Wahlen, wenn sich Grüne und 
Linke ihre „Hypnotisierversuche“ 
und die Erzeugung „unwürdiger 
Räusche“ einiges kosten lassen. 
Prosit 1987! Brechts Stücke waren 
um vieles besser als seine Theorie. 

Vielleicht hat der Humanist und 
Aufklärungsoptiraist Settembrini 
in Thomas Manns „Zauberberg" 
(1924) mit seiner Bemerkung recht 
er „hege eine politische Abneigung 
gegen die Musik“, die ihrem Wesen 
nach bezaubert, abstößt oder lang- 
weilt nicht aber belehrt Weil sie 
unmittelbar das Gefühl anspricht 
kann sie zu Aktionen anfeuern. 

Darauf setzten vor allem die 
Männer der Französischen Revolu- 
tion, die ihre großen Feste - das des 
..höchsten Wesens“ am 8Juni 1794 
und die Erklärung der Menschen- 
rechte am 1 8. September 1 79 1 - mit 


einem Riesenaufgebot von mehr 
als tausend Bläsern und mehr als 
zweitausend Sängern begingen 
und die auch die Revolutionsopem 
von Francois Joseph Gossec 
(1734-1829) und Etienne Möhul 
(1783-1817) bejubelten: Die Erfah- 
rung habe „schon gezeigt was die- 
se Kunst für die Freiheit vermag, 
die mehr als jede andere den Ge- 
danken fesselt, die Einbildung be- 
geistert und die menschlichen Lei- 
denschaften zum Kochen bringt“. 

Recht ähnlich beurteilt Richard 
Wagner 1870 die Wirkung der Mu- 
sik als einen „traumartigen Zu- 
stand“, „welcher mit dem des som- 
nambulen Hellsehens eine wesent- 
liche Ähnlichkeit hat“. Wenn uns 
Jene andere Welt aufgeht aus wel- 
cher der Musiker zu uns spricht 
erkennen wir sofort aus der einem 
jeden zugänglichen Erfahrung, daß 
wir mit offenen Augen nicht mehr 
intensiv sehen“. 

Früher oder später werden sich 
die jungen Leute, die aus ihrem 
Kopfhörer laute Musik empfangen, 
wenn sie traumverloren durch die 
Straßen wandern, diese „einem je- 
den zugängliche Erfahrung“ einge- 
stehen müssen. Gewarnt wird vor 
dieser Form der Entrückung jeden- 
falls schon seit fest zweieinhalb 
Jahrtausenden: Man verliere die 
Fähigkeit entschlossen zu agieren, 
warnte Platon im „Staat“ (Eff, 
411a), „wenn man sich der Musik 
hingibt und sich die Seele durch 
die Ohren wie durch Trichter mit 
süßlichen, weichlichen und wei- 
nerlichen Melodien anfullen läßt 
und wenn man sein ganzes Leben 
winselnd und heulend unter diesen 




Musik politisch, Musik entrückend: 
Walkman foto: kahler 


Liedern hinbringt“. Der Einwand 
richtete rieh nicht gegen jede Art 
von Musik, sondern nur gegen be- 
stimmte Tonarten, die eher unse- 
rem Moll als unserem Dur naheste- 
hen, und gegen bestimmte Instru- 
mente, namentlich gegen die Flöte, 
deren Klang dem unserer Oboe äh- 
nelt Der „guten“, die Seele stär- 
kenden und zur Handlung ermuti- 
genden Musik der Lyra („Kithara“) 
Apollons steht in der griechischen 
Diskussion die „verführerische“ 
Musik der Flöte gegenüber, die das 
Gemüt aufwühlt und die zu den 
ekstatischen Dionysos-Festen ge- 
hört 

Es heißt, daß Pallas Athene die 
Flöte entdeckt, aber wieder wegge- 
worfen habe, da ihr Klang nicht zu 
vereinbaren war mit dem Ethos der 
Klarheit und Vernunft Das Instru- 
ment fand der phrygische Satyr 
Marsyas, der Apollon mit dessen 
Kithara zum Wettkampf herausfor- 
derte. Marsyas mußte unterliegen 
und wurde vom Gott des Lichts 
und der Ordnung aufs grausamste 
geschunden. Der Phrygier-König 
Midas mußte dafür büßen, daß er 
Marsyas den Sieg zugesprochen 
hatte: Ihm ließ Apollo Eselsohren 
wachsen. 

In Brechts Ausdrucksweise ent- 
spricht dem emotional-suggestiven 
Spiel der Flöte die „Musik“, „Mi- 
suk“ dagegen dem die Ratio be- 
stimmenden Lyra-Spiel Apollos. 
Obwohl diese Gegenüberstellung 
eine klassische Tradition hat und in 
totalitären Regimen immer wieder 
auftritt, erweist sie sich als falsch: 
Jede Form von Musik kann auf be- 
stimmte Menschen berauschend 
wirken, während sie andere kaum 
aufrüttelt. Warum auch „soll der 
Teufel all die schönen Weisen ha- 
ben", fragte Luther. 

Gefährlich ist nicht irgendeine 
Musik, sondern die Hingabe an die 
Passivität Es kommt darauf an, 
daß man junge Menschen an das 
eigene Musik-Machen - instrumen- 
tal oder gesanglich - heranführt 
Was wir selbst zu tun gelernt ha- 
ben, verstehen wir auch besser. Die 
Freude am Werk laßt uns dann 
wach bleiben. Nehmen wir - die 
Familien, Schulen, Jugendverbän- 
de - hier unsere durchaus staats- 
bürgerliche Aufgabe ernst genug, 
oder sind wir schon dabei, eine Ge- 
sellschaft des bloßen Zuhörens 
und Zuschauens zu werden? 


IM GESPRÄCH A. Vogelfang 

Überraschung in Böblingen 

Von Hans Krump 

V on einer SchSssekoBe der neuen 
tec hn is chen Int elli g enz für kunf- 
tige Wahlen wurde auf dem ersten 
IngenieuikongreBder SPD in Düssel- 
dorf gesprochen. Zwei Tage vorher 
lieferte den Verfechtern solcher The- 
sen das SPD-Mhglied Alexander Vo- 
gelgsang aktuelles Anschauungsma- 
terial; Der langjährige wirtschaftspo- 
litische Planer Helmut Schmidts wur- 
de übeirasch«»! zum Oberbürger- 
meister im schwäbischen Böblingen 
gewählt Er loste dem seit 1948 amtie- 
renden, dienstälfesten Oberbürger- 
meister Baden-Württembergs ab, das 
CDU-Mitglied Brumme (der nicht 
mehr kandidiert hatte; statt seiner 
hatten CDU und freie Wähler den 
Flochinger Bürger meiste r Beck- auf- Wähler, die sich bisher nicht von 
gestem). der SPD angesprochen fühlten: V o- 

Böblingen, das ist die am Südwest- gelgsang.. fotoirotumrs. 

rand Stuttgarts gelegene Kreisstadt 

mit 41 000 Einwohnern, Standort von Ergebnisse von 25 bis 30 Prozent g* 
IBM und der Computerfirma Hewlett wohnt ist tot^ogeJg^ngimerstra - 
Packard mit zusammen 10 000 Be- Wahlgang 45 Pro«»* geholt Und ris 
Bphäftig tpn, das sind Bürger, die so- nach diesem Schreck Becks Freunde 
viel verdienen wie kaum irgendwo in a nfing en, den Weitgereisten aus Bonn 
der Bundesrepublik, mit gingm ho- als „Parteifunktionär“ - was er nie 
hen Mobilitätsgrad, mit Sinn für war - zu bezeichron und vor der „ver- 
Wohlstand und Wirtschaftsbilanzen, fehlten WirtschaftspcOitik der Sons 
mit einem hoben Mobilitätsgrad auch zu warnen, war der Erfolg des mich- 
gegenüber Parteien. ternen Planers erst recht nicht mehr 

Der vor 41 Jahren in Ulm geborene aufzuhalten: 52 Prozent Die Vjsiten- 
Diplom-Volkswirt Vogelgsang starte- kalte „Schmidt“ zog in der selbstbe- 
te 7iai»h dem Studium in Berlin beim wußten Industriestadt mehr als „sieb- 
Barier Wirtschaftsforschungsinstitut zehn Jahre Bürgermeister einer drei- 
Prognos ins Berufelfiben, kam 1974 zu mal so klei n en Stadt wie Böbhngen“, 
Helmut Schmidt ins Bonner Kanzler- So wird denn der gebürtige Ulmer, 

amt machte für ihn Planun^arbei- der ^ ^ DZehn Jahren württem- 
ten und arbeitete nach Schmidts berg für seine Lehr- und Wandeijahre 
Sturz in dessen persönlichem Büro nun -nur noch mit leichtem 

im Bundeshaus. schwäbischen Akzent ausgestattet - 

Umcbe Böblinmlngemeure oder seiner Ehefrau Andrea, einer Leh- 

FadiarbettCT auf den sportlichen, renn, zurückins Schwabenland zie- 
schianken Ma n n mit den welligen um den Planer- mildem Macher- 

Haaren und der gelassenen Redewei- süM m tauschen, 
se einzuschwören, fuhr selbst Helmut 

Schmidt der ansonsten, kaum noch Die SPD reklamiert den Erfolg des 
einen Finger für die SPD rührt, ins Schmidt-Mannes, der wenig von ei- 
Schwäbische: „Es war schon immer ner „atomwaffenfreien Zone BÖblin- 
meine Gewohnheit Menschen, die gen“ halt für sich. Doch zu Brandts 
ich für ein kommunales Amt für gut Telegramm über seinen „uns alle er- 
gehalten habe, auch zu helfen.“ mutigenden Erfolg“ sagt der frischge- 

Als Schmidt diese Worte in der backene Oberbürgermeister hinter- 
überfüüten Böblinger Feuerwache grundig: „Ich habe Wähler erreicht 
sagte, hatte der smarte Kandidat aus die sich von der SPD bisher nicht 
Bonn schon zugelangt Wo die SPD angesprochen fühlten.“ 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


gg WESTFALENPOST 

Du Hagener Blatt meint za dem SWmr- 
hnWijWf—nt 

Der Krach um die Sicherheitsgeset- 
ze hat bei Sozialdemokraten und Grü- 
nen die Grenzen der Irrationalität 
mittlerweile überschritten. Der Ver- 
gleich mit einem totalitären Staat ist 
eher „an den Haaren herbeigezogen“ 
als aus dem Arsenal solider politi- 
scher Argumente. Die Koalition war 
deshalb gut beraten, mit ihrem Kom- 

S ximißangebot nicht noch weiteres 
1 ins lodernde Feuer zu gießen. 

SSefträlirche Tladidditea 

Die HBnstenmer Zettung bemerk* m den 
Angr iff e« mal Kohl: 

Immerhin ist die Rechnung bisher 
voll aufgegangen. Der Kanzler ist im 
Gerede, egal, was an der Sache dran 
ist. Wohlmeinende Ratgeber empfeh- 
len ihm die Offensive und übersehen, 
wie ohnmächtig sogar ein erfolgrei- 
cher Regierungschef ohne Dreck am 
Stecken sein kann, wenn sich die Me- 
dien einer solchen Angelegenheit be- 
mächtigt haben. Was immer Kohl 
sagt oder erklären läßt, es wird als 
Einlassung dahingehend gewertet, 
daß der Kanzler sich für irgend etwas 
rechtfertigen muß. Schweigt er hin- 
gegen, so droht dies als Eingeständ- 
nis oder zumindest Unsicherheit aus- 
gelegt zu werden. 

Ringer Leitung 

Sie kontrastiert die Hektik am die ScfaUy- 
Anzeice mit dem wirklich wichtigem fta. 

Nachdem das ungeschickte Verhal- 


ten Kohls vor dem Mainapr Untersu- 
chungsausschuß für negative Schlag- 
zeilen gesorgt hat - eine Wirkung, die 
das noch ungeschicktere Echo des 4 
CDU-Generalsekretärs Heiner Geiß- 1 
ler verstärkt hat konnte die Koaliti- 
on des Kanzlers gestern im Bundes- 
tag ihr Paradepferd Vorführern die 
vorzügliche Wirtschaftsentwicklung, 

In der Tat sind die Erfölgsziffem fast 
beängstigend gut Es scheint daß das 
Wirtschaftswachstum nicht nur drei, 
sondern etwa vier Prozent in diesem 
Jahr betragen wird, der Preisauftrieb 
nicht L5 bis zwei Prozent, sondern 
nur ein bis 1,5 Prozent, die Arbeitslo- 
senzahlen nicht um 80000, sondern 
um 150 000 zuriiekgeben und die Zahl 
der Beschäftigten um 400 000 statt 
300 000 zunehmen wird. 

3 kue fünfter 3 eitwng 

Zmn Empfang de» JPDE"-Vq|li«knnnw- 

priiUentn SJndenmna in der Junta- 4 

Rer-Diustvilli meint sie: 

Von Ost-Berlin aus gesehen ist der 
Kompromiß, der den Besuch Sinder- 
manns in Bonn ermöglichte, mit der 
klassischen Salamischeibe gleichzu- 
setzen, die zwar dünn sein mag, den 
verbleibenden Rest der Wurst aber 
unweigerlich verkleinert Der Rest, 
das sind die Attribute gleichberech- 
tigter Souveränität die die Bundes- 
republik bisher der DDR aufgrund 
ihres Selbstverständnisses als frei- 
heitliche Demokratie verweigert... 
Einen Besuch Generalsekretär Ho- 
necke rs in Aussicht zu stellen hat sich 
im vorliegenden Fall als förderlich 
erwiesen. 




Wer ausreisen will, ist für Moskau ein „Volksfeind 


Die Berichte Schischaranskijs: Im Gulag hat sich nichts geändert / Von Peter M. Ranke 

I mmer wieder nach seiner fast Genehmigung, und alles beginnt Organisierung neuer Verbrechen sta 
neunjährigen Leidenszeit in so- von vom, jahrelang. Selbstver- gehindert werden, sollte sich die tre 


| Ineunjährigen Leidenszeit in so- 
wjetischen Gefängnissen und La- 
gern befragt, äußerte Anatofi) 
Schtscharanskij in Jerusalem ge- 
genüber westlichen Korresponden- 
ten: „Wissen Sie das wirklich 
nicht?" Nein, sie wissen es nicht, 
die Kinder der Entspannung. 

Dabei bestätigen Schtscharan- 

skijs Berichte, daß sich im GULag 
nichts geändert hat Zu seinen Op- 
1 fern sind auch die zu rechnen, die 
nichts anderes wollen als ein Aus- 
reise-Visum. Die Zahl der deswe- 
gen Inhaftierten schätzen Sachver- 
ständige im Westen allein auf 
30 000. Rund 400 000 der 1,7 Millio- 
nen Juden im Sowjetstaat wollen 
nach Israel, Amerika oder Westeu- 
ropa auswandem und haben Unter- 
lagen angefordert. 

Wer aber den Ausreiseantrag 
stellt, verliert sofort den Arbeits- 
platz. Wird der Antrag zufällig ge- 
nehmigt - im Januar waren es 79 
Fälle -, verbleiben dem Auswande- 
rer ganze fünf Tage für alle Behör- 
dengänge mit stundenlangem 
Schlangestehen. Sonst verfällt die 


Genehmigung, und alles beginnt 
von vom, jahrelang. Selbstver- 
ständlich müssen Auswanderer al- 
les zurücklassen, Gold und 
Schmuck inbegriffen. Wer keine 
Auswanderungsgenehimgung er- 
hält auf den warten oft Verban- 
nung, Straflager oder Gefängnis. 

Der Genickschuß zwar ist abge- 
schafft nicht aber die Folter. 
Schtscharanskij war sechzehn Mo- 
nate in Untersuchungshaft mit fest 
täglichen Verhören. Die vollstän- 
dige Isolierung von der Außenwelt 
war ebenso schwer zu ertragen wie 
die Verhönnethoden der KGB- 
Schergen. Mai lockten sie mit hei- 
ßem Tee und Kuchen, dann droh- 
ten sie mit der Todesstrafe oder 
versprachen für den Fall eines Ge- 
ständnisses die Ausreise nach Is- 
rael- Obwohl sie ihm „Spionage“ 
nicht nachweisen konnten, son- 
dern nur „Westkontakte“* mit ame- 
rikanischen Journalisten, erhielt er 
dreizehn Jahre Haft für etwas, was 
im freien Westen nicht strafbar ist 

Dann die Strafzelle - wer im We- 
sten von „Isolationsfolter“ redet, 
wenn Terroristen in der Haft an der 


Organisierung neuer Verbrechen 
gehindert werden, sollte sich die 
Strafzelle ansehen, in der 
Schtscharanskij 430 seiner 3255 Ta- 
ge im GULag verbrachte. Tagsüber 
durfte er sich nicht setzen, nachts 
konnte er ohne Decke und Matrat- 
ze auf der Holzpritsche vor Kälte 
nicht schlafen. Zehn bis fünfzehn 
Grad war die Durchschnittstempe- 
ratur. Zu essen gab es an einem Tag 
trockenes Schwarzbrot, am ande- 
ren Tag Kohl- oder Kartoffelsuppe. 
Nie Fett, nie Fleisch. Die Welt- 
macht muß sparen; bei ihren Mil- 
lionen Gefangenen spart sie gern. 

An dieser Isolation litt 
Schtscharanskij am meisten. Seine 
Mutter durfte ihn in all den Jahren 
nur sechsmal besuchen, manchmal 
bekam er in einem Jahr nur zwei 
Briefe. Seine eigenen häufigen 
Schreiben erreichten selten die 
Empfänger, gemeinsame Protest- 
briefe der Gefangenen waren 
streng verboten. Nur Bücher waren 
erlaubt, gelegentlich. Aber kein 
Bild an der Wand, von TV, Tisch- 
tennis oder ganzen Privatbiblio- 
theken wie in deutschen Strafan- 


stalten gar nicht zu reden. Doch 
trotz jahrelanger Quälerei war 
Schtscharanskij nicht zu brechen. 
Er spielte Schach im Gedächtnis 
mit sich selbst, er sang jüdische 
Lieder und erinnerte sich an klein- 
ste Begebenheiten und Gespräche 
seines früheren Lebens in Moskau, 
um nicht verrückt zu werden. Jetzt 
ist er frei und beginnt ein zweites 
Leben. Dann wül er für die Zurück- 
gebliebenen kämpfen. 

Das ist nicht nur Sacharow. Da 
muß der Physikprofessor Jurfj Or- 

low (61) in einem sibirischen Ver- 
bannungsdorf vegetieren, nach- 
dem er schon sieben Jahre lang in 
Straflagern war. Drei Jahre hat er 
noch vor sich, doch auch dann darf 
er nicht nach Moskau heimkehren. 
Sein Verbrechen? Orlow, wie 
Schtscharanskij 1977 verhaftet, ge- 
hörte zu einer Gruppe, die den So- 
wjetstaat zur Einhaltung der Men- 
schenrechte und Befolgung der 
Helsinki-Akte von 1975 veranlas- 
sen wollte. Die Dorfbewohner an 
seinem Verbannungsort sind ange- 
wiesen, nicht mit dem „Volks- 
feind“ zu sprechen. 


Als „Volksfeind“ wird auch die 
Volkswirtschaftlerin Ida Nudel (55) 
betrachtet, weil sie für die Auswan- 
derung nach Israel ein tritt Sie muß 
m der Moldau-Republik in Verban- 
nung leben. 1978 wurde sie zum 
erstenmal verurteilt und mußte mit 
männlichen Kriminellen zusam- 
men in einem Lager leben — eine 
besonders infame Psycho-Folter- . 
methode des KGB. Nach der Straf 
zeit kam die Verbannung: Zu den # 
gefangenen jüdischen Aktivisten ' 
gehören auch Professor Lifschitz 
aus Leningrad und Josef Begun, 
der wegen Hebräisch-U nterricht 
seit 1985 in dem berüchtigten Chn- 
stopol-GeSngnis sitzt Die IftK 
mensliste der verfolgten Judak; 

annrniiAV ‘ 


Ukrainer, Tartaren, Litauer -oder, : 
Deutschen ist endlos. 

Daran sind auch deutsche Poli- 
tiker zu erinnern, die so gerh die 
Hände sowjetischer oder- mittel- 
deutscher Funktionäre drücke«;- < 
Ob sie nun Gorbatschow oder Sin- 
dermann begrüßen, sie geben Ker- 
kermeistern die Hand. Schtscbä- 

rsnsiqj ist ein Zeuge von Millionen. 
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Schweigen im Euthanasie-Prozeß 


öle Vergangenheit, ihre Taten 
während der NS-Zeit, haben sie 
unerbittlich eingeholt: Vor 
Gericht stehen zwei Ärzte, 
angeWagt der Beihilfe zum 
Mord an Tausenden von 
Geisteskranken , 

Von JOACHIM NEANDER 

G espensterprozeß - das Wort 
will einem nicht aus dem Sinn. 
Jeden Mittwoch reisen die An- 
geklagten, zwei weißhaarige Frauen- 
Aärzte im Ruhestand, für genau zwei 
Stunden Verhandlung in Frankfurt 
an, der eine aus Stuttgart, der andere 
aus Celle. - 

Sie sagen fast nichts. Das Gericht 
liest Akten und Protokolle vor Was 
die beiden vor 45 Jahren getan h abe n 
sollen und was sie vor mehr als 20 
Jahren darüber ausgesagt haben. Bei- 
hilfe zum Mord an Tausenden von' 
Geisteskranken,, so steht es in der 
A nk lage. Diese beiden, von Atemnot 
und Sklerose geplagten älteren Her- 
ren mit der typischen Rote des chro- 
nischen Bluthochdrucks im Gesicht 
<; sollen. das gewesen sein? 

Jeden Mittwoch sind unter den vie- 
len Zuhörern auch fünf Rollstuhlfah- 
rer aus einem Frankfurter Behinder- 
tenheim. Der eine oder andere von 
ihnen hätte vor 45 Jahren vielleicht - 
eins der Opfer sein können. Lebens- 
unwertes Leben, durch den .Gnaden- 
tod“ erlöst, so sagte man damals, und 
wenn man unter sich war, fügte man 
auch noch den Satz von den .unnüt- 
zen Essern" hinzu, die in dieser „hi- 
storischen Stunde“ des Krieges dem 
tapferen Verwundeten nicht auch 
noch den Platz in den Krawirgnban. 
sem wegnehmen dürften. 

Nun lauschen die fünf in bewegen- 
der Stummheit dem für sie fast Unbe- 
greiflichen. Welten scheinen zwi- 
schen ihnen und denen zu liegen, die 
man damals - insgesamt an die 70 000 
- nackt und ahnungslos in den 
„Duschraum“ führte, in Han man 
dann (Training für Auschwitz) tödli- 
ches CO-Gas einströmen ließ. Und 
auch die beiden Angeklagten schei- 
nen mit den Handelnden von damals 
nicht mehr identisch zu sein. Wie ein 
Gespenst blickt sie durch viereinhalb 
Jahrzehnte hindurch die eigene Ver- 
gangenheit an. 

Daß dieser Prozeß stattfindet, ist 
der verzweifelte Versuch der deut- 
schen Justiz, ihre Ehre zu retten. Von ; 
14 festgestellten Ärzten, die in den . 
sieben Tötungsanstalten 1940 und 
1941 an der JUction T4" beteiligt wa- 
ren, ist nur einer verurteilt,' ein ande- 
rerfregesprochen worden. 1 IKe md- 
«esten sind, gestorben oder haben' sich 
das Leben genommen. ' • . 

Audi die beiden in Frankfurt an- 
geklagteh Ärzte Stuttgarter Aqui- 
hn Ullrich und der Gdter Heinrich 
Bunte, standen schon 1966 und 1971 
vor Gericht. Beim erstenmal sprach 
man sie trotz erwiesener Talbeteili- 
gung wegen mangelnden Unrechts- 


bewußtseins frei (der BGH hob dieses 
Urteil auf). Beim zweitenmal beschei- 
nigten ihnen mehrere ärztliche Gut- 
achten die Verhandlungsunfähigkeit, 
obwohl die beiden weiter als beliebte 
Frauenärzte praktizierten (Blinke bis 
1978, Ullrich bis 1984). 

Nun wird ein dritter, letzter Ver- 
such gemacht Nur zwei Stunden Ver- 
handlungen pro Woche. Immer ist ein 
Arzt dabei Das Verfahren gegen ei- 
nen dritten Angeklagten, der mit Ni e- 
renbluten im Krankenhaus liegt, wur- 
de abgetrennt Der Streß einer Ge- 
richtsverhandlung, so argumentiert 
ein Verteidiger, wiege schwerer als 
der Streß im Berufe den man schließ- 
lich beherrsche. Aber bisher ist nichts 
Besorgniserregendes geschehen. Sie 
sitzen schweigend da, etwas müde 
vielleicht von der Bahnfahrt- 

Aquilin Ullrich und Heinrich Bun- 
ke, zwei deutsche Lehrerssöhne vom 
Jahrgang 1914. Die Kindheit geprägt 
von Krieg, Inflation und Wirtschafts- 
krise. Die Machtergreifung der Natio- 
nalsozialisten 1933 wird wie der große 
Aufbruch erlebt 

Beide studieren Medizin, beide 
and in NS-Organisationen aktiv. 1939 
bei Ausbruch des Zweiten Weltkrie- 
ges werden beide mit der sogenann- 
ten Notapprobation als Unterärzte 
zur Wehrmacht eingezogen. Sie ken- 
nen einander vom Studium. Nichts 
unterscheidet sie von Tausenden an- 
derer* Aber da greift der Zufall nach 
ihnen. Professor Werner Heyde, Ordi- 
narius für Neurologie und Psychiatrie 
an der Universität Würzburg, ent- 


sinnt sich seines Studenten Ullrich, 
als er von Hitler persönlich mit der 
ärztlichen Leitung der „Aktion T4“ 
beauftragt wird. 

Ob er, fragt Heyde, der „Halbgott in 
Weiß“, den 25jährigen Unterarzt, an 
einer streng geheimen, höchst wichti- 
gen Sache mitmachen wolle. Ullrich 
erfahrt: Unheilbar Geisteskranke, so- 
zusagen menschliche „Endzustän- 
de“, sollen auf Befehl des Führers 
eingeschläfert werden. 

Ullrich denkt - so seine Aussage - 
an eine „interessante ärztliche Tätig- 
keit“ und sagt ja. Bei einem ersten 
Besuch an seinem neuen Arbeitsplatz 
in Brandenburg/Havel merkt er zwar, 
daß es sich gar nicht um eine normale 
Heil- und Pflegeanstalt handelt, son- 
dern um eine eigens eingerichtete Tö- 
tungsanstalt. Aber da haben ihn Ehr- 
geiz, Eitelkeit, Angst und Neugier 
schon so tief verstrickt, daß er glaubt, 
nicht mehr die Flucht ergreifen zu 
können. 

Die Wirklichkeit sieht dann so aus. 
Zu je 40 werden die in Bussen aus 
verschiedenen Heilanstalten heran- 
gekanrten Kranken nackt in den 
„Duschraum“ geführt Sie seien von 
JFachpsychiatern“ ausgesucht, sagt 
man Ullrich. Er muß sich für jeden 
eine plausibel klingende Todesur- 
sache ausdenken, sie auf einem Mel- 
debogen eintragen, mit einem Deck- 
namen unterschreiben, dann den 
Gashahn öffnen, nach zwanzig Minu- 
ten durch ein Guckloch nach sehen, 
ob alle tot sind, die Entlüftung anstel- 
len, die Totenscheine für das eigens 



Auf cf« Wog zum Gericht: Aquilin 
UHrich mit Anwalt fr.) 


Auf den Weg zum Gericht: Hein- 
rich Bunke POTOS:DPA 


eingerichtete Sonderstand esamt am 
Ort unterschreiben und später viel- 
leicht noch rührende Trostbriefe an 
die Angehörigen schreiben. Mehrere 
Monatelang. 

Die Opfer hat er nicht gezählt- Es 
seien „mehrere tausend“ gewesen, 
aber „nicht über fünftausend“, hat er 
vor 23 Jahren zu Protokoll gegeben. 

Für diese Tätigkeit hat Ullrich im 
Verlaufseiner Vernehmungen folgen- 
de Bezeichnungen gebraucht: „absto- 
ßend, unerfreulich, bedrückend, ärzt- 
lich unbefriedigend“. Zweifel an der 
Rechtmäßigkeit habe er niemals ge- 
habt Der Führer habe es befohlen, 
das sei so gut wie ein Gesetz gewesen. 
Außerdem habe man ihm versichert, 
daß die evangelische Kirche ihre 
grundsätzliche Zustimmung erteile 
und die katholische Kirche dies nur 
noch an die Er teilung der Sterbesa- 
kramente knüpfen wolle. 

Und die Geheimhaltung? Der fal- 
sche Name, die erfundenen Diagno- 
sen? Man habe die Bevölkerung nicht 
beunruhigen wollen, hat man ihm ge- 
sagt Und damit bat-er sich zufrieden- 
gegeben. 

Es gelin gt Ullrich, «us Bran- 
denburg wegzumelden. Als Nachfol- 
ger schlägt er seinen Studienfreund 
Bunke vor. Der verteidigt sich heute 
mit Cast d«*» Argumenten. In 

Brandenburg und später in Bem- 
burg/SaaJe sollen während seiner An- 
wesenheit fast 10 000 Geisteskranke 
im Gas gestorben sein. Er wehrt sich 
gegen das Wort „Tötungsarzt“. Das 
sei er nicht gewesen: Zu seiner Zeit 
setzte man für das öffnen und Schlie- 
ßen der Gashähne bereits SS-Männer 
und keine Ärzte mehr ein. 

Auch Bunke versucht, sich von die- 
ser Tätigkeit wegzumelden. So habe 
er sich die Eingrhläfprnng nicht vor- 
gestellt, sondern einzeln, nach sorg- 
fältiger Untersuchung, „in einem be- 
sonderen Zimm er“, Immerhin 
schlägt er eine „Verbesserung“ vor. 
So wertvolles Patientengut dürfe 
nicht ungenutzt bleiben. Man schickt 
also die Gehirne bestimmter Opfer an 
das Max-Planck-Institut für Hirnfor- 
schung. 

Zweifel daran, ob ein Führerbefehl 
Gesetzeskraft habe, hat auch Hein- 
rich Bunke - so sagte er aus - nie 
gespürt Stets habe man ihm versi- 
chert, es sei „alles so in Ordnung“. 
Und so habe er das Ganze nur als 
„bittere Pflicht“ gegenüber «pinpp i 
Vaterland empfanden. 

Aquilin Ullrich war 1939 - „aus 
ganz persönlichen Gründen“, wie er 
versichert - aus der katholischer Kir- 
che ausgetreten, elf deren Meinung 
zur „Euthanasie“ er, wie er behaup- 
tet, so großen Wert legte. 1945 ist er 
wieder eingetreten. Der PoLizeibeam- 
te aus Landau in der Pfalz, der (seine 
Mutter gehörte 1941 zu den Opfern) 
ün Gerichtssaal als Nebenkläger sitzt, 
ist regelrecht empört, als er das hört 
Er werde jetzt aus der Kirche austre- 
ten, sagt er „Der und ich in derselben 
Kirche, das geht nicht“ 


Ein Winzling im Schatten des Glitzerlooks 
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Internationale 

Sportartik el m e sse in München: 
Auf technischem Gebiet wenig 
Sensationen« fttrs Auge jede 
Menge Reize. 

Von PETER SCHM ALZ 

er Winzling steht auf veriore- 
nem Posten. Ganze sechsein- 
halb Gramm ist er leicht und 
kaum größer als ein Kinderdaumen. 
So einer geht leicht unter auf einer 
Veranstaltung, die sich die größte 
Sportartikelmesse der Weh nennt 
und den Trend setzen will auf den 
Pisten und ln den Loipen, im Kraft- 
raum wbd auf dem Sportplatz. 

Aber der. unscheinbare Däumling, 
der fast unbemerkt auf der Münchner 
ISFO *86 Premiere feiert, ist im Som- 
mer erstmals bei einem Spiel dabei, 
das rund um den Erdball mehr Zu- 
schauer an die Fernsehapparate lok- 
ken wird als alle anderen abertausend 
Exponate , in den Münchner Messe- 
hallen zusammen : Der kleine Kerl ist 
der neue Stollen, der unter den Schu- 
hen des Beckenbauer-Teams auf dem 
harten mexikanis chen Rasen optima- 
le Griffigkeit garantieren soll Sein 
Knifft Er besteht aus weißer Kera- 
mik. 

„Niki Lauda hat uns auf die Kera- 
mik-Idee gebracht“, sagt Klaus Mül- 


ler, Sprecher der fränkischen Drei- 
Streifen-Firma adidas. „In seinem 
Weltmeister-Porsche haben sich Ke- 
ramik-Kolben als extrem verschleiß- 
frei gezeigt“ Was item Mann mit dem 
Tiger im Tank recht ist kann den 
Kollegen mit dem Bums im Fuß nur 
billig sein: Widerstandsfähige Stollen 
sorgen für Standfestigkeit und für 
mehr Sicherheit denn die bisherigen 
Produkte aus Metall oder Kunststoff 
bekommen geiähriiehe Kanten und 
Grate, die oft zu Verletzungen führen. 
Von den Bundes liga-Zusehauem un- 
bemerkt spielte Karl-Heinz Förster 
bereits mehrfach auf Keramikbasis. 

. Daß der Stollen über Sieg oder Nie- 
derlage miteiivscheiden kann, wußte 
schon Sepp Herbergen Seine Mann- 
schaft lief. 1954 in Bern auf den da- 
mals ebenfalls von adidas kurz zuvor 
entwickelten auswechselbaren Stol- 
len. Als beim Finale Dauerregen den 
Boden immer weicher machte, ließ 
Berberger in der Pause höhere und 
damit griffigere Stollen aufschrau- 
ben. Ob der Keramik-Kerl 32 Jahre 
später den deutschen Spielern in Me- 
xiko auch zum Sieg verhelfen kann, 
ist ungewiß, denn dort treten 14 der 
24 Mannschaften unter den drei Strei- 
fen und damit auch auf bruchsicherer 
Keramik auf. 

Wie der Kleine unterm Fußballstie- 
fel ist nahezu das gesamte Sortiment 


der 24. Internationalen Sportartikel- 
messe, die am Sonntag nach vier Ta- 
gen schließt, nur eine technische Wei- 
terentwicklung. Das sensationell 
Neue fehlt Eine neue Welle, die wie 
Aerobic zusätzliche Millionen in die 
Firmenkassen spült, ist nicht in Sicht 
dafür fallen nützliche wie voraus- 
sichtlich kurzlebige Gags auf. Die er- 
ste zusammenklappbare Skibrille der 
Welt etwa oder die Skistöcke, die sich 
zum Brotzeitsitz zusammenstecken 
lassen. Empfindliche Ski-Haseri be- 
kommen keine kalten Ohren mehr, 
wenn sie die Skibrille mit Ohrenwar- 
mem überziehen. Und wer* 8 auch auf 
der Piste immer kuschelig warm ha- 
ben wül, der schlüpft in einen Skian- 
zug mit Heiztaschen, in denen eine 
Knetmasse zwölf Stunden lang ein- 
heizt 

Vorbei scheint das ruhige Spuren 
in der Loipe, der modische Langläu- 
fer strebt im aggressiven Skating- 
schritt, einem Eisschnelläufer mit zu 
langen Kufen ähnlich, neuen Bestzei- 
ten entgegen. Neue Langlaufbretter, 
die dem verstärkten Seitendruck der 
Skating-Freaks gewachsen sind, ste- 
hen bei jeder Finna im RegaL 

Und bei den Abfahrts-Ski, von de- 
nen in diesem Jahr über fünf Millio- 
nen Paar verkauft werden sollen? Da 
darf sich der Kunde hübsch verwir- 
ren lassen vom Vibro-Absorber und 


vom Kantenfeedback, kann sich 
überlegen, ob Doumatic, Thermo ma- 
tic oder Vibroraatic ihm besser steht 
und wird dann womöglich das tun, 
worauf die Branche in der kommen- 
den Saison ohnehin spekuliert Er 
kauft den Ski nach den schönsten 
Farben. „Färbdynamisch auf die Le- 
benslust der Skifahrer“ hat ein fran- 
zösischer Produzent sein Sortiment 
abgestimmt, der bislang eher zurück- 
haltende deutsche Hersteller „VÖlkl“ 
lockt diflfff ui aufreizend mit einer 
„Calor-Serie für den modisch orien- 
tierten Pistenfreak“ und eine dritte 
Firma kommt mit „schönen Ski für 
schöne Leute“. 

Schön soll’s auch vom Skischuh 
aufwärts aussehen. Wo die Schnee- 
kristalle im Sonnenlicht fankeln, 
müssen die Pistenwedler nicht nach- 
stehen und dürfen im Glitzerlook ab- 
fahren. 

„Tactel“ heißt das Wunderding, das 
in einer Kollektion fehlt Breit sind 
die Schultern, Bchmnl die Hüften unH 
eng und sexy die Hosen. Wer als 
Kunstwerk auf die Piste wül, dem 
bietet Bogner die Auswahl unter 200 
Unikaten: Sie stammen aus einem 
Wettbewerb an der Münchner Kunst- 
akademie und kosten bis zu 3000 
Mark. Wintersport ist längst kein bil- 
liges Vergnügen mehr, dennoch be- 
stimmt Optimismus die Branche. 
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„Willkommen in Fao“: Iranische Soldaten leiem die Eroberung der irakischen Stadt am Schott el-Arab 

FOTO: DPA 

Sie ziehen nach Süden, mit 
Panzern und Baumaschinen 


In der netten heißen Phase des 
Krieges am Golf scheint der 
Vormarsch der Iraner gestoppt 
worden za sein. Doch die 
Trappen des Ayatollah 
Khomeini halten mit dem 
irakischen Hafen Fao weiterhin 
einen strategisch wichtigen 
Punkt besetzt. Ein Bericht von 
der irakischen Seite des 
Kampfgebietes. 

Von DETLEV AHLERS 

W ir haben sie nach islami- 
schem Ritus begraben“, sagt 
Brigade-Kommandeur Ka- 
leb Fathl Seine Soldaten zeigen auf 
Grabstellen am Wegesrand, wo getö- 
tete Perser liegen, eingewickelt in 
Plastikdecken, zehn Zentimeter mit 
Erde bedeckt Wir sind auf der östli- 
chen Seite der Inselgruppe Umm el- 
Rassas, von wo aus man in einigen 
hundert Metern Entfernung die per- 
sische Stadt Khorramshar sieht Bri- 
gade-Kommandant Fathl hatte zu Be- 
ginn der iranischen Offensive vor 
zwölf Tagen einen Angriff auf die In- 
seln im Schstt el-Arab abgewehrt 
Zwanzig Schritte von einem Ge- 
fechtsstand entfernt steigen drei ira- 
kische Soldaten einen Erdwall herun- 
ter zu einem flachen See, wie es sie 
viele in diesem Marsch-Gebiet am 
Schatt gibt Fast lassen sie dabei ei- 
nige Handgranaten herunterfallen, 
die auf dem Wall neben anderer Mu- 
nition liegen. Sie scharren mit dem 
Fuß etwas Erde knapp oberhalb des 
Wasserspiegels weg und entblößen so 
den Arm eines persischen Gefallenen. 
Verwesungsgeruch liegt in der Luft. 
Als auch der schwarze Kopf zu sehen 
ist, stellen sie in Siegerpose einen 
Fuß darauft Sechs solche Gräber zeig- 
ten sie am Donnerstag, es soll nach 
Auskunft des Kommandeure Hun- 
derte auf Umm el-Rassas geben. 


Der Feind läßt sich töten, 
aber nicht vertreiben 


Hier wurde die jüngste persische 
Offensive abgewehrt, aber 30 Kilome- 
ter weiter südlich fanden werter hef- 
tige Kämpfe statt Dort versuchten 
die Iraker, mit einer Feuerwalze aus 
Artillerie und Hubschraubergranaten 
die persischen Invasionstruppen zu 
vernichten, denn vertreiben lassen sie 
sich offensichtlich nicht Seit der 
Nacht zum 10. Februar sind die Par- 
ser auf der irakischen Seite des 
Schatt und haben den Südzipfel Iraks 
genommen. 

Die Iraner greifen mit Artillerie 
und Panzern an und haben nach 
Schätzungen drei Divisionen, 30 000 
Mann, in die Schlacht geschickt Die 
Perser selbst n e nnen die doppelte 
Zahl Vorgestern wurde 13 Kilometer 
nördlich von Fao gekämpft, die iraki- 
schen Offiziere sagen, daß sie den 


Feind in einem Frontabschnitt in den 
vergangenen Tagen um fünf Kilome- 
ter zurückgedrängt haben. Wahr- 
scheinlich sind weniger als 100 Qua- 
dratkilometer von den Persern be- 
setzt 

Iraker, die aus dem Kampfgebiet 
kommen, berichten, daß dort viele 
Leichen liegen. Rauchpilze sind aus 
drei Dutzend Kilometern Entfernung 
erkennbar. Vermutlich setzen die 
Iraker auch Boden-Boden-Raketen 
ein. Die Luftwaffe ist - sieht man von 
dem spektakulären Abschuß einer 
iranischen C-130 (so die Angabe Bag- 
dads) am Donnerstag ab - wenig an 
den Kämpfen beteiligt Etwa fünfzig 
Kilometer nördlich des Kampfgebie- 
tes habe ich in den vergangenen vier 
Tagen keine einzige MiG oder Mirage 
wahrgenommen. 

Die Straßen, die von Basra in den 
Süden führen, sind voll von Militar- 
fahrzeugen, vor allem Unimogs mit 
Truppen und Nachschub. Auf Tiefla- 
dern sind Panzer unterwegs. Viele 
Kradmelder kurven halsbrecherisch 
durch die Konvois. Es werden Bau- 
maschinen nach Süden gebracht, was 
den Schluß nahelegt, daß die Iraker 
Unterstände anlegen. 

Sollte der Brückenkopf der Iraner 
in nächster Zeit nicht aufgerieben 
werden können, hätten die Ayatol- 
lahs in Teheran einen mächtigen 
Trumpf in der Hand: den einzigen 
Seezugang des Feindes. 

Das Kampfgebiet die von der ku- 
weitischen Grenze und dem Schatt, 
dem Zusammenfluß von Euphrat 
und Tigris ln den Persischen Golf, 
eingerahmte Halbinsel südlich von 
Basra, der zweitgrößten irakischen 
Stadt, ist ein unfruchtbares, flaches 
Gebiet in dem man mit wenigen Spa- 
tenstichen das Grundwasser erreicht 
das an vielen Stälen flache Seen bil- 
det Nur am Rande des Schatt wach- 
sen herrliche Palmenwälder, dort 
steht auch Schilf, sonst ist das Gebiet 
unbewachsen. 

Hier kann die irakische Panzer- 
Überlegenheit nicht ausgespielt wer- 
den, weil die Tanks im Morast stek- 
kenbleiben, hier müssen die Invaso- 
ren Mann für Mann aus ihren Stellun- 
gen herausgeschossen werden. 

Das US-Außenrainisterium ließ er- 
klären, es liege der Schluß nahe, daß 
die Iraker dabei in den letzten Tagen 
Gas eingesetzt haben, wie bereits in 
früheren Schlachten dieses Krieges. 
Auf der irakischen Seite der Front 
lassen sich dafür keine Beweise fin- 
den. Auf Umm el-Rassas probierten 
einige irakische Soldaten, ob ihre 
Gasmasken sitzen, der Kommandeur 
sagte, das sei eine unbedeutende 
Übungsmaß nähme. Der Vorwurf der 
irakischen Regierung, Persien setze 
Gas ein, ist ebenso un belegt. 

Auf die eigenen Verluste auf Umm 
el-Rassas wollte der Kommandeur 
nicht eingehen. Die Fundorte der per- 
sischen Leichen legenden Schluß na- 


he, daß der Angreifer zumindest die 
östlichste der Inseln genommen hat- 
te. Auf ihr sind in der Ausdehnung 
von Fußballfeldem an einigen Stellen 
alle Palmen verkohlt und abgeknickt, 
nachdem die Iraker mindestens einen 
Tag lang Artillerie-Dauerfeuer hinein- 
geschossen haben. Im Morast ver- 
streut liegen Ausrü stungsgegenstan- 
de der Iraner, auch ein paar Helme 
mit Löchern. 

Die Perser kamen, so berichtet 
Kommandeur Fathi. in vier Wellen 
mit je etwa 100 Sturmbooten zu zehn 
Mann, Auch Froschmänner seien ein- 
gesetzt worden. Die Iraker haben nun 
das Ufer, wie am ganzen Schatt süd- 
lich von Basra, mit Draht, Erd wällen. 
Schützengräben und Sandsack-Stel- 
lungen gesichelt 


Die Unterkünfte sind 
ins Erdreich gegraben 

An drei Stellen begann die per- 
sische Offensive in der Nacht zum 10. 
Februar - mit dem gescheiterten An- 
griff bei Umm el-Rassas, dem bisher 
erfolgreichen bei Fao und einem ab- 
gewehrten Vorstoß 50 Kilometer 
nordöstlich von Basra. Dort verläuft 
die Grenze, die nun gleichzeitig 
Frontverlauf ist, durch eine vegeta- 
tionslose platte Einöde. Die iraki- 
schen Verteidigungslinien sind hier 
weiträumig gestaffelt, in etwa einem 
Kilometer Abstand, dazwischen 
Draht und Minenfelder. 

Die Befestigungsanlagen haben 
hier zum Teü Rundform, hinter den 
etwa drei Meter hohen Erdwällen ste- 
hen Parner, die als Artillerie einge- 
setzt werden. Die Mannschafts-Un- 
terkünfte sind in den Erdwall gegra- 
ben, einige mit Sandsäcken gesicher- 
te Ausgucke fahren zwanzig Stufen 
hoch. Es sind die einzigen Erhebun- 
gen weit und breit. Ein Durchkom- 
men scheint hier nur mit allergrößten 
Verlusten möglich zu sein; zu Beginn 
der Offensive gab es hier wohl den 
schwächsten Versuch. 

Etwa 70 Kilometer nördlich von 
Basra haben die Iraker in den vergan- 
genen Tagen Geländegewinne erzielt. 
Dort hatten die Perser 19B4 in den- 
S (impfen gleich hinter der Grenze 
zwei Inseln besetzt und mit Pontons 
erweitert. In dieser Gegend steht et- 
wa die Hälfte des Landes unter Was- 
ser. Diese Madschnun-Insaln sind in- 
sofern wichtig, als unter ihnen Erdöl 
liegt, von dem die Perser sich die 
ihnen nach ihrer Ansicht zustehen- 
den Reparationen abzapfen wollen. 
Bis auf zehn Prozent, so sagten ira- 
kische Offiziere, seien die Inseln jetzt 
wieder in irakischer Hand. In Minu- 
tenabständen beschießen sie hier die 
Gegner mit Granatwerfern. Als ein 
Fernsehteam einige Infanteristen bit- 
tet, auch Maschinengewehre einzu- 
setzen, wird das Feuer prompt erwi- 
dert 


ERST WENN WIR 


Franz Alt 
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In Gorleben stehen jetzt 
wieder „Aktionen“ bevor 

Notanlage“ beschlossen / Telefon- Warnkette vorbereitet 


M. JACH, Hannover/Gorleben 

Die von der Deutschen Gesell- 
schaft für Wiederauiarbeituxig von 
Kernbrennstoffen (DWK) geplante 
Endlager-KonditionienmgsarJage für 
nicht wiederaufer beitungsfahige Re- 
aktorabfälle soll erwartu n g sgemäß in 
unmittelbarer Nähe des vorgesehe- 
nen Endlagers Gorleben angesiedelt 
werden und zunächst als „Pilotanla- 
ge“ dienen. Dies bestätigt sich mit 
d em am Freitag bekanntgegebenen 
DWE-Aufsichtsratsbeschluß. D anac h 
soll bis voraussichtlich Ende April 
die Baugenehmigung beim atom- 
rechtlich zuständigen niedersachsi- 
schen Ministerium für Bundesangele- 
genheiten beantragt werden. 

Bei der Erteilung des DWK-Pla- 
nungsauftrages im Oktober 1985 war 
lediglich ein Standort „in Niedersach- 
sen“ genannt worden. Die Anlage soll 
zunächst eine Durchsatzkapazität 
von 35 Jahrestonnen mittel- und 
hochradioaktiver Kernkraft -Abfälle 
erhalten und später bei ausreichen- 
der Betrisbserfehrung auf 350 Ton- 
nen erweitert werden. Niedersach- 
sens Ministerpräsident Alb recht 
(CDU) ließ ankündigen, er werde den 


Im Fall des V-Mannes , Claude 4 gerät 
MÖcklinghoff jetzt in Bedrängnis 

Opposition bezweifelt Aussagen des niedersächsischen Innenministers vor U-Ausschuß 


Landkreis Lüchow-Dannenberg 
schriftlich nach dessen Einverständ- 
nis mit der Standortwahl fragen. 

Unterdessen bereiten sich Gegner 
der Geriebener Entsorgungsprojekte 
auf Aktionen gegen die angekündigte 
Rodung von 17 Hektar Wald vor. Das 
Gelände soll eine 35 Meter hohe Hal- 
de unverwertbaren Abraumsalzes 
aufnehmen, das bei den Bohrungen 
für die U ntertage-Erkundung des als 
Endlager vorgesehenen Gorlebener 
Salzstocks anföllt Ein Zelt- und Hüt- 
tendorf nach Wackserdorfer Vorbild 
hat die Polizei bereits geräumt Seit- 
her halten sich etwa 20 „Beobachter“ 
in einem benachbarten Privatwald 
bereit um eine nach ihren Angaben 
„bundesweite Telefon-Warnkette aus- 
zulösen“, sobald die ausstehende Ro- 
dungsgenehmigung des zuständigen 
Bergamtes Celle vorliegt 

Umweltschützer befürchten Scha- 
den in der Umgebung der Halde 
durch verwehtes Salz. Die deshalb 
geplante Berieselungsanlage verlage- 
re die Belastung nur Das in einem 
Ringgraben gesammelte Sickerwas- 
ser soll durch Rohre in die Elbe gelei- 
tet werden. 


Lafontaine setzt auf Kohl 


ULRICH REITZ, Bonn 

Bei der Sanierung von Arbed Saar- 
stahl wird die Zeit knapp. Die Beiträ- 
ge der Banken und des Bundes ste- 
hen noch aus. Sollte es dabei bleiben, 
will die saarländische Landesregie- 
rung im Marz die Beihilfezahlungen, 
von denen Saarstahl abhän g i g ist 
einstellen. Vor diesem Hintergrund 
findet am kommenden Mittwoch ein 
Gespräch zwischen Bundesfinanzmi- 
nister Stoltenberg. Bundeswirt- 
-•chafisminister Bangemann, Kanzler- 
amtsminister Schäuble und Minister- 
präsident Lafontaine statt das Auf- 
schluß über die Bereitschaft des Bun- 
des bringen soll die Entschuldungzu 
100 Prozent zu übernehmen. 

In einem Antrag der saarländi- 
schen FDP-Fraktion, der ebenfalls 
am Mittwoch beraten werden soll 
richten die Freien Demokraten einen 
Appell an die Bundesregierung die 
Entschuldung von 700 Millionen 
Mark voll zu leisten. 

Adressat ist in erster Linie der Fi- 
nanzminister. denn „nur er stellt sich 
quer“, hieß es in der FDP. In diesem 
Zusammenhang kritisieren die 
Freien Demokraten die „beschöni- 
gende“ Darstellung der Finanzlage 
Arbeds durch die Landesregierung. 


Sie könne die Bereitschaft der Bun- 
desregierung. ihren Anteil an der Ent- 
schuldung voll zu leisten, negativ be- 
einflussen. 

Die SPD wird jedoch wegen der 
FDP-Forderung, der Bund solle erst 
dann tatsächlich entschulden, wenn 
die Saarländische Investitions- und 
Kreditbank (SIKB) ihre Gesellschaf- 
teranteile an private Firmen abgege- . 
ben hat, nicht mits timme n. „Es ist I 
vollkomenn unmöglich, quasi in zwei 
Raten zu entschulden“, hieß es im 
Saarbrücker Wirtschaftsministerium. 

Die Sorge der FDP vor einer Ver- 
staatlichung von Arbed - das Saar- 
land ist an der B ank beteiligt - sei 
„unbegründet“. Die Einschaltung der 
SIKB sei als „Zwischenlösung“ je- 
doch nötig, um das Montan unterneh- 
men auf feste Füße zu stellen. Erst 
dann hätten etwa die Stahl-Produzen- 
ten von der Ruhr überhaupt Interes- 
se, bei Saarstahl einzusteigen. 

Die sozialdemokratische Landesre- 
gierung ist der Auffassung, daß ein 
Treffen Lafontaines mit Stoltenberg, 
Bangemann und Schäuble ein Ge- 
spräch des Ministerpräsidenten mit 
dem Bundeskanzler nicht ersetzen 
kann. Erst hier könne dann eine „po- 
litische Entscheidung“ fallen. 


MICHAEL JACH, Hannover 

Die Detektivgeschichten des ge- 
I heimnisum witterten Werner M a us s, 
' dessen Operationen in „Grauzonen“ 
kriminalpolizeilicher und nachrich- 
tendienstlicher BefUgnisse im Spät 
herbst 1985 die Bundeshauptstadt er- 
regten« bringen jetzt den niedersäch- 
si sehen Innenminis ter Egbert MÖck- 
linghoff (CDU) in Bedrängnis. 

Nach dem Bekanntwerden illegaler 
Lauschaktionen des „Agenten" 
Mauss (Zitat MÖcklinghoff), ausge- 
führt Hand in Hand mit Beamten des 
Landeskrim inaiamtes (LKA). nähren 
nun SPD und FDP im Landtag den 
Verdacht, der Minister habe seine 
Kenntnis eineinhalb Jahre lang ver- 
schwiegen und dem zur Aufklärung 
der Mauss-Umtriebe in Niedersach- 
sen eingesetzten Untersuchungsaus- 
schuß erst jetzt die Wahrheit gesagt, 
nachdem LKA-Bedienstete ihr 
Schweigen gebrochen hatten. 

„Hilfe“ von Detektiv Mauss 

MÖ cklingho ff seinerseits wirft ins- 
besondere dem FDP-Abgeordneten 
Rudolf Fischer „irreführende Vor- 
halte“ vor, die Ausschußvorsitzender 
Friedei Bertram (SPD) „zum wieder- 
holten Male“ zugelassen habe. 

Im Brennpunkt des seit Mai 1984 
tätigen Ausschusses steht - neben 
noch anderen Fällen - die „Aufkla- 
rungshilfe“ von Mauss nach einem 
Juwelenraub, bei welchem dem „Pro- 
minentenjuwelier“ Renö Düe am 31. 
Oktober 1981 Preziosen im Versiche- 
rungswert von mehr als 10 Millionen 
Mark abhanden gekommen sein sol 

Höffner will mit 
Zeidler diskutieren 

AP, Köln 

Joseph Kardinal Höffrier will mit 
dem Präsidenten des Bundesverfas- 
sungsgerichts, Wolfgang Zeidler, Zu- 
sammentreffen und. mit ihm über des- 
sen umstrittene Äußerungen zum 
Einfluß der Kirche auf die Rechtspre- 
chung diskutieren. Das berichtete 
Höffoer nach dem Abschluß der 
Frühjahrsvollversammlung der Bi- 
schofskonferenz. 

Er wies darauf hin, daß die katho- 
lische Kirche erneut die „Pille da- 
nach“ als Abtreibung verurteüt habe. 
Die Kirche werde sich darum bemü- 
hen, auf eine Änderung der rechtli- 
chen Bestimmungen zu drängen, um 
die Apotheker von der Abgabepflicht 
der „Pille danach“ zu befreien. 


len. Damals kam Lm Zuge der Ermitt- 
lungen bald der Verdacht auf; Düe 
habe den Raub selbst inszeniert 

Der Anschein des Versicherungs- 
betruges führte - im Auftrag und für 
Rechnung der Mannheimer Versiche- 
rung AG -1982 den ominösen Privat- 
detektiv auf den .Plan, dessen „un- 
konventionelle“ Dienste der Asseku- 
ranz-Branche zuvor schon mehrfach 
von hohem Nutzen und entsprechen- 
de Honorare weit gewesen waren. 
Dies offensichtlich auch deshalb, weil 
Mauss zugleich im Bundes- wie bei 
Landeskriininalämtem als „hochta- 
lentierter“ V-Mann geschätzt wurde. 

In Hannover wirkte Man« nptpr 
dem Decknamen „Claude“ maßgeb- 
lich daran mit, den Verdacht gegen 
Düe so weit zu erhärten, daß das 
Landgericht Hannover den Juwelier 
im Januar 1984 zu sieben Jahren Ge- 
fängnis verurteilte. In der Revision 
vor dem Bundesgerichtshof hatte das 
Urteil jedoch keinen Bestand, weü 
Düe entlastende Aussagen unberück- 
sichtigt geblieben waren. Das Verfah- 
ren wird noch in diesem Jahr wieder 
aufgerollt 

Unterdessen förderte der 
„Claude“-Ausschuß über die Art und 
Weise, wie damals die Indizienkette 
geschlossen wurde, Erkenntnisse zu- 
tage, die den Juristen aller Farteifar- 
ben im Ausschuß die Haare zu Berge 
trieb. Da gab es Falschaussagen eines 
„ Claude-Strohmannes im Strafpro- 
zeß vor dem Landgericht Hannover 
und - vor allem - zwei illegale 
Lauschaktionen auf Gran Canaria 
und in einem Zürcher Hotel die den 
Juwelier überführen sollten und nun 

„DDR“ ärgert sich 
über Westfernsehen 

DW. Berlin 

Die einseitige Bevorzugung westli- 
cher Rundfunk- und Femsehkanale 
von jungen Leuten in der „DDR“ 
macht den zuständigen Politikern 
und Funktionären erneut Sorgen. Die 
Verantwortlichen, so berichtet das In- 
formationsbüro West suchten aus 
Furcht vor einem wachsenden Ein- 
fluß dieser Medien nach Wegen, die 
Fernsehgewohnheiten der Bürger in 
andere Bahnen zu lenken. Gleichzei- 
tig übten sie heftige Kritik an den 
Unterhaltungssendungen von ZDF 
und ARD. Die „Vergnügungsmaschi- 
ne“ Fernsehen sei „in den Händen 
imperialistischer Meinungsmanipula- 
toren eine ideologische Waffe mit Tie- 
fenwirkung^. 


zur Fußangel für Innenminister 
MÖcklinghoff geraten 

Insgesamt ist der fatale Eindruck 
en tstanden, hier habe nicht die Poli- 
zei ihren V-Mann „Claude“ ordnungs- 
gemäß gefühlt, sondern sich von die- 
sem (im Interesse seines Auftragge- 
bers) ver-führen lassen - einschließ- 
lich von Mauss auf Versicherungsko- 
sten übernommener Auslagen der be- 
teiligten Beamten. MÖcklinghoff hat 
die Verfehlungen Keinesfalls beschö- 
nigt; durch Versetzungen und Diszi- 
plinarverfahren gegen zunächst zwei 
LKA-Beamte wurde gegen Wiederho- 
lungen Vorsorge getroffen. 

Opposition hakt nach 

Am Donnerstag hat der Minister im 
n Claude“-Au5Schuß eingeraumt, seit 
Jahresmitte 1984 von „illegalen Prak- 
tikern“ gewußt zu haben. Nun glaubt 
die Opposition ihn darauf festnageln 
zu können, daß er als Zeuge des Aus- 
schusses im Spätlahr 1984 noch jede 
derartige K enntnis verneint habe. 

MÖcklinghoff dagegen führt jetzt 
bei Landtagspräsident Edzard Blan- 
ke (CDU) Beschwerde, weil ihm wäh- 
rend entsprechender Protokoll-Zitate 
des FDP-Mannes Fischer ein Proto- 
kollexemplar zum Gegenlesen ver- 
weigert wurde. Anders hätte sich -so 
Möckünghoff - sofort herausgestellt, 
daß jene „wahrheitswidrige“ Aussage 
sich eindeutig auf andere Vorgänge 
als im Fall Düe bezogen habe. Im 
übrigen habe der Ausschuß kein 
Recht auf vorzeitige Bekanngabe von 
Erkenntnissen aus dem damals ange- 
laufenen Disziplinarverfahren. 

Lehrer dürfen 
früher in Pension 

rtr, Karlsruhe 

Beamte können grundsätzlich vor 
Erreichen der Altersgrenze in den Ru- 
hestand versetzt werden. Nach einer 
am Freitag veröffentlichten Entschei- 
dung des Bundesverfassungsgerichts 
ist eine Pensionierung von Lehrern 
bereits zu Beginn des Schuljahres 
möglich, in dem sie die Altersgrenze 
eist erreichen werden. Mit der Ent- 
scheidung bestätigten die Karlsruher 
Richter das geänderte saarländische 
Beamtengesetz von 1977 als verfas- 
sungskonform. Ein Studiendirektor 
hatte gegen diese Regelung bei dem 
obersten Gericht geklagt weil er ein 
Jahr früher als geplant pensioniert 
werden sollte. (Aktenzeichen: 2 BvL 
18/83). 


Für die Hamburger 
wurde er zur Vateifigur 


Von HERBERT SCHÜTTE 

H elmut Schmidt nannte ihn 
„Hamburgs bedeutendsten 
Bürgermeister dieses Jahrhun- 
derts*. Am Sonntag wäre Herbert 
Weichmann 90 Jahre alt geworden, 
ein Hanseat aus Preußet ein in die 
Emigration getriebener Jude, der 
den demokratischen Staat Bundes- 
republik Deutschland leidenschaft- 
lich gegen Tendenzen zur Aufwei- 
chung und Unterhöhlung verteidig- 
te - ein unbequemer Mann also für 
viele seiner sozialdemokratischen 
Parteifreunde. Bürgermeister Klaus 
von Dohnanyi (SPD) wird am Sonn- 
tag die „Herbert Weich- 
mann-Straße“ freige- 
ben, CD U-Landesv er- 
sitzender Jürgen Ech- 
ternach und Fraktions- 
chef Hartmut Perschau 
werden einen Kranz 
von Bundeskanzler 
Helmut Kohl am Grabe 
Weichmanns niederle- 
gen. 

Als er vor zwei Jah- 
ren 87jährig starb, nah- 
men mehr als hundert- 
tausend Menschen von 
einem Politiker Ab- 
schied, der den Ham- 
burgem eine Vaterfigur 
geworden war. Warum 
war der alte Mann, der 
eist mit 69 Jahren den 
erhöhten Platz des Er- 
sten Bürgermeisters im 

Senatsgehege einge- 

nommen hatte, so be- Herbert 1 
liebt; warum führ die- 90 Jahre« 
ser eher dem Großbür- 
gertum verwandte Kosmopolit sei- 
ner Partei die höchsten Wahlergeb- 
nisse der Nachkriegszeit in die 
Scheuer? In Herbert Weichmarm of- 
fenbarte sich - das spürte wohl je- 
der Bürger instinktiv - die Weisheit 
und der Weitblick eines vom Leben 
gebeutelten Menschen, der aus den 
bitteren Erfahrungen der Weimarer 
Republik und der Nazizeit die 
Chance der Freiheit in einem frei- 
heitlich-demokratisch verfaßten 
Staat zu verteidigen entschlossen 
war. „Er glaubte an Kompromiß 
und Konsens, an Pflicht und Solida- 
rität“, hat ihn sein Freund Helmut 
Schmidt einmal beschrieben. 

Schmidt glaubte - als er als Mit- 
glied einer Findungskommission 
Herbert Weic hmann im Jahr 1965 
als Nachfolger des aus privaten 
Gründen zurückgetretenen Paul 
Nevennann vorschlug - an etwas 


ganz anderes; Er hielt die rasche 
Neubesetzung für eine Ubergangs- 
losung. Doch der „Lüctenbüßer“ - 
bis , dahin ein beinahe unpolitischer 
Finanzsenato r - öffnete sich jetzt 
ganz der Politik. Der exzellente £1- 
nanz- und Verwaltungsfachmann, 
geprägt durch Kaiserzeit, Weimar 
und Emigration in die USA- wuchs 
als erster Mann des Stadtstaates 
über die. Konturen eines Kommu-~ 
nalpolitihers weit hinaus. ■ 

Es gab kaum einen Sozialdemo- 
kraten! der während der sorial-ltbe- 
ralen Ära so oft und vernehmlich an 
die notwendige Balance zwischen 



Herbert Wektoom wäre an Sonntag 
90 Jahrwalt geworden foto: Christa kuiath 


Freiheit und Pflicht erinnerte. „Bei 
gezielter Bedrohung unserer Staats- 
verfassung ist der Schutz und der 
Bestand des demokratischen Staa- 
tes das höhere Rechtsgut“, befand 
der Jurist, der selbst von einem Un- 
rechtsstaat verjagt und verfolgt 
worden war. 

Herbert Weichmann verstand 
Macht als „Chance zur Gestaltung“. 
Er hat die alte Stadtrepublik Ham- 
burg - obwohl nach der Verfassung 
nur „Erster unter Gleichen“ - als 
Präsident des Senats energisch und 
weitsichtig vertreten, er hat dieser 
Stadt und diesem Staat gedient Als 
er - 75 Jahre alt - den Entschluß 
zum Ausscheiden aus dem Senat 
verkündete, sagte er dem Verfasser: 
„Ich gehe mit dem Gefühl Du hast 
dein Bestes gegeben“. Er hat wahr- 
haftig rächt übertrieben. Auch dar- 
in war er ganz Hamburger. 




Wir trauern um Herrn 


Konsul 


Herbert Pavel 


Ehrenmitglied des Präsidiums des 
Bundesverbandes der Deutschen Industrie 


der am IS. Februar 1986 im Alter von 80 Jahren verstorben ist. 

Herr Pavel war dem BDI seil den Aufbaujahren eng verbunden. Durch seine aktive Mitarbeit in 
vielfältigen verbandltchen Funktionen seit 1971 als Mitglied des Präsidiums und zeitweise als Vizepräsi- 
dent. hat Herr Pavel die Politik des BDI maßgeblich mitgestaltet. Aus seinem unternehmerischen 
Selbstverständnis heraus setzte er sich immer wieder mit besonderem Nachdruck für die Belange des 
industriellen Mittelstandes ein. Von Anfang an galt sein besonderes Interesse dem Ausbau und der 
Vertiefung der Beziehungen zu den Ländern der Dritten Welt. Aufgrund seiner reichen E rfahr ungen 
wurde er in zahlreiche Beratungsgremien des Staates und der Wirtschaft berufen. 

Herr Pavel hat sich durch sein beispielhaftes Engagement hohe Verdienste für die gesamte deutsche 
Industrie erworben; sie wird ihm in Dankbarkeit ein bleibendes Gedenken bewahren. 


BUNDESVERBAND DER DEUTSCHEN INDUSTRIE E. V. 

Präsident Hauptgeschäftsführung 

Tans Joachim Langmann Siegfried Mann Karl Peiffer 


Hans Joachim Langmann 


Am IS. Februar 1986 starb mein lieber Vater 

Werner Fiedler 

Berliner Film- und Theaterkritiker 
Träger des Filmbandes in Gold 


Für die Freunde 

Thea Roepke-Metrers 
Feldstraße 21 
1000 Berlin 45 


Helga Fiedler 

c/o University of Svdnev 
NA W 2006 ' ‘ 

Australia 


Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 19. März 1986. um 
12.45 Uhr auf dem Parkfticdhof Udiierfelde. Thuner Pfau 2-4, 
IUUQ Berlin 45. starr. 


Der Wirtschaftsverband Eisen. Blech und Metall verarbeitende Industrie trauert um seinen Ehren- 
präsidenten 

Herrn Konsul 


Herbert Pavel 


Inhaber und Chef der Rheinnadel-Gruppe, Aachen, 
Träger des Großen Verdienstkreuzes mit Stern 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
und weiterer hoher Ehrenzeichen und Orden 


Herr Pavel ist am 18. Februar 1986 im Alter von SO Jahren verstorben. 

über ein Jahrzehnt hat Herbert Pavel als Präsident seine vielseitigen Erfahrungen und seine 

c.u.cr. i c» . -i i j _ _ r: m. .l .. 1 . h « P . ; 


gestellt und diesen in zahlreichen nationalen und internationalen Institutionen und Gremien vertreten. 
Dabei lagen ihm die Belange der mittelständischen Industrieunternehmen besonders am Herzen. Sein 
Engagement galt vor allem auch der Entwicklungspolitik und der Außenwirtschaft. 

In Politik und Wirtschaft waren sein Wissen und sein Rat geschätzt. 

In Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir Abschied von unserem früheren Präsidenten. 


Wirtschaftsverband Eisen, Blech und 

Metall verarbeitende Industrie e. V. 


Peter Wilhelm Rentrop 


Klaus Beüwinkel 


Wir trauern um unsere Mutter 


Liesel Mikat 

geb. Himmel heber 

• 25. Februar 1919 t 13. Februar 1986 


Barbara Burkhardt 
Rolff Franke 


Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 27. Februar 
1986, um 11.45 Uhr in der Halle C, Krematorium Friedhof 
Hamburg-Ohlsdorf. 


Amerikanische TV-Gesellschaft sucht Herrn 

W. Muhr 

der im Juni 1944 in st Mere TEglise (Normandie) war. 
Personen, die nähere Auskünfte über den verbleib 
bzw. jetzigen Aufenthaltsort machen können, wer- 
den gebeten, sich mit uns In Verbindung zu setzen. 

Telefon Bonn 02 28 / 37 67 25 oder 37 40 43 
oder Frankfurt 0 69 / 6 97 io 
Mo.-Fr. von 10.00 bis 18.00 Uhr. 


hie WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 




Brillant 1.12 KL 

t.wes.. VS. VB 1! 000.- DM. 2 . vk. 
Zuschr. erb. u. M 8908 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 OS 64. 4300 
Essen, 


FemschraBser 

Verlauf . Eckard von Heyden. 
S»00 Hamburg BO. Wentaetetr. B 
1^040 / 27 63 96. ps 2 12 


Sud» neue Rotek-Ufaraa 

zu günstigen Bedingungen 
TeLBSS t ÖS 63 76, Telex 4 13 7» 



D + K KUflkerMnpon 
TtL 020M4 50 l2oder0nua07 



Suchen Sie eine einzige Rae«»? 

TiBET-HASTOT-Äelpefi 

m verkaufen lentwurmt). Impf- 
paß vorhanden. 

Tel. M 31 / 88 60/7 15 91 


Labrador-Welpen 

mit VDH- Papieren zu verkaufen. 
TeLB 63S3/g8 
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POLITIK 


* Die „nationale Frage 46 
fordert Moskau heraus 

der Großrasse Gorbatschow zum Großrussentum? 

Vien jcfaen. und zugleich islamische; 


Frau Aquinos Boykottaufruf führt zu 
Kapitalflucht und Währungsverfall 


Fiu- ifichaü Gorbatschow stellt 
^alsenes der Hauptproblem^ mit 
»wjetosche Imperium am 
Koa «resses der 
** ^ -nationa. 

• O^ohl m der offiziellen 
sowjetaschen Propaganda immer wie- 

nShtaS 311 ■ w ? rd ’ da8 Nationalitäten- 
^ <tar Sowjetunion im 
Smne der Lenmschen Politik ein für 
aDemal gelost, besteht zwischen 
dominierenden großrussischen Ele- 
ment m der Partei- und Staatsfüh- 
rong, in der Armee und in den Sicher- 
heitsapparaten sowie den nicht-russi- 
schen Nationen (und manchmal auch 
deren Funktionärskorps) ein natürli- 
cher Gegensatz. 

Unter Breschnew wurde versucht, 
das Problem durch eine eindeutige 
Bevorzugung der russischen gegen- 
über den nicht-russischen Nationen 
zu lösen. Auch heute existiert inner- 
halb der KPdSU und in der Füh- 

i». rungsschichl eine informelle .groß- 
russische Partei" -die seinerzeit übri- 
gens vom verstorbenen Chefideolo- 
gen. Michail Suslow unterstützt und 
gefordert wurde. 

Wie steht der Großrusse Gorba- 
tschow zum Großrussentum? Seiner- 
zeit war er ein Freund und Schützling 
Suslows. Hat sich dessen großrus- 
sische Vorliebe auch auf ihn übertra- 
gen? In Kiew, der Hauptstadt der 
Ukraine, erregte der neue Kreml-Chef 
vor einigen Monaten Aufsehen und - 
wenn auch „stummen“ -Widerstand, 
als er so ganz nebenbei erklärte, die 
Sowjetunion und Rußland seien ein 
und dasselbe. 

« Knappe Mehrheit 

Gerade das aber s timmt nicht Die 
Russen (Großrussen) haben in der 
heutigen Sowjetunion nur noch eine 
knappe Mehrheit Aber bereits ah 
zweiter Stelle stehen die Ukrainer mit 
4 8 M illionen. Besonders dynamisch 
entwickeln sich die zentralasiati- 
schen, „türkischen“ Nationen in den 
Sowjetrepubliken Aserbekfacban, 
Kasachstan, Kirgisien, Turkmenien, 
Usbekistan und Tadschikistan. 

Die Sowjetunion muß mit der Ta tr ' 
sache fertig werden, daß daä Bevölke- 
rungswachstum in den zentralasiati- 


jchen . und zugleich Islamischen 
Republiken hoch ist während es bei 
den Großrussen stagniert oder gar ein 
Abwärtstrend zu verzeichnen ist Am 
schlimmsten sind die baltischen Staa- 
ten dran: Hier setzt besonders bei 
den »hteninflßig nhnAhjn y»hW Sr»hAn 
Esten und Letten, ein bevölke- 
rungspolitischer Abwärtstrend ähn- 
lich wie in der Bundesrepublik ein. 
Wissenschaftler weisen darauf hin, 
daß sich die Sowjetunion durch das 
Absinken der g wBmitwyt'wj Gebur- 
tenrate im immmpnriAr» Jahrhundert 
in einen mehrheitlich islamischen 
Staat verwandeln konnte. 

Das islamische Element , 

Die Berichte über Haßausbrüche 
zwischen Großrussen und Zentral- 
a sia t e n - etwa Anqsnhint t^pg gn , Ver- 
gewaltigungen und Mi ßhandhingen 
„weißer" Russen durch Usbeken 


Banken and Marcos-nabe Unternehmen empfindlich getroffen / Bonn setzt Hilfe fort 

HEINZ HECK, Bonn Zeitungen verlieren Auflage und An- unpolitisch wirkende Technokrat gi 
Der „Wahlsieg“ des phüippini- zeigen. Bei densiebenvonFrauAqui- nießt trotz seiner Loyalität zum ko: 


KGB- Agent Gudarew 
setzte sich in die USA ab 

In Athen für Illegalen Technologie-Transfer eingesetzt 


sehen Staatspräsidenten beschleu- 
nigt den wirtschaftlichen Niedergang 
des einst prosperierenden Insel- 
reichs. Bisher ist für Beobachter in 
Manila nicht erkennbar, was Marcos, 
der am Dienstag vereidigt werden 
soll, den Boykottaufrufen seiner Ri- 
valin, Frau Aquino, wirksam entge- 
gensetzen könnte, um den politischen 
und wirtschaftlichen Verfall aufeu- 
haften. 

Denn jeden Tag wird deutlicher, 
daß Frau Aquino mit ihrem Konzept, 
das auf die Vermeidung von Gewalt 
zielt, zugleich, aber dem Präsidenten 
die wirtschaftliche Basis entziehen 
soll, überraschend schnell Erfolg hat 
Kap italflucht und Hjiyp it Hand in 
Hand gehender Währungsverfall smd 
die deutlichsten Symptome. 

In weniger als einer Woche ist al- 


nach einem Fußballspiel in Tascfa- 1003 der offizielle Doflarkurs des Peso 

_ ■ ««im -* *- — — — — * — t~y_ nn 4n - **- * 


kent - sind ebenso alarmierend wie 
die Rückwirkungen des Afgani- 
stan-Krieges, wo es zur Befehlsver- 
weigerung asiatischer Sowjetsolda- 
ten gekommen sein solL Auch die 


um über zehn Prozent auf 22,40 gefei- 
ten. Einen abweichenden Schwarz- 
marktkurs beobachtet man erst wie- 
der. seit es für die vorgezogenen Prä- 
sidentschaftswahlen wru>n drbprpn 


Rückwirkungen des islamischen T ™ in B&L Er üa* inzwischen be- 
Fundamentalismus im benachbarten Tetts die 30-Peso-Marke eneicht 
Iran müssen sich erst zeigen. Vom Boykott ist praktisch alles be- 

troffen, was Marcos und seiner Fami- 
lie nahesteht Die regierungstreuen 


t . uuuai, wu Hum.ua wiu 9011« taiui- 

atöriieh wäre es falsch, einen ]j e nahpgteht. Die regierungstreuen 
durchgehenden Haß gegen die Bus- 
sen bä allen nicht-russischen Völ- 
kern zu konstatieren. Viele Aufsteiger Pplriiio Irlonf 
- auch in der Parteihierarehie -aus A CA1 “b 
den nicht-russischen Nationalitäten T iiffnirofpfi on 
haben sich an die Großrussen ange- ^DlipiTdlCU dU 

näher t, ihre Sprache übernommen AP, Peking 

oder sich gar ganz „russifiziert“. _ , . . , . „ . . 

Das chinesische AuBenmimsten- 
Aber vielen anderen smd die Bus- um ha» TWnioitiing gfrrafw. 
sei fremd - ade etwa den Turk-Völ- fahren«; gegen «*men Sowjetbürger an- 
kern Zentralasiens oder sie erschei- gpHinHigt ; der in* D pwmib er pfe Trlri- 
nen ihnen als primitive Unterdrücker nes sowjetisches Verkehrsflugzeug 
und Repräsentanten einer Fremd- nach China entführte, 
herrschafl Diese letztere ErimteThing ...... „ - , 

dürfte in den baltischen Republiken! ßadOT lxii^to^Hesaciurn 
teilweise aber euch im K&uknsusTbe- den Copiloten der Masctoye haiideln. 


hehnatet y" 1 

Fest in russischer Hand bleibt die 


Er kaperte eine dem staatlichen so- 
wjetischen Fluguntemehmen Aero- 

flöt g phnremte Pre priterrnagThme 


Armee. Hier gibt es keinerlei Knnzes- wahrend eines Flu gs in Sibirien. Das 
siorien an das Nationalgefühl der an- Flugzeug war auf freiem Feld bei 
deren Völker. Selbst in höchsten Füh- Gannan in der chinesischen Provinz 
iungsspitzen herrscht «np gewisse Hgiiung te phiang g planrigt Dip 42 Tn. 
Bevorzugung des rassischen He- sassen durften die Maschine verlas- 


ments. 


sen und in die UdSSR zurückkehren. 


Ein Erfolg des 
Karibik-Plans 

* blieb bisher aus 

WERNERTHOMAS, Miami 
-Einer der populärsten Calypsos 
von Trinidad und Tobago trägt den 
Titel: „Kapitän, das Schiff sinkt“ Der 
Song beschreibtdie Entwicklung der 
Wirtschaft Die Olnstion vor der Eu- 
ste Venezuelas zählt zu den reichst en 

- Inseln der Karibik. 

Der Grenada-Besuch Präsident 

r Reagans und die Begegnung des Ga- 
stes mit neun Preraienninistem der 
Region hat die Aufrnerksamkeit auf 
die Folgen einer tiefen wirtschaftli- 
chen Krise in der Karibik g elenkt 

„Wir haben alle Schwierigkeiten“, 
sagt Eugenia Charles, die resolute Re- 
gierungschefin der 81 000 Einwohner 
Dominicas. Die meisten Schwierig- 
keiten hangen mit den niedrigen 

* Preisen für Rohstoffe (Bauxit) und 
Agrarprodukte (Zucker) zusa mme n. 
Für Trinidad und Tobago wirfst sich 
der Preisverfall auf dem Oisektor 
sehr nachteilig aus. 

Fast überall steigt die Zahl der Ar- 
beitslosen - ein explosives soziales 
Problem. Auf Grenada suchen zwi- 
schen 25 und 30 Prozent der arbeitsfä- 
higen Bevölkerung eine feste Be- 
schäftigung. Die Arbeitslosigkeit un- 
ter Jugendlichen beträgt 50 Prozent 

- - Jamaica,' pine der Schlüsse lna ti n - 
nen dieses Gebietes, befindet sich in 
wnw besonders desolaten Lage. Pre- 
mier Edward Seaga, seit 1980 an der 

* Macht, geht davon aus, daß sein Sa- 

* merungsprogramm für die Wirtschaft 
erst Ende dieses Jahrzehnts Früchte 

1 trägt Fk betrachtet sein Land als Op- 
fer der Bauxit-Baisse. 


Afghanistans Widerstand 
strebt Sitz in der UNO an 

Die Sowjet-Offensive im Grenzgebiet za Pakistan hält an 

I ' Von WALTER H. RUEB ' die CIA auf Druck von amerikani- 


ine uig i aw aA ” 

roße Erwartungen in das Wirtschaft- 
ehe Hilfeprogramm Washingtons ge- 
atzt Vertreter der Reagan-Regie- 
ung- schie ben die Schuld auf den 
fongreß, der nicht alle vorgeschlage- 
en Handelsertdchterungen geneh- 
migt. So blieben die Textil-Exparte in 
ie USA non doch nicht zollfrei. Der 
[aribik-Plan sollte die Exporte der 
lemon und Jfittefemerikas auf den 
roßten 1 Markt de? Welt fördern, fcn 
itzten Jahr, gab es einen Schrumpf- 
rozeß von 23 Prozent auf 7^9 Müh- 

rden Dollar. _ ' 


ben Region eme WiriscMshüfe 
n 442 Millionen Dollar. 19 86 we r- 
n nur 303 Mühonen Dollar vertrilt 
»rden. Washington spürt dteKonse- 

dö - Karibik-Krise. Da 1 En- 

mderang sstrom hält an. Sen dem 
reiten Weltkrieg haben 4,5 SEIho- 
n Moschen jeneLänto veriassmi, 

j in der Tourismus-Werbung wie 
radiese wirken- Heute kehren 
a 000 Peraonenpro Jahr den Insein 
n Rücken, die Hälfte läßt sich m 
n USA nieder. 

Der Drogenhandel bK^. J^ira | 

nach Kolumbien imd Meoko der 

ittgröke Rauschgiftlieferact der 
iAÖe Bahamas-Inselngeltöi als I 
. ' n -U ATI 


S owjetische und afghanische 
Trappen haben im Osten Afghani- 
stans lange vor Ende des schneerei- 
chen Winters eine neue Offensive ent- 
fesselt Nur wenige Kilometer von der 
pakistanischen Grenze entfernt wur- 
den mehr als 10 000 Mann sowie 400 
Fahrzeuge und Fhigzeuge eingesetzt 
Hunderte von Zivilisten und Wider- 
standskämpfern wurden getötet Die 
Mudschahedm aber schossen ein 
MiG-Rampfflugzeug sowie drei Heli- 
kopter der Sowjets ab und zwangen 
die Angreifer gchifeßifoh mm Rück- 
zug. Nach Angaben westlicher Diplo- 
maten erlitten Karmal-Truppen und 
Rote Armee starke Verluste. 

Die Offensive diente erneut dem 
Zweck, die Versorgungswege des 
nfgt^misehon Widerstandes ans dem 
benachbarten Pakistan zu blockieren. 
Vermehrt wurden Spetsnaz-Kom- 
mandos eingesetzt Dabei handelt es 
rieh um Rotarmisten, die aus Heli- 
koptern im Rücken der GuemDas ab- 
gesetzt werden, um Hinterhalte zu 
bilden und die Widerstandskämpfe 1 
in ve rmeintlich von ihnen selbst kon- 
trollierten Gebieten anzugreifen. 

Nach Angaben des Schweizer Mili- 
tärwissenschafttets Albert A. Stahe! 
sind diese Sondereinheiten für zahl- 
reiche Greuel im Irmexn Afghanistans 
verantwortlich. „Spetsnaz-Ko mman - 
dos von' 25 Mann sind auf das Ausra- 
dieren ganzer Dörfer trainiert“, stellte 

Stahel fest „Innerhalb einer halben 
Stunde wird die Bevölkerung hinge- 
mordet, Vieh und Haustiere werden 
abgeschlachtet und die Hauser zer- 
stört.“ 

Mehr Waffen für eine 
bessere Abwehr benötigt 

Nach wie vor fehlt es dem Wider- 
stand an Waffen. Stahel und sein 
T-j»ni4<m»nn Pafft Bucberer von der 
Bibiiotheca.Afj^anica in Liestal bei 
Basel erführen von einem ehemaligen 
Offizier der amerikanischen Green 
Berets, mit welchen Waffen der 
afghanis che Widerstand. ausgerüstet 
werden muß, damit die sowjetischen 
Streitkräfte mit größerer Effizienz 
>K»lrn mp ft wenden können: 

1. Mit modernen Einmann-FIak- 
Leaikwaffen könnten die Mu ds ch a h e- 
din einen Abwehrring um jeden so- 
wjetischen^ ^ Stützpunkt ibüdeff 
2. Fiak-Kanonen des Kalibers 20 
MnTime fe werden fiir den Schutz der 


die CIA auf Drude von amerikani- 
schen Kongreß- Abgeordnetei sowie 
Mitgliedern des Repräsentantenhau- 
ses in Italien für neun Millionen Dol- 
lar Flakkanonen des Kalibers 20 Milli- 
meter mit panzerbrechender Muni- 
tion. Stahel: „Vermutlich mit Hilfe 
tieffiiegender Transportflugzeuge des 
Typs MC 130 H, einer Spezialversion 
der Lockheed-Hercules, wurden die 
Geschütze in der Zwischenzeit in 
Afghanistan abgesetzL“ 

Afghanistans Widerstand entfaltet 
auch auf politischem Sektor rege Ak- 
tivitäten. Die Afipartefen-Aflianz im 
pakistanischen Peschawar funktio- 
niert Das geht schon aus da- Reakti- 
on von KannaLRegime und sowjeti- 
schen Besatzungstruppen hervor 
Kaum ein Tag vergdit, ohne daß 
Agenten des Kabuls: Geheimdien- 
stes Khad im Nordwesten Pakistans 
nicht durch Bomben- und andere Ter- 
rora n sc h lage von sich reden m a chen . 

Kannals Macht geht über 
Kabul nicht hinaus 

Unbeirrt vom Tenor des Marfonet- 
ten-Regimes in Kabul aber verfolgen 
die Führer des Widerstandes ihr au- 
genblicklich g rößtes politisches Ziel; 
die Vertretung ihres Landes in der 
UNO zu übernehmen. 

„Die Macht Hut af ghanvyhen 
gierung geht über die Kabuter Stadt- 
grenzen kaum hinaus. Weit über 80 
Prozent des afghanischen Territo- 
riums gfriö unter Kontrolle der Frei- 
heitskämpfer“, stellte Michael Sagur- 
na vom Rnnnw Afghaniü h»n .Knmifaf 


3. Dringend gebraucht werden vor 
allem mittlere Minenwerfer, um die 
»>wjetischen Flugplätze beschießen 
za können. Sie müssen eine Reich- 
weite von mindestens fünf, bis sechs 
Kilometern habet 
Nach Angaben von Stahel erwarb 


„Sie haben den größten Rückhalt 
in der Bevölkerung, »h*»n durch ihre 
örtlichen Widerstand sführer im 

Lande die Staatsgewalt aus, und in 
den von Omen kontrollierten Gebie- 
ten gibt es sogar eine funktionierende 
Rechtsprechung. Weil das so ist, meh- 
ren rieh die Forderungen nach Kon- 
sequenzen in der UNO: Nicht das Ma- 
rionetten-Regnne, sondern die Wider- 
standsbewegung soll Afghanistan in 
den Vereinten Nationen vertreten.“ 
In der Bundesrepublik Deutsch- 
land stehen nach Feststellungen des 

Af ghanig tan -KninHiP PS alb» Parteien 
einer Anerkennung des afghanischen 
Widerstandes durch die UNO positiv 
gegenüber. CDU-Generalsekretär 
. Hemer Geißler hält es für „einen gu- 
ten Vorschlag“, statt der Karmai-Re- 
gier ung dem Widerstand und 
Stimme in der UNO zu geben. Hilde- 
gard Hamm-Bracher von der FDP 
sieht lediglich noch einige Probleme 
in der Uneinigkeit der Freiheits- 
kämpfer, und Freimut Duve von der 
SPD-Bundestagsfrakticm könnte rieh 
für den Widerstand zumindest einen 
offiziellen Beobachterstatus bei der 
UNOvoFsteUen. 


Zeitungen verlieren Auflage und An- 
zeigen. Bei den sieben von Frau Aqui- 
no namentlich genannten Banken 
gibt es massive Kontos uüIÖ sungen 
und Mittelabflüsse. Die Regierung 
vermeidet peinlich, genaue Zahlen 
bekanntzugeben, um die allgemeine 
Unsicherheit nicht noch zu verstär- 
ken. Das läßt die Gerüchte noch stär- 
ker sprießen. 

Die Wirtschaftsimperien der Mar- 
cos-Günstlinge galten lange als 
unangreifbare Festungen. Was selbst 
internationalen Bemühungen wie et- 
wa der Weltbank nicht gelang, Mo- 
nopole für wichtige Landeserzeugnis- 
se zu knacken, scheint Frau Aquino 
giginhoam mit einem Handstreich fer- 
tigzubringen. 

Ihr Onkel, Eduardo Cojuangco, ist 
nicht nur einer der „Croonies“ von 
Marcos, sondern auch unumschränk- 
ter Herrscher der San Miguel Corpo- 
ration, einer der größten Gesellschaf- 
ten des Landes mit weitverzweigten 
Interessen. Der Boykottaufruf seiner 
Nichte traf auch ihn und ließ die No- 
tierung seiner Gesellschaften der 
Börse gleich um 100 Punkte purzeln. 
Zugleich zeigt der Fall, daß der Kon- 
flikt auch die Familien spaltet 

Noch ist nicht erkennbar, wie sich 
Ministeipräsident und finanzmini- 
ster Cesar Virata verhalten wird. Der 


unpolitisch wirkende Technokrat ge- 
nießt trotz seiner Loyalität zum kor- 
rupten Präsidenten unverändert ho- 
hes Ansehen im Ausland. Er ist letzt- 
lich die einzige Stütze bei allen inter- 
nationalen Verhandlungen. Auf Be- 
obachte wirkt der Politiker in diesen 
Tagen eher resigniert Doch wird 
nicht erwartet, daß er abdankt, viel- 
mehr eher mit Marcos untergeht 

Nächste Woche wird eine Delega- 
tion d es In ternationalen Währungs- 
fonds flWF) in Manila erwartet Der 
IWF hält zur Zeit knapp eine Viertel 
Milliarde Dollar aus otnem Bei- 
standskredit zurück. Mit der Freigabe 
wird ebensowenig gerechnet wie mit 
neuen Zusagen der Weltbank und der 
Asiatischen Entwicklungsbank. 

Die Bundesregierang will, wie 
Staa tssekretär Volkmar Köhler der 
WELT bestätigte, ihre Entwicklungs- 
hilfe nicht stoppen. Der ins Auswär- 
tige Amt bestellte Botschafter in Ma- 
nila, Klaus Zeller, erklärte, auch die 
Oppositioiiskräfte würden darin eher 
eine Abwendung von den Philippi- 
nen als von Marcos sehen. 

Daß Marcos auch die strategisch 
günstige Lage seines Inselreichs 
nicht in jedem Falle hilft, zeigt der 
Umstand, daß im amerikanischen 
Kongreß offen über einen Stopp der 
Militärhilfe nachgedacht wird. 


Terroristen kamen I Chinesischer Pilot 


vorzeitig frei 

DW. Paris 

Zwei wegen Mordes verurteilte Pa- 
lästinenser sind nanh sieben Jahren 
französischer Haft vorzeitig entlassen 
worden. Die beiden Aktivisten der 
Terrorgruppe von Abu Nidal waren 
wegen Ermordung eines PLO-Funk- 
tionars 1978 in Paris zu je 15 Jahren 
Freiheitsentzug verurteilt worden. 

Aus Di plnTnatPnlmiisCTi verlautete, 
die beiden Männer seien unmittelbar 
nach der jüngsten Serie von Bomben- 
anschlägen frägekommen und aus 
Frankreich ausgewiesen worden. Die 
le gale Haftentlassung war offenbar 
das Ergebnis von Gesprächen zwi- 
schen Paris und der von Syrien unter- 
stützten Organisation Abu Nidals. 


floh nach Südkorea 

dpa, Seoul 

Elin chinesicher Müitärpilot ist am 
Freitag mit einem Düsenjäger vom 
Typ MiG-19 nach Südkorea desertiert 
und südlich von Seoul gelandet Nach 
Angaben des sudkoreanischen Innen- 
ministeriums bat er um politisches 
AsyL Peking forderte wenige Stun- 
den später Seoul aut den Püoten und 
gpina Maschine auszuliefern. 

Kurz vor der Landung, als das 
Flugzeug in den südkoreanischen 
Luftraum rindrang, war für Seoul 
und die Hafenstadt Inchon Alarm ge- 
geben worden. Viele Bewohner wa- 
ren schon auf dem Weg in die Schutz- 
räume, bevor gehn Minuten später 
die Entwarnung kam. 


SAD/W. K. Athen/Washington 

Viktor Gudarew, Agent des sowje- 
tischen Geheimdienstes KGB, der für 
ille g alen Technologie-Transfer und 
Waffenlieferungen eingesetzt worden 
war, hat sich aus Athen in die USA 
abgesetzt 

Zusammen mit seinem Sohn und 
einer Lehrerin an der rassischen 
Schute in der griechischen Haupt- 
stadt traf der 5Qjahrige Gudarew in 
den Vereinigten Staaten ein. Das wur- 
de jetzt in Washington offiziell bestä- 
tigt 

Zunächst vermißt 

Nach Berichten aus Griechenland 
war der KGB- Agent zunächst als ver- 
mißt gemeldet worden. Die griechi- 
schen Behörden wurden von den So- 
wjets um Hilfe bei Nachfoischungen 
gebeten. In der V ermiß tenanzeige 
war Gudarew jedoch nicht als Ge- 
heimdienstangehöriger, sondern als 
Funktionär öps Handrisministe i ums 
der UdSSR bezeichnet worden, der 
an die sowjetische Handelsvertretung 
in Athen delegiert worden sei. 

Sein Verschwinden war aufgefal- 
len, als er mit seinem siebenjährigen 
Sohn Mayim und dessen Lehrerin 
Galina Gromowa seine Athener Woh- 
nung mit unbekanntem Ziel verlas- 
sen hatte. Die Russin unterrichtete 
Kinder der Diplomaten und Ange- 
stellten der sowjetischen Dienststel- 
len in Athen und Piräus. 

Die Ehefrau des Überläufers lebt 
den Berichten zufolge mit einem wei- 
teren Kind in Moskau. Nach den in 
Athen ku r sierenden Gerüchten batte 
der KGB- Agent ein Liebesverhältnis 
mit der Lehrerin seines SnWnpq 

Das KGB hatte Viktor Gudarew 
nach Informationen der WELT Ende 
1982 aus Indien abgezogen. Die Rus- 
sen befürchteten offenbar, daß der 
Agent bei umfangreichen Ermittlun- 
gen der indischen Spionageabwehr 
dort enttarnt werden könnte. 

Gudarew war mit einer Legende an 
der Handelsvertretung der UdSSR in 
Neu-Delhi tätig gewesen. Die Sowjet- 
union unterhält dort eine sehr große 
Vertretung; die Handplgmisdp n be- 
findet sich außerhalb des Riesenkom- 
plexes der Botschaft. 

Die Tätigkeit Gudarews in Athen 
wurde mit Aufgaben des Handelsmi- 


nisteriums im „Schiffahrtsbereich“ 
beschrieben. Der Agent war nicht als 
Diplomat akkreditiert Es ist bekannt 
daß die Sowjets über den Hafen Pi- 
räus illegale Transfers von Waffen, 
Technologie bis hin zu Propaganda- 
materialien ab wickeln. ■ 

Mit dem Überlaufen Gudarews in 
die USA eritt das KGB im Bereich 
der Agenten in Handelsvertretungen 
innerhalb kurzer Zeit eine erneute 
Schlappe. Nacheiander waren 1984 
und 1985 in Köln die Agenten Bata- 
schew und Semljakow wegen Spiona- 
ge verhaftet worden; die Tschechen 
mußten Ende vergangenen Jahres ei- 
nen Wirtschafts- und Industrieagen- 
ten nach seiner Enttarnung aus Bonn 
zurückziehen. 

Inzwischen hat ein Mitglied des Se- 
natsausschusses für Geheimdienst- 
fragen in Washington die Flucht eines 
anderen KGB-Agenten aus der 
„DDR“ bestätigt Dabei handelte es 
sich offenbar um eine spektakuläre 
Flucht die längere Zeit geheimgehal- 
ten wurde. Nach Berichten aus Wa- 
shington setzte sich der Russe aus der 
„DDR“ im Hubschrauber in den We- 
sten ab. 

Flacht per Helikopter 

US-Zeitungen meldeten, der 
KGB-Agent sei mit einem Helikopter 
über die Mauer an einem nicht be- 
kannten Teil der innerdeutschen 
Grenze ausgeflogen worden. Zustän- 
dige Stellen äußerten sich nicht dazu, 
ob die Ausschleusung im Zusammen- 
hang mit dem Übertritt des früheren 
Angehörigen der Spionageabwehr im 
Bundesamt für Verfassungsschutz, 
Hansjoachim Tiedge, im August 1985 
stand. 

Tiedge kannte Grenzschleusen, die 
für Agenten angelegt werden. Von 
östlicher Seite wurde bisher keine 
Stellungnahme zu den Fluchtberich- 
ten mit dem Hubschrauber abgege- 
ben. Aus dem Kongreß in Washing- 
ton war dazu lediglich zu erfahren, 
daß sich dieser Agent aus der „DDR“ 
abgesetzt habe. Zuvor hatte der Bun- 
desnachrichtendienst (BND) einen 
großen Erfolg verbucht Ein Oberst 
des KGB war aus der Moskauer Zen- 
trale nach langjähriger Kooperation 
mit dem BND in den Westen überge- 
treten. 



An alle, die Personalentscheidungen treffen. 









Gemeinsam 
gehfs leichter. 


Sagen Sie uns, welche Arbeitsplätze Sie 
besetzen wollen. Entweder schlagen wir 
Ihnen sofort geeignete Mitarbeiter vor - über 
die Hälfte der Arbeitslosen hat bereits eine 
abgeschlossene Ausbildung - oder wir hel- 
fen, entsprechende Bewerber zu qualifizie- 
ren. Vielleicht ist das sogar in Ihrem Betrieb 
möglich. 

Im letzten Jahr haben wir über 2 Millionen 
Ausbildungs- und Arbeitsverhältnisse ver- 
mittelt In diesem Jahr sollen es noch mehr 
werden. 

Im letzten Jahr haben sich 400.000 Arbeit- 
nehmer mit unserer Hilfe beruflich fit ge- 
macht. In diesem Jahr können wir450.000die 
Chance dazu geben. Helfen Sie mit bei der Jj| e 
Überwindung von Arbeitsmarktprobtemen. für 

Nennen Sie uns Ihren Bedarf, damit freie Stel- Bes 

len nicht lange frei bleiben. Und damit, wenn und 

nötig, bedarfsgerecht qualifiziert werden Agfa* 

kann. MTOt 


Arbeitsamt 


Gemeinsam 
für mehr 
Beschäftigte 
und weniger 
Arbeitslose. 
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Aus besonders feinfädi 


... „ iger italienischer Ware entwarf Yves Saint Laurent diese, 

superleichle Sommer-Sakko im hochaktuellen Karo-Dessin. Gr. 48-56, 25-27. 

E Ru ‘nHf!!h da ~ u . ein f Lei i nenstrulau! '-Kose aus reiner Schurwolle (natürlich mit 
Bundfalten und schmalem Umschlag). Gr. 46-56, 94-/02. 24-28. 

} ves Saint Laurent-Hemd, Reine Baumwolle . 

Yves Saint Laurent-Krawatte, Reine Seide . VL 


in vielen C&A - Häusern 
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Nationale Alleingänge sind 
heute zum Scheitern verur- 
teilt. Dies gilt für Mittelmäch- 
te wie Frankreich, Japan oder 
die Bundesrepublik und sogar 
für die Supermacht USA. Oh- 
ne eine gemeinsame Sicher- 
heitspolitik kann der Westen 
auch Freiheit und Wohlstand 
nicht verteidigen. Amerikas 
Hang zu Alleingängen wurzelt 
im Isolationismus, und von 
Zeit zu Zeit wird er durch 
Enttäuschung über die Ver- 
bündeten genährt, schreibt 


Helmut Schmidt. 



Nachrüstung statt Null-Lösung: Für Helmut Schmidt, hier vor dem Bundestag, war die Stationierun g 
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ine zentrale These aus meiner 
funfzehruährigen Erfahrung 
in der internationalen Politik 
'lautet In unserer heutigen 
Welt sind nationale Strategien ana- 
chronistisch. Oder, um es zu präzisie- 
ren: Bei der wirtschafts- und sicher- 
heitspolitischen Interdependenz der 
westlichen Weit können weder die 
mittelgroßen Machte wie Japan, 
Frankreich, England, Deutschland, 
Italien und Kanada, noch die Groß- 
macht USA durch, ihre nationalen 
Kräfte allein ihre wirtschaftlichen 
und politischen Ziele oder ihre äuße- 
%re Sicherheit erreichen. 

Auch ihre wirtschaftlichen ZH? 
können sie selbst bei gemeinsamem 
Handeln nicht erlangen, wenn sie 
nicht auch ihre Sicherheitspolitik 
harmonisieren. Auch äußere Sicher- 
heit können sie nicht bloß durch Zu- 
sammenarbeit in Verteidigung oder 
Rüstungskontrolle erhalten; vielmehr 
müssen sie gleichzeitig ihre Wirt- 
schaftspolitik harmonisieren . 

„Politischer Intemationaljsmus oh- 
ne wirtschaftlichen Tn fe r natinnaKg. 
mus ist ein auf Sand gebautes Haus, - 
denn keine Nation kann ihre volle 
Entwicklung allein gleichen“, so 
schrieb Wendel! WiHkje vor etwa 
fiinftmdvierzig JahrerL-Heute^so hat- 
te er vielleicht hinzugefügt, gilt nicht 
nur die Umkehrung — daß gemeinsa- 
mer wirtschaftlicher Wohlsfandauch 
Hirnen hoben Grad von polnischer Zu- 
sammenarbeit und gegenseitiger Un- 
terstützung erfordert sondern bei- 
des macht darüber tanauseine koor- 
dinierte Sicherheitspolitik üotig; 

Kleineren Ländern ist dieser Zu- 
sammenhang seil langem klar. Je ge- 

99 Die Amerikaner nei- 
gen dazu, die Proble- 
me ein für allemal erle- 
digen zu wollen, sau- 
bere und dauerhafte 
Lösungen zu finden, 
am besten durch Tech- 
nologie. 59 

ringer das . internationale Gewicht ei- 
nes Landes, desto größer ist der 
Zwang, mit anderen zusaroTpenzuar- 
fcbeiten. Dies ist im Fäll der drei Bene- 
lux-Länder - Holland, Belgien und 
dem Großherrogtum Luxemburg - 
ganz offensichtlich. Jedes von ihnen 
würde' zweifellos scheitern, wenn es 
versuchte , 1 allem zu gehen. Jeder in 
Brüssel öder Den Haag oder Luxem- 
burg versteht das und würde es für 
veralteten Unsinn halten, an eine rein 
nationale WjrtschaftspoE^ an eine 
rein nationale Außenpolitik oder e i n e 
rein na tionale Sicherheitspolitik auch 
nur zu denken. 

. Je größer ein Land aber ist, desto 
mehr unterliegt es von Zeit zu Zeit 
der Versuchung zu Al l ein gängen. Ge- 
neral Charles de Gaulle erlag dieser 
& Versuchung in der französischen Ver- 
teidigungspolitik. Heute hingegen 
weiß jeder Franzose, auch der Kom- 
munist- Frankreich kann rieh ohne 
fremde Hilfe nicht verteidigen. Eben- 
so wissen dio Engländer aufgrund ih- 
rer Erfahrung in diesem Jahrhundert, 
daß sie sich »hnp Beistand nicht ver- 
teidigen können. Und d enno c h 
glaubt die Mehrheit des britisc h en 
Volkes hoch heute. es sei möglich 
und lohnend, immer wieder den Ver- 
such zu machen, ei nen eigenen Weg 
in der Wirtschaftspolitik zu ge ben. 
Bisher führte diese Politik zu dreiein- 
halb Millionen Arbeitslosen in Eng- 
land -mehr als zu Beginn der Depres- 
sion vor über fünüog Jahren. 

Den größten Ver suc h un gen dieser 

^ Art gind naturgemäß die Vereinigten 
Staaten ausgesetzt. Der Hang zu A l- 
leingängen ist historisch und psycho- 
logisch im amerikanis chen Isolatio- 
nismus verwurzelt Und von Zeit zu 
Zeit wird er durch Enttäuschung 
über die Verbündete! genährt oder 
aber, m anderen Zeiten, durch das 
ungebremste Bewußtsein der unver- 
gleichlichen Macht der Vereinigten 
Staaten beflügelt - „The Arroganceof 
Power“ lautete vor zwanzig Jahren 
ein von Senator J. W illiam Fulonght 
gewählter BuchtiteL , 

In jedem Ml Meibt w eme IUu- 

sion,- daß einzelne westliche Staaten 




auf rein nationaler Basis erfolgreich 
sein können. Und ebenso illusionär 
ist der Versuch, ohne eine vereinbarte 
oder doch akzeptierte Gesamtstrate- 
gie zu einer gemeinsamen Politik zu 
kommen. 

Was meine ich mit dem Wort „Stra- 
tegie“? Heule behauptet fast jeder, 
eine Strategie zu haben. Für die Wer- 
bemanager der Getränkeindustrie ist 
es eine Absatz- oder Verkaufsstrate- 
gie, für FußbaHtrainer ist es eine 
Spielstrategie oder in Amerika ein 
„Spielplan“. Ökonomen predigen ih- 
ren' Regierungen Wirtschaftsstrate- 
gien; und selbstverständlich existie- 
ren in aßen Ländern militari «a^hp 
Strategien und zwar seit dreitausend 
Jahren, denn so lange schon wird die- 
ses Wort im militärischen Sinne be- 
nutz. 

Um eine Verwechslung der ver- 
schiedenen Bedeutungen dieses Wor- 
tes zu vermeiden, werde ich nachein- 
ander von Außenpolitik, Wirtschafts- 
politik und, im klassischen Sinne, 
von Militärstrategie reden. Dennoch 
glaube ich, daß schließlich alle drei in 
ein nnd demselben Rahmen operie- 
rm müssen, ob wir nun diesen Rah- 
men einfach internationale Beziehun- 
gen nennen, oder, in gehobener 
Sprache, die transnationale Struktur 
der Welt von heute. Die Ziele, die jede 
Nation oder jede Staatengruppe sich 
. setzt, müssen in allen drei Bereichen 
konsistent sein. Sie müssen, kurz ge- 
sagt, von einem einheitlichen Kon- 
zept geleitet sein, und ein solches 
Konzept meine ich, wenn ich von ei- 
ner Gesamtstrategie oder „Grand 
Strategy“ spreche. 

Wenn ich mich nicht irre, wurde 
der Begriff „Grand Strategy“ vor et- 
wa drei Jahrzehnten von B. H. Lid- 
deD Hart eingeführt. Dieser bedeu- 
tende britische Schriftsteller und 
Denker war ursprünglich Analytiker 
von Militärstrategien; später dehnte 
er seine Überlegungen auf das Gebiet 
allgemeiner außenpolitischer Kon- 
zeption aus und gelangte zu dem Er- 
gebnis, daß diese beiden politischen 
Beröche in einer Reihe von Staaten 
oft eng, warn nicht untrennbar, mit- 
einander zusammenhingen. In sei- 
nen Buch „Strategy“ findet sich ein 
Beispiel, das sei ne amerikanischen 
T^jfw ziemlich plausibel gefttnden 
haben müssen. LiddeH Hart meinte: 
„Friedliche Staaten neigen dazu, un- 
gewollt Gefahren heraufzubeschwö- 
ren. Sind diese erst einmal da, neigen 
sie stärker zu extremen Entscheidun- 
gen als kriegerische Staaten. Diese 
nämlich, die ihre Kriege aus Gewinn- 
sucht führen, sind normalerweise 
schneller bereit,, sie rin zu stellen, 
wenn sie einen Gegner zu stark fin- 
den, um ihn leicht zu besiegen. Der 
zögernde Kämpfe, motiviert durch 
Emotion »nri nicht durch Kalkula- 
tion, neigt dazu, einen Kampf bis zum 
bitteren Ende zu führen.“ 

Mir scheint das sehr gut beobach- 
tet Was Hart über das Verhalten der 
Staaten im Krieg schrieb, trägt dazu 
bei, i hdtendenzen der amerika- 
nischen Politik auch in Friedenszei- 
ten zu erklären. Hierher gehört be- 
sonders die Art von verlängertem 
„twüight struggle“ - wie John F. Ken- 
nedy es nannte -, den Ost und West 
fast vier Jahrzehnte lang führten. Die 
Amerikaner nagen dazu, die Proble- 
me an für allemal erledigen zu woi- 
len, saubere und dauerhafte Lösun- 
gen zu finden, am besten durch Tech- . 
nologie. .Steht das nicht hinter der Art 
und Weise, in der die Strategische 
Vertedigungrinitiative (SDI) präsen- 
tiert wurde? Ich werde darauf und auf 
andere Gegenwartsprobleme noch 
mrni» 1 clf nmmen; ■mnäc.hgt möchte ich 
jedoch einen Bück auf die jüngste 
Geschichte werfen, die Geschichte 
der westlichen Staaten seit dem 
Zweiten Weltkrieg. Sie zeigt meines 
Erachtens vier ziemlich ausgeprägte . 
Phasen; in denen der Westen mit un- 
terschiedlichen Graden von Einigkeit 
sehr unterschiedliche Formen von 
Gesamtstrategien verfolgte. 

Die erste Phase der westlichen Ge- 
samtstrategie, die ich einen Versuch 
zur Zusammenarbeit mit dar Sowjet- 
union nenne, war ziemlich kurz. Es 
war die.Zeft gleich nach dem Zweiten 
Weltkrieg, als die- Vereinigten Staaten 
yersuchtei, eine umfassende Koope- 
rationmit (^ Sowjetunion zu errei- 
chen: In San - Francisco wurden die 


Vereinten Nationen gegründet In 
Bretton Woods wurde ein internatio- 
nales Währungssystem entworfen. 
Der Baruch-Plan sah vor, daß die So- 
wjets an den Ergebnissen der ameri- 
kanischen Atomforschung und -ent- 
wicklung partizipierten - übrigens 
entsprach dieses Angebot dem, was 
Henry L Stimson zum Zeitpunkt sei- 
nes Rücktritts als Kriegsrainister for- 
derte Der Marshall-Plan schließlich 
bot den europäischen und außereuro- 
päischen Staaten Wirtschaftshilfe an, 
auch der Sowjetunion, sowie frühe- 
ren Gegnern der Vereinigten Staaten 
wie der Bundesrepublik. 

In dieser Phase demobilisierten die 
Amerikaner sehr schnell ihre Streit- 
kräfte Nicht so S talin. Er akzeptierte 
weder den Baruch-Plan, noch stimm- 
te er einer Beteiligung am Marshall- 
Plan zu. Vielmehr schuf er die Grund- 
lage für das sowjetische Atomwaffen- 
arsenal, wenig später für die Wasser- 
stoffbombe und schließlich für die 
Raketen und Satelliten. Er verbot sei- 
nen Satellitenstaaten in Osteuropa 
die Annahm e des Marshall-Plans. Er 
versuchte, in Griechenland einzugrei- 
fen und Berlin zu strangulieren, in- 
dem er es ein Jahr lang blockierte. AH 
diese Ereignisse führten Haan daß 
der Westen 1948 und 1949 nntpr Füh- 
rung von Harry Truman das westliche 
Bündnis schloß. 

In jener ersten kurzen Phase also 


scheidende Fragen; Wir haben die 
große atomare Trompete, aber was 
wird geschehen, wenn wir die 
Trompete nicht rechtzeitig blasen? 
Oder wenn wir Hemmungen haben, 
sie ei n zusetzen? Wird dann die ande- 
re Seite den Konflikt gewinnen? Er 
kam zu dem Schluß, die Antworten 
auf diese Frage seien ungewiß; dem 
Konzept der massiven Vergeltung 
könne man nicht vertrauen; folglich 
sei eine andere Militärstrategie und 
eine andere militärische Struktur er- 
forderlich. 

Rin paar narM 4 *nhflit«h 4 > Leute im 
Westen waren schon früher zu dieser 
Schlußfolgerung g elang t; andere ka- 
men ein wenig später darauf wenn- 
gleich weniger offen als General Tay- 
lor. Wie dem auch sei: Die westlichen 
Staatsmänner kamen in den f ünfzig er 
Jahren zu dem Ergebnis, Europa kön- 
ne ohne die Hüfe einer substantiellen 
deutschen Armee nicht verteidigt 
werden. Dies führte zur Wiederbe- 
waffnung Westdeutschlands. Die Be- 
waffnung der kleineren östlichen 
Hälfte des geteilten Deutschland 
folgte sogleich. In der Bundesrepu- 
blik haben wir jetzt etwa 500 000 
deutsche Soldaten unter Waffen und 
könnten innerhalb von vier oder fünf 
Tagen nach der Mobilisierung 1,3 Mil- 
lionen ausgebildeter Soldaten ins 
Feld stellen. 



bot die führende Nation des Westens 
jedem Staat Zusammenarbeit an, 
doch wies die Sowjetunion dieses An- 
gebot zurück. Das Resultat war eine 
zweite Phase, die durch die Stich- 
worte Kalter Krieg und Wettrüsten 
charakteri siert werden kann. Unter 
John Foster Dulles war für diese 
zweite Phase charakteristisch, daß 
sich rin weltweites Bündnissystem 
um die Sowjetion herum gruppierte. 
Auf militärischem Gebiet galt die 
Drohung mit massiver atomarer Ver- 
geltung als westliche S trateg ie. 

Zur gleichen Zeit wurden verschie- 
dene Versuche nntornnrnrriPTi, riwi 
Westen selbst zu stärken. Anfang der 
fünfziger Jahre 91 b es einen Versuch, 
eine europäische Verteidigungsunion 
zu gründen; sie scheiterte. 195? führ- 
ten die Bemühungen um rin* euro- 

zum Römischen Vertrag. Überblik- 
ken wir die letzten dreißig Jahre, so 
war diese Bemühung im ganzen eini- 
germaßen erfolgreich. Sie wurde da- 
mals von den Vereinigten Staaten er- 
mutigt, die seinerzeit mflitarisrh und 
wirtschaftlich vollkommen dominant 
waren und deren Wirtschaftepolitik 
allgemein bewundert und akze p tiert 
wurde. 

Dennoch war die militärische 
Komponente der westlichen Gesamt- 
strategie in dieser Phase des Kalten 
Krieges niemals frei von Kontrover- 
sen; gegen Ende der fünfziger Jahre 
wurde sie dann auch zum Gegen- 
stand heftiger Auseinandersetzun- 
gen. Ich erinnere Tnräh an rHp prwirmp 
Wirkung eines Buches mit dem Titel 
„The Uneertain Trumpet“. Der Ver- 
fasser war gni hervorragender Mann 
aus dem amerikanischen Militär, 
Maxwell D. Taylor, der sich gerade 
von seinem Amt als Stabschef der 
am^ri kaniRrhgn Armee zur Ruhe ge- 
setzt hatte. Taylor stellte gm* ent- 


Wa mm hielt man ffokfa te" für nö- 
tig, um die doch überwältigenden 
Massen russis ch er Soldaten, Panzer 
und Geschütze aufzuwiegen? Weil in 
der Zwischenzeit deutlich geworden 
war, daß die Sowjetunion, was die 
wechselseitige atomare Bedrohung 
anbelangte, mit den USA gleichzie- 
hen würde. Die Berlin-Krise, die 1961 
ihren Höhepunkt erreichte, und die 
kubanische Raketenkrise von 1962 
bewiesen, wie zutreffend das war. We- 
der Washington noch Moskau (noch 
sonst ein Verbündeter oder Satelli- 
tenstaat der jeweiligen Seite) war be- 
reit, Berlins oder Kubas wegen einen 
Atomkrieg zu riskieren - und sie hat- 
ten recht 

Die Erkenntnis, daß die Sowjetuni- 
on und der Westen in der Fähigkeit, 
rieh gegenseitig mit Atomwaffen zu 
bedrohen, rin Gleichgewicht erzielt 
hatten, brachte eine Reihe weiterer 
Einsichten, die weit über den militäri- 
schen Bereich hinausgingen. Eine Pe- 
riode der N HwmgpiiäfTi mg i dfa fast 
rin Jahrzehnt dauerte - vom Ende der 
fünfziger Jahre Iris 1967 leitete die 
dritte Phase der Gesamtstrategie ein, 
die viele die Ent spannungsphase 
neu, die ich aber eine Phase der Zu - 
sammenarbeft auf der Grundlage ver- 
bürgter Sicherheit nennen wOL 

I960, inmitte n dieser Periode der 
Neueinschätzung <ies Kräfteverhält- 
nisses, hielt Präsident J ohn F. Kenne- 
dy in Philadelphia eine Rede, an die 
man sich in Europa noch lebhaft erin- 
nert, weil er von den beiden Pfeilern 
sprach, auf de nen die gemeinsame 
Struktur des atlantischen Bündnisses 
zukünftig ruhen sollte - dem ame ri- 
kanischen und dem europäischen 
Pfeiler. 

Die wachsende Einsicht, da fl ein 
atomares Gleichgewicht oder ein 
Gleichgewicht der Macht erreicht 
war, führte zu den ersten Rüstungs- 


kontroll Verhandlungen zwischen 

West und Ost und zum ersten vertrag- 
lichen Atomtestverbot von 1963, das 
die Versuche in der Atmosphäre be- 
endete. Fünf Jahre danach wurde der 
Vertrag über die Nichtverbreitung 
von Atomwaffen, der von den So- 
wjets, den Amerikanern und den 
Engländern ausgehandelt wurde, un- 
terzeichnet; später trat ihm eine 
große Zahl von Staaten in der ganzen 
Welt bei, die rieh feierlich verpflichte- 
ten, keine Atomwaffen herzustellen, 
zu kaufen oder sonstwie zu erwerben. 
Der größte Durchbruch wurde 1972, 
mit dem Abschluß des ersten Vertra- 
ges zur Begrenzung strategischer 
Waffen, SALT 1, durch Richard Ni- 
xon und Leonid Breschnew erzielt, 
der vertraglich festgelegte Grenzen 
für strategische Interkontinentalrake- 
ten vorsah, und insbesondere mit 
dem ABM-Vertrag, durch den die da- 
mals technisch möglichen Verteidi- 
gungssysteme zur Abwehr der strate- 
gischen Raketen des Gegners beiden 
Seiten praktisch verboten wurden. 

Offiziell hatte die dritte Phase der 
Gesamtstrategie des Westens schon 
Ende 1967 begonnen. Die Regierun- 
gen des Bündnisses hatten eine Kom- 
mission von Außenministern einge- 
setzt, um eine Definition der gesamt 
strategischen Ziele der Allianz zu for- 
mulieren. Unter dem Vorsitz des da- 
maligen belgischen Außenministers 
Pierre Hannel ent- 
wickelte der Aus- 
schuß eine doppel- 
gleisige Philoso- 
phie, die dann vom 
Nordatlantik-Rat als 
Beschluß übernom- 
men wurde 

Als erstes Gleis 
definierte und po- 
stulierte der Har- 
mel-Bericht den 
Willen der westli- 
chen Verbündeten, 
ihre Sicherheit 

durch gPHipingarap 

Ve rteidig un gsan - 
strengungen zu ge- 
währleisten und 
durch ihre gemein- 
same Verteidi- 
gun gsfi higkei t die 
Sowjetunion vor ei- 
nem Angriff abzu- 
schrecken. Das 
zweite Gleis bestand 
darin, der Sowjet- 
union auf der 
Grundlage dieser verbürgten Sicher- 
heit eine Zusammenarbeit anzubie- 
ten, zunächst auf dem Gebiet der Rü- 
stungskontrolle, durch gemeinsam 
vereinbarte Verträge, dann aber auch 
auf dem Gebiet des Wirtschaftsaus- 
tausches. 

Diese zweigleisige Gesamtstrategie 
führte auch zum Viermäc hte-Abkom- 
men über Berlin zwischen den Verei- 
nigten Staaten, England, Frankreich 
und der Sowjetunion. Sie versetzte 
die Bundesrepublik in die Lage, un- 
ter Willy Brandts Kanzlerschaft Ge- 
waltverzichtsverträge mit der Sowjet- 
union, mit Polen, mit der Tschecho- 
slowakei und auch mit der DDR ab- 
zuschließen. Diese Abkommen, eben- 
so wie der SALT-1- und ABM-Ver- 
trag, wurden geschlossen, obwohl der 
Vietnamkrieg noch andauerte und 
die Europäer die Rolle Amerikas in 
Südostasien eher kritisch sahen. 

All dies war trotz der Tatsache 
möglich, daß die Welt unter der Infla- 
tion zu leiden begann, deren Ursache 
in den Vereinigten Staaten lag, vor 
allem in der Finanzierung des Viet- 
namkrieges. Die gemeinsame Schub- 
kraft der westlichen Gesamt-Strate- 
gie überstand anfang der siebziger 
Jahre unversehrt den Zusammen- 
bruch des internationalen Währungs- 
systems von Bretton Woods sowie der 
festen Wechselkurse zwischen dem 
Dollar und anderen wichtigen Wah- 
rungen. Die gemeinsame Gesamtstra- 
tegie hatte selbst nach dem ersten 
Ölschock von 1973/74 und dem Be- 
ginn der M ass en a r beitslosigkeit in 
den Industriegesellschaften Nord- 
amerikas und Westeuropas weiterhin 
Bestand. Tatsächlich gab es 1973 so- 
gar noch einen großen Fortschritt, als 
Großbritannien, ein wenig halbherzig 
zwar, endlich Mitglied der europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft wur- 
de. 


Den Höhepunkt dieser gesamtstra- 
tegischen Phase bildete 1975 die Hel- 
sinki-Konferenz, an der nahezu alle 
europäischen Staaten einschließlich 
der Sowjetunion - als europäischer 
Macht - sowie Kanada und die Verei- 
nigten S taten teilnahmen - gegen de- 
ren Einordnung als europäische 
Machte die Sowjetunion keinen Ein- 
spruch erhob. Helsinki war der Gip- 
felpunkt jener Phase der Z usamm en- 
arbeit in Europa, die oft Entspannung 
genannt wirft Das Wort „Entspan- 
nung“ war übrigens schon 1967 im 
Beschluß über die von Harme] formu- 
lierte zweigleisige Gesamt Strategie 
in den offiziellen NATO-Sprach- 
schatz aufgenommen worden. Heut- 
zutage glauben manche Amerikaner, 
es handele sich um ein Schimpfwort; 
aber sie irren sich, sie wissen eben 
nicht genug von der jüngsten Ge- 
schichte. 

Zur Zeit der Helsinki-Konferenz 
hatte der erste Ölschock von 
1973/1974 zu massiven Verwerfungen 
im Zahlungsbilanzsystem der über 
140 Staaten geführt, unter denen fast 
alle Industrienationen des Westens 
waren. Eine Verstärkung der wirt- 
schaftlichen Zusammenarbeit war er- 
forderlich; deshalb wurde in Helsinki 
am Rande auch beschlossen, die so- 
genannten Wirtschafts-Gipfeltreffen 
der wichtigsten westlichen Industrie- 
staaten einzuführen. Ich erinnere 
mich daran noch sehr deutlich, denn 
der französische Staatspräsident Gis- 
card d'Estaing und ich haben das 
ganze Unte rnehme n ja sozusagen er- 
funden. In Helsinki hatten wir keine 
Schwierigkeiten, unsere englischen 
und unsere amerikanischen Verbün- 
deten, Präsident Gerald Ford und Au- 
ßenminister Henry Kissinger. zu 
überzeugen; kurz darauf konnten 
auch die Japaner ohne Mühe zur Teil- 
nahme gewonnen werden. Damit ge- 
wann der Versuch, die Wirtschaftspo- 
litik der wichtigsten westlichen Staa- 
ten aufeinander abzustimmen, eine 
neue Dimension - und das in einer 
Zeit, die für die Weltwirtschaft vieler- 
lei Gefahrdungen bereithielt! Ende 
2975 fand auf Einladung Giscards der 
erste Wirtschaftsgipfel in Rambouil- 
let statt 

Diese dritte Phase der auf militäri- 
sches Gleichgewicht und auf Zusam- 
menarbeit gerichteten Gesamtstrate- 
gie begann sich kurz nach 1976 auf- 
zulösen. Dafür gab es eine Reihe von 
Gründen: die sowjetische Expansion 
in der arabischen Welt und in Afrika, 
die von den Sowjets unterstützte In- 
vasion Kambodschas durch vietna- 
mesische Kommunisten und schließ- 
lich, als dramatischste Entwicklung, 
die sowjetische Invasion Afghani- 
stans. Als Reaktion auf Afghanistan 
erfolgte der Boykott der Olympi- 
schen Spiele in Moskau durch die 
Vereinigten Staaten, woran sich von 
den europäischen Staaten nur die 
Bundesrepublik Deutschland, Nor- 
wegen und die Türkei beteiligten. In- 
zwischen hatte die Sowjetunion An- 
fang 1977 mit einer enormen Rüstung 
durch eine neue Mittelstreckenrakete 
begonnen, die im Westen SS 20 ge- 
nannt wurde. Dies gab, ebenso wie 
der Ausbau der russischen Hochsee- 
Flotte, Anlaß zu großer Besorgnis. 

Alles in altem zeigte sich, daß das 
zwischen 1970 und 1973 geknüpfte 
Netz von Verträgen mit der Sowjet- 
union nicht die ganze Bandbreite 
möglicher expansionistischer Aktivi- 
täten abgedeckt hatte, die den Rus- 
sen o ffenstan d; und sie nutzten diese 
Tatsache aus Die Vertrage hatten 
sich auf die beiderseitige interkonti- 
nentale nukleare Bedrohung und, 
geographisch gesehen, im großen 
und ganjpn auf Europa (insbesondere 
Berlin) bezogen, aber beispielsweise 
nicht auf Südostasien, nicht auf den 
Nahen Osten, nicht auf Afrika oder 
Mittelamerika. 

Diese Entwicklungen und insbe- 
sondere die sowjetische Aufrüstung 
mit SS-20-Raketen führten zu einer 

adlerheilspolitischen Gegenstrate- 
gie des Westens: zuerst die Ankündi- 
gung, und dann, nach vier Jahren er- 
gebnislosen Verhandelns, die Auf- 
stellung weiterer amerikanischer Mit- 
telstreckenraketen (Pershing) und 
Marschflugkörper (Cruise missiles) 
auf europäischem Boden. Diese Re- 
aktion führte wegen der Pershing- 
Raketen (obwohl deren Anzahl viel 


geringer war als die der SS 20) zu 
Besorgnissen auf sowjetischer Seite. 
Zum anderen wurden die Sowjets 
nach 1980 von gewissen Erklärungen 
Washingtons beunruhigt - die wir in 
Europa übrigens genausogut hörten 
wie die Sowjets - Worten über die 
Notwendigkeit westlicher Überlegen- 
heit Hinzu kam die enorme Steige- 
rung des US-Verteidigungshaushalts. 
Auch das Gerede über den Krieg der 
Sterne (SDI) seit 1983 erhöhte die so- 
wjetische Beunruhigung. 

Seit den späten siebziger Jahren 
befinden wir uns in einer vierten Pha- 
se der Gesamtstrategie - nämlich er- 
neut im Kalten Krieg und im Wettrü- 
sten. In gewisser Weise sind wir also 
wieder bei der zweiten Phase ange- 
langt dort wo wir in den späten vier- 
ziger und den fünfziger Jahren schon 
einmal gewesen waren. Überdies lok- 
kerte sich - zufällig fast gleichzeitig - 
nach 1980 die enge Zusammenarbeit 
zwischen den beiden führenden west- 
europäischen Staaten, Frankreich 
und Deutschland, die in den siebziger 
Jahren entwickelt worden war, zu- 
nächst wegen des Regierungswech- 
sels von Giscard d'Estaing zu Mitter- 
rand und sodann wegen des Regie- 
rungswechsels in Bonn. Im gleichen 
Zeitraum traf der zweite Ölpreis- 
schock die Wirtschaft nahezu aller 
westlichen Ind ustri eiänder - mit Aus- 
nahme Japans und einiger asiatischer 
Staaten (Taiwan, Südkorea, Hong- 
kong und Singapur), auf die die Aus- 
wirkungen gering waren. Der größte 
Teü der westlichen Welt sah sich gro- 
ßen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
gegenüber, die ArbeitslosenzahJen 
stiegen zu Größenordnungen an, die 

99 Die Anstrengungen, 
die gegenwärtig in 
Genf unternommen 
werden, können zu ei- 
nem positiven Ergeb- 
nis führen. Ich gebe ih- 
nen eine ölprozentige 
Chance, was ange- 
sichts der Erfahrun- 
gen der letzten zehn 
Jahre sehr hoch ist 99 

denen der frühen dreißiger Jahre und 
der einstigen Weltwirtschaftskrise 
vergleichbar waren und die damals so 
verheerende soziale und politische 
Folgen wie Hitlers Machtübernahme 
gehabt hatten. Wenn zwanzig Prozent 
der Menschen arbeitslos sind, neigen 
viele dazu, ihren politischen Verstand 
zu verlieren. 

Seit 1977/1978 sind verschiedene 
Versuche unternommen worden, ein 
Abriistimgsabkommen mit der So- 
wjetunion zu schließen. Einer führte 
zu einem Vertragsentwurf - SALT 2 
-, der zwar paraphiert, aber nie ratifi- 
ziert wurde; da die Amerikaner ihn 
nicht ratifizieren wollten, taten es die 
Sowjets auch nicht Die Anstrengun- 
gen, die gegenwärtig in Genf unter- 
nommen werden, können zu einem 
positiven Ergebnis führen. Ich gebe 
ihnen eine ölprozentige Chance, was 
angesichts der Erfahrungen der letz- 
ten zehn Jahre sehr hoch ist; aber 
niemand kann das Ergebnis mit Si- 
cherheit Voraussagen. (Diese Ein- 
schätzung habe ich in Yale ein halbes 
Jahr vor dem Genfer Gipfeltreffen 
zwischen Präsident Reagan und Ge- 
neralsekretär Gorbatschow ausge- 
sprochen; sie bedarf auch heute noch 
keiner Modifizierung.) Heute befin- 
den wir uns in Europa noch immer in 
einer Phase des Kalten Krieges und 
des Wettrüstens sowie beträchtlicher 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten. 

Ich fasse die vier Phasen der Ge- 
samtstrategie gegenüber der Sowjet- 
union zusammen: erstens, die Phase 
der versuchten Zusammenarbeit; 
zweitens, die lange Phase des Kalten 
Kriegs und des Wettrüstens; drittens, 
die Phase der verbürgten Sicherheit 
durch militärisches Gleichgewicht, 
begleitet von Verhandlungen und Zu- 
sammenarbeit mit den Russen; vier- 
tens, neuer Kalter Krieg und erneutes 
Wettrüsten. 

Montag in der WELT: 

Die Sorgen der Europäer über 
Amerikas Defizite in Haushait und 
Handelsbilanz - Meinungsstreit in 
der NATO um den Nutzen von SDI - 
Die deutsche Sonderlage - Hat Eu- 
ropa abgedankt? 


■ 99.9 

3 1D2.0S 

9» 

1D0.4G 

10565 

«H.9 

95 D6 

1 DJ. 7 T 

1M.1 

107 JS 

I0P.7SI 

10S 

1D0.46 
iwr 
lmj 
«KU 
1014 
101.9 
100.1 
10165 
102.15 
1060 
1M65 
100 AG 
113 
101.2 
1J1.8 
116.91 
111 « 
115.AS 
.110250 
ll4bG 
117 
ID9.B5 
I04 9SG 

«*1 

105.15 
106.95 

108.75 
100.25 
10666 
«*6 

109.75 
101 

104.15 
106. 

1076 

1036 

1006 

109.1 

10051 


IMG 

107.15 

«425 

100,4.3 

iflusr 

103.75 

*41 

94.75 
'03.6 
105,85 
102.5G 
100.»3 
105 

100,46 

«H.11 

imjG 

10066 

101.0 

101,55 

100.1 

1D1.9G 

1D7.KG 

1068 

1071 

1006 

117.» 

107.1 

I11.9G 

T1445T 

111.4 

1156 

110.25 

IliT 

111JBT 

1&J* 

10>.95 

106,15 

106* 

106.45 

iau 

10875G 

106.90 

108.4 
109.25 
>07.050 

104 ja 

HSJB 

107.5 
103.65 

100.6 
1091 
10 QSI 


21 




ildorf 


dsanleiben 

10565 

1D5JG 

105JOG 

1 05756 



103.75 


IOWüG 


101 JOG 

101 JG 

101.9D6 

102J5 

>00 MG 


lD2J5bG 1D7SG 


«MTS 

1076taC 


'iSiöG 


104.16 

7D4G 

107. TS 


104^6 

7046 

«WS 

1086 

101.750 

101.756 

- 

VI. IQ 

106.9 

107751 

105650 

105756 

11465G 

1W.7SG 

IDOJbG 

1006 

KUiSbG 

104.256 

111.7S6G 

UlTübö 


iBBTbB 

99 JO 

9976 



« 8 G 

90.5 

100 

1001 

1Q2 

101.75 

10106 

10176 

110.75«' 

110756 

996 

996 

W95 

100.95 

1054 

1056 

100L5C' 

10066 

11865 

1U.75 

118756 j 
1146 ^ 


100JG 
9» 60 
101.4G 

99.9 
100.1 
100.1 

101.9 
102,75 
ItKäG 
lD1,iG 
101.ZSG 
»9.4 
9866 
100.106 
lOOJSO 
102 
11575 

105.15 
103450 
IGO. 75 
11066 
10575*6 


T 05786 

10O5G 

996G 

101.406 

99.9SÖG 

99.9 

9960 

101.75 bO 

104.lbG 

iDIJbG 

101.70 

«9.4 

99 

IDGUbG 

100250 

101.500 

I1S./ST 

1 05,756 

103756 

1W./50 

110.5G 

1 05.2500 


97600 976toO 

l'ÄP "*■' 

1001 100 T 

«h. Pf * PtantfMAI. 
»■ Kommwetadut'- 
thwrechreittiung.es 

■g. S * Schuldner- 
«hu. B *• Berlin. Br * 
*ranMuit. M = Ha«. 
<ncnon,$- Sluriqarr 


Bochum 


DM. 

ihaltung 


■—'in 


lartner 


l'Azur- 
00 03 56 1 


ches 

n 

Bratling 

"9 

MS ISCHE 

ft* r 

«In ES 
3 75 






"“•"S 




NACHRICHTEN • FORUM 


DIE WELT - Nr. 45 - Samstag, 22- Februar 1986 


In Wolfsburg hat Spaniens 
König Grund zum Feiern 
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ROLF GÖRTZ, Madrid 

König Juan Carios und Königin So- 
fia werden am Montag zu ihrem er- 
sten Staatsbesuch nach dem spani- 
schen EG-Beitritt Spaniens in 
Deutschland erwartet Bonn hat sich 
mehr als alle anderen EG-Partner um 
den Beitritt der Spanier bemüht Des 
Königs Dank güt deshfllh Bundes- 
kanzler Kohl, Außenminister Gen- 
scher, aber auch SFD-Chef Willy 
Brandt denn die SPD-Regüerungen, 
vor allem die unter Helmut Schmidt 
hatten sich mit der gleichen Intensi- 
tät für den spanischen Beitritt einge- 
setzt 

Das Programm sorgt für Balance: 
Als Gegengewicht zu der Visite beim 
bayerischen Ministerpräsidenten 
Franz Josef Strauß erscheint Johan- 
nes Rau, der Kanzlerkandidat der 
SPD, auf des Monarchen Besuchelü- 
ste. In Wolüsburg soll das spanische 
Königspaar mit Sekt auf die Zusam- 
menarbeit zwischen VW und den spa- 
nischen Seat-Automobüwerken an- 
stoßen. „Ob schon unterschrieben 
oder nicht - der Vertrag ist praktisch 
ausgehandelt“, erklärte Emst - Al- 
brecht, Nie dersa chsens Ministerprä- 
sident, der WELT auf die Frage, ob 
der Vertrag denn schon „trinkfest“ 
sei. 

Mit 48 Jahren bereits eine Vaterfi- 
gur der parlamentarischen Monarchie 
Spaniens, kündigte König Juan Car- 
los eine Woche vor seiner Abreise 
dem sozialistischen Ministerpräsi- 
denten Felipe Gonzälez einen Soli- 
daritätsbeweis an. 

Juan Carlos stimmt ab 

Don Juan Carlos will nämlich bei 
der für den 12. März angesetzten 
Volksabstimmung über den Verbleib 
Spaniens in der NATO seiner Pflicht 
„als Bürger und König“ nachkom- 
men und seine Stimme abgeben. Mit 
diesem Beispiel dem gewiß viele 
Spanier folgen werden, stellt sich Ju- 
an Carios praktisch gegen die bürger- 
liche Opposition, die zur Stimment- 
haltung aufruft. Vor seiner Abreise 
meinte der König, von deutschen 
Journalisten auf sein Verhalten zu 
den beiden „NATO-Fronten“ befragt, 
scherzend, mit den Bewegungen ei- 
nes Slalomlaufers nachahmend: „So 
durchmischen." Aber er geht mit sei- 
ner Familie abstimmen. 

Die Königsreise fallt in die schwie- 
rigste Etappe der Regierung Gonzä- 
lez. Offensichtlich in einer zu optimi- 
stischen Erwartung über die 


Folgsamkeit seiner Wähler hielt Fe- 1 
lipe Gonzälez an seinem Wahlverspre- 
chen fest, das nach Ansicht der bür- 
gerlichen Opposition seinen Sinn ver- 
loren hat Gail das 1982 anläßlich des 
NATO- Beitritts durch die bürgerliche 
Regierung Calvo Sotelo propagierte 
Referendum dem Wiederaustritt, so 

Soll die Vn Hrsah<rtimmnng nu nmehr 
den Verbleib in der NATO festigen. 

Für den Fall, daß der NATO-Ver- 
bleib abgelehnt werden sollte, forder- 
te Oppositionsführer Fraga Iribame 
den Rücktritt der Regierung Gonzä- 
lez, da dies ein Mißtrauensbeweis der 
Wähler bedeuten würde. Gonzälez 
selbst ließ für diesen Fall die Auflö- 
sung des Parlamentes als möglich er- 
scheinen. 

Regierungswechsel erörtert 

Auch unter den Sozialisten wird 
die Frage eines Regierungswechsels 
ernsthaft erörtert Mit vorgezogenen 
Neuwahlen dürfte aber „nicht vor Ju- 
ni“ zu rechnen sein, wie ein Regie- 
rungssprecher sagte. 

Bei allem gebotenen Takt gegen- 
über einer souveränen Entscheidung 
Spaniens läßt sich schon jetzt Enttäu- 
schung und Bedauern bei den euro- 
päischen NATO-Partnern feststeilen. 
Der deutsche Botschafter in Madrid, 
Guido Brunner, sagte anläßlich der 
Deutschlandreise des Königspaares 
vor spanischen Journalisten: „Die 
deutsche Meinung ist überzeugt, daß 
das spanische Volk eine positive Ant- 
wort auf die NATO-Frage geben 
wird.“ NATO-Generalsekretär Lord 
Carrington sprach offen von einer 
leichten „Unlogik“ Spaniens, wenn 
es den Sicherheitsaspekt aus seinen 
Bemühungen um eine möglichst 
weitgehende Integration in der Euro- 
päischen Gemeinschaft ausschlösse. 

Wenn die ausgesprochen guten 
deutsch-spanischen Beziehungen seit 
Jahren auf allen Ebenen Fortschritte 
machen, so wirft die Volksabstim- 
mung auch auf dieses Verhältnis den 
Schatten einer ..freundschaftlichen 
Besorgnis“. Im beiderseitigen Ge- 
spräch, ob zwischen Handelspartnern 
oder Diplomaten, nimmt das Thema 
NATO einen großen Raum ein, so 
sehr sich beide Seiten auch bemühen, 
darüber hinwegzukommen. Bei ei- 
nem negativen Ergebis der Volksab- 
stimmung erwartet Ministerpräsident 
Gonzälez wesentliche Nachteile vor 
allem beim Technologieaustausch. 

(SAD) 


Sindermann: „Ich 
war immer ein 
guter Deutscher“ 

| 1 p. p. Bonn 

Zum Abschluß seines Bonn-Be- 
suchs ist Vo lkskamme r-Präsident 
Horst Sindermann auch auf das Ver- 
hältnis der „DDR“ zur deutschen Ge- 
schichte eingegangen. Der SED-Poli- 
tiker sagte: 

„ Ein Thema, das (in Bonn) ange- 
sp rochen wurde, ist die Besinnung 
auf die Zugehörigkeit als Deutsche. 
Da war etwas herauszuhören am An- 
fang, als würden wir uns nicht als 
Deutsche empfinden. Das war mir et- 
was fremd, weil ich weiß, daß ich 
eigentlich immer ein ganz guter Deut- 
scher gewesen bin. Zu allen Zeiten. 
Wir sind nicht immer alle gute 
Deutsche gewesen in der Interessen- 
vertretung des deutschen Volkes.“ 

.Außerdem kann ich darauf ver- 
weisen: Die DDR nimmt die Tradi- 
tion des deutschen Humanismus sehr 
ernst Das zeigt sich schon an dem 
äußeren Bild der Erhaltung wertvol- 
len architektonischen Kulturgutes, 
an der Wiederherstellung berühmter 
Stätten der deutchen Kultur - wie 
dem Gewandhaus und der Semper- 
Oper und dem Schauspielhaus in 
Berlin, dem Französischen Dom. Aß 
dies sind Dinge, die wir doch mit 
großer Sorgfalt im Bewußtsein der 
deutschen Geschichte wieder errich- 
ten. 

Aßerdings haben wir verschiedene 
Auffassungen über die deutsche Ge- 
schichte. Es gibt eine deutsche Ge- 
schichte des Humanismus, der wir 
verpflichtet sind. Und es gibt eine 
deutsche Geschichte, die nicht immer 
so fortschrittlich war, wenn ich mir 
das zu sagen erlauben darf. Eine reak- 
tionäre Geschichte gibt es auch in 
Deutschland. Die haben wir aller- 
dings nicht wieder auferweckt, bzw. 
die pflegen wir nicht Wir habe ein 
neues Selbstverständnis gefunden 
zum Preußentum, wir haben, wie es 
ja bekannt ist unsere Position zur 
Politik Bismarcks auf einen moder- 
neren Stand gebracht 

Dies zeigt u. a. ein Buch, das auch 
hier viel Aufsehen erregt hat Wir ha- 
ben dem Alten Fritz, Friedrich XL, 
seine gebührende Position .Unter den 
Linden 1 wieder eingeräumt denn die 
Straße .Unter den Linden 1 ist wirk- 
lich nicht von Kommunisten erbaut 
worden. Also ich habe keine Zweifel 
daran gelassen, daß wir deutsche Po- 
litik machen und daß wir der Mei- 
nung sind, wir sind sehr gute 
Deutsche.“ 


Eine „Koalition“ aus Bayern und 
SPD-Ländern rügt Bundesregierung 

Kntik an Unterzeichnung der EG-Reform / Ja zur Einführung einer PGegeversicherung 


Ist Bonn im 
NATO-Rat 
isoliert? 


dpa, Bonn 

Unter Führung Bayerns haben sich 
alle fünf SPD-regterten Bundeslän- 
der am Freitag im Bundesrat zu einer 
ungewöhnlichen Koalition zusam- 
mengefvinden und eine Enlschlie- 
ßung zur Änderung der römischen 
Verträge, des „Entwurfs einer ein- 
heitlichen europäischen Akte“, 
durchgesetzt Die CDU-regierten 
Länder unterlagen bei dem Versuch, 
die Entschließung zu verhindern. 

1 Von politischen Beobachtern wurde 
der Vorgang vor allem als Kritik an 
dem Verfahren aufgefaßt . mit dem 
Bundeskanzler Helmut Kohl und 
Btmdesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher dem Reförmpaket der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft am 17. Fe- 
bruar in Luxemburg zugestimmt und 
es unterzeichnet haben. 

Der bayerische Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß hatte am 17. Fe- 
bruar vergeblich versucht die Unter- 
zeichnung der EG-Reformverträge in 
Luxemburg durch die Bundesrepu- 
blik zu verhindern Im Bundesrat be- 
gründete nun der bayerische Staats- 
minister Peter Schmidhuber die Ent- 
schließung mit dem „eigentlich nicht 
zumutbaren Verfahren“, das Re- 

Araber fordern 
Einlenken Irans 

dpa, New York 

Iran steht im Sicherheitsrat der 
UNO weiter unter dem Druck der 
arabischen Staaten Auch am dritten 
Tag der Diskussion über die Lage im 
Golfkrieg forderten mehrere Spre- 
cher aus dem arabischen Lager die 
Regierung in Teheran aut sich einer 
Friedensregelung unter der Aufsicht 
der Vereinten Nationen zu beugen. 

Der marokkanische Außenminister 
Filali nannte als Punkte für eine Rah- 
menvereinbarung einen Waffenstill- 
stand, den Rückzug aller Truppen 
hinter die international anerkannten 
Grenzen, die Entsendung von UN-Be- 
obachtem zur Überwachung dieser 
Schritte, eine Garantie für alle betei- 
ligten Staaten auf freien Zugang zum 
Meer, Freiheit der Schiffahrt und ei- 
nen Austausch der Kriegsgefange- 
nen. Der Beobachter der PLO bei der 
UNO, Zehdi Tera, rief den Sicher- 
heitsrat auf, seiner Verantwortung ge- 
recht zu weiden und die nötigen Maß- 
nahmen zu ergreifen. 


formpaket zu unterzeichnen, ohne die 
Bundesländer vorher ausreichend zu 
unterrichten noch sie zu konsultieren 
und so in die Zuständigkeit der deut- 
schen Bundesländer ohne zwingende 
Notwendigkeit emzugreifen. Vor al- 
lem müsse nunmehr ein Abäinken 
des hohen deutschen Standards* in 
den Bereichen Umweltschutz, Ge- 
sundheit, Sicherheit und Verbrau-, 
cherschutz befurchtet werden. Au- 
ßerdem bestehe die Sorge, daß die 
EG-Kommission immer mehr 
Kompetenzen an sich ziehe. 

Schmidhuber und die Vertreterder 
SPD-regierten Länder stellten sich 
grundsätzlich zwar hinter die euro- 
päischen Bemühungen einer zügigen 
Reform und Ergänzung der europäi- 
schen Gemeinschaftsvatrage, mach- 
ten aber deutlich, daß sie die 
deutsche Unterschrift in Luxemburg 
als Mißachtung der Länderinteressen 
betrachteten. Für Nordrhein-Westfo- 
len kündigte der Minister für Bundes- 
angelegenheiten, Günther Einert, an, 
daß nur bei voller Interessenwahrung 
der Bundesländer „die Ratifizierung 
voll laufen wird“. 

Im Verlauf der Bundesrats-Sitzung 

Kardinal Macharski 
gibt Druck nach 

DW. Warschau 

Nach massiven Attacken des polni- 
schen Regimes hat der Erzbischof 
von Krakau, Kardinal Macharslri, den 
bisherigen Pfarrer in Biezanek bei 
Krakau, Adolf Chojcacki, in eine 
Landpfarrei versetzt Der Geistliche 
hatte Oppositionelle, die im Hunger- 
streik waren, in seiner Kirche aufge- 
nommen und eine Petition von Re-, 
gimekritikem an Reagan und Gorba- 
tschow unterstützt 

In einer derzeit laufenden Kampa- 
gne polnischer Zeitungen gegen den 
Einfluß der Kirche wird vor allem 
deren Jugendarbeit angegriffen. So 
beschuldigt das Parteiorgan „Trybu- 
na Ludu“ Priester der „Jugendver- 
hetzung“. Es werde zu Schweigepau- 
sen im Unterricht aufgerufen, die auf 
ein erhebliches Echo stießen. Kirch- 
lich gebundene Schüler würden „pro- 
vokatorische“ Fragen an die Lehrer 
stellen. Viele Eltern würden ihre Kin- 
der dabei unterstützten. 


haben die Länder dann bei der Erör- 
terung eines Gesetzentwurfes des 
Landes Hessen über eine Pflegeverm- 
cherung den Willen bekundet, die be- 
sonderen Lasten zu erleichtern, die 
Pflegebedürftig* und ihre FaraDien 
tragen. SÜr die Bundesregierung kün- 
digte Staatssekretär Stefan Höpfin- 
ger vom Bundesarixxtsmimsterinm 
ebenfalls gesdzliche Schritte zur Ver- 
besserung der häuslichen Pflege an 
und verwies auf erste fördernde Maß- 
. nahmen im Wohnbereich sowie den 
geplanten Au sbau der. medizinischen 
Vorsorge gegen Pflegebedürftigkeit 

Der Gesetzentwurf Hessens seht 
eine bundesweite Pflegeverschenwg 
vor, die mit einem höheren Betrag 
ZUr K räriken TOT sichening und pinsm 
Bundeszuschuß finanziert werden 
pnli Bayerns Sozialmimster Franz 
Neubauer (CSU) kündigte einen eige- 
nen bayerische! Gesetzentwurf an, 
der aus Gr ünden der finanzier barkeit 
Leistungei zunächst für die rund 
600000 Schwerstpflegebedürftigen 
bereitstellen will Dies koste etwa 4,7 
Milliarden Mark jährlich statt der 
nach hessfamea Modell erfor- 
derlichen rund elf Milliarden. 

Schröder schränkt 
Grimen-Absage ein 

iqj, Hannover 

Seine zuletzt sehr massiv formu- 
lierten Vorbehalte gegen die Grünen 
hat der SPD-Spitzenkandidat für die 
medersächsische Landtagswahl, Ger- 
hard Schröder, jetzt- in einem ent- 
scheidenden Punkt eingeschränkt. 
Nach dem 15. Juni werde er sich auch 
ohne absolute Mehrheit „selbstver- 
ständlich“ dem Landtag zur 'Wahl des 
Ministerpräsidenten stellen und da- 
bei „möglicherweise“ mit den Stim- 
men der Grünen eine Mehrheit An- 
den. 

In einem Interview der „Oldenbur- 
gischen Volkszeitung“ (Vechta) 
schloß Schröder dies ausdrücklich 
nicht aus, erteilte jedoch einer förmli- 
chen Koalition mit den Grünen er- 
neut eine Absage. 

In ihrem „Vp rhandhmgsangph nt 1 * 
an die SPD vom Dezember 1985 hat- 
ten die Grünen sich die Möglichkeit 
offengehalten, Schröder zum Mini- 
sterpräsidenten zu wählen. 


cvb, Brüssel 

Dfe amerikanische Meinungsbil- 
dung' über die Antwort Präsident 
p«ngnng an den sowjetischen Partei- 
voraitz endfla Gorbatschow zu dessen 
Abrüstungsvorschlag vom 15. Januar 
ist noch nicht abgeschlossen. Wie aas 
diplomatischen Kreisen verlautet, ist 
Washington .durch :die Reaktion: der 
Verbündeten auf deii von ihm yorge- 
s tel l ten Vorschlag einer „modifizier- 
ten Null-Lösung“ nachdenklich ge- 
worden. Nach diesen Informationen^ 
steht nun' wieder der am 1 November,*’ 
von der US-Veriiandkingsdä^atioQ 
in Genf der Sowjetunion unterbreite-' 
teVorschlag über den Abschluß eines 
Interimsabkommens zur Erörterung. 
Darin hatten die USA derSowjriuni- 
on vorgeschlagen, jede der Säten 
sollten ihre fifittelstreck^wafifen in 
Europa auf 14Q Starter beschränken. 

Wie es heißt, ist der Gedanke an die 
‘ „mo difizier te NuU-Lösung* nicht 
vom Tisch. Sie sieht vor, daß alle 
Mittelstrecken waffen mit mehr als 
1000 Kilometer Reichweite in der 
westlichen Sowjetunion und Westen- 
rbpa beseitigt vrerden. Östlich des 80. *» 
Längengrades (Nowosibirsk) sollte 
M oskau nach diesem Vorschlag ein 
um SO Prozent reduziertes SS-20-Ra- 
keten potential behalten dürfen. 

Im NATO-Rat waren die amerika- 
nischen Überlegungen zur neuartigen 
Nuß-Lösung nicht auf einhellige Zu- 
stimmung gestoßen. Lediglich die 
Bundes regierung hatte ihrem Vertre- 
ter die Weisung erteilt, sie zu akzep- 
tieren. Dem Vernehmen nach blieb 
Bonn damit isoliert. Italien habe er- 
klärt, es ziehe die Lösung mit 140 
Mittelstreckenstartern vor. Die Nie- 
derlande hätten mitgeteilt, nach fast 
unüberwindlichen innenpolitischen 
Problemen sä die Stationierung von ^ 
Marschflugkörpern auf ihrem Territo- . 
rium nun beschlossene Sache 

In Tokio hat die Haltung derBun- 1 
desregierung zur Frage der neuen 
Nuß-Lösung Verstimmung ausgelöst 
Wie es heißt, wurde der deutsche Ge- 
schäftsträger ins japanische Außen- 
ministerium besteht, wo er sich hef- 
tige Vorwürfe anhören müßte. 

Die eingetretene Nachdenklichkeit 
im Weißen Haus und State Depart- 
ment ist nach diesen Berichten auch 
auf Vorstellungen aus dem Pentagon 

ZUr ÜCkZUfÜhr en V<*r frpiriiping<;mini . 

ster Weinberger soll mit der modifi- 
ziertem Nuß-Lösung nicht einver- 
standen sein 
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Untauglich 


Bündnistreu? 

Die Verhandlungs- und Vertrags- 
politik der SPD als Nebenaußenpoli- 
tik macht bereits sät geraumer Zeit 
von sich reden. Das neuerliche Zu- 
sammentreffen der DDR-Verhand- 
lungspartner in Bonn mit „Abrü- 
stungsexperten“ der SPD wird seine 
Fortsetzung in der DDR erfahren. 

Wie lassen rieh die Erklärungen 
des Kanzlerkandidaten Rau in Wa- 
shington zur absoluten Bündnistreue 
mit dieser spektakulären „Nebenau- 
ßenpolitik“ der SPD vereinbaren? 
Diese Politik läßt die Interessen der 
Bundesregierung außer acht, sie miß- 
achtet die N ATO-Doktrin und kommt 
in zunehmendem Maß* den Interes- 
sen Moskaus entgegen. 

Die SPD schadet mit derartigen Al- 
leingängen der Glaubwürdigkeit der 
Bundesrepublik. Und für einen et- 
waigen demokratischen Machtwech- 
sel läuft sie Gefahr, ihre Außenpolitik 
bereits heute in einem wesentlichen 
Bereich unserer eigenen und europäi- 
schen Sicherheit festruschreiben. 

William Grimm 

* 

Sehr geehrte Redaktion, 

die zur Zeit laufenden Gespräche 
zwischen SPD und der kommunisti- 
schen SED der DDR müssen uns al- 
len zu denken geben. Die SPD, einst- 
mals engagierte Kämpferin für Frei- 
heit und Menschenrechte, trifft Ab- 
kommen mit ihrem eigenen „politi- 
schen Mörder“, die schließlich nur 
diesem Nutzen bringen. 

Vergessen wir doch nicht, daß im 
ganzen Ostblock einschließlich der 
DDR, dem Staat der Honecker, Sin- 
dermann und Axen, sozialdemokrati- 
sches Denken brutal unterdrückt 
wird. Denken wir aber auch daran, 
daß ein Bundesvorsitzenderder SPD. 
Erich Ollenhauer, an der Sektoren- 
grenze in Berlin, nahe dem Branden- 
burger Tor, mit der Sammelbüchse 
unter dem Motto „Macht das Tor auf* 
für das Kuratorium Unteilbares 
Deutschland gesammelt hat 

Fritz Dietz 
Nürnberg 40 

Demütigend 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Enno von Loewenstem sprach in 
seinem Beitrag „Wann Aktionen be- 
ginnen“ mit Recht von „kalkulierten 
Zusatzdemütigungen - , die Politbüro- 
mitglied Hermann Axen anläßlich 
seines Besuchs bei der SPD-Führung 
bereithielt 

War schon das Mitkommen Her- 
bert Fechners. der seinerzeit die 
Zwangsvereinigung SPD-KPD zur 
SED maßgeblich mitbetrieb, ein 


starkes Stück, so ist es schlechter- 
dings unentschuldbar, daß Axen vor 
versammelter Presse von der „DDR“ 
und der 3RD“ sprach. Sollte hier 
getestet werden, wie weit Honecker 
bei seinem Besuch gehen kann? 

Mit /mündlichen Grüßen, 
Johannes Schweißguth 
Bonn 2 


Mißtöne 


Jto n o n i iMie a ln Star-Orchestem“; WELT 
vom 18. Febtw 

Sehr geehrte Herren, 
es ist das Recht eines Rezensenten, 
Kritik an der Leistung eines Orche- 
sters zu üben. Was Reinhard Beuth 
über das P hilhar monische Staatsor- 
chester Hamburg äußert, ist übelste 
Verleumdung. Für einen Rezensen- 
ten ist es leichter, auf den derzeit so 
beliebten Prügelknaben „Orchester“ 
einzuschlagen, als sich eine differen- 
zierte Kenntnis dieser komplizierten 
Materie zu verschaffen. 

Anton Vogel, 
Orchestervorstand des Philharmo 
nischen Staatsorchesters Hamburg 

Hochprozentig 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu Ihrem Bericht über die Schule 
Schloß Salem möchte ich als ehemali- 
ger Vorsitzender bei einer Reifeprü- 
fung in Salem in aller Kürze sagen: 

Allein schon die Tatsache, daß der 
Leiter der Markgräflich- Badischen 
Verwaltung von „sehr schlimmer 
Trinkerei“ unter den Schülern 
spricht und Vereinsvorstand und 
Schulleitung einen „bedauerlichen 
Alkoholgenuß“ zugeben müssen, gibt 
dem Markgrafen recht und seinen 
Kontrahenten unrecht Eine solche 
Anpassung im Internatsleben an den 
angeblichen Zeitgeist kann sich eine 
Schule, die sich gern und bei vielen 
Gelegenheiten auf die pädagogischen 
Prinzipien Kurt Hahns beruft, ganz 
einfach nicht leisten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Josef Götz, 
Baden-Baden 

Rote Brille 

Sehr geehrter Herr Hertz- 
Eichenrode, 

menschlich verständlich ist daß 
Gustav Fehrenbach zunächst DGB- 
Mann sein will, erst dann CDU-Mit- 
glied. Schließlich ist er gehaltsemp- 
fangender Arbeitnehmer des DGB 
mit Pensionsanspruch, wenn auch 
wohl nur wegen seines CDU-Mit- 
güedsbuches. Seine DGB-Berufskol- 


legen freilich, alle SPD-Mitglieder. 
denken für sich selbst anders. Gegen 
den von ihnen eingeleiteten „Sozial- 
abbau“ haben sie keine femsehreifen 
Massen zusammengetrommelt Und 
die immer rascher steigende Arbeits- 
losenquote auf nahezu zwei Millionen 
Ende 1982 wurden in Aktionswochen 
nicht angeprangert Damals konnte 
Fehrenbach kaum in Erscheinung 
treten. Wer kannte ihn schon? Heute 
schickt sein Arbeitgeber Um in der 
Öffentlichkeit vor. Er selbst muß ent- 
scheiden, wie lange er seine Rolle 
weiterspielen kann. 

Mit freundlichen Grüßen 
Christian Linden 

Kintopp-Kunst 

„LkUrecfamns tat 8er TalaeUe“, WELT 

vom 14. Februar 

Wenn das Publikum in den Kinos 
ausbleibt spricht das für den guten 
Geschmack und ein sicheres Urteil 
über geistige Wertvorstellungen des 
Publikums. 

Es faßt heute oft schwer, die Gren- 
ze zwischen Kunst und Inenhaus zu 
finden. 

Es dürfte rieh lohnen, im Interesse 
echter Kunst über neue Maßstäbe 
nachzudenken, vor allem, wenn es 
um Steuergelder für Kunstförderung 
geht. 

Mit 1 mündlichem Gruß 
Bernhard Trappe, 
Waltrop 

Null Bock? 

„Warnstreiks auch io KnuktnUmni'; 

WELT vom S. Februar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bei den Warnstreiks der ÖTV wur- 
den auch Krankenhäuser in Streiks 
einbezogen. Die Rede ist auch von 
streikenden Krankenschwestern. 

In meinen Augen ist dies ein Skan- 
dal. Wenn ausgebildete Kranken- 
schwestern ihren Beruf nur als Job 
verstehen, um möglichst viel Geld zu 
verdienen, dann sind sie in diesem 
Beruf fehl am Platz. 

Viel schwerwiegender aber er- 
scheint mir noch, daß ausgerechnet 
eine Frau Monika Wulf-Mathies als 
Vorsitzende der ÖTV es nicht fertig- 
gebracht hat, daß bei diesem Streik- 
vorhaben Krankenschwestern und 
damit Krankenhäuser grundsätzlich 
ausgeklammert wunden. 

Dank jenen Schwestern, die in 
Krankenhäusern trotzdem den Be- 
trieb ohne Einschränkung voll wei- 
terführten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Karl-Rudolf Jacobi, 
Marl 


„Wie man mit KoSdebi Füchse ködert"; 

WELT vom 11 . Fcbnv 

Es ist erschütternd, daß die Toll- 
wut gerade bei uns so häufig vor- 
kommt. Immerhin hat die Bundes- 
republik im Verhältnis zur Einwoh- 
nerzahl die meisten zugelassenen 
Tierärzte der Welt - und eine blühen- 
de Pharma-Industrie! Wenn das Zu- 
sammenwirken der Amtsveterinäre, 
der Jäger und Pharmazeutika-Her- 
steller zu einem katastrophalen Miß- 
erfolg führte, haben bisher die fal- 
schen „Experten“ mit untauglichen 
Mitteln hantiert Sie müssen durch 
bessere abgelöst werden. 

Eingriffe, die bei Haus- und Weide- 
tieren vielleicht vertretbar sind, ha- 
ben in freier Natur ausnahmslos zu 
unterbleibea Die Erledigung von Na- 
tur- und Tierschutzfragen sollte der 
Zuständigkeit von Landwirtschafts- 
ministerien und Veterinärverwaltun- 
gen entzogen und geeigneteren Fach- 
leuten zu gewiesen werden, nämlich 
Biologen, Ökologen. 

Dr. Dr. Klaus Sojka, 
Hamburg 61 


Utopisten' 


Strafsteuer 

Die neue Steuererhebung für 
Kraftfahrzeuge ohne Katasylator. 
„Strafsteuer“ für Millionen Autofah- 
rer. Wieder einmal ist es der Autofah- 
rer, der zur Kasse gebeten wird. Mit 
dem neuen Gesetz werden durch die 
Erhöhung der Kfz-S teuer Millionen 
Autofahrer für das Versagen der Poli- 
tiker in den letzten Jahrzehnten be- 
straft Mich würde interessieren: 

1. Ob die Großindustrie, die ja be- 
kanntlich mehr Schadstoffe als alle 
Kraftfahrzeuge zusammen produ- 
ziert, auch zu einer solch»! „Straf- 
steuer“ herangezogen wird? 

2. Ob die Automobilclubs bereits 
erwogen haben, sich für ihre Mitglie- 
der -im Rahmen der Gleichbehand- 
lung - gegen diese Ungerechtigkeit 
der neuen Steuer einzusetzen? 

Außerdem zahlen lediglich die 
KJfa-Besitzer der Bundesrepublik. 
Was geschieht mit all jenen, die aus 
anderen Ländern die Bundesrepu- 
blik durchqueren und für gleiche Ab- 
gase. wenn nicht sogar für mehr, sor- 
gen? 

Mit freundlichen Grüßet 
Peter Ewert 
Rodgau j 


Personalien 


„SPD rückt ran Sandinisten ab“; WELT 
vom 15. Februar 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
offenbar scheint es in den Reihen 
deutscher Sozialdemokraten doch 
noch den einen oder anderen Reali- 
sten zu geben, der sich entgegen der 
weit links stehenden Mehrheit der 
SPD zu ehrlichen Bekenntnissen 
über die mehr als erschütternde Si- 
tuation in Nicaragua ausläßt. Ob sich 
Herr Wischnewski mit seinem immer 
noch viel zu harmlosen Urteil, „es 
gibt keine positive Entwicklung zur 
Demokratie in Nicaragua“, begrü- 
ßenswerterweise nicht schon so klar 
von seinen Genossen distanziert, daß 
diese ihn ebenfalls auf die parteiinter- 
ne Abschußliste setzen, bleibt abzu- 
warten. Überraschend wäre es sicher- 
lich nicht, wenn eT Professor Dr . Krie- 
le nachfolgte. H.-J. Wischnewski 
stellt eben aus Sicht der SPD einen 
mittlerweile utopischen „Godesber- 
ger“ dar. 

Mit freundlichen Grüßen 
Andreas v. Wiczlinski, 
iKreisvorsitzender der 
Jungen Union Würzburg-Stadt) 

Wort des Tages 

Jedes Volk hat seine 
Vorzugs und seine Feh- 
ler. Die Fehler erkennt 
der Fremde sofort, die 
Vorzüge oft sehr viel 
später. 9? 

Romain Rolland, französischer 
SchriftsteUer (1868-1944) 


Fall gelöst 


JZD GÜTER LETZT-; WELT tob IS. Fc- 

brnor 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

da Sie die Meldung: „Bewußtloser 
sprach über einen Bankraub. Polizei 
löste den Fall“ unter „ZU GUTER 
LETZT“ bringen, scheint die Mel- 
dung Ihnen offenbar absonderlich 
und unglaubwürdig. 

Für den Arzt ist sie durchaus glaub- 
haft. Es ist eine alltägliche Erfahrung 
des Narkotiseurs, daß Patienten, die 
zu Beginn der allgemeinen Narkose 
das Bewußtsein verloren haben, $>re- 
chen, dabei oft für sie denkbar pein- 
liche Äußerungen tun, die sie bei vol- 
lem Bewußtsein unterlassen würden. 

Auch das Wesen der sogenannten 
„Wahrheitsdroge" besteht darin, 
durch betäubende Medikamente das 
Bewußtsein und seine Hemmungen 
auszuschalten, dabei aber die Fähig- 
keit zu sprechen und Fragen zu be- 
antworten zu erhalten. 

Der Fall ist keineswegs einmalig, 
daß durch Geständnisse in solchem 
Dämmerzustand Verbrechen aufge- 
klärt worden sind. 

Auch durch Sprechen im Schlaf ist 
schon manches Geheimnis verraten 
worden. Die bekannteste, das Be- 
wußtsein trübende Droge ist wohl der 
Alkohol, der manchmal zur Preisgabe 
verborgener Wahrheiten, häufiger 
aber zu sinnlosem Geschwätz führt 

Mit verbindlichen Grüßen 
Prof. Dr. med. Gerhard Rose 
Obemkirchen, 


GEBURTSTAGE 

Professor Hans Sckommodan, 
ehemaliger Professor für Romani- 
sche Philologie an der Ludwig-Ma- 
ximflians-Univerrität München, fri- 
ert am Sonntag seinen 80. Geburts- 
tag. Sckommodau ist in Meißen ge- 
boren. Nach Beendigung seines 
Studiums in Leipzig wurde er zu- 
nächst Lektor für Deutsch an der 
Pariser Ecole Normale Supörieure. 
Spater ging er nach Köln an die 
Universität 1956 bekam er einen 
Ruf an die Universität nach Frank- 
furt Von 1961 bis 1971, ehe er dann 
aus dem aktiven Universitätsdienst 
ausschied, war er Vorstand des In- 
stituts für Romanische Philologie 
der Uni München. In seinen wissen- 
schaftlichen Publikationen hat sich 
Hans Sckommodau mit der 
Zeitspanne vom Mittelalter bis zum 
20. Jahrhundert auseinanderge- 
setzt Er veröffentlichte interessan- 
te Arbeiten zur französischen und 
italienischen Renaissance und zur 
europäischen Aufklärung. Er ist 
Mitglied der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft an der Johann Wolf- 
gang Goethe-Universität Frankfurt 
und Herausgeber der Münchner Ro- 
manistischen Arbeiten. 


Mit einem großen Empfang wird 
der Albrecht Knaus-Verlag in Mün- 
chen am 25. Februar den Schrift- 
steller Erich Loest ehren, der einen 
Tag vorher 60 Jahre alt wird. Loest 
stammt aus dem sächsischen Mitt- 
weida. Heute lebt er in Osnabrück 
In den Jahren 1957 bis 1964 war er 
aus politischen Gründen im 
„DDR“-Zuchthaus Bautzen inhaf- 
tiert gewesen. Im Jahre 1979 trat er 
aus dem „DDR “-Schriftstellerver- 
band aus. 1981 siedelte er in die 
Bundesrepublik über. Hier wurde 
er schnell bekannt, so mit seinen 
Romanen „Durch die Erde ein Riß“, 
„Völkerschlachtdenkmal” und 
„Zwiebelmuster“. Bereits 1981 er- 
hielt erden Hans-Fallada-Preis. Seit 
1984 gehört er dem Vorstand des 
„Verbandes Deutscher Schriftstel- 
ler“ an. 1985 wechselte Erich Loest 
den Vertag, verließ Hoffinann und 
Campe und ging zu Knaus. 

* 

Bischof Eduard Schick, von 1974 
bis 1983 Oberhirte des Bistums Ful- 
da, wird am Sonntag 80 Jahre alt 
Seinen Geburtstag wird er auch 
heute in Fulda feiern. Eduard 
Schick stammt aus dem oberhessi- 
schen Mardorf Zu den zahlreichen 
besonderen Aufgaben, die man ihm 
in seinem Amte übertrug, gehörte 
die des „Beauftragten der Deut- 
schen Bischofskonferenz für die 
Einheitsubersetzung des Neuen Te- 


staments“. Maßgeblich wirkte er an 
der Fertigstellung der ältesten latei- 
nischen Bi belü b ersetzung, der Vul- 
gata, in seiner Eigenschaft als Präsi- 
dent da 1 Päpstlichen Kommission 
für die Neubearbeitung dieses Wer- 
kes mit 

EHRUNGEN 

Der frühere deutsche Botschafter 
und ehemalige Bonner Regierungs- 
sprecher Staatssekretär a. D. Gäl- 
te Diehl wurde von Bundespräsi- 
dent Richard von Weizsäcker mit 
dem Großen Bundesverdienstkreuz 
mit Stern und Schulterband ausge- 
zeichnet Das deutsche Staatsober- 
haupt würdigte mit diesem hohen 
Orden die langjährige berufliche 
Tätigkeit Diehls in Bonn, der sich 
im Auswärtigen Amt und im Pres- - 
se- und Informationsamt „außeror- 
dentliche Verdienste um die 
deutsche Politik, insbesondere die 
Außenpolitik, erworben hat“. Zu 
seinen Botschafterposten gehörten 
Indien und Japan. 1981 gin g er nach 
eine»- mehr als 30jährigen Laufbahn 
im öffentlichen Dienst in den Ruhe- 
stand. Seitdem hat Günter Diehl, 
der in Remagen wohnt seine große 
politische Erfahrung in den Dienst 
der Deutschen Gesellschaft für 
Auswärtige Politik in Bonn geteilt ' 
Er ist heute ihr Präsident Die Aus- 
zeichnung überreichte auf rhein- 
land-pfälzischem Boden Minister- 
präsident Dr. Bernhard VogeL 


„Die eigene VortreSlichkeit nicht 
wahrzunehmen zeigt einen Mangel 
an Urteilsvermögen.“ Johannes 
Gross, Publizist und Wirtschafts- 
M agazinie r. wurde gestern von die- 
sem seinem eigenen Aphorismus 
eingeholt: Er erhielt den Ludwig- 
Erhard-Preis für Wirtschafts Publizi- 
stik 1986. In ihrer Laudatio nutzte 
Dr. Julia Dingwort-Nusseck, einst 
Journalistin und heute Präsidentin 
der Landeszentralbank Hannover, 
die Gelegenheit weidlich, um den 
wortpfiffigen Journalisten vor. er- 
lauchter Gesellschaft im Bonner 
Königshof mit bedachtsam modu- 
lierter Harfe zu preisen. Auch der 
andere Preisträger, der Volkswirt 
Professor Dr. Artur Woll (Siegen), 
wurde von Frauenmund besungen 
-ihn pries Dr. Isabel MuhlfenzL 
Die alten Weggefährten Ludwig Er- 
hards waren angereist, von Lndger 
Westrick bis Karl Schiller, man- 
cher nützliche Kontakt gepflegt 
Nochmals Gross*. „Der permanente 
Preisverleih ist aber nur so lange 
liebenswürdig, harmlos und rüh- 
rend, als das Ritual von den Betei- 
ligten einigermaßen geachtet wird“ 
Es wurde. 
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Volcker- 

Worte 

Sbti (Washington) - Paul Adolph 
Volcker, Vorsitzender des Federal 
Reserve Board, ist einmal mehr 
gründlieh mißverstanden worden. 
Als Blitzmeldung schickten Nach- 
richtenagenturen am Mittwoch 
noch während seines geldpoliti- 
schen Vortrags vor dem Banken- 
ausschuß des Repräsentantenhau- 
ses die Worte „Der Dollar ist genug 
gefallen- um den Erdball Das 
Kurzzitat erschreckte die US- Akti- 
enmärkte derart, daß der populäre 
Dow-Jones- Industrie- Index um 

20,52 Punkte sackte. Wie Nick Knat- 
terton schlossen die Investoren 
scharf; daß mit Zinssenkungen 
nicht mehr zu rechnen ist 

Am Donnerstag holte der „Dow“ 
den Verlust fast auf, und das aus 
gutem Grund. Denn das Zitat war 
aus dem Zusammenhang gerissen 
worden. Volcker hatte nämlich 
noch mehr gesagt; so zum Beispiel, 
daß die amerikanische Wahrung 
nicht „gewaltsam" noch weiter 
nach unten gedrückt werden sollte. 
Hierauf kam es jedoch an. Der Chef 
des Gouverneursrates im \JS-No- 
tenbanksystem wollte nur klarma- 
chen, daß der Dollarwert den volks- 
wirtschaftlichen Grund da ten ent- 
sprechen muß. 

Es besteht auch keine Kluft zwi- 
schen Volcker auf der eirwn und 
Finanzmimster James Baker und 
dem Handelsbevollmächtigten 
Clayton Yeutter auf der anderen 


Seite. Sie sind die Praktiker, wäh- 
rend Volcker gern philosophiert. 
Noch hat der Dollar erst das Niveau 
von 1982/83 erreicht. One ganz an- 
dere Sache ist es, daß ein zu billiger 
Dollar inflationär wirkt Vom Tisch 
muß Washingtons riesiges Haus- 
haltsdefizit 

In die Röhre 

J.G.- Es ist schon bemerkens- 
wert Um stattliche 16 Prozent hat 
der Mannesmazm-Konzem 1985 sei- 
ne Stahlproduktion gesteigert Aber 
beim Ertrag aus diesem Tonnense- 
gen guckte der hier weitaus größte 
deutsche Produzent immer noch in 
die sprichwörtliche Röhre. Daheim 
reichte es nach mehrjährig hohen 
Verlusten gerade erst zu einem aus- 
geglichen Ergebnis. Nur die mit ei- 
nem Achtel am Konzemausstoß be- 
teiligte brasilianische Röhrenpro- 
duktion blieb schön in der Ertrags- 
blüte. Hauptgrund der Misere: Viele 
EG-Stahlprod uzenten suchten und 
suchen Teilkompensationen ihres 
behördlich „quotisierten“ Abbaus 
von Walzstahl-ÜberkapazitäteD im 
auch mit Subventionen geforderten 
Ausbau der „quotenfreien“ Röhren- 
produktion. Mann esmann einst 
stolzer Verweigerer jeglicher Stahl- 
subvention, muß in seinem auf 
Röhrenvormaterial beschränkten 
heimischen Hüttenwerk nun als 
einziger deutscher Stahlproduzent 
zu massiver Kurzarbeit flüchten. 
Das wird hier wohl nicht die letzte 
Antwort auf ein neues Überkapari- 
ta ten problem sein, das die Subven- 
tioniere! geschaffen haben. 


„Jahrhundertwerk“ 

Von HARALD POSNY 


D ie deutschen Lebensversicberer 
haben seit Monaten alle Köpfe 
und Computer voll zu tun. Die Gesell- 
schaften, die in der Vergangenheit 
nicht besonders innovativ waren, von 
außen an sie herangetragene Neue- 
rungen stets argwöhnisch betrachte- 
ten, um sich dann mit hfnhatomdpm 
Widerstand einzuführen, haben sich 
auf ein „Jahrhundertwerk" eingelas- 
sen. Neues Leben gerät in die Le- 
bensversicherung, Daß dies auch, 
nicht aus eigenem Antrieb geschah, 
und nicht so sehr durch die Öffent- 
lichkeit, wohl aber durch Politik und 
Staatsaufsicht, ist jetzt auch nicht 
mehr so wichtig. 

Was zählt, ist, daß sich die rund 
hundert deutschen Versicherer daran 
Apiachen, ihr Produkt KapitaLLebens-’ 
Versicherung, das immer noch zwei - 
Drittel des gesamten Versichemngs- 
bestands ausmacbi, zu reformieren, . 
wohl auch zugunsten des Versicher- 
ten teilweise zu verbessern, wenn es 
isoliert und allein unter Beitrags- 
aspekten gesehen wird. 

Vieles ist in der beabsichtigten Re- 
form sicher überfällig, aber so zu tun 
als würden demVersicherten Wohlta- 
ten zuteil, ist unredlich, vor allem 
dann, wenn gleichzeitig unterstellt 
wird, . die Versicherer hatten jahr- 
zehntelang zu sehr abkassiert So 
wird einiges unter dem Gesichts- 
punkt „linke Tasche, rechte Tasche“ 
gesehen werden müssen. 

D as- Reformwerk rankt sich vor 
allem um den vom Aufsichtsamt 
vorgeschriebenen Rechnung sz i ns , 
jjnit dem die Beiträge verzinst wer- 
den. Er soll von drei auf 3,5 Prozent 
steigen. Der niedrigere Satz ist seit 
fast 40. -Tahra n betoniert. Daß die Er- 
höhung gerade in einer Niedrigzins- 
phase geschieht, läßt viele Versiche- 
rer üin fürchten. 

Aber die tatsächlich erzielten Rendi- 
ten aus de ” durch Beiträge gespei- 
sten Kapi talanlag en lagen in den letz- 
ten Jahren bei sieben Prozent Man 
kann wohl davon ausgeben, daß im 
Fall. des erhöhten Rechnungszinses 
die Beiträge gesenkt werden können, 
doch die reine Freude wird ausbtei- 
ben.. • . 

Geringere Beiträge bedeuten gerin- 
ifc gere Kapitalanlagen und geringere 
' Überschüsse für die Kunden, es sei 
denn man nutzt den Beitragsvorteil 
zur Aufstockung der Versicherungs- 
summe. Die Überschüsse (nicht die 
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Gewinne) der Lebensversicherer sind 
in den letzten Jahrzehnten gut gepol- 
stert worden, und sie fallen je größer 
die Kapi talanlag en werden, imiTiPr 
stärker an. Ähnlich sieht es bei den 
ab 1987 in Kraft tretenden neuen Ster- 
betafeln aus. Sie dienen den Versi- 
cherern über die Wahrscheinlich- 
keitsrechnung dazu , die Sterblichkeit 
der Bundesbürger, also auch der Le- 
bensversicherten, zu errechnen und 
die Beitrage zu kalkulieren. Auch 
dies geschieht mit viel - vom Auf- 
sichtsamt genehmigte, ja bislang ge- 
forderter - Vorsicht Zusätzlich sind 
nämlich noch Sicherbeitszuscbläge 
als Sähnehäubchen auf dem Kaffee 
erlaubt 

D ie Lebensdauer der Bürger hat 
sich im Laufe der Jahre erhöht 
die verwendeten Sterbetafeln sind je- 
doch 25 Jahre alt Was sich deshalb 
im Laufe der Jahre unter dem maka- 
beren Begriff des „Sterblichkeitsge- 
winns“ verbirgt ist auch Teil der 
Überschüsse an die Versicherten, die 
in deren Schlußabrechnung im To- 
des- oder Erlebensfall einfließen. 

Es liegt auf der Hand, wird aber 
von vielen Verbraucherschützern 
nicht so gewertet* Die sicher mögli- 
chen Beitragssenkungen in den erst- 
mals nach Frauen und Männern ge- 
trennten Tarifetafleln werden wegen 
des höheren R echnnwgsringps bei 
KapitaLLebensversicherungQi um 
sieben bzw. elf Prozent sinken kön- 
nen, aufgrund günstigerer Sterbeta- 
feln um etwa zwei bzw. fünf Prozent 
Die künftigen Beitrage werden auf 
jeden Fa fl risikogerechter, doch ins- 
gesamt bei gleichbleibender Ab- 
schhißsuznme die am Ende ausge- 
zahlte Summe eher sinken lassen. 

Gerade aber die vertraglich zugesi- 
cherte Leistung stärkt die Position 
der Lebensversicherung unter den 
Alterssicherungssystemen. Auch eine 
sofortige Überschußausschüttung im 
Wege der Beitragsverrechnung läuft 
dem zuwider. In Zeiten, in denen er- 
neut an den hundert Jahre alten Steu- 
erprivilegien der Lebensversicherung 
als Altersvorsorge „gedieht“ wird, 
vielleicht ein höherer Sonderausga- 
benbetrag für Beiträge eine künftige 
Besteuerung der ausgezahlten Versi- 
cherungssumme schmackhaft ma- 
chen söll, nehmen sich unter dem 
Strich die Erfolge des „Jahihundert- 
werks * 1 bescheiden aus. 


Bonn ist gegen Preisnachlässe 
für stromintensive Betriebe 


HH-Bonn 
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der Strompreise für stromintensive 
Produktionen zustimmen“, betonte 
Grüner. Eine Erlaubnis von Diskrimi- 
nierungen wäre - wie eine Subven- 
tionsgewährung - mit kaum lösbaren 
EG-rechÜichßn Problemen verbun- 
den und zudem in der deutschen In- 
dustrie „schwerlich konsensShig". 

Ein gangbarer Weg könne vielmehr 
darin liegen, auf dar Basis der Be- 
stimmungen des Preis- und Wettbe- 
werbsrechts vor allen die elektrizE- 
tätswirtschaftüch relevanten Charak- 
teristika des Abnehmers bei der 
Preisbildung zu beracksichtigenupd 
die Strompreise dementsprechend zu 
differenztereri. Dabei sei auch zu be- 
rücksichtigen, daß stromintensive 
Produktionen als Großabnehmer vor- 
nehmlich in der Grundlast für die 
Wirtschaftlichkeit der Sektriätats- 
versoigungsuntemehmen CEVU) be- 
sondere Bedeutung hätten. 


USA / Senat für entschärfte Antitrustgesetze —Widerstand im Repräsentantenhaus 

Präsident Reagan will den Trend zu 
großen Unternehmen weiter schüren 


HORST-ALEXANDER SEEBERT, Washington 
Angesichts der Riesendefizite im US-Außenhandel (1985: 148,5 Mrd. 
Dollar) ist in Washington Größe wieder gefragt. Nach einem zweijährigen 
Gerangel schlug die Reagan- Admini stration jetzt dem Kongreß vor, die 
1890 und 1914 geschriebenen Antitrustgesetze der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung anzupassen. Das Ziel ist eine größere Wettbewerbsfähigkeit 
amerikanischer Finnen. 


Die Modifizierung reicht weit - von 
erleichterten Untemehmenszusam- 
menschlüssen in einfohrgeschädig- 
ten Branchen bis zur Entmutigung 
privater Anti trustklagen. Die Bedeu- 
tung für das Ausland ist, falls der 
Kongreß zustimmt, enorm. Während 
jedoch der republikanische Senat für 
eine Entschärfung eintritt, wächst 
der Widerstand im demokratischen 
Repräsentantenhaus. 

Das Paket besteht aus fünf Einzel- 
gesetzen, die die veralteten Vorschrif- 
ten des Sherman und Clayton Act, die 
nach Meinung der Regierung innova- 
tive Geschäfte behinderten, aufwei- 
chen sollen. US-Handels minister 
Malcolm Baldrige verwies darauf, 
daß heute mehr als 75 Prozent der in 
den Vereinigten Staaten helgestellten 
Produkte auch von ausländischen 
Finnen an geboten würden, häufig al- 
so eine Uznstrukturienmg dringend 
notwendig sei. 

Die Empfehlungen der Administra- 
tion lassen sich so zusammenfassen: 
• Merger Modemization Act* Abge- 
schwächt werden die bisherigen An- 
tifusionsvorschriften dadurch, daß 
Marktmacht und Einschränkungen 
des Wettbewerbs hinreichend bewie- 
sen werden müssen. Der Verdacht al- 
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lein reicht nicht mehr aus. Außerdem 
werden, um unterschiedliche Ge- 
richtsurteile zu vermeiden, die Vor- 
aussetzungen für Akquisitionen (Zu- 
stand der Branche, Auslandskonkur- 
renz, Marktverhalteo, Wirtschaftlich- 
keit) festgeschrieben. 

• Antitrust Remedies Improvements 
Act: Dreifache Bußgelder dürfen die 
Gerichte nur noch bei Preis- und Aus- 
schreibungsabsprachen verhängen; 
verwehrt werden sie, wenn verlorene 
Gewinne geltend gemacht werden. In 
diesem Fall erhält der Kläger nur 
noch den wirklichen Schaden und die 
Kosten ersetzt. Erstmals entschädigt 
wild der Beklagte, wenn die Klage 
grundlos und entgegen dem guten 
Glauben erhoben worden ist 

• Interlocking Directorate Act 

Über-Kreuz- Verflechtungen durch 

Schachtelaufeichtsräte sind dann ge- 
stattet, wenn sich die Geschäftsbe- 
reiche der Finnen nur geringfügig 
überlappen und die Konkurrenz 
nicht beschränken. Das geltende Ge- 
setz verbietet solchen Direktorenaus- 
tausch bei minimalem Wettbewerb. 

• Foreign Trade Antitrust Improve- 
ments Act*. Neu festgelegt wird die 
Behandlung ausländischer Interes- 
sen in Antitrustfällen vor US-Gerich- 
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ten. Sie dürfen beispielsweise nicht in 
das außenpolitische Entscheidungs- 
recht der Exekutive ein greifen, was 
natürlich die Unantastbarkeit der 
US-Handelsgesetze unterstreicht 
Vereinfacht wird die Klageerhebung 
■ gegenüber Ausländem, anerkannt 
die Zuständigkeit ausländischer Ge- 
richte in bestimmten Fallen, 

• Promoting Competition in Distres* 
sed Industries Act: Durch Ergänzung 
des Trade Act of 1974 können import- 
geschädigte Unternehmen zwischen 
Einfiihrrestriktionen und Hilfen 
durch Zusammenschlüsse bezie- 
hungsweise Akquisitionen wählen. 
Dabei können die Preise angehoben 
werden. Diese Antitrusthilfe wird für 
fünf Jahre gewährt; erst nach zehn 
Jahren kann der Industriezweig je- 
doch wieder Importschutz durch Zöl- 
le oder Quoten erhalten. 

Die Administration, die bisher zum 
Beispiel die Zerschlagung des Tele- 
fongiganten AT&T als marktwirt- 
schaftlichen Sieg feierte, hat zweifel- 
los eine Kehrtwendung vollzogen. 
Durchgesetzt hat sich Baldrige. der 
glaubt, daß größere Unternehmens- 
einheiten mehr forschen, mehr neue 
Produktlinien entwickeln und wirt- 
schaftlicher sind. Für ihn sind die 
US-Konzerne nicht groß genug, um 
den Kampf gegen Toyota oder Mat- 
sushita zu gewinnen. Ungelöst blei- 
ben allerdings zwei Grundprobleme 
der US-Industrie: die Qualität und 
der Produktivitätsrückstand gegen- 
über Japan und auch Deutschland. 



Privatwirtschaftliche Lösung 
soll den Vorrang erhalten 


99 Um sicherzustellen, daß 
die Vereinigten Staaten j 
und Europa für notwen- 
dige Führung sorgen, 
um den Herausforde- 
rungen der Weltwirt- 
schaft entgegenzutre- 
ten, müssen wir eine 
doppelte Gefahr über- 
winden: amerikanische 
Selbstisolierung und 
europäisches Kirch- 

turmdenken, die sich 
gegenseitig hoch- 
schaukeln. W 

Richard R. Eurt, US- Botschafter in 
Bonn FOTO: SVEN SIMON 

Konsolidierung 

fortgesetzt 

HELBonn 

Die Bundesländer haben ihre 
Haushaltskonsolidierung 1985 fortge- 
setzt Das gesamte Finanzienmgsdefi- 
zit betrug nach Mitteilung des Bun- 
desfinanzministerimns 15,6 und da- 
mit 2,1 Milliarden Mark weniger als 
im Vorjahr und liegt sogar uzn mehr 
als vier Milliarden unter dem in den 
Haushaltsplänen ausgewiesenen De- 
fizit Die Ausgaben der Lander stie- 
gen 1985 um 3,7 (1984: 2,5) Prozentauf 
233,4 Milliar den Mark. In der Haus- 
haltsplanung waren 3,9 Prozent vor- 
gesehen. Die Einnahmen stiegen we- 
sentlich stärker- um 5,0 Prozent -auf 
2173 Milliarden Mark (1984 43 und 
1983 3,6 Prozent). 


Go. Bonn 

Am kommenden Mittwoch soll 
sich im Wirtschaftsausschuß des 
Bundestages endgültig entscheiden, 
welches Ressort federfohrend für die 
Altölentsorgung zuständig sein wird. 
Bei der letzten Ausschußsitzung in 
dieser Woche hatte es nach Auskunft 
beteiligter Kreise hierüber noch eine 
„totale Konfusion“ namentlich zwi- 
schen dem Bundeswirtschaftsmi- 
nisterium und dem Bundesinnenmi- 
nisterium gegeben, was vor allem bei 
der SPD-Fraktion auf erhebliche Kri- 
tik gestoßen war. Trotz der Erklärung 
eines Sprechers des Innenministe- 
riums, die Altölentsorgung sei Sache 
des Wirtschaftsministeriums, verlau- 
tete gestern aus dem Hause Bange- 
mann, daß das Altölrecht voraus- 
sichtlich in das Abfallbeseitigungsge- 
setz übernommen werde und damit 
eindeutig im Innenministerium res- 
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sortiere. Dadurch werde nach abfall- 
wirtschaftlichen Grundsätzen die 
Verantwortlichkeit des Verursachers 
deutlich herausgestellt. Nach Para- 
graph 14 sollen die Vertreiber be- 
stimmter Erzeugnisse verpflichtet 
werden können, „diese nur bei Eröff- 
nung einer Rückgabemöglichkeit- 
... in Verkehr zu bringen . . .“ 

Wie es weiter heißt, erwartet die 
Bundesregierung, daß die Mineralöl- 
wirtschaft im Vorgriff auf diese ge- 
setzliche Regelung ihren Beitrag zur 
Neuordnung der Altölbeseitigung lei- 
ste. Insbesondere müsse die flächen- 
deckende Sammlung von Altölen ge- 
währleistet bleiben. Dabei sollten 
nach dem Willen der Koalitionsfrak- 
tionen privatwirtschaftliche Lösun- 
gen unter Berücksichtigung der Ab- 
fallbeseitigungskosten eindeutig Vor- 
rang vor öffentlich-rechtlichen Entr 
sorgungssystemen haben. 


Dem Aktienmarkt fehlt nach 
wie vor klare Orientierung 


cd. Frankfurt 

Dem deutschen Aktienmarkt fehlt 
nach wie vor eine klare Orientierung 
- trotz des auf längere Sicht herr- 
schenden Optimismus. Allerdings ist 
die Börse nicht mehr ganz so nervös 
wie in den vorangegangenen Wochen, 
und die Kursausschläge sind nicht 
mehr ganz so stark ausgeprägt Gele- 
gentlich gewinnt man den Eindruck, 
als gehe die Konsolidiemn gspause 
nun ihrem Ende entgegen. Doch mit 
dieser Einschätzung haben sich die 
Börsianer bislang immer wieder ge- 
täuscht Bemerkenswert ist freilich, 
daß sich das Kursniveau in dieser 
Woche nach Überwindung des Rück- 
schlags vom Montag recht ordentlich 
stabi lisiert hat Der Aktienindex der 
WELT erhöhte sich sogar um gut ein 
Prozent von 274,26 auf 277,36 Punkte. 

Für einen richtigen Aufschwung 
scheint allerdings immer noch der nö- 
tige Treibstoff zu fehlen. Die Nachfra- 


ge reicht nur für Bewegungen in eini- 
gen Papieren aus, ab» nicht für den 
gesamten Markt, und nach kurzer 
Zeit geht immer wieder die Puste aus. 
Zu den Gewinnern, die von verschie- 
denen Seiten favorisiert wurden und 
die auch in den Empfehlungen für die 
kommende Woche an der Spitze ste- 
hen, gehören die Farbennachfolger 
mit Steigerungen um 20 bis 25 Mark 
unter Führung von BASF. 

Und der jüngste HU sind - wieder 
einmal - die Warenhausaktien mit 
Gewinnen bis zu 25 Mark. Viele Bör- 
sianer schätzen die Chancen, daß die 
Konsumenten die steigenden Ein- 
kommen zu einem erheblichen Teil 
dem Einzelhandel anvertrauen, über- 
aus optimistisch ein. Als Belastung 
wird an der Börse der abwärts tendie- 
rende Dollar angesehen. Man be- 
fürchtet Ertragseinbußen im Export; 
darum tendierten Exportwerte 
schwächer. 


EG / Vorschläge zur Beseitigung der Getreide- und Zuckerüberschüsse 

Diskussion um Ethanol als Bleiersatz 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Die Verwendung von Bioethanol 
als Zusatz im B enzin kann nach Mei- 
nung der EG-Kommission nicht als 
Alternative für eine restriktive Preis- 
imri Marktpolitik für landwirtschaft- 
liche Überschußerzeugnisse propa- 
giert werden. Allerdings hat die Brüs- 
seler Behörde bereits selbst vorge- 
schlagen, die Herstellung von Bio- 
ethanol dadurch zu ermutigen, daß 
den Produzenten eine Beihilfe in Hö- 
he der sonst fälligen Ausfuhrerstat- 
tungen für Getreide oder Zucker ge- 
währt wird. 

Die Ansichten über die Förde- 
rungswürdigkeit der Ethanol-Pro- 
duktion gehen - wie bei auf einem 
Kolloquium, in Brüssel deutlich wur- 
de - sicht nur zwischen den EG-Re- 
gienmgen, sondern auch zwischen 
IBn er alSHadus trie und Landwirt- 
schaft (bzw. Emährimgsmdustrie) 
weit auseinander. Hauptgrund ist der 
hohe Subventionsbedarf unrf die 


Sorge der Wirtschaftspolitiker, daß 
mit den Beihilfen riesige Finanzbe- 
träge in eine Produktion fehlgeleitet 
würden, die selbst mittelfristig nicht 
ohne öffentliche Unterstützung aus- 
kommen konnte. 

Auf der Tagung die von etwa 500 
Experten besucht war, erneuerte der 
Chef des italienischen Nahrungsmit- 
telkonzems Ferruzzi, Raul Gardini, 
sein Angebot, in Frankreich und Itali- 
en zehn Großanlagen zur Herstellung 
von Bioethanol zu bauen. Vorausset- 
zung dafür sei, daß die agrarischen 
Grundstoffe für die Destillation zu 
Weltmarktpreisen bezogen werden 
konnten, und daß sich die Regierun- 
gen bereit eiklärten die Preisdiffe- 
renz zu Konkurrenzprodukten fossi- 
len Ursprungs (zum Beispiel Metha- 
nol) durch eine Senkung der Mineral- 
ölsteuer auszugleichen. 

Nach Meinung Gardinis würde ein 
Zusatz von fünf Prozent Bioethanol 
zum Benzin (an Stelle von Blei) in der 


EG den Absatz von zusätzlich 15 Mül 
Tonnen Getreide jährlich ermögli- 
chen. Bei einem strukturellen Getrei- 
deüberschuß von rund 23,5 MUL Ton- 
nen dürfe sich die Gemeinschaft die- 
se Chance nicht entgehen lassen, zu- 
mal die Exportmöglichkeiten be- 
schränkt seien. 

Gegen diese Meinung trat vor allem 
der Berater des italienischen Öl-Kon- 
zerns Eni, Marcello Colitti, an. Seine 
Gesellschaft hat sich seit einiger Zeit 
stark in der Methanol-Produktion am 
Golf engagiert. Nach Meinung Colit- 
tis würden Subventionen für die Bio- 
ethanol-Produktion lediglich die Pro- 
bleme der Agrarwirtschaft auf die In- 
dustrie verlagern. Die Beihilfen müß- 
ten gegenwärtig rund die Hälfte der 
gesamten Produktionskosten betra- 
gen. Für dm Kabinettschef in der 
Brüsseler Kommission, Carlos Tro- 
jan, ist die „Phase der Verifizierung“ 
des Problems noch nicht abgeschlos- 
sen. 


NEUTRALITÄTSPARAGRAPH 1 16 

Der Wirtschaftsrat der Union 
lehnt eine Schiedsstelle ah 

gba. Bonn 

Im veriassun grechtlichen Teil des 
Bundestags-H earing«; zum Neutrali- 
tätsparagraphen 116 in der kommen- 
den Woche wird es nach Auffassung 
des Bundesgeschäftsführers beim 
CDU-Wirtschaftsrat Rüdiger von 
Voss um die Substanz der Tarifauto- 
nomie gehen. Im Gespräch mit der 
WELT sagte von Voss: „Ich halte die 
Diskussion für abenteuerlich. Zum 
ersten Mal versuchen die Gewerk- 
schaften den direkten Durchgriff auf 
die Kasse der Bundesanstalt für Ar. 
beit zur Finanzierung des eigenen Ar- 
beitskampfes.** Es sei zu fragen, „ob 
die Gewerkschaften die großen Risi- 
ken für die Tarifautonomie für den 
Fall richtig eingeschätzt haben, daß 
der Staat zum Mitträger der Kosten 
von Arbeitskämpfen wird“. Es bleibe 
bei dem Satz: „Wer mitbezahlt, will 
eines Tages rait bestimmen.“ Am En- 
de eines solchen möglicherweise 
schleichenden Prozesses des Ein- 
griffe in freie Verhandlungen der Ta- 
rifparteien stünde die Aushöhlung 
der Tarifautonomie. Allerdings 
versperre „die jetzige polemische 
Auseinandersetzung natürlich den 
Blick auf solche Gefahren“. 

Zum Vorschlag, eine Schiedsstelle 
einzurichten, weist der Wirtschaftsrat 
darauf hin, daß „ein solcher institu- 
tioneller Vorschlag eine klare gesetz- 
liche Regelung nicht ersetzen kann. 

Es hat sich schon in der Vergangen- 
heit erwiesen, daß die Selbstverwal- 
tung überfordert war, die jetzt aufge- 
brochenen Probleme in den Griff zu 


bekommen“, sagte von Voss. „Die 
Betroffenen sind prinzipiell nicht im- 
stande, über die Neutralität des Staa- 
tes, deren ausfohrendes Organ sie 
sind, zu befinden. Wenn das Gesetz 
eindeutig ist, erübrigt sich eine 
Schiedsstelle.“ 

Dasselbe gelte auch für den Vor- 
schlag eines „Neutralitätsausschus- 
ses“, dessen einzige Aufgabe die Ge- 
setzesanwendung wäre. Hier stelle 
sich die Frage, welche Aufgabe dann 
noch die je zu einem Drittel von Ar- 
beitgebern, Arbeitnehmern und dem 
Staat besetzte Selbstverwaltung der 
Bundesanstalt für Arbeit haben solle. 
Auch würde das Letztentscheidungs- 
recht des Neutralen den Rechtsweg 
nicht ausschließen können. „Die Ent- 
scheidungen einer Schiedsstelle stün- 
den im Streitfalle in unserem Rechts- 
staat zu einer gerichtlichen Überprü- 
fung an.“ 

In diesem Zusammenhang sei an 
die „allseits bekannten Probleme** 
des Neutraler bei der Montanmitbe- 
stimmung zu erinnern. „Der Bieden- 
kopf-Bericht zur Mitbestimmung ist 
nach wie vor ein Beleg dafür, was 
passiert, wenn ein Neutraler mit der 
Aufgabe belastet ward, die Blockade 
zwischen Arbeitnehmern und Arbeit- 
gebern aufzulösen. Die Gefahr wäre 
auch hier, daß sich die Betroffenen zu 
Lasten eines Dritten einigen - dies 
wäre hier der Steuerzahler. Auch aus 
diesem Grunde ist das .Neutralitäts- 
gesetz des Paragraphen 116 AFG* im 
Interesse der Tarifautonomie dring- 
lich erforderlich.“ 
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Stand Anfang 1986 

insgesamt ca. 342000 Personen 


Rund 342 000 Freiberufler in der Bundesrepublik Deutschland leisten 
einen bemerkenswerten Beitrag zum Wirtschaftsleben. Als Arbeitgeber 
beschäftigen sie rund eine Million Arbeitnehmer und steilen etwa 140 000 
Ausbildungsplätze zur Verfügung. In den vergangenen Jahren erbrach- 
ten die Freiberufler rund acht Prozent des gesamten Lohn- und Einkom- 
mensteueraufkommens. QUELLE IMU 


VW-Aufcjchtsrat billigt 
die Seat-Übernahme 

Wolfebnrg (dos) - Der Aufsichtsrat 
der Volkswagen AG hat in seiner 
gestrigen Sitzung in Wolfsburg die 
Entscheidung des Vorstands gebil- 
ligt, eine Mehrheitsbeteiligung an 
dem spanischen Automobilhersteller 
Seat zu übernehmen. Gleichzeitig 
wurde der Vorstand ermächtigt, ei- 
nen entsprechenden Vertrag mit dem 
bisherigen Mehrheits-Aktionär, der 
Industrie-Holding INI, abschließend 
zu verhandeln. Das Vertragswerk soll 
nach endgültiger Formulierung im 
April/Mai 1986 unterzeichnet werden. 
Es wird dann nach Erteilung der er- 
forderlichen Zustimmung staatlicher 
Stellen in Kraft treten. Dem Auf- 
sichtsrat zufolge wird das Seat- 
Grundkapital auf rund 1,3 Mrd. DM 
erhöht VW übernimmt zunächst 51 
Prozent mit der Option auf weitere 24 
Prozent noch in diesem Jahr. Den 
Rest wird VW bis spätestens Ende 
1990 übernehmen. Seat hat sich am 
spanischen Markt mit einem Anteil 
von 19 Prozent inzwischen zum füh- 
renden Automobilproduzenten ent- 
wickelt Insgesamt erreichte die 
Pkw-Herstellung 346 000 Einheiten. 
Insgesamt sind in diesem Land 
8975000 Wagen registriert, von de- 
nen viele überaltert sind und einen 
TÜV (den es bisher außer für Lastwa- 
gen noch nicht gibt) kaum durchste- 
hen könnten. 

Konditionell gesenkt 

Frankfurt (DW) - Aufgrund der 
rückläufigen Zinsentwiddung am 
Kapitalmarkt hat die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) die Konditio- 
nen ihrer Eigenmittelprogramme er- 
neut gesenkt Der Zinssatz für den 
Endkreditnehmer beträgt für alle 
Neuzusagen der KfW ab 24. Februar 
im Mfttelstandsprogramro sechs Pro- 
zent pro Jahr (bisher 6,25 Prozent) 
und im KfW-Umwelt- sowie im KfW- 
Gememdeprogramm 5,5 Prozent (bis- 
her (5,75 Prozent). 

Steueransfalle geringer 

Bonn (HH) - Für „völlig übertrie- 
ben" hält die Bundesregierung alle 
Schätzungen, wonach sich die Steu- 
erausfälle bei den Einkünften aus 
Kapitalvermögen auf einen höheren 
Mifiiardenbetrag belaufen. Das er- 
klärte Staatssekretär Voss (CSU) zu 
dem Entschließungsantrag der SPD- 
regierten Länder im Bundesrat, die 


damit auf eine steuerliche Erfassung 
zielen. Der Hamburger Finanzsenator 
Gobrecht (SPD) berief sich bei der 
Einbringung des Antrags auf eine ein- 
stimmig beschlossene Aufforderung 
des Rechnungspiüfiingsausschusses 
an den Bundesfinanzminister, „ge- 
meinsam mit den Länderfinanzmini- 
stem sicherzustellen, daß Kapitalver- 
mögen und Einkünfte daraus von den 
Finanzämtern vollständig erfaßt wer- 
den“. 

Erdgas billiger 

Duisburg (dpa/VWD) - Die zur Gel- 
senwasser-Gruppe gehörenden Nie- 
derrheinischen Gas- und Wasser- 
werke (NGW/Duisburg) werden den 
Erdgaspreis im Haushaltsbereich 
zum I. April um einen Pfennig pro 
Kilowattstunde zurücknehmen. Das 
bedeutet eine Senkung des Kubikme- 
terpreises im Tarif G 1 für den Nor- 
malhaushalt von 60 auf 50 Pfennig. 
Wie das Unternehmen, das am Nie- 
derrhein 25 Städte und Gemeinden 
mit Erdgas versorgt, angab, kommt 
rfa;; einer Ermäßigung um rund 17 
Prozent gleich. 

Teilkasko billiger 

Bonn (dpa/VWD) - Die Teilkasko- 
versicherung für Mopeds, Mofas und 
Mokicks wird mit Beginn des neuen 
Versichemngsjahres am 1. März 1986 
zum Teil gesenkt. Mit 300 DM Selbst- 
beteiligung kostete die Teilkaskover- 
sicherung nach Angaben des HUK- 
Verbandes dann weniger als 100 DM, 
ohne Selbstbeteiligung weniger als 
150 DM. Die Beiträge in der Haft- 
pflichtversicherung bleiben rait rund 
105 DM unverändert Die bisherigen 
blauen Kennzeichen werden zum 
UMärz durch grüne Schilder ersetzt 
Wer dann noch mit einem blauen 
Schild fährt, macht sich strafbar und 
hat keinen Versicherungsschutz. 

Inflationsrate gesunken 

London (AFP) - Die Einzelhandels- 
preise sind in Großbritannien im Ja- 
nuar um 0,2 Prozent gegenüber dem 
Vormonat gestiegen, wurde am Frei- 
tag von der Regierung mitgeteilt Da- 
mit lag die Inflationsrate in den letz- 
ten zwölf Monaten bei 53 Prozent im 
Vergleich zu einer Jahresrate von 5.7 
Prozent im Dezember. Das Ergebnis 
wurde vor allem durch Preissenkun- 
gen bei den Erdölprodukten und 
Preiserhöhungen bei den Eisenbahn- 
tarifen, Brot und Spirituosen beein- 
flußt 
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STADTE TAG / Gewerbesteuer von zentraler Bedeutung 

«Keine weiteren Eingriffe“ 


dos, Celle 

Finanzausstattung der 
Städte und Gemeinden ist die Gewer- 
besteuer unverändert von zentraler 
Bedeutung. Diese Ansicht vertrat der 
Präsident des Niedersachsischen 
Stadtetages, der Wolfsburger Ober- 
bürgermeister Rolf Nolting nach ei- 
ner Präsidiumssitzung in Celle. Die 
kommunalen Spitzen verbände ver- 
trauten deshalb auf die vom Bundes- 
kanzler gegebene Garantie, daß in 
„dieser Legislaturperiode keine wei- 
teren Eingriffe“ bei der Gewerbe- 
steuer vorgen ommen werden. 

Auch später, so der Städtetag, dür- 
fe nur ein Konzept für die Neuord- 
nung des Gemeindefinanzsystems in 
Betracht kommen, dem die Betroffe- 
nen zustimmen können. Die den 
Kommunen grundsätzlich garantier- 
te Finanzautonoraie äußere sich vor 
allem im Hebesatzrecht bei der Ge- 
werbesteuer. Nur dadurch hätten die 
Städte und Gemeinden direkte Ein- 
flußmöglichkeiten auf das wirtschaft- 
liche Geschehen vor Ort Somit kom- 
me der Gewerbesteuer die Funktion 
einer „Interessenklamzner zwischen 


den Unternehmen und dem jeweili- 
gen Standort“ zu. 

Nolting räumte aber zugleich ein, 
daß die gegenwärtige Struktur der 
Gewerbesteuer mit „unübersehbaren 
Nachteilen behaftet“ sei. Äußeres 
Zeichen dafür sei der zahlenmäßige 
Rückgang von Gewerbetreibenden, 
die Gewerbesteuer entrichten, in den 
vergangenen Jahren. Die Bedeutung 
der Gewerbesteuer sei durch die Er- 
höhung von Freibetragen und durch 
den verminderten Ansatz der Dauer- 
schulden und Dauerschuldzinsen im- 
mer mehr ausgehöhlt worden. Des- 
halb fordere der Städtetag, daß im 
Rahmen der Diskussion über eine 
Neuordnung des Systems auch an 
„eine Reparatur der Gewerbesteuer 
gedacht wird“. 

Verwaltungstechnische Bedenken 
macht der Städtetag zu der vom Land 
Niedersachsen beabsichtigten Förde- 
rung der Ausstattung von Schulen 
mit Computern geltend. Das Land er- 
halte mit relativ geringem Mittelein- 
satz (25 Prozent der Kosten) Einfluß- 
mögüchkeiten auf die Entscheidun- 
gen der kommunalen Schulträger, 
heißt es. 


I d? BOSCH / Markt für Elektrowerkzeuge geschrumpft 

j Wu “ “ ” “ 

r Produktiimovationen fehlen 


WERNER NEITZEL, Leinfelden 

Entgegen allen früheren Progno- 
sen ist der deutsche Markt für Elek- 
trowerkzeuge im abgelaufenen Jahr 
1985 nicht gewachsen, sondern um 
rund sechs Prozent geschrumpft. Den 
Rückgang wertet Joachim H. Lun- 
gersnausen, Leiter des Bosch-Ge- 
schäftsbereichs Elektrowerkzeuge, 
jedoch als einen „Ausreißer", wofür 
er konjunkturelle und strukturelle 
Gründe ins Feld führt. Maßgebend 
seien das schlechte Konsumkhma in 
der ersten Jahreshälfte sowie das 
Fehler, an absatzfördemden Produkt- 
innovationen gewesen. 

Für das Jahr 1986 geht man bei 
Bosch von einem inländischen 
Marktwachstum von etwa vier Pro- 
zent aus. Positiv wirke dabei das ver- 
besserte Konsumklima wie auch die 
-weiterhin vorteilhaften Rahmen be- 
aingungen für die Heimwerkerbewe- 
gung“. Der deutsche Heimwerker 
gibt nach 3osch-Schätzungen im 
Jahr durchschnittlich 120 DM für 
Elektrowerkzeuge aus. ein Betrag, 
der noch für Steigerung? fähig gehal- 
ten wird. 

Zwar seien die Ausstattungsgrade 
•Jer deutschen Haushalte mit Elektro- 
werkzeugen insgesamt hoch, doch 
gelte dies im wesentlichen für Schlag- 
bohrmaschinen. Hingegen sehe man 
bei Stich- und Kreissägen. Band- und 


Winkelschleifem noch erhebliche 
Wachstumspotentiale. 

Für den europäischen Markt für 
Elektrowerkzeuge prognostiziert 
Bosch längerfristig ein jährliches 
Wachstum von drei bis vier Prozent 
Wichtige und interessante Märkte 
blieben die USA und Südostasien. 
Der Weltmarkt für Elektrowerkzeuge 
war im vergangenen Jahr um wert- 
mäßig sechs Prozent auf 9.6 Mrd. DM 
angewachsen, der Menge nach ver- 
größerte er sich um vier Prozent auf 
54 MilL Stück. Motor war dabei der 
US-Markt, wogegen der europäische 
Markt stagnierte. 

Bosch steigerte im vergangenen 
Jahr in seinem Geschäftsbereich 
Elektrowerkzeuge den Außenumsatz 
um neun Prozent auf rund 1,4 Mrd. 
DM. Auf diesem Gebiet schätzt 
Bosch seinen Weltmarktanteil auf 15 
Prozent und liegt damit hinter Black 
& Decker auf dem zweiten Rang (zu- 
sammen mit Makita). Das Ergebnis 
sei erneut positiv ausgefallen, ln die- 
ser Sparte beschäftigt Bosch in sei- 
nen zwei inländischen Werken in 
Leinfelden und Murrhardt rund 2500 
Mitarbeiter, genau soviel wie in den 
insgesamt vier ausländischen Betrie- 
ben in der Schweiz. Brasilien und den 
USA. Der Auslandsanteil am Umsatz 
liegt bei über zwei Drittel. 


TEXACO / Sieg gegen Pennzoil vor Bundesgericht 


r b= Kaution stark herabgesetzt 


SbL Washington 

Im größten Schadenersatzprozeß 
in der amerikanischen Untemeh- 
nensgeschichte gewinnt der Mineral- 
ölkonzern Texaco vor den Bundesge- 
richten, wird aber von der zuständi- 
gen Distanz des Landes Texas nicht 
gehört So hat das Distriktgericht in 
Houston dem Unternehmen jetzt die 
mündliche Verhandlung über einen 
neuen Prozeß und die Falscbunter- 
richtung der Jury verweigert wäh- 
rend das Bundesberufungsgericht im 
Staat New York die Reduzierung der 
Pfandhinterlegung auf 1 Mrd. Dollar 
bestätigte. Ursprünglich war eine 
Kautionssumme von 12 Mrd. Dollar 
verlangt worden. 

Ein Schöffengericht in Houston 
hatte der Pennzoil Co. Ende vergan- 
genen Jahres einschließlich Bußgel- 
der und Zinsen Schadenersatz in Hö- 
he von rund 12 Mrd. Dollar mit der 
Begründung zuerkannt, Texaco habe 
beim Erwerb der Getty Oil unlauter 
gehandelt Texaco läuft seitdem 
Sturm gegen die Gleichsetzung einer 
mündlichen Absichtserklärung mit 


einem schriftlichen Abkommen. 
Amerikas drittgrößtem Ölunterneh- 
men bleibt nun nichts anderes übrig, 
als vor einem höheren texanischen 
Gericht in die Berufung im Hauptver- 
fahren zu gehen. 

Die Abweisung des Einspruchs der 
Pennzoil Co. vor dem Bundesberu- 
fungsgericht stellt aber für Texaco 
einen wichtigen Sieg dar, weil der 
Konzern ohne finanzielle Schwierig- 
keiten den Streit bis zum Obersten 
Gerichtshof in Washington ausfech- 
ten kann. Nach dem ursprünglichen 
Houstoner Urteil hätte er vor der Be- 
rufung in Texas die Strafe in voller 
Höhe hinterlegen müssen. Ein Kon- 
kursantrag wäre die Folge gewesen. 
Der Ölpreisratsch macht Texaco be- 
reits zu schaffen. Eher wahrschein- 
lich ist jetzt ein außergerichtlicher 
Vergleich, da Pennzoil nun eine er- 
hebliche Verringerung des Schaden- 
ersatzanspruches oder sogar eine Ab- 
weisung der Klage in letzter Instanz 
nicht mehr ausschließen kann. Die 
Furcht davor wird Pennzoil „milder“ 
stimmen. 


NAMEN 


Dr. Wolfgang Reitzle i36>, wurde 
zum stellvertretenden Vorstandsmit- 
glied der BMW AG, München, beru- 
fen. Er leite! nach wie vor das Vor- 
standsressort Entwicklung, dem er 
bereits seit Mai 1985 als Generalbe- 
vollmächtigter Vorstand. 

Klaus P. Kübel wurde in den Auf- 
sichtsrat der Deutschland-Organisati- 
on der Schweizerischen Kreditanstalt 
GmbH (SKA*, Fürth, berufen. Er 
scheidet damit aus der Geschäftsfüh- 
rung der SKA aus, der er nach Über- 
nahme der Grundig Bank durch die 
SKA vertragsgemäß noch ein Jahr 
angehörte. 

Hans-Jörg Gutzier (40), Geschäfts- 
führer der Bürotel Büroservice 
GmbH, Berlin, wurde zum 1. Vorsit- 
zenden des Verbandes Büro + Service 
Unternehmen in Deutschland e. V., 
Aachen, als Nachfolger von Hans 
Bayartz gewählt 

Rudolf Thiels wurde mit Wirkung 
vom 1. Mai 1986 als Nachfolger von 
Alois Bromkamp zum Präsidenten 
der Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt gewählt Zum Kauptge- 
schäftsführer wurde Dr. Erik von 
Ksotre, bisher Hauptgeschäftsführer 
der Deutsch-Finnischen Handels- 
kammer in Helsinki, bestellt 


Konkurs eröffnet: Augsburg: HF 
Heimtex Fachmarkt GmbH: Bochum: 
Nacht d. Renate Ricken geb. Durste- 
witz; Brake: NachL d. Meike Marie 
Gerdes; Braunschwei?: Jutta Rygol; 
Detmold: Heinz Kulke. Landwirt. Dö- 
rentrup; Duisburg: Ludwig Gebhardt 
GmbH, Oberhausen 1; Ludwig Geb- 
hardt GmbH & Co. Betriebs KG. 
Oberhausen l: Hagen: ERGO-Hau= 
GmbH. Schwerte; Hameln: Kropp 
Werbeagentur, Inh. Kaufmann Michael 
Kropp. A erzen 5; Ultranova film medi- 
zinisch wissenschaftliche Lehrfilme 
GmbH. Aerzen 5; Speicherfilm Verlag 
GmbH. Aerzen 5; Köln: Mathias Weis- 
heit. Frechen 1; Krefeld: Erich Pee- 
ters. Nettetal 1; Landau: Jürgen Trei- 
ling. Treppen- u. Holzbau, Insheim; 
Rasenhehn: Nacht d. Harald Gustav 
Wilhelm Freiherr von Ledebur. En- 
dorf/Qbb.: Seligenstadt: KoBeTek 

Kompensaluren-Bcwegungs-Technik 
GmbH i. L., Mainhausen; Stuttgart: 
Schulte Zc Weber Stahl handelst es. 
mbH; Weiden i. d. OPf.: Bavaria -Bau 
GmbH, Eschenbacb; Wesel: Westhoff 
GmbH, Dinslaken; Ingrid Handtke. 
Schermbeck Baumfällarbeilen; 

Wolfsbnrg: r,mrichtungshaus F. & B. 
GmbH. 

Vergleich eröffnet: Neuss: Robert- 
son GAL Ges. f. angewandte Lufttech- 
nik mbH. Korschenbroich 1. 

Vergleich beantragt: Bamberg: Bau- 
zentrum Forchheun GmbH: Beckum: 
Gelder Papierverwertung GmbH, Oel- 
de; Bruchsal: Malag Werke Adolf Muk- 
kenfuß & Söhne GmbH & Co. KG. 
Breiten; Adolf Muckenfuß & Söhne 
GmbH. Bretton. 


DAIMT FR-BENZ / Rund 10 000 Arbeitsplätze geschaffen - Weiterer Aufschwung erwartet 

Pkw-Bereich gewinnt mehr Bedeutung 


WERNER NETTZEL, Stuttgart 

Die Schubkraft der von Daimler- 
Benz stark ausgeweiteten Pkw-Pro- 
duktion war ausschlaggebend dafür, 
daß das Unternehmen in den letzten 
beiden Jahren im Inland rund 10 000 
neue Arbeitsplätze geschaffen hat 
Allein in 1985 erhöhte sich bei der 
Daimler-Benz AG die Zahl der Be- 
schäftigten um 2,7 Prozent auf 
161 518 Mitarbeiter (plus 2,7 Prozent). 
Insgesamt beschäftigte der Konzern 
am Jahresende 230 545 Mitarbeiter 
(plus 15,3 Prozent), wobei erstmals 
zeitanteilig die Belegschaften der zu 
Daimler-Benz gestoßenen Firmen 
MTU und Domier einbezogen wur- 
den. Einschließlich AEG zählt der 
Daimler-Benz-Konzern über 300 000 
Beschäftigte. 

In dem jetzt vorgelegten Zwischen- 
bericht für das Jahr 1985 heißt es zum 
erzielten Ergebnis lediglich, daß die 
positiven Einflußfaktoren (starke 
Ausweitung des Geschäftsvolumens 
vor allem bei Pkw, kräftig gestiege- 
ner US-Absatz bei seinerzeit hohem 
Dollar-Kurs) in 1985 eindeutig über- 
wogen und dazu beigetragen hätten, 

„die beachtlichen Mehrbelastungen 

AVA übernimmt 
Helco-Märkte 

hdt Bielefeld 

Die AVA Allgemeine Handelsge- 
sellschaft der Verbraucher AG. Biele- 
feld, übernimmt zum 1. März 1986 die 
38 Hauser und Märkte der Helco Wa- 
renhandels GmbH, GÖttingen, in Nie- 
dersachsen und Nordhessen. Hein- 
rich Bruno Schmidt, geschäfts füh- 
render Gesellschafter von Helco. be- 
gründet diese Veräußerung mit priva- 
ten Gründen. Die ursprünglich nur in 
Ostwestfalen beheimatete AVA AG, 
die aus einer Konsumgenossenschaft 
hervorging, dringt damit bis in den 
Raum Kassel vor und rundet zudem 
ihr Einzugsgebiet in Ostniedersach- 
sen ab. Mit den 210 MdL DM Umsatz, 
den die Helco-Märkte 1985 mit 800 
Mitarbeitern erzielten, und den eige- 
nen Erlösen, die im Vorjahr nach vor- 
läufigen Angaben bei 1.7 Mrd. DM 
lagen, ist die Planzahl von 2 Mrd. DM 
für 1986 keine Utopie mehr. 

Unverändert besteht die Absicht 
die AVA-Aktie noch in diesem Jahr in 
den Börsenhandel zu bringen. Das 
mit 12.2 MilL DM sehr niedrige 
Grundkapital bisher überwiegend 
von Kleinaktionären gehalten, läßt 
noch erheblichen Spielraum für 
Kapitalerhöhungen zu. wobei die bis- 
her gezahlten überdurchschnittlichen 
Dividenden tfiir 1984: 15 DM je 50- 
DM- Aktie» nicht ohne Anreiz sind. 
Auch für 1985 wird eine hohe Aus- 
schüttung in Aussicht gestellt. 


Südafrika in Sicht 

fu. London 

Zwischen südafrikanischen Regie- 
rungsvertretern und den 30 größten 
Gläubigerbanken Südafrikas ist in 
London weitgehende Übereinkunft 
über eine Teillösung des südafrikani- 
schen Schuldenproblems erzielt wor- 
den. Wie Fritz Leutwiler, der ehema- 
lige Schweizer Notenbankchef, als 
Unterhändler zwischen den Gläubi- 
gerbanken und Pretoria erklärte, ha- 
ben die 30 großen Gläubigerbanken 
grundsätzlich seinen Plan akzeptiert, 
die Rückzahlung von gut 10 Mrd. Dol- 
lar kurzfristiger Verbindlichkeiten 
(24 Mrd. Dollar insgesamt), die Süd- 
afrika ausländischen Banken schul- 
det, um ein weiteres Jahr aufzuschie- 
ben. 

Die Regierung in Pretoria hatte 
Mitte vergangenen Jahres die Rück- 
zahlung dieser kurzfristigen Aus- 
landsverbindlichkeiten bis auf weite- 
res eingefroren. Auf Drängen Leutwi- 
lers hat sich Südafrika jetzt bereit 
erklärt fünf Prozent dieser kurzfristi- 
gen Verbindlichkeiten, also 500 Mül. 
Dollar, zwischen Ende März diesem 
und nächsten Jahres zurückzuzahlen. 


aus der Arbeitszeitverkürzung und 
den zahlreichen Modellanläofen aus- 
zugleichen’L Zum verbesserten Er- 
gebnis im Konzern hätten auch die 
neuen Töchter MTU und Domier so- 
wie die süd- und nordamerikanischen 
Produktionsgesellschaften einen „er- 
freulichen Beitrag* geleistet. Den Ak- 
tionären der Daimler-Benz AG war 
im Hinblick auf das lOQjährige Jubi- 
läum des Automobils schon vor ge- 
raumer Zeit ein „Jubüäuinspaket" 
CHV ist am 2. Juli 1986) in Aussicht 
gestellt worden. 

Für das laufende Jahr geht man bei 
Daimler-Benz von einer weiteren po- 
sitiven Geschäftsentwicklung aus. Es 
sei eine deutliche Steigerung der 
Pkw-Produktion vorgesehen. Im 
Nutzfahrzeug-Geschäft sei mit einer 
weiteren Nachfragebelebung im In- 
land und im europäischen Ausland zu 
rechnen. Positiv sei auch der Trend 
bei den Töchtern MTU und Domier. 
AEG sehe mit. Daimler-Benz als 
mehrheitlich (rund 56 Prozent) betei- 
ligtem Partner „gute Voraussetzun- 
gen für die erfolgreiche Weiterfüh- 
rung des KonsoUdierungskuraes“. 

Das Jahr 1985 war für Daimler- 


Benz ein sehr erfolgreiches Pkw- 
Jahn Im Inland gab es hier eine regel- 
rechte Sonderkonjunktur, denn die 
Neuzulassungen stiegen um 17,9 Pro- 
zent auf 265 600 Fahrzeuge. Dadurch 
verbesserte sich der Marktanteil kräf- 
tig auf 11,6 (9,8) Prozent Exportiert 
würden 278 2Q0 Pkw (plus 10,7 Pro- 
zent), davon über 36 900 (plus 9,7 Pro- 
zent) in die USA. Im Nutzfahlrzeug- 
sektor wurde auf den hart umkämpf- 
ten internationalen Märkten die Posi- 
tion weiter gefestigt Alles in alle m 
wuchs der Konzemumsatz um 19 
Prozent auf 51,9 Milliarden DM. 


Daimler-Benz 


1985 


±ft 


Konzemumsatz 
(MilL DM) 
dav. AG- Umsatz 
EsporU%) 
Produktion 
Ffcw 

dav. Konipaktklasse 
MTlii Klasse 
S- u. SonderkL 
Notzfaiuzeuge 
dav. bei der AG 
dav. Transporter 
LKW QberS t 
Omnibusse 
Mitarbeiter Konzern 
Investit. (Mrd. DM) 


51900 

37079 

53 £ 

541 039 
211804 
23)339 
10E896 
220213 
143387 
52385 
65407 
5245 
230545 
5J 


+ 19,0 
+ 16,0 
(».4) 

+ 13,1 
+ 8,4 
+ 23^) 
+ 4,1 
+ 4,4 
+ 0.2 
+ 2,7 
-3,8 
+.3.1 
*15,3 
+ 44.7 


THIEMIG / Vorwürfe wegen „unfähiger Sanierer“ 

Hypobank unter Beschuß 


DW. Mönchen 

Als Hausbank der Miinrhr^r Tief- 
druckfirma Karl Thiemig AG, die am 
Freitag letzter Woche Vergleich bean- 
tragt hat. ist jetzt die Bayerische 
Hypotheken- und Wechsel-Bank AG. 
München, ins Gerede gekommen. 
Dem Institut wird vorgeworden, bei 
diesem Familienunternehmen ähn- 
lich wie bei anderen Sanierungsfallen 
immer wieder ultimativ das Frankfur- 
ter Institut für Management (FT) zum 
Teil gegen den Willen der jeweiligen 
Finnenleitungen als Untemehmens- 
berater eingesetzt zu haben. 

Aufgrund dieses Verdachts hat in 
den letzten Tagen der bayerische 
SPD-Landtagsabgeordnete Hans- 
Günter Nauman das Bundesauf- 
sichtsamt für das Kreditwesen in ei- 
nem Brief aufgefordert, die Ge- 
schäftsbeziehungen zwischen der 
Hypobank und dem FI zu überprü- 
fen. Gleichzeit soll geklärt werden, ob 
die Bank -ln Ausnutzung ihrer 
Machtstellung als Hausbank“ Thie- 
mig faktisch gezwungen habe, FI als 
Beraiungsuntemehmen zu verpflich- 
ten und darüber hinaus sogar FI-Ma- 
nager in die Geschäftsführung auizu- 
nehmen. Die Hypo bank, die bislang 
keine Stellungnahme zu diesem Fall 
abgeben wollte, kündigte inzwischen 
für den späten Freitag nachmittag ei- 


ne Pressekonferenz zu den gegen sie 
erhobenen Vorwürfen an. 

Vörden TOOThiemig-Beschäftigten 
hatte vor drei Tagen Betriebsratsvor- 
sitzender und Thiemig-Aufsichtsrais- 
mitglied Hans Bäumer behauptet 
daß die Krise des Unternehmens erst 
akut geworden sei, nachdem die 
Hypo bank den Rücktritt der Ge- 
schäftsleitung 1981 erzwang und vier 
„offenkundig unkundige“ Fl-Sanie- 
rer einsetzte. Aufgrund des harten 
Wettbewerbs auf dem Tiefdruck- 
markt hatte Thiemig bereits im Ge- 
schäftsjahr 1981152 (30. 9. i einen Ver- 
lust erlitten, der die Eigenmittel weit- 
gehend aufgezehrt haben soll. 

FI hielt das Unternehmen mit ei- 
nem Umsatz von rund 110 MilL DM 
damals dennoch für sanierungsfähig. 
Die Geschäftsjahre 1982/83 und 
198384 sollen dann mit einem leicht 
positiven özw. knapp ausgeglichenen 
Ergebnis abgeschlossen worden sein. 

Wegen eines nicht zu überbrücken- 
den Liquiditätsengpasses von rund 1 
MilL DM hat Thiemig vergangene Wo- 
che nach Angaben des zum Ver- 
gleichsverwaiter bestellten Münch- 
ner Rechtsanwaltes Kar: Bruder den 
Vergleich beantragt- Erste Gespräche 
mit den Gläubigem, darunter die 
Hypobank mit Forderungen von rund 
40 MdL DM. seien .nicht positiv“ ver- 
laufen. 


Blick auf die Börse 


Schaukelbewegungen 
verunsichern die Anleger 


Die Börsianer fühlen sich durch 
die Schaukelbewegungen des Akti- 
enmarktes verunsichert. Auch 
wenn viele von ihnen noch kein En- 
de der Zitterphase sehen: Auf mitt- 
lere und längere Sicht überwiegt in 
den Kommentaren der-Börsenpro- 
fis von Banken und Informations- 
diensten Zuversicht, die sich nicht 
zuletzt auf die von der Ölpreisssen- 
lcpng ausgehenden. Konjunkturim- 
pulse gründet 

Darauf weist die Commerzbank 
hin, nach deren Meinung die aus 
dem Ölpreisverfall resultierende 
Kostenentlastung für die Unterneh- 
men ein Gegengewicht zu der er- 
tragschmälemden Dollarabwer- 
tung darstellt Dies zusammen mit 
einem weiteren Zinsrückgang müß- 
te dem Aktienmarkt wieder nach- 
haltigen Schub geben. Das Institut 
empfiehlt die 

Konsolidierung 5- 
phase zur Depot- 
umstrukturierung 
auf die neuen Fa- 
voriten zu setzen, 
unter denen sie als 
große Ölpreis-Ge- 
winner vor allem 
Bayer und 

Hoechst nennt de- 
nen vor BASF und 
Veba der Vorzug 
gegeben werden 
sollte. Auch Conti 
Gummi, Phoenix 
und Hypotheken- 
banken seien in- 
teressant Für die Vereins- und 
Westbank bieten die zu erwarten- 
den Dividenden von elf Mark, mit 
ihrer attraktiven Rendite (rund 6,6 
Prozent) einen zusätzlichen Kauf- 
anreiz für die Chemieuntemehmen. 
Ansonsten stellt die Bank Unter- 
nehmen im Bereich Maschinenbau, 
Elektro- sowie Komm unikations- 
technik heraus, die wegen der ho- 
hen Kapazitätsauslastung zuneh- 
mend von Erweiterungsinvestitio- 
nen profitieren müßten. Für eine 
interessante Anlagealternative hält 
das Institut nach den jüngsten über- 
durchschnittlichen Kurseinbußen 
die Bankaktien. Das negative Urteil 
über die Folgen des Olpreisrück- 
gangs für die Entwicklungsländer 
und die Auswirkungen auf die 
hochverschuldeten Länder, in de- 
nen die meisten großen Banken en- 
gagiert sind, müßten relativiert wer- 
den. Im übrigen erweitere sich jetzt 
auch in der Bundesrepublik der 
Zinssenkungsspielraum, von der 
. nicht nur der Aktienmarkt j^nefeQ; 
sondern besonders die zinsreagi- 



blen Bankaktien , profitieren müß- 
ten. 

Die Hamburgische Landeshank 
befurchtet allerdings, daß eine ein- 
seitige deutsche Leitzinssenkung 
ohne entsprechende Schritte der 
USA aus ausländischer Siebt das 
Aufwertungspotential der D-Mark 
beeinträchtigen und somit die At- 
traktivität deutscher Wertpapieren- 
lagen verringern könnten. Für 
wahrscheinlicher hält sie es freilich, 
daß die Währungsphantasie vorerst 
noch erhalten bleibt und daß es in 
naher Zukunft nicht zu einer von 
A uslandsa bgaben herbeigeführten 
Trendwende kommt Die vermut- 
lich anhaltende Konsolidierungs- 
pause mit stärkeren Schwankun- 
gen nach beiden Seiten sollte zu 
Trading-Geschäften genutzt wer- 
den. Als noch kaufenswert stellt das 
Institut BASF her- 
aus. 

Die CSFB-Ef- 
fectebank kömmt 
in ihrer Analyse m 
dem Schluß, daß 
der' Aktienmarkt 
gegenwärtig nur 
eine kräftige Kor- 
rektur durduna- 
che und noch 
nicht an einem- 
langfristigen Gip- 
felpunkt ange- 
kommen ist Auch 
bestünden güte 
Chancen einer 
weiteren deutli- 
chen Zins Senkung. Eine selektive 
Abwärtsbewegung an den Aktien- 
börsen erwartet der Platow Brief 
für die nächste Woche, sofern keine, 
neuerlichen Gefahren von der Devi- 
senfront drohen. Der Dienst weist 
auf die von den Dollarturbulenzen 
nur wenig tangierten Warenhausak- 
tien hin, die steigender Konsum- 
kraft profitieren müßten und sieht 
Karstadt (368 DM) als zurückgeblie- 
ben an;das Papier könnte im 
Schlepptau von Kaufnof die 400er 
Marke erreichen. Der Wiethoff 
Report ist vom Gewinn tuend bei 
Kochs Adler beeindruckt und 
meint, diese Dynamik sei vom Akti- 
enkurs erst mit Verzögerung vollzo- 
gen. Die Aktie(340 DM) habe ein 
Kursziel von 460 Mark. Als Papiere 
ohne Dollarrisiko und mit Ölpreis- 
phantasie empfehlen die Münche- 
ner Börsenbriefe Gerresheimer 
Glas, Flachglas und Keramag. Er 
setzt ferner auf die goßen Energie- 
versorger, aflen vorän Veba. Auf der 
Verkaufsliste stehen BMW wegen 
mangelnder Gewinnphantasie. 
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BP / Fallende Ölpreise gefährden Investitions-Programm j UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 

Rekord-Gewinn erzielt 


WILHELM FURLER, London 

British Petroleum. Großbritan- 
niens größtes Unternehmen, hat für 
das vergangene Jahr ein Rekorder- 
gebnis vorgelegt Der Gewinn nach 
Steuern stieg 1985 um 14 Prozent auf 
1,598 Mrd. Pfund (5,35 Mrd. DM). Der 
BP-Umsatz weitete sich um acht Pro- 
zent auf 41 Mrd. Pfund (137,35 Mrd. 
DM) aus. Allerdings machte Chair- 
man Sir Peter Walters aus seinen Sor- 
gen über die rapide gefallenen Ölprei- 
se keinen Hehl 

Der beeindruckende Gewinnan- 
stieg resultiert hauptsächlich aus ei- 
ner deutlich verbesserten Ertragslage 
im Raffineriegeschaft Entsprechend 
vervierfachten sich die Gewinne von 
BP Oil International im sogenannten 
Downstream-Bereich und aus dem 
Verkauf von Benzin, Diesel und ande- 
ren Produkten auf 491 MilL Pfund. 

Darin kommt der scharfe Preisver- 
fall von Rohöl seit November letzten 
Jahres zum Ausdruck, wobei sich die 
in europäischen Währungen gerech- 
neten Produktenpreise nur unwe- 
sentlich verringert haben. Sir Peter 


betonte, daß er nicht gewillt ist die 
nach vielen mageren Jahren endlich 
gesunde Renditen abwerfenden Raf- 
finerieaktivitäten durch starke Preis- 
reduzierungen erneut zu gefährden, 
es sei denn, er werde durch Preis- 
kärapfe unabhängiger Gesellschaften 
dazu gezwungen. 

Doch damit ist beim gegenwärti- 
gen Ölpreisniveau nicht zu rechnen. 
Wie Ölexperten versichern, hat in der 
Nordsee ähnlich wie in den USA ein 
heftiger Kampf der Großen um die 
Übernahme kleiner Ölgesellschaften 
eingesetzt, deren Kapitaldecke nicht 
mehr ausreicht, ihre hohen Explora- 
tions- und Bohraktivi täten weiter zu 
finanzieren. 

Wie stark der Preiseinbruch die In- 
vestitionen beeinträchtigt, mag das 
Beispiel BP verdeutlichen. Ein Öl- 
preis von unter 15 Dollar je Barrel 
dürfte den Konzern veranlassen, das 
für Exploration und Entwicklung von 
Ölfeldem geplante Investitionsvolu- 
men in Höhe von 2.5 Mrd. Pfund im 
kommenden Jahr um mindestens 400 
Mill. Pfund zu kürzen. 


OLYMPUS / „Nirgendwo Probleme“, aber mit Kamerageschäft nicht ganz zufrieden 


Ehrgeizige Ziel 


JAK BRECH, Hamburg: 
Ehrgeizige Ziele verfolgt die 
Olympus Optical Co. (Europa» 
GmbH, Hamburg, auf dem europäi- 
! sehen Markt Die Gesellschaft die die 
1 von der japanischen Muttergesell- 
schaft Olympus Optical Inc. herge- 
stellten Produkte in Europa vertreibt 
und weltweit für den Vertrieb der 
Erzeugnisse der anderen europäi- 
schen Olympus-Tochtergesellschaf- 
ten zuständig ist. will bis 1995 eine 
Umsatzgroße von 2 Mrd. DM errei- 
chen. Das. bedeutet, daß das Unter- 
nehmen pro Jahr durchschnittlich 15 
Prozent zulegen muß. Geschäftsfüh- 
rer Werner E. Teuflfel glaubt mit im- 
mer neuen Produkten in den ange- 
stammten Bereichen Kameras, Vi- 
deo. Endoskope. Mikroskope, medizi- 
nischen Analysegeräten sowie Büro- 
systeroen ein solches Wachstum be- 
werkstellen zu können. 

Im Berichtsjahr 198-1/85 steigerte 
Olympus Optical nach .Angaben von 
TeufTel den Umsatz um 8.5 Prozent 
und überschritt mit 414 Mül. DM zum 
ersten Mal die 400-MilL-DM-Marke. 
Die Tochtergesellschaft Olympus 
Winter & Ibe GmbH, die starre medi- 


zinische Endoskope herstelit, steuer- 
te dazu 23,6 Mlll. DM bei. 

Das Wachstum haben vor allem die 
Bereiche medizinisch-technische 
Apparate und Mikroskope getragen. 
Der Umsatz mit Endoskopen weitete 
sich um 21 Prozent auf 147 Mül. DM 
aus. der mit Mikroskopen um 15.8 
Prozent auf 28,6 Mül. DM. Demgegen- 
über gab es Einbußen im sensiblen 
Konsumgüterber&ich. der nach wie 
vor knapp die Hälfte des Gesamtum- 
satzes ausmacht. Bei scharfem Wett- 
bewerb vor allem auf dem rückläufi- 
gen Kamera-Markt erlitt Olympus 
Umsatzeinbußen von 9,3 Prozent auf 
199,1 MilL DM. Gleichwohl, so erklärt 
Teuffel, habe das Unternehmen seine 
Position an dritter Stelle im deut- 
schen Markt behauptet. Für Sucher- 
kameras gibt Teuffei einen Marktan- 
teil von zehn Prozent, für Spiegelre- 
flex-Kameras von acht Prozent an. 

Die Auswertung des Geschäfts in 
den innovativen Produktbereichen 
hat nach Angaben von Teuffel auch 
das Ergebnis positiv beeinflußt Der 
Jahresüberschuß stieg um 5.2 Pro- 
zent auf 5,5 MiU. DM. Der Gewinn 
fließt nach der Ausschüttung an die 


Mutter in Form einer KapitaJerhö- 
hung um 6 auf 21 MilL DM zurück. 
Zum Ergebnis in den einzelnen Berei- 
chen erklärt Teuffel. daß man nir- 
gendwo .Probleme- habe, aber mit 
Kameras gern mehr verdienen würde. 
Die Frage, ob in dieser Sparte über- 
haupt schwarze Zahlen geschrieben 
werden, ließ TeufTel unbeantwortet 

Für das Geschäftsjahr 1985/86 er- 
wartet Olympus weiteres Wachstum 
besonders durch neue Produkte, die 
in Richtung Bio-Technik und che- 
mische Analysegeräte gehen. Auch 
bei Kame ras wird das Unternehmen 
mit einer Reihe von Neuheiten auf- 
warten. Dem Vldeoinarkt will sich 
Olympus Optical verstärkt ab 1987 
zuwenden- wenn die Emführungs- 
phase in den USA und Japan abge- 
schlossen ist. 

Das Vertrauen in weiteres Wachs- 
tum sieht Teuffel durch die Investi- 
tionen des Hauses bestätigt. Für den 
Ausbau von V envaliung und Lager in 
Hamburg sind knapp 5 Miß. DM ein- 
gesetzt und im Zuge der Geschäits- 
ausweisung ist die Belegschaft um elf 
Prozent auf 505 Mitarbeiter aufge- 
stcckt worden. 


MBB baut In Bremen aus 

Bremen (dos) - Für den weiteren 
Ausbau des in Bremen angesiedelten 
Untemehmensbereichs Marine- und 
Sondertechnik der Messerschmidt- 
Bölkow-Blohm GmbH (MBB) ist ge- 
stern der Grundstein für ein Inge- 
nieur-Gebäude gelegt worden. Die In- 
vestitionen belaufen sich nach Anga- 
ben von MBB-Geschäftsfuhrer Günt- 
her Kuhlo auf 10 MilL DM. Derzeit 
2ählt der Unteraehmensbereich 820 
Mitarbeiter; bis 1990 ist eine Afustok- 
kung auf rund 1150 Beschäftigte vor- 
gesehen. Mit dem Gewinn der Gene- 
ral Unternehmerschaft für das Minen- 
kampfboot SM 343 habe die Marine- 
und Sondertechnik in Bremen einen 
„wichtigen Stabilisierungsfaktor“ er- 
reicht. 

Conoco erweitert 

H a mb urg (JB).> - Die Conoco Mi- 
neralöl-GmbH, Hamburg, wird mit 
Wirkung zum 1. März die Mineralöl- 
aktivitäten der Co op AG, Frankfurt 
übernehmen. Die jeweiligen Auf- 
sichtsgremien müssen dieser Verein- 
barung noch zustimmen. Bei der 
Transaktion handelt es sich um 32 
Tankstellen im Bundesgebiet vor al- 
lem an pJaza SB- Warenhäusern und 
großen Co op Märkten. Die Conoco 
wird damit künftig über 440 Jet- 
Tankstellen in der Bundesrepublik 
verfügen. 

Dünge mittel werk schließt 

Langelsheim (dos) - Noch in die- 
sem Jahr wiD die Ruhr-Stickstoff AG 
ihr Düngemittelwerk in Langelsheim 
bei Goslar schließen. Nach Angaben 
des Betriebsrats würden von diesem 
Schritt etwa 250 Mitarbeiter betroffen 
sein. Die Ruhr-Stickstoff, die erst Mit- 
te 1985 von dem norwegischen Dün- 
ge mitte lherstelier Norsk Hydro über- 
nommen wurde und vorher zur Che- 
mische Werke Hüls AG gehörte, be- 
gründe die Stillegung mit dem un- 
günstigen Standort. Statt dessen soll 
das Werk in Herne modernisiert und 
erweitert werden. 

Schultz erwirb! BaSatros 

Hamburg iJB.i - Die Conrad 
Schultz AG. Hamburg, hat aus der in 
Konkurs befindlichen H. Rost & Co 
GmbH & Co., Hamburg-Harburg, die 
fördergurt-technischen Aktivitäten 
und einen wesentlichen Teil der zur- 
zeit noch 110 Mitarbeiter übernom- 
men und in die Neugründung Bala- 
tros GmbH, Hamburg, eingebracht 
Damit soll sichergestelit werden, daß 
die Fördergurte und Spezial proöukle 


f> 


unter dem traditionsreichen Marken - 
namen Balatros für die Versorgung 
von Industrie und Bergbau erhalten 
bleiben. Die Balatros GmbH wird als 
selbständige Einheit weitergefühit 
Eine Erweiterung ist in einem zwei- 
ten Schritt vorgesehen. Die Scholtz- 
Gruppe, die zu 50 Prozent dem finni- 
schen Konzern Nokia gehört, ist seit 
Jahren auf die Fördergurttechnik 
spezialisiert. 

,JBöd“-Zuwachs 

Hamborg (dpa/VWD) - Die „BiJd“- 
Zeitungsgruppe im Axel Springer 
Verlag. Berlin, erhält Zuwachs. Vom 
24. Februar an erscheint wöchentlich 
am Montag die „Auto-BAd“. Die 
Startauflage der Autozeitung in Ma- 
gazinformat beträgt mehr als 3 MüL 
Stück zum Einführungspreis von 30 
Pfennig pro Exemplar. Der endgül- 
tige Preis ist auf 1 DM ab der zweiten 
Ausgabe festgelegt Die neue Zeit- 
schrift richtet sich mit einer breiten 
servicebetonten Themenpalette an 
Autofahrer, wobei im Mittelpunkt die 
praktische Beratung und Hilfe im all- 
täglichen Umgang mit dem Auto ste- 
hen werden. 4- 

Sudhaus in Betrieb 

Brannschweig (dos) - Mit der Inbe- 
triebnahme des erweiterten und mo- 
dernisierten Sudhauses hat die 
Brauerei Feldschlößchen AG, Braun- 
schweig, jetzt ihr mehrjähriges Inve- 
stitionsprogramm in Hohe von 60 
MilL DM abgeschlossen. Nach Anga- 
ben des Vorstands verfügt die Braue- 
rei jetzt über eine Braukapazität von 
1,2 Miß. Hektoliter Bier pro Jahr. In 
den nächsten Jahren stehe noch die 
Erneuerung der Faß- Abfüllanlage an. 

Herbert Pavel gestorben 

Düsseldorf (J. G.i - Im 81. Lebens- 
jahr verstarb Konsul Herbert Pavel ^ 
Ehrenpräsident des Wirtschaftsver- 
bandes EBM-Industrie. Der schon 
früh vom angestellten Manager zum 
Mittelstandsunternehmer (Rheinna- 

deJ-Gruppe. Aachen) aufgestiegene 
Honorarkonsul Brasiliens präsidierte 
als Nachfolger des legendären BDL 
Präsidenten Fritz Berg ein Dutzend 
Jahre hindurch «bis 1983) im EBM- 
WirtschafLsverband. Die Belange der 
mittelständisch geprägten Eisen, 
Elech und Metall verarbeitenden In- 
dustrie und der Mittelstands-Indu- 
strieunternehmen überhaupt hat der A 
vielfach geehrte Pavel nicht zuletzt 
auch als langjähriges Präsidiums mit- 
giied im Bundesverband der Deut- 
schen Industrie iBDI) mit eindrucks- 
voller Überzeugungskraft vertreten. 
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durch gezielte Anlage-Strategie 




Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 

642 % Kursgewinn In 18 Monaten - dieses Spitzenergebnis erziehen EFFEC- 
TEN-SPtEGEL-Leser mit Asko-Aktlen, dem Aktlenti p aus Heft Nr. 21/831 Ein 
Erfolg, der seinesgleichen sucht, aber kein Bnzelfall Istl Hier die Erfolgsbilanz 


der spekulativen Aktientlps von . 3 Monaten und Bir Eigetmis nach 3 Jahren: 

Spekulativer Akdentip 

JSB-Optionsscheine . 

Cfba-Gelgy-Opttonssch. 

Mltsut-Optioräscheine ' 

Schnss 
ABA.D* 

Hoecftst-Optionsscfi. 63 
Wasag-Chemie 

Enka 


Gute Kursgewinne erzielt man an dar Börse nur dann, wann man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert. Dazu ist der einzelne heute 
kaum noch In der Lage. Nurein qualifizierter Stab, der sich täglich ausschließlich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 



Empfeh- 

Derzei- 

Kurs- 

Ausgabe 

lungs- 

tiger 

gewinn 


kura 

Kure 

in % 

Nr.4W82 

530 

2775 

+ 424 % 

Nr. 50/82 

380 

2040ausg. 

+ 467% 

Nr. 51/52/82 

1025 

' 216 

+ 111 % 

Nr. lf2/83 

S1 

166 

+ 82% 

Nr. 5/83 

. 1000 

5650exB 

+ 500% 

Nr. &B3 

26^ 

182 

+ 587% 

Nr. 7/83 

117 

725 

+ 520 % 

Nr. 8/83 

98 

448exBA 

+ 511 % 


Der EFFECTEN-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips. 
Nachrichten, Hintergrondmaterial aus aller Welt und vieles mehr. Erbewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbmchen; 


- Verkaufsempfehlund in Nr. 15/B3 zu 120, heute null, d. h. 
;u - Verkaufes mpte hl u ng in Nr. 5/83 zu 203. z. Z. null, d. h. 



keine Notiz; Treuwo - Verkaufsempfehlung in Nr. 51/83 zu 199, heute 5,5; 
Tewfdata - Verkaufsempfehlung in Nr. 19/84 zu 31 6. heute 6 ; BCT Computer - 
Verkaufsempfehlung in Nr. 23/84 zu 202, heute 3,5; RQckforth - Verkaufsemp- 
fehlung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 7 ,2/5,0; Pongs & Zahn - Verkaufsempfeh- 
lung in Nr. 34/83 zu 126, heute null. d. h. keine Notiz; Ketkertrachbahn - 
Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 zu 520 (Vz), z. TL null, d. h. ebenfalls 
keine Notiz. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTE N- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Börsenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute. 


COUPON 

AN EFFECTEN -SPIEGEL AG, Postf. 10 25 69, 4630 Bochum 

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich I 

erscheinende Börsenjournal , 

EFFECTEN-SPIEGEL I 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. i 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 1 
von Fristen kündigen. i 


Name. 


Straße 


1 PLZ/Ort.. — . ■ 1 74 i 


■ji 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *iCMA kennen. 

• fCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das lCMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonde r-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapitel und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägßche Guthabenverzinsung 

t Ein Wertpapterkonto mit Beleihungsmögltchkeft 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierttonto- 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 
® Kosten ' 

Nur Kbntoführungsgebühr von S 75 p. a . 

• Professionelle Beratung * Mlnimuni-Ejnb»ge Mi $ 25.000 

MeniU Lynch 

Ein ft/hrendes Investmenthau s auf dem Finanz- und Kapitel martdUSÄ 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
dea'tfeutschen .Repräsentanten Merrill Lynch. AG. 

4«yi DüsMUorf ■ Kart-Arnold- PIat2 2 ■ Telefon 02 IT/458 IO 

sooo Frankfurt/Mäln ■ Ulmenstraße 30 ■ Telefon orä/ 7 1530 

Soo S55SJ? I 8 -' ^»oSIprinzenSSe 14 ■ Telefon 07 11 1 2 22 00 


E(3ß lME ii ßß!i 


tD0ß£ 


Jetzt können Sie 
sich endlich Ihren 


Traum vom eigenen Heim 

erfüllen: 

Individuell und massiv bauen 

# ohne Eigenkapital 

e ohne Bonitätsprüfung durch die Bank 

• ohne Zwischenfinanzjerungs-ZJnsen 

Die Baukrise und ein ganz spezielles 
Förder-Programm über DM 500 Mio. 
machen es möglich. 

Nutzen Sie Ihre Vorteile. 
Informieren Sie sich ! 

STRATOS Betreuungsgesellschaft 
Deutscher Finanzkaufleute mbH, 
KlrchstraBe 5, 

7101 Untergruppenbach, 

Telefon 071 31/70726 


P. S. : Wir suchen dringend in alten Teilen Deutschlands 
- auf freiberuflicher Basis, auch nebenberuflich möglich - 

erstklassige Verkäufer und Manager 

(auch unternehmerisch veranlagte Berufsanfänger, 
ebenso Finanz- Vertriebsorgar^ . 

Wir bieten Ihnen 

eine einmalige Verdiensfcfiance. 





Sie 

wohnen in 


Italien 

und wollen in der WELT inserieren? 

Dann wenden Sie sich bitte an 
folgende Anschrift: 

Hans Conraths 
Via Giovanni Gioigi 27 
1-00149 Roma 

TeL: 5566078 I 

DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 



r 


r bezahlen. 


WfP" Oi«4 — * 0 9 9 r 

Teder Ausländer ist verpfllcntet 

zamt einen & » 

Telefon 9334 3/2 15 77 55. Telefax 2 157 395. Telex 51 247 


i«JSZ5BP-i 

6830 Schwetzingen 
T— «M ir. 40 

tv.1 oa3S7iw=*p- g30ra 


N ü wiMfM avtL UthnKskSI 

io aBea Führern venelchneL bietet; 
Mttwlrkoag als 

Gastprofessor 

Tosduifen ertu unter W 7fi«3 an WELT- 
VerjgJfc Fpsttecfa 10088*. 4800 Käsen- 


rW 2BKV»Mgn roraKT . 

Oris Obcr sc tz M q sb Bfo 
»MiaitBfl 
' -Td. 02 117 4 98 18 IG 

garfiCh rey farniaan u. Dolmetsh- 
cen, alle SpracBen - EUdienst. 


Gesucht wird - 

von braimlL Dame mit buntem 
Pullover, der dkL-haar. bärtige 
Herr, dar am L 2. 8S mit mir im 
ICC — Speisewagen — tmt-'h Mün- 
chen gesessen fort- Bei Interesse 
bitte melden unter S 8425 an 
WELT- Verlag, Postfach 100861, 
4300 Essen. 


Ihr Geld 

steckt im Briefkasten 

wann SK par Rosi varteaufan. 

Damit es jjut angfiaal ist, lesan Sie .DF 
nkt-MarkäUng*. Europas fühnnda 
Fadizadsehnfl für das Vertrauten per 
Pool Monat für Monat die neuesten hv 
fonnatiorwn über Technik, Methoden, 
E rfptge und UiSerfotoe des Ebratd-Msif- 
rtesetiftWs Speien Sie tuuros Leniyohil 
Besagen Sie fir RrobasOormement «azt 
zum Vorzugspreis, 3 Ausgaben DM 18.-. 
bei 

Dooneflay & Gaardi, Abt. 88 

PfoRhebnerStr. 176, 7505 Ettlingen 


loreal 




Der konsolidierte Umsatz 

von L'Oreal mit seinen 
Tochfergesellschaften 
im in- und Ausland erhöhte 
sich im Jahr 1985 
auf 16,4 Milliarden FE 

Unter vergleichbaren 
KonsoUdierungsbedingungen 
Ist der Umsatz gegenüber 
1984 um 13,2% gestiegen. 

Zu dieser Verbesserung 
trugen der kosmetische 
Bereich mit 75% 
und der pharmazeutische 
mit 6% bei 


Diese Prozentsätze wurden 
mit den gleichen Wechsel- 
kursen errechnet. 

Konsolidierte Firmen oder 
aus der Konsolidation 
ausgeschiedene Firmen 
sind nicht mit ein bezogen - 
wie beispielsweise die 
australische Firma Telectronics. 


Die endgültigen Ergebnisse 

liegen noch nicht vor, 
dürften aber eine 3en 
Umsatzzuwachs übertreffende 
Steigerungsrate aufweisen. 




J 


Monegassische AG sucht Geschäftspartner 

aus dem Bereich Kosmetik oder Drogerie. 

S.AJVL TRANSCO, Import-Export „Chäteau d’Azur“ 
44 BD d’Italie MONTE CARLO, Tel. 00 33 / 9 33 00 03 56 


TfteUcauf! 

Diese Veröffentlichung, von einem In- 
sider geschrieben, zeigt Ihnen. WO und 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
Sie einem Tilelhändler bezahlen müs- 
sen, sofort einen Dr.-. Professor-, Bot- 
schafter-. Konsul- oder anderen Titel 
verliehen bekommen. Limitierte Auf- 
lage. Vorabinformation gegen DM 20.- 
(wird bei Kauf ange rechnen per Nach- 
nahme. Zuschriften unter N 8422 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Graphologisches 

Gutachten 

mh pavehatogfacher Beratung 
FBraönnchkeftunalyae 
Bawortwibaurtalung 
PRAXIS F0F1 PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
«pL-FHych. P. Lauster 
Lüderttzst/aBe 2. 5000 Köln GO 
Telelon 02 21 '7 60 13 76 
Foraem Sie 

Inlot ■ ■ unU/nfui niorlagon an 


IMT» 


Co-Bank ohne Aogenmaft 

SPD-Wirtschaftsprogramm=„Rau-KIima“ 

Interview mit Prof. Dr. Clans Köhler 
Nene Renten mit spekulativem Touch 

Relly: Wo steht Südafrikas Wirtschaft? 

Professionelle Vermögensverwalter! 

„Aufwärts!“ Aktien ohne Alternative 

BMW-Glanz ohne Weltbilanz 

Thyssen profitiert vom schwachen $ 
Gewinn verdoppelt- Aussichten gut 

4 Einzelpreis DM 5.50 

Jahresabonnement DM 92,00 

Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlags- 
ges. mbH, Postfach 1403 60. 4000 Düsseldorf 14 
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HAFER Chicago (c/bush) 
Mörz T22.25 

M* 118.25 

M nuo 


GaSTE«Mpcg (coa^A) 

Märe WJ 


6te, Fette, fretpiodriflg 


BSMUSSäl Hm TaA (c/K>] 

SGdstoaten (ob Werk 

ai 

21J0 


MAJSOU*Mt«k(cflb) 
US-MneftmastoaMn fob Wert 
17,00 


SOJAÖL Chicago (c/lb) 

März 19,28 

Mai 1836 

230 Jufi 19.00 

130 Aug. 19.12 

230 Sept 19.15 

Okt 19.15 

Dez. »35 


BAUMWOUSAATÖf-NewYoife (crtb) 
M iwhs lppi-Td (ob Work. 

15,50 

12SJ00 SCHMALZ Chicago (c/lb) 

12H25 loco low unerh. 

112.25 Qn»wNl»tag4%ii.F 
1230 


TALG Nn Tod (e/Ib) 
top wtiiie 
fancy 
btefcM. 

yoflow ma*. 10% t»J 


SCHWSNE Chicago (c/lb] 

Feb «4.10 

April UM 

Tu« 4230 


SCHWBNGBAUCHE Chicago (c /Tb) 
Fob. 56.42 

Marz 56.60 

Mai 5830 


HÄUTE Chicago (cflb) 

au. 

OduoneMi Klmrora River Northom 
5830 

Kühe einh. schwere ffivor Northern 
4,00 


SOJABOHNEN Chicago (cAunh) 
Män 51835 

Mrs 524.50 

lut 552,00 

Aug. 53030 

Sept 513JS 

Nov. 508,00 

ton. 51235 


WoNe, Fesen, Kautschuk 


BAUMWOLLE New Yafc (c/Eb) 
Komr.Nrf 203. 

März 6230 

Mm 63.05 

JuS 6530 

CHn 1537 

Dez. 4630 

Marz 47.80 


KAUTSCHUK Mm Ter* (c/lb) 
Händferpreis loco RSS-l 

45,75 


... WOLLE iaedee (Natal cAg) - Kzeuzz. 
T9i 213 

»•“ März 505-506 < 

— Mat 511-515 ! 

Aug 575-552 < 

19.25 “ ” 

WOLLE Batbafe (Wkg) Kommt 
213 


NE-Metalle 

■ — F»b 

(DM ja 10Ü kg) “3* 

193 213 203 Mo 

6230 aEKTROLmCUPFE« für LeHnred» "V 

6330 DEL- Not' 33131-55336 SM6-BSJH %P l 

OM *«■ 

4630 BLEI in Kabeln 

46,89 9335-94,25 9330-94J» 

4730 

— ALUMINIUM für Leitzwecke (VAW) 

Rundb. 45530-45830 455,00-«5830 

Vorz-dr 46«30-«6430 4643046430 

4J.Z5 ’ Auf GnindtagadazMaidungenaimbadi 

oen und niedrigsten Kaufpreise durch 11 

Kupfervererbetiei und Kupferbetaete 
293 

492-510 

S5 jjggggjjgg 

” 213 ÄX 

MS 58. 1 . Verarbeitungsstufe 

»7-301 298-301 


93JB-MJ30j Un * satz 8®° 


Londuer Metaflb&se 


AUMNIUMfcibl 


min Kone 
3 Men 
81H(£/T) 
mitL Kaue 
3 Mon, 


77530-77630 76530-76630 
80230002,50 77230-793,00 

2553&-25530 533025430 
26530-26530 2843026430 


, KUPffi? Hghermode (CA) 

Ä1 mH Kam 970 0097130 903077030 


März 403 

April 40.5 

1935 jJc 403 

§ Oki «03 

IJJS Umsalz 

jjg Tendenz: ruhig 

WOLLE S y dney (austr. dkg) 
Merino-SdiwerBw. Standard 
21 J. 


9963099730 9953099630 

- 9693097030 

- 9953099530 


16.75 März 

Mci 

)ui 

16.0Q UmKrtZ 


MS 58, 1 Verarbeit ungssiule 3 Monate 9963099730 9953099630 

Mi »7-301 298-301 at».to*e - 9693097030 

<nu) MS 59, 1 Veiartwihjngsslufe iMoncie - 9953099S3D 

«05W250 Ö2-337 332-537 KUHa-Standard 

40.504230 *“®« mtaLKane 9583096030 MUD4&UB 

317-320 318-321 SMonoe 988,0099030 9893099130 

- ZINK Kgherarade (I/l) 

mfa Kos» 4110041230 408304093c 

DeejstteAbjtdjegjawge» »“«“ 

iDM/inus) 2ii »i jUtaS“ “’ 9 ' Ms ' 

“‘MfflSS SS? 32iS«*as™n»« . mas 

- .luwaraj^iM jw, a M«M l _ * 

0 “ Pr«e für Abnahme wonl Ws 5 1 hei Wer* 


DeviseatefmiRmaifcl 

Mww M ih m—» am 20. 2. um S 
auf 8 tarn One re abgootfreächton FF-Depats. 

_ - 1 Monat 3 Monate 6Maaac 

ÖBflortDM 0314L58 235-135 4JMJ0 

PhmWDafte 032-050 136-LS1 1.T7-2J0 

2301.40 7flM30 I2>1l.l 
FWDM 28-12 0072 14*-I» 

Geldmarktsätze 

f iltatalliihu im Handel unter Baf*en am 21i . Taget- 
9»w 4,4 5-<^a Pro^a, MonoaoekJ 43fl-430 Prarn«; Drnöno- 
Ptwmm. RwSr 5 Mon. 430 Prozent »Man. 

P i l ii nnf ili. i i Hu gm ?ij. : lü bb » fage 535 G-S^0S 
Ihezm; und 39 Ws 90 Tm 335 G^40B PrazmiL DhtaaiMz 
der Bundesbank an 2li • 4 Prozent; Lo mbar d s« ! 53 Po- 
re«. 

Euro-GefcJmarictsätze 

hOedrign- und HMrftkWM hn Handel unter Breton am ZU. 
8*daWonssd«l4JDUhr 



Rencfiten und Piw« vcw 
Pfandbriefen and KO 


BW-Bank £69 
BW-8«*E70 
BarLflfe.U« 
Bert Bk. E54 


430 14.60) 
530 (530) 
U0 {MSI 
395 15k«) 

636 (636) 
4» VJS) 
630 (6301 

637 (636) 
630 (A61) 
635 (635) 
7,11 (7,11) 


1003 1013 «KU 
109.0 1013 1053 
9830 101.1 1033 
9635 1003 1033 

95.15 99JS 10S3 
95,«S 9B30 103 
91J25 9AJ0 102J 
8935 9535 1023 
8735 «.IO 1014 
86.40 93,45 unj 

80.15 89.10 993 0 


1053 tOtA WSkl 

105,4 1073 1Q91 

1DA5 1093 ti,3 ' 
1063 1103 11 iJ 

107.7 1113 iw, 

106.7 112.9 t17J 

107.7 115;i ,u* 
107.« 1153 M»3 
107,2 1133 1293 
1073 1143 12U 
W7.1 HW 125,1 


1 Monat 
3Moncn 
6 Monate 
»Monate 


>1430 Uhr 

US-s 

7H-8 

n>* 

7*r8 

TMh 


DM dr- 

445-4« JW-4V, 

4W-4% IW4« 

«4M« IM* 

!*-<« 54b-4W 


1730 SKAI toedee (SA) dfeur Haupthäfen 

ea «Joa 6 ^m Edetnetalte 

13,25 UG 570,00 57030 

12,75 PUTIN 

1230 SEIDE Tokubana (Yrtrgl AAA ob Lager (DM/gl 


4430 KAUTSCHUK Umdae (p/kq)^ 

<1« «SS, Man 623Q-6530 t 

BSS 7 April ÜDO-AI.OO i 

CSS 2 März 47.25-6735 i 

56.70 «SS 5 April 60.25-6135 i 

5730 Tendenz: ruhig 

58.20 

KAUTSCHUK Mafay siu (mal cAg) 
21.1. 


HA Marz 
April 

5830 Nr. 2 Man 
Nr. 3 März 
<830 Nr. 4 Marz 

Tendenz: ruhig 


GOLD (DMAg Feriigoid) 
Banfc-VMpr. 25880 

Ruekn-ft. KIM 

GOLD (DMAg Fangold) 

19.2. (Basis londoner Früng] 

6235^35 Oe9.-VWp,. 25860 

42,75-63.75 Rückn-Pr. Z51B0 

6130-67.00 veforbeh« 27730 

6000-6730 GOLD (Frankfurter Börsenkurs) 
(DMftg) 25345 


1) SILBER (DM je kg Feinsilber ) 

BLA (Bads londoner ruäng) 


203.50-20530 7IM.00- 204.00 Oh -Vkfpr 
20630-20830 707.00-20930 Wdia-Pr. 


20630-20830 707.00-20930 «Oda-Pr. «35.91 i 

19830-19930 19930-20030 vererbeUet 46930 * 

19530-19630 196,50-197,50 

19030-19130 19130-19730 

iBtefnatioute EdelrataRe 


EDeygfe-TenaiDkotrdEte 

HBZÖLNr. 2 -New York |c7Galk»B] 

au TU 
Mörz 50,10-5035 5130-5730 

Anil 4SJ145.81 473W7.90 

Mm' 4536-4330 4MS4&70 

TuiU 4230-4530 Ü,M 


März 17025-17030 1Ä9J0-16935 

April 15D35-1S030 1SLS-15030 

Mai 74530-14530 14530-14330 

Juni 14230-14230 14035-14333 

Jufi 1423014230 14130-14230 

Aug. 14335-14430 14430-14430 

SepL 1463014730 1443014730 

884 Z1N- New Torfe (cAzaiöne) 

191 

<60 ' ?O März 4230 4530 

April 42.97-43,00 4430 


Mfgetedt von Detssdw Berte Compagnie fi noedö re Lu- 
»etnboreg. ünromburg 


ONMNen am 213 (je ittMaifc Oa) -Bedfet Ai*aut1730; 
Verkauf 2030 DM Weil; Frankfurt: Ankauf 1630; Vertauf 1930 
DM West. 

Goldmünzen 

ln Fflridun wurden aei 213. folgend» GotddMnzenpreae 
genanm Qn OM): 


20US-DoBar 
5 US-Dalcz ftntten]** 

5 UOOaBar (Iberty) 

1 CSowrei^iah 

7 C SoverW^i Baobeth U. 

20 be^bche Fronten 
10 Rubel Tscbentronei 
7 sMaMmrimhe Rrmd 
KrOger «and, neu 
Maple laal 
Nota Noble Men 

hwle» I— pintrn Mfen 

»Galdmcrt 

» Ktnveiz. Franken ,Vrennf~ 

20 franL F renten 34apol6on* 

100 östen. Kronen (NnüprfSguog) 

20 asten Kronen [Neuprägung) 

10 Alten. Kronen [Ne upr ä gu ng) 

4 Osten. Oufeamn (Neuprägung) 

1 ostwn. Dukaten (Neuprägung) 
‘Verkauf I akiuiise 14 % Mehrwertsteuer 
“Vertmrt IrtdreNe 7 9k Mehrwertsteuer 


DautsdwBLS 
Da-Bor4RJ64 
DSLdonkft26S 
DSL-Bsnk R266 

fr.Hyp.K046» 
Mig.ldbic.A3 
Hess. Ldbk. 245 
HK.Ldbk.246 
Hk ldbk. 247 
Hess. Uttm. 248 
Hk ldbk. 251 
SGZ-fidAk060 
WestLBLOO 
WestLBfiOT 
WHH8601 
W**HB6Q2 
WMLBS00 
WesdB 50t 
WesdB 565 
WestLB 504 


Gdenekh 
Owenekb 
AtUBcbflekf 
CampbOflSoup 
Prod Ceafty 


WeW ForgotfLA) 
Pepd-Co. (AA) 
Becmice Foods 
Xerox (AA) 

GuCI Ob (AAA) 
Gen. BefcCAAA) 
CatarpAi(MI) 
Penney [AO 

Sears (AAJ 
fMBpMotrlt/A 
Gon. Bec (AAA) 


’Ole RetuSte sskd auf der Basis aktueBe« Kupons berechnet 

■•ArSniPd der Mararerefite errechnet«» Probe, <fie von den 
anifich notierten Kursen vwgleidiborer AafMicobweldien 
können. 

SSSÄÄSiK’oM“ 

hftgeiew von der COMMKZBANK 

New Yorker finonimäricte 

Fed Funds . ™ Febi 7.75-73« 


Cocntnefrial Paper 
(Dhektpknferung) 


Coranerool Asper 
(Hbndtofpkuierung) 


CertfCcau« of Deposit 


30-59 Tage 
60-270 Tage 


1 Monat 
2 Monate 
»Monate 
6 Mono» 
»Monate 


735 ff 
7,45 


10030 24335 109.75 
294 J 2 24330 11130 

S 100 43(92 14730 

S 100 21.4.92 14830 
5100 15.7.99 6930 



521.00 lUTEloodoa (£/lgl) 
52830 

536,75 BWC 
53530 BWD 

516.00 BTC 

511.00 BTD 
520,50 


ha-Preis fab karibische Häfen (US-c/lb) 


SOlASCHBOTCUcege (S/sht) 
März 15230 

Mai 15330 

Ju6 153,60 

Aug. 15530 

SepL 150.60 

Okt. 14630 

Dez. 14730 


LEINSAAT Wieeipeg (an. Vt) 

März 297.80 

Mal 30530 

JuE 511,10 


)5i M Eriätrtenjpg - Bobstoffpreise 

JH-l® Mengenangaben: 1 troyounce (Fetnuruel 
31.1CS5 9; 1t> = 0,4536 kg; 1 R. - 76 WO - (-) 

& nc-rfeo-M 


Wesld MetaftaotieingeB 


Mai 4330-4530 

Juni 44.40 

Jufi 4430 

*$5 ^^ j | US ‘ S/F * nünie > r i 283. BOHÖL- New Tost (S/Borrel) 

S iS -“ SS ^ R»“ 

«5 XBrichmiL 33835-338,75 538.60-5J9.10 April K-fiO-K^fl 

Pomfffl-kg-earren) 1J K 

rrtnegs 78050 78000 


14.70-14.75 

1431-1435 

14,99 


tu. (DM je 100 kg) 
jMsa ALUMINIUM B 

»ft» 


SILBER (p/Femurue) teedoe 
Kasse *06.90 

3 Mon. 41835 

6 Mon 450.45 

12 Mon 455.90 

PLATIN (£JFe<nunze) 
leedoe 203. 

tr. Morin 266,40 

PALLADIUM (i/Fsinunze) 
leedoe 2S3. 

f Höndl.-Pr. 7135 


192 

15.10-1530 

1535-1535 

1535-15,45 

1535-1535 

15.45-1535 


ROHÖl-SPOTMAKKT K/Bonafl 

mittlere Preise 

in NW-6/ropa-a8o fob 
ml. 

Ara&ton La 
Arabkmiw. 


— 

Iran Lg. 

26.9QN 

Fontes 

UM 

N. Seo Brent 

19.00 

Bomy Ugln 

- 


KOKOSÖL New Yedt (c/lb) - Westk fob Werk 


259.9S-760.12 257.41-257,58, 

26833-269.00 26633-M7.00 1 Ne« YoAer MetoHbovse 


Kartoffeb 


ZUCKR laadea (£/t) Nr. 6 

28l2. 193. 

Marz 15230-153.00 14930-15130. 

Mai 15300-15830 155,40-15530 EBD74USSOl>otterda»{S/l) 

Aug. 164.00-164.60 16230-16J30ljegl. Hert. Mi 

df 55530 


nx BLEI Basfa 

T4 -® ÜBT 


OHA NGENSAFT New Torir (c/lb) 
28i 

März 8535 

Mai 64,10 

JuK 8430 

SepL 84.30 

Nov. 85.65 

Umsatz .1500 2500 


LflNÖt BeasRini (W) 

Jogi Hert ex Tank 

460.00 465.00 

PALMÖL Bauerdai (Wgl) -Suirenro 
df 27530 28030 


SOJAÖLBetMdam (hfl/100 kg) 
roh Nedert. tab Werk 

97.00 <7?.CÜ 

84.10 ^ 

5«35 KOKOSÖL Bettenlam (S/lgt) - PhHippinea 

8430 df 310.00 320.00 

84.10 1-. 

8530 LEINSAAT Rotterdam (SA)- Kanada Nr. 1 

df 235.00 23530 


me NICttL Basis leedoe 
wm lfd. Mon. 955.32 

^ drin. M 972.» 


5Ä.1K5 ®OU> H 6 H Artauf 
8/91-8930 88.89-88.791 

SILBE« HAH Ankauf 


955.32-95730 94276-944.11 puj», 
972.»973.76 95930-961.28 ^MudL-Pr 
. Prod.-Pr 

dae PALLADIUM 

132.73-133 74 130.44.13165 (S^Pr 

1A41 154.72 prod^. 


lMdoo(£/l) 

20J. 

Febr. 

9030 

Aoril 

97 JO 

Md 

7630 

Nov. 

— 

8450 


3S730-5S830 35730-35830 


New Tori (c/lb) 


4753 0 475.00 Mon 

April 

10330-10430 10030-101 30 Mai 
150.00 150.00 Na«. 


K‘ NN „wric ^ SM^^unze, 

Ma n 

ZioB-Preb Peoong ^ 

SepL 

Slraits-Zinn ab Weit prompt (Ring/kg} Dez. 

2Ti 20i Jan 

20.76 20.00 Umsatz 


Peaang 


Bootolz 


Cfekege (5/1000 Board Feetj 

»i 19i 

Man 150.49-1SQ30 14930-149.40 

62/.40I Mai 153,20-153.40 15330-15330 

631.70 Juli 155.90-15630 15530-15630 

260001 Sepr. 15^80-15730 156.80 


US-SchoizwacftMH 

13 Wortwn 

7.18 

26 Wochen 

7JS 

-US-StoaBOiMe 

10 Jahre 

w 


»Jahre 

flÄ 

US-DWoontMU 


7 JO 

USMOMM 


WO 

Gakknengo Ml 

10. Feh. 

650.7 Mid. S $ 
(+6.1 Mrd.$) 

MTSEJUfloatodn (Mow To*J 
Män 

127JO 

128LM 

Janl 

129J30 

l»A 

hfligetom von Hombtower Rscher 8 Ciz. RonUuri 




Maßhemden 

rar City, spon und Abend. 
Ab 65.- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stoffmuster- 
katalog an fordern. 
B.E. MOller KG 
MeBbenKksunun&knu 
Pastf. 3270-6, 8670 Hof 
Tel. F09Z8IIS976 


meßhemden 



„Casino + TEST“ 

Neuart RouL-Mag. „Unbezahlbar* 
It. Abon. B. Gratish. Pf 36 64, 4902 
Bad Salzuüeo- 


Schreiben Sie 
nach Bonn! 

S« BrtKÄBn dann ungehend Kalotog und 
Pretsftste übet One der aflraWivslBn 
LBdeftoflehfKJnen-dreWwjnil^^ 
dorru) der Preis stimmt. 

Z. B.: Aufwändig wrarbearte 

Herrenblousons 

edif WossortJufW 
individuelles MfAlfe 

™ 790 ,- 


Weg mit item 
Winterspeck 

nach der neuen BIO-FIT- Metho- 
de (Sojaeiweißkur) bis 10 Pfund 
in 1 Woche möglich. 

Info und Bestellung: 

Firma Bofhi, NdupndiiUe 
ZietenstraHeSS 


TeL *2 11 / 498*1 25 
(Nicht bei krankhafter Fettsucht) 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285,- 
Tel. 0202/604007. KELLNER, 
Postfach 2201 68, Dieselstraße 36. 
5600 Wuppertal 22 (Langerfeki) 




^ ich 

KAFFEE-PASTILLEN 

Dt BoUm l ui« «« r»»iM an zum Luoerwi uueMrt«ii 
m la u SonoanunwEjnmM «raWi n» (w 
U« Sw m u ewu nim o i W r unil acwaumflutOimBwn 
«uNWIuwi «n BwuL Mm Sport und bot MMi anmn 
OoiegmMl o n^rinoidmm Sw noefe hnits 

6Q PlKt*pi na Mnand ml HaOMfima 
6* DU KLZaMPautBofetarGBOH 
S Co kg. PMWeh. 


N© u 


Alle Modesdimt» wrgrtflem u. wridanem 
Sie srtber mit unserer Schablone, nur artfe- 
gan. feieöerieicM Kr |6üen Einirallg» An- 
Schaffung. Für Beruf und Hobby. kMusMeer- 
prutn. Vom Uodemectwr Praia 2MS DK. 
SpeaSaischrWtnxnJBr nach MaB u UodefF 
engabe Bostseung per Nschnatime 0 Euro- 
scheck. 

IbchMMkos, Pattefe ISS a.NSBEctnl 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchurwolkmalitAl und trotzdem 
enorm haffOd' untf ttu^cftmafcninonresi 
Rieserwuswam iMO un -Moglicnhe-len, 
tnl2verscn Grbflen von Scbuhgt 36-53) 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbrauchet 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertneboweg 1 
«IS« Freiprosoefci anfortfem bei 



Neue ideen 

nd ihnen arctr Sa söi «Mgracfi sdbsQndlg machen 
können Sefwt netumge wins d i a f Ki a a cnnff Kostemcr 
sesGratemto De Gescnaitadee. T he ooor-Heusa-StraBe 
4.W60S, 5300 Bonn C. * 0228/384055 SB 


Wahnsinn! 

Grundstück mil Haus ab 12000 DM - 
Stop - Beteiligungen an Inchislrieob- 
jeJd.cn ab 1% - Stop - Enorme Rendite 
Nur Paraguay, die Schweiz Südameri 
leas, bietet Dinen dies? Aiisf. Report 
Liegt vor! Gralisinlu WZ 5 anforderabei 
zwergel- verlag. 7537 Remchingen 3. 


W WEISSBACH 

Strumpffabrik QmbH 5800 Hagen -Haaoe 
Postfach 74 43 22 Tele» 8 23 S8S 

Oder TeL (0 Z3 31) 4 67 63 von 0-24 Uhr 


Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 bis 8 m Durchmesser. aufgastaM 
und montiert mit formsch ö nen Spro»- 
aantansMm. Anfr. bitte e. PevHlon-Bau 
Josef Bösahig, DorfstraBe 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/ 29 70 


Generaivertietung für 
Deutschland und OatMTBlch: 
PnffcnwrMifaiUMKUw 
Ctarhotzer Sfr. 84 
4836 Hefzebroefc 
Tel. 052 45/ 32 90 


Werbung ohne Ideen 

mencHsan FinugniaeaWmcncrWwte- > AWons- 
dem aefet narenges Wate+unUtudi. Grztanfa. Dar 

WWeowaw.Tri -»(wn-Sir 4’TV.frOa SJDOBom: 


ßinsög - ¥Weo-?eftoa 

a Vertäut Angebote einzuboien bei: 

Versand für Video, Bend Hoffmans. 
Amtmeis£er-StoKe-Str. 36a. 

4958 Minden. TeL 85 71/ 58 M 78 


W» ich auf einem rückläufigen 
ImiRobütonmarkt gesictim 
Erträge aufbauen Kann 

ffeuas Maodöadi ton Klaus Kampe * Hora Monier 
Graussnsaekt WV13 anferdem M Ramrap-Vartag. 
Th. -Heuss-S tr.4/WV 1 3, 53G0 Senn 2. w 0228 '3W& 


Stilkamine 


Ca. 60 eigene Sorten, handgerollt 
aus 100% uberseetabak sowie Ori- 
ginai Kuba-Importe. 
Preisliste kostenlos anfordern. 
Otto Hatje. Alte Königstr. 5 
2BM Bamborg 50. TeL 0 46/ 38 34 09 


Drucksachen-Katalog gratis 1 . 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etiketten. Postkarte*. Sterepel B-vjn. 
agenh pmtw Red*. Schrdr- u. PapauwaN 
HOBKR PKtL 1350 ■ 5T9B SMNtg 7 
TeL (024021 28715. Tag ori Bectue 


Heute noch anfordern ! 


und Hauswasche aus eigener Heraellung so- 
wie Fabrikate renommierter und leistungsfä- 
higer Marttanhersteller in hervorragenden 
Quartalen und zu günstigen Preisen. Fordern 
S« unverbindlich Spezmlkatalog. Kein Ver- 
t rete rba s uch. Wäscheversand Reinhard KG. 
Postfach 50303, 6960 Osterburken, Tol-Sa.- 
Nr. (0 62 91) 80 48, Tag ♦ Nacht 


Enast M o bcIi 

Versand von 
Schach-Computern 

# Postfach 70 • Eicherweg 4 
D-7031 Ehningen 
■ Telefon (0 70 34) 57 56 
Prospekte kostentos 


N fl 

S Bf 

Z& 5S 

UM tfil 

um im 

»3 »3 

ns »73 

WO «K 

101 101 

102 in 


nvdref* 

»StR 

TIK 
im* 

Nh* 


1013/6 

»US 
»3« 
104,126 
Mi AB 
»75 


IHJfTS 104J75 

raun iba» 


KUAZS 104425 


Hft.dgL91 

IIWdgLN 


tWKbHhnaTZ 

I1MOCBT8 



99 
99JS 
«3 

Ttn^S IDidOmw 


1SL74 


SZR-Wert 


Blütenpollen 


Ernte 1984, körnig 13 kg 4050 
KärtRskeme l^kg Z7.00 

Rmgdbhraenererae 100ml 10.10 
Vtemin-E-Creme 50 ml 19.95 
Fordern Sie Katalog an! 


BM .Vlinck Naturrtcilrmitr;! 
2370 Rendsburg Postfach 923 


Mm-Wadtresar M 19 

für Schmuck und Bargeld, wm pro- 
blemlosen Selbste inbau. EinfQhrunHs- 
preis DM 398.-1. Gratis- Info.; Bossert & 
Co, Pf 328. 7530 Pforzheim. TeL: 
07231/335 11 



Domänen- uod Chftteaux- 
Wame aus Frankreich 

Aasführt ertfeuterie F’reslste schickt 
G. Wahnschaffe - IMsuwnport. Körogs- 
allea 17a 4190 Weve. Tel (02821) 29321 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


alle Sicherbeitsslulenneu /gebraucht 
■ Ptosoekfe Fzzsiertos CO€LL 
SJCJ-€R^eiTSS>BTEf/E tfltolfshofslra8e 18 
•1600 Dortmund 76 IQ2 3H 6 54 80 


SBl iTloßhcmden- 


CO. 1 00 Staff». Kraijtrt. u<r«.;^ich».- 


Sloff<M'jt;«'ni4-9c r--f 

MjO.»n!«f;«ng aaror; «r!a»a«m 

H. W. Schulze 4904 Enger Westt. 
fiel. 0 52 24 24 36. Postfach 3 64 01 . 



Sylt - DelikateB-Fisch-Versand 

Räucherlachs u. Gnverd-Lachs sowie Aale u. sämtL Räu- 
cherfische aus eigener Räucherei. Seampis. Hummer. Kaviar 
■i. viele andere Meeresspcz^ auch frische Seefische, alles 
c-ficz. verpackt. Versanddauer 1 Tag. Blum’s FIschmarkL 
Mittelweg 7. 2280 Tiimum/Sylt. Dtnektbestellung TeL 0 46 51 / 

34 Ol - Prosa, u. Preisliste auf Wunsch. 



Bridge-Computer 

leicht zu bedienen, zum üben alleine oder zu zweit - zum Spielen für 
Urlaub, unterwegs oder im Krank enbett, DM 238.— inkL MwSL, Verp. 
und Batterie. 

SPS Handeisges. mbH, Nolteweg 2, 5004 Isernhagen 2 


Bildhauer! sch« MeüaerteUrtungen 
aus dar WertretaC Stegamam. 
IndMdutrito Ausfotvung - mff ode» 
ohne Aufbau. GraBer Porbfcatatog 
gegen SchuSzsebühr. 


MK*C» 

4405 No cu ln. Postfach 1103 
Tatofen (02502) 6077 


Mit dem Hobby 
Geld verdienen 

Wir JB'B*?" »*' Ornremlc H 3 anitrjom 
VeiUC P iiifCBW.oi Rinc»“ 3 7504 ■Vaincarlort 


Verehrte 

WELT-Käufer, 

rund 20.000 Zeitungsverkaufs- 
stellen überall im Bundesge- 
biet führen die WELT. Nicht 
immer und überall aber liegt 
sie vom auf dem Tresen. 
Manchmal muß man danach 
fragen. Scheuen Sie sich rieht 
es zu lun. Die WELT ist es wert 


Wo Oberhemden 

genau rasien. nenfccn »euch isid ononaert 
k"5 iw uro aw Pe»sw <xrt Dt.1 ?J 7S 
kosMI Lc rt-?*tiie uro Sevie 

Laaenhuicr 60 Gri>6rtn Amvjijn^on ur«J 

Wotan Danse ijievcfi iCnc schrcoen 
"Graiis-PiwooM 6" 

Oder» «21 7 714 67 Paul Saannsmi 
Satoenreiduntt. 27. 46 BratofeM 


Somißen^Sapptn 

Fordern S<e meme schnftl Gransriafo an: 
Manschler. Nrederrheinstr. 14a. 4 Düsseidort 1 
Tel . . 02 11. -<519 81 


POTENZ SSLr 

Hille ohne Pillen. Neu in Europa' 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -Ä). 
Ponaua, 8 München 82, AskaNgtod 7/8 


Der Ideenmarkt! 

600 Neuheiten - IdeeA - Erfindungen. 
Gratisprospekte WS 6 unbedingt anfor- 
dem bei. e. S. Kneer. ideenmarkl. 
Posllach 706. 7220 Göppingen 


SCHLIPSE 

SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

TS Se ftm braten Srffvse *» 

f. nernodBdi' 

A Wir retmoom »re ScfiHpse zu mr 
rj\S flotten Breite von T cm oder /e nedi 

«ßt WuTW'Scracten&eiwäg-DMfür 
jedreiScrtrpsfian. 

m P + S, AbLWII 
Fabrtkstraße 17 
7024 Filderstadt 4 
TeL 0711/77015 14 


Schlank werden ohne zu fasten! 

Rum Laofixiürt rtorit-rii.-neciieflde hou 
UbluRi-ffKFcia>nir«rtor> Ananas -ArtrfeO- 
Enzymm. h>rr: f.Ljöikornonr 1 
F*»P*i antjrS^rii ILSE FROMSDORF. 

Bo: n-,1 •/jrtritfc.P.tn: l3H5.8940Mernmin9or. 
TJ 08331/4411. fAa - Ff v Q- I2u. W-r UK 


KanUgtMT 

Azd Springer t. Dr. Herbert Kxemp 

Chelrcdrilniv; 

Peter CliOea uod Hatod Setkeil 

SteUvertirlendK Chefredakteur; 

Dr. COnler Zehn 

Mrinanffen: Emo tob Uwweiutera 

Chef» von Dtensl: Kbaa Jurten Ftttzsebc. 
PHrtr W HiuhZ Jcw-Hutlo Lilddeke 
Bow Hanl H l l lwhel gi . Homburg 

Verantwortlich für Seile L poltUacbe Nadk- 
rtcblcB: Geraoi Faöus: Deutschland Hor- 
ben Koch. Rlkdlcrr v. Wolkowaky nuUv.k 
InteziKkUoaalc PoUlllc Manbwd Ncubcr ibe- 
urtaaMI: AuaTamL Jürgen UmhuM. Maria 
Weldeoluner trtethr.i; Sehe* Burldxznl MU1- 
ler. Df. Manfred Rnwold larUv z Bu nd e »- 
wehr Radiffer Moooc: Orteorapa; Dr. Carl 
Gustaf Sirobtn; ZeffffffWchle: Woher GOr- 
HU: Winscbofl: Gerd Prudg k -uuinn ; lodu- 
«tncvotoOt: Hon» Bw w tt ; Geld und Kre- 
dit ; Ckn»» DerUngrr; fkuUl e ton: Dr. Peter 
DIUnar. nctobaid Brulh isteBv.l; GcMti« 
Weit/WELT des Ba c he « At&vd Staxfeaaana. 
PWerBöbbUistcnv-KFenwelien: Pr. Hohler 
Kaiden: Wlsmachafl uod Technik: Dr. Die- 
ter Thierbach: Sport; Frank Qucdneu; Ans 
aller Weh : Kaut Teake: Rclae-WQ.T und 
Auto-WELT: Hehn Homnam. Btr gb. C re- 
rncu-Sc hl cir nnn mcOv hkr Retae-WSLT); 
WELT- Report: Helm Khiee-Luhkc; WELT- 
arport Aariond Hflm-Hntfil H ofaum er. 
Leserbrlele; Henk Ohneaorge: Per s o na lien: 
Logo Urban: Dokumentation' Hetnhard Bcr- 
Uer-.Grefllc Werner ScbrehU; Fotoredaktkxt. 
Bettina Rathje: Scbhiaredo kU oo: Armin 
Reck 

Weitere leitende Redakteure. Dr. Hanna 
Gieskes. Werner KahL Lothar SchmkU- 
MuhUscb 

KnmbuiT- Ausgabe ' Plelharl Coas. Klm» 
Brun» rneav.i 

Bonner Kormpoadcnlen- Redaktion 
Günther Badlag {Leiter), Heinz Heck 
(stcOv.l. Arnulf Gosch. Hona-JUrpni Mahn- 
kr. Dr. Eberhard NltKhke. Peter Philipps 

DIpkHnelLscber Knm-spoodnd: Berat Con- 
rad 

Pcu uddmto -Koneapo ndent ai Berlin: 
Hjds- R üdiger Koma. LMrtcr Dose. Klaus 
Gelle! DOareidort Dr. Wlto Hertrn. 
Joachtia CehlbofL Harald Rany, Ftndk- 
turL- Dr. Dankwart Cnrnlzseh [ruglekh 
Rampndeol flkr Stadtetau/Archilefcuirt. 
Inge Adhom, Joacbm Weber: Hamburg 
Herben Schotte, Jon Brecb. Klare Worwdi- 
kc MA, Hannover Michael Jach, Dommlk 
Schmidt: Kleb Georg Bauer. Mönchen: Pe- 
ter S c fam atz. Dankward SeUa. Stutlgsrt: 
Wcnwt Hrilzel 

Ow-Ihm espoadem (Tnlnnd): Joschlra 

N «ander 

Chefreporter Hom Stein, Walter U. Bueb 
Aualandsbön», BnlsscL WUbcbn Hodler: 

London: Heiner Catennann, WUhdni Pur- 
ler. Jobannnburg: Monika Oermaid; Ko- 
penhagen: Gottfried Mehner: Miami: Wee- 
ner Thomas: Moskau: Rose-Marte BorogS- 
0er Parts Prtcr Rüge. Joachim ScfaaufrtB: 
Born: Friedrich Melchmcn Waitatngtoo: 
FnU Wlrth. Hont-Aicxaader Sieben 

A u oli kiirts -Kn t T Cs paa dfimn WELT/SAD: 
Athen: & K Aalonants; BekruU Peter 1L 
Ranke: Bruraet Car Graf v. B roe M org- 
AhicfekC: Jentsaletn: vpm-aim Lahav; Loo- 
dojE ChmUm P igbn , Claus Getäa&ar, 
Siegfried Hehn. PPlcr Joachim 

Zwtlanctü Los Angetos Hehnui Voss. Kart- 
Heins KnkowsH: Madrid: Rolf Görtz; MaJ- 
koxt Dr. Cfbrihcr Dcpa*. Dr. Monika von 
Zttaewlix-Lnnokoa,- Müuak Prot Dr. GOiuer 
PriedUnder. New Torfe: AHM von Krtm ii- 
tHern. Ernst Hanbrort. Hans- Jürgen SUldt, 
WoKgaag Will; Parke Heinz WeWsenberger. 
CoosLaaw Kniller. Joadthn LeflxsL Tofcire 
Dr. Fred de Ln Ttnbe. Edwin Karmin L Wa- 
riklnrton: Dietrich Schulz. 


Zentralredaktlon: SM) Bonn 3, Gode*crger 
ABee 9B. TeL IW3I 38 Al. Täes 889 71«. 
Fenifcapierm- (BZ »I ST 34 65 


1000 Berlin »I. KorttsuaSe SO. Bedaldlnn: 
TeL (030) 29810, Telex I 04 909. Anzeigen: 
TeL (030)29 81 2V31/3S. Tttex IM 985 


2000 Hamburg 34. Kaiser- WUbefan-Straße 1. 
TeL (8401 34 71. Telex Redaktion «md Ver- 
trieb 2170010. Anzeigen: TeL (040> 

14143«. Tel» 2 11 Ml 777 


4309 Essen 16. Im Teelbcvch 100, TeL 
(070 *4) 10 IV. Anuigen: Tel tOCOMi 
10 19 24. Telex 6 S7B 104 
Pernkoincrer 10 20 Ml 0 Z7 28 und 8 27 20 


3000 Hannover L Lange Laube 2. TeL IBS II) 
I 70 1L Telex »22 018 
Anzeigen: TeL (03 11)8480009 
Telex KM 106 

4000 DOmcldorf L Craf-AdoR-Plau II. Td 
(ICII) 37 3042/44, A nzrt g rp- TeL 10211) 
37 508L Telex 8 587 756 


6080 Frankfurt CKsln) L WestendstroBe 3, 
TeL (0 6Bi 1113 II: Tatox 4 12 440 
Pemkoplerer <ü 68) 727*17 
Anzeigen: TCL 108817700 II -13 
Telex 4 lassa 


7000 stutlgart L RoteMlbJplatt ZPa. Tel 
(97 111 22 USB, Telex 1 2186» 

Anzeigen: TeL 107 1117 94 9071 

0009 Manchen 40. ScbelBngsuafle 30-43. TeL 
(OMI 238 1301. Telex 8 23813 
Amrigen. TCHO 881 8 58 88 38 / 39 
Telex 5 23 628 

I 4t m a l »» l»mnrmrm brl Zuxlelbmg durch 
die Post oder durch THbter DM 27.10 cto- 
»eblleabcb 1 % MchrweftMeuer Auslaad*- 
«bonncnicnt DH 37.10 einschließlich Porin. 
Der Preis des Lnftpoeubomirmenta wird 
auf Anfrage mUgeteOL Die Abonnemenla- 
Kebühren Sad nn voraus zahlbar. 

Bet N lrh l beOn ferung ohne Verschulden dm 
Ver l »ge» oder Infolge «na Slornngrn des 
Aibrttsfriedens besehen fertne Ansprache 
Seren den Vertag Aboanenienlsabbrstel- 
brngen können aer mm Monat sende ausgr- 
spracheo werden und müssen bis sunt 10. 
des laufenden Monats hn Vertag scbrttllieh 
vorn« gen. 

Gültige AmeloRipnbllaK für die Deuiscb- 

lindansgobe: Nr. 8t und KombtnaUonstarlf 
DIE WELT.’ WELT am SONNTAG Nr. 14 
SüHlg ob L 10. 1985t, f&r die Hamhurg-Aus- 
Rabe: Nr. 50 

Amtlicbea PoMihaUonooow i der Berliner 
Borne, der Bremer Wortpapinbdrpc, der 

Ehe Int p-f >- Westfalischen Börse zu DtkucL 
dorf, der Frankfurter Wertpapierbörse, der 
Hanseatischen Wertpapierbörse, Homburg, 
der McdenOchsbdicn Börse zu Hannover, 
der Boy crisc ben Börse. jäBncben. uod der 
Bades- Würucmbcrgtacten Wertpapierbör- 
se mb StuttgnrL Der Vertag Übernimm kei- 
ne Gewahr für tkaihcbr Nurxnotlmuixcfl. 

Pur imveriBDC! ctngessndin Material keine 
Gewfefar. 

Die WELT enebebü mindestens viermal 

jährlich mb der V«hpbdhp WELT-RC- 
PORT. Anxcigeuptulsüste Nr. 9. gültig ab 
1. Oktober IMS 

Vertag: Axel Springer Verlag AG. 

2000 Hamborg 38, Kaiser« WÜhdnj-Slrsfle L 

Nsi fnh hlf fitladh: Harty Zander 
HcnteUonc Werner Kortok 
Anrlgra: Hans Bichl 

Vertrieb: Gerd Meier LelBch 
Verbreldlen Dr. Enal-DRirldi Adler 

Druc k in 4380 Essen 18. Im Teelbruch UXC 
2970 Abraösbarg. Kornkamp. 


FRANZÖSISCH 

fn Genf 

Mpkmi Afllanca Prangals« 

Alto Stufen - Kleine Gruppen 
Kurebagton: April IBM 
Eintrin jederzeit möglich. 
Fertonfeuree Im Jufi 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft. 


CH-T204 GENF - Franz. Schweiz 
Quai de rite 15 -T. 0041/22/28 7091 


MBcHea Sto äea JatfsebBla 


Haben Sie keine Zeit für Abendkur- 
se? Wir bereiten Sie optimal ln unse- 
ren Wochenend-Intensivkursen vor. 
Auch wenn Sie nur einige Fächer 
wiederholen möchten, sind wir die 
nchtige Adresse. Unsere Erfotgsquo- 
te 1986 x 95%. Spezialität: Schu 
Jung v. älteren Anwärtern. 
Eilanfragen an; Jagd- u. Schie&zen- 
tnim Borghausen, Pf. 3272, 
Lennestadt 11. 


iSt 

Sprachkurse tür 
und Erwachsene 


internaticns'.e 

Snra:"'-- u"'- 1 
S-UCüenreiser': 




ALFA 

SPPACHREISEN 


Sprachkurse 
für Führungskräfte. 

ln England, Frankreich. 
Spanien. Portugal, 
f/adeira. Japan. 

Bitte Prospekt anfordern! 


’OOC'Stuugartl.Christophstr 

Tel.: 0717/24 7775 


... r n g:a nc 
5 uf Vst» 
ir. den USA 
Ir Frankreic 
i'in ltä' : en 
i in Späriie” 




Sprachreisen 



4 Beispiele für fntensrsKurse 
aus dem Enuadneflenprogramni 1988 

2 Wo M-.ragnippe 7»1»v 1GB) . DM 2400 - 

3 Wo MaJLa imortSivtufs ... DM 2255- 

2 VJc-Fom Iniensiwliurs DM 1590.- 

4 Wo Nizza Intwjnrtturs . . . . DM 4890.- 

AüeBeswotemiFkjg + BShxwewTM * 
Unterkunft 

Bitte kostenlose Programme anfortetn; 


sprachreisen 


Schwanth^erstr. 40 ■ BOOO München S 
Telefon 089/ 53 95 01 Telex 521 3488 


Hypnotisieren 



■n «Wago n Tagest m4 Garantie wlemöhd 
VCTbMhn Sw Bunde i m Bekam* - msn 
«Wfl Sw- bwwrai und bewundemi F«a»m 
5® Tuxyi heute kuntoiiKuuii j» 

IJnch-Vertag. Aöi. 603. 8360 Deggendorf 


. WfS l f L. t£ ^ flKA ^!i D - 0RTMIJND ' ‘ a ‘ 0231/52 8375 


• Staat), gepr, Betriebswirt, Schwwpurua; Rechntirtgsw o. EDV 

• f Meister, Techniker. teS ArSeSite 

• Bfanzbuchtialter IHK s Controlter-Seminwr ^ 


ENGLISCH IN ENGLAND 

e ^ ,,S( 5 h durch Privaranterricht j m Hause Ihres 
Lehrers. Lehrerfamilien in Kant. London. Oxford. Edingburgh u. Eastboume. 

Schreiben Sie an: 

„ HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal CrascenL Ramsgate-on-Sea. Kern, England. 

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Schreiben Sie an: 

R “®j!£ Y «hez le Professeur) 

1 16 Champs-Elysees. 75008 pariq 
T el. (0 0331) 45 63 17 27) - Ä E S 41 605 
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Samatag. 22 . Februar lang . Nr 


DIE WELT 

# N T E R R I CHT U N 0 FO RTB 11 D U H G 


Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH ■ DEUTSCH 
Spanisch - liaiiemscti - Mathematik • Pnvat-UmBfncht 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis - WassetsJd ■ Surfen • Reiten 
Auskünfte: 

0. Gademann/Fiau Schmid. Hohenweg 60. CH- 9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 92 91 ■ Telex 77 652 inst ch 

Institut* 


ENGLISCH IN ENGLAND 

***** <Lo«Jon 100 tan) und 
unsere ebenso ' »kannte Englisch-Sprachachute sind im selben Gebäude. 

** 20 £ P ro T afl für Vollpension und Unterricht 
ERMASSlGUNf« J®* Aulenthanadauer von 90 Tagen oder 

Bnger im Hotel Inklusive Sonderkurse für 

Ganzjährig geöffnet - keine ^^renw^SorSuirse zu Ostern und 
Weihnachten. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

_ , tarnsgate-on-Sea. Kant, England 
Tel. 6 43-58 1212. Telex 9 8 454 Regram 

FRANZÖSISCH ODER ENGUSCH IN FRANKREICH 

HEGENCY LANGUES. 116 Champs-Qysöes. 75008 PARIS 
27 • Tetex ISO BUR 6 41 605 
REGB-JCV SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH 
1iyt19 Palais de la Scala. MONACO 
Tel. (93) 50 49 00 . Telex 4 69 870 118 


DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH 
I DÖZ 

Übersetzer und 
Konferenzdolmetscher 

Die Ausbildung zu den beiden Berufen umfaßt ein 3-4 jähriges 
Studium auf Hochschul stufe. Direkter Eintritt mit Abitur oder 
Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem * 
einjährigen Spezialkurs auf die Aufnahmeprüfung vor- . 
bereitet. Lehrkörper; 50 Dozenten aus 12 Nationen. 

280 Studenten besuchen die Hauptabteilungen 
80 Schüler den Vorbereitungskurs. Ä 

Diplomprüfungen unter der Auf- ^mL 

sicht der Erziehungsdirektion Zürich. Seme- 
sterbegmn: März und Oktober. 


FRANZÖSISCH 66 31 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

Ireenuvfcurse (6-6 Stunden pttt tag) - euSanlem teufend* Konversation bei AmmM dar 
Lehrindtte von 8-22 Uhr. ateo 6ß Stunden FmtzCaiacti pro WOctia. 

■ Unterkunft CERAN ■ BmtB'mmer hnScWofl mit DuadMfind-WC ■ PiMHundan und 
Gruppenunterricht (3-4 Taünafuna r . mu 6 pro Gruppe) ■ Spracbtebor und 15 Klassen mit 
.Video' ■ Vofbamitung auf Examen: Abitur. EBS ■ ForaMactw LAontur ■ WHsdwftafnrcft- 
sach in Ztaommanwbok mit der Induatrie- und Ran d u fal a mmar von Paria. 

■ And) flr Om Kinder te den Ferien ta terefc ta r— PO Stunden pro Wtoctiek Unsme 
Ratwenzen. Garantie Ihme ErMga: Sternen. Beehrtes». LuMiame. Bayer. ITT. Procter 6 
Gamble. EEC, Euroo&acbee Perfeinem; Bl Dipiomaten des Auswärtigen Amtes Bonn In IBM ■ In 
Spa (Aidsinenl. mir 40 hnnmn AacfMn antlamt CERAN, 146 NWSE B-4800 SPA (BajQBQ - * 
00 32 87 77 39 16- Teten 4B BS0 ^ ln Deutschland 021 6B / 5 92 K (nechmtaegs). 


SCHLECHTE NOTEN - 





- ünte inteniatebieten IhrenY Kind - 
_ eine neue Chance. 

KJeineie Khaaen • Förde rkursc 

• Motivation durch # Interessante 

nette Lehrer Freizeitaogebote 

... 0 Anfgabenbetreonng # Lebenssdtole 

Die Schulleiter guter deutscher und Schweizer 
Internate beraten Sie und Ihr Kind individuell auf dem 

ELTERN-INFOTAG in 

Nürnberg: 22. 1 86, Grand-Hotel Nürnberg, 13-17 Uhr 
Manchem 23. 1 86, Hotei Vier Jahreszeiten» 10-18 Uhr 

FACHBUCH 86 - INTERNATE soeboa mdttem. 

«bötfich gegen Sdabgebühr von DM 38,- von da- 

4 y JEIÄO-INTERNAT^^ CT 

GdUpararetr. 46, 8000 München 80. Tel. 0 89 1 4 48 72 82 — *>* 


Besonders gute Sprachen Kenntnisse 
'Hotel- und TouristikausMdung 
Ha Unk SHfloHtaoiUBiHn zan BnHag In Benfttaft» 

in unserem iniamat bereiten wir ca. 50 Schülerinnen It5-24jihng) aaft J ahr- 
zatuosn mit «ihr gutem Erfolg « einjährige n Kani n auf die interrmoonsl 
juwfcanntsn Sprachtüpteme IFffi/D) vor. gMff dg Itih i w .Wir am vry 
miaimwiiHTinnn Fachlehrern erteilte berufsvorbereirnnde Hoteifaefi-AusbU- 
S#STbiirw?^r.-AasisL durch. Oie ’ ntefT ^ B y? ^ 
dm ireematronate ZusamrrwweBw« 

venninetr alte Vorteile eines Auslandautendiate, Beste Referenzen. 


tatoaffften .Pt.GaB^ar , 

OlZa MaMaaMrotA BQSoama 

Tet AoaL 0O4V35-22 T7 W Mm* *™ »liaiUt/ AAie 

fertaFSaratUnweliilteg SUNNY PALE 


Norddeutschlands älteste freie , : ..A •. 

Schule für jungen und Mädchen. : 

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt). . v . 

■ Abitur vor eigener Prüfungskomnn^ton. 

H Alle schulischen Abschlüsse. 

E Informatik (als Grundkurs.) in der °^ st ^f c - 
B H 'us ’rbeit ■'Stunden mit Lehierbvertuun^. 

! PÄdSgIUM BAD SACHSA 

J 34M £d garh^a/Südhanz - g 0 55 23 / 10 01 


M switzerland |] 

' Jugßndl. 6-14. Jufi^gust 

t 9 0ntil '' 4 ^ 9 ‘ Ansprüche, alle Sportarten. Franz.- und 

wate Camps für Bdcuralonen, Sommer-Skl-Kurs in 

igL-Kurse, Bergwanderungen. c»u 

! ™ a " osremcsKMamPinesTAAD 

durch: ITC. Postfach 122. CH-1012 
/ 22 67 781 Tetex: 453 182 °*> 


SSiwSSÄ . 

m Jemen ^-“^ndkasssttefl nach Prot Dr. Losanov 

: den außergeworinllchon . Q^gtisinfarmationert direkt vom 

fernen Sia Lemmethoden 

veriaflfpr ™Ä"Sg ing> Te i.oa6 33/ i4M 

■ Pos« 


^euro 

sprachrelsen 1 


Intensiv - Sprachtrainin g 
für Industrie u. Handel 



25 euro- Sprachschulen 


in Deutschland 


Miiqlied im Facbvort-rina 
Deutscher Spfachieisenvcr.inslaJter 
Kostenlose FarbotoscK-kte 


S tockata dt/ Asc haften bürg 
, Toi. 06027/1251 


Hauptstr.25, 


KASSELER 

SPRACHEN 

SCHULE 


«mH «MriL ■ uftfarticM a 

AUSBILDUNG 

zum staatL geprüften 
Fremdsprachen- 
korrespondenten 
oder zum 

Dolmetscher/Obersetzer 

35B0 KassaL Obere KfiregtatL 47A 
Tstofon 06 81 / 1 57 15 


"stä^r^ö^nriKiT— 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 




- Schute für Scrtuter - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

a«t bamvan SeKuioroMamn. OoRaaa- 
KTuxa ao Kl S Da W 10 MM mlwiwW 
LanuMls ai u Gnxioan. racftüauog*' 
arundan uiw TonMAiute durch TacMab' 
«w hmmn n, UMtung um parsarMcnem 
Erfolg En naKMQm FmaMangaOot 
bringt Eraapamung Anmaldung l ad«i- 
wt mogbeti 

Fcrtoniieria Banrung und Pmspakur 
Schfoa VMnfiotE, 4925 Kaitettf ib 
{ß. d. WMMfNRW), « 0 57 95 / 4 ZI 


ENGLISCH pta* SPORT 


• Für Schüler Aktive Ferienkur- 
se ab 9-18 Jahren. Engfisch 
plus Sport. 

• FQrTaBnehmerablSJahran: 
EngUsch-lntensiv-Abihirlairse. 
Kombinierte Engtisch-Sport- 
kurse. 

• Für Erwachsene: Englisch-in- 
tenstvkurse. komb. Engfisch- 
Sportkiriee. FührungskrWre- 

. Lehrgänge durch Pnvaslehrer. 

• Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Aus- 
wahl. 7 Tennispetze. 3 
Squash-HsBen. beheiztes 

• Schwimmbad, gr. SporthaHe. 

Sportplätze, harrbche Lage mit 
Meeresblick. 5 Mm. zum Sand- 
strand. (ntemats-ZFamtfien-/ 
Hotelunterbringung, Cafeteria, 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 
reisen. . _ 

zgK Internationa Ins 
(ip® Sprach-Sport- 
Center 

Pro8pdde und persönl. Beratung . 
durch deutsche SechtsarbatBitn: 
Karin a'Barraw, Harrow Driva 2 
Swanaga, Dorset, England. Telex: 
4 17 272, TeL 0044^9426284 
(OwektdurchumM rund um de Uhr 





hreisen '86 

• Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall! 

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 

• 6 Sprachen - 11 Länder - alte Kursarten. Iiwulf 

• Termine von Januar bis Dezember 1386. Quafitätsurteil 

out 

nir, " .^3 SmWmo'. S 

CP ESC 

awoMepmchoub Eima-Saraaietub 

ÄT Europa-Sprachclub Ssäs 3 

“■ Ein Bertelsmann-Unternehmen Td <tB11| 3B437a , 

&1 großer Marne bftgt IQr iMttMeea Ertriwung tmd gb( men ScharftelL 


...schulisch in Form! 

Wrino Gruppen, ein inlenasames Schulan^+m. 
individuclk- Lembctreuune und ein tue Unpieihe 
» enfcnd» Fretcupropramm — heim 
CHRISTIAN- Ol ETR1CH-G RABBE-JNTE RN.\T 
in Demxild paßi ein> mm anderen) Aufnahme von / 
Mädchen und Junees ah Klasse 5 - Besuch «« / 


Eima-Ssnaietub 
BHinMCksrr. BS/5 
4000 DÜ8S«klorf 


.m- 






Ag8 6/87 — • 










Musil. KunM. 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de i'Alliance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secretarfat secretaires de direction 

• Malurife (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat francais 

• Ferienkurse August-Sept. 



Intemat-Extemat EcoieLemam 
Tel. 0MV2K30 15 01 3. ctiemci de PrövtKe 

Tete <26600 CH -1001 Lausanne 


ecoie 

lömania 

lausanne 


Staatlich anerkannt 


rp.- 

WURZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


Eine der fahrenden Spracbsclmlen Dentscbiaiids 

2jährige Berufsfachschule (Vorauss.: MrtU. Rerfe) 

• StaatUeh gepHHter Frerodsprachenkorresportdent 


• Staatlich geprüfter ObersetzeriDohnetscfaer 

2- bis 2'A jährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur) 


Mitglied im internationalen Verband ESA - European Secretarial Acade- 
my der über 20jähnge Erfahrung in der internationalen Berufsausbil- 
dung verfugt Sichere Berufschancen, anspruchsvolle Positionen in 
GraSuntemehmen. internationalen Behörden etc. 

Beginn . Mitte September 1986 
Wohnheim, Privatunterkunft 


HERZOGENSTR. 8 
8700 WÜRZBURG 


0931 /521 43 


FACHBUCH 86 - INTERNATE ^ 

beschreibt empfehlenswerte Internate aller Schularten ln der 
Bundesrepublik und dar Schweiz, nach verschiedenen wichtigen 
Kriterien ausgewährt, mit genauen Angaben über die Ausblldungs- 
möglichicetten. staatl. anarfc. Abschlüsse. Freizeltangeboten. 

Kosten und vielen nützlichen Hinweisen für Eltern. 

Das Fachbuch 86 ist erhältlich gegen Voreinsendung der Schutz- 
gebühr von DM 30.~{incl. Versandkosten) von der 


* 

4 


EURO-INTERNATSBERATUNG 

Grill parzerstr. 46. 8000 München 80, Tel. 089/4487282 ^ 
Telefonische Schuflsufbahnberatung jederzeit möglichyV^ 


Sommer-Ferienkurse 

Juni, Juli. August 

• Französisch 

• Englisch 

• Prtvatunterricht 

ABe Sportarten 

insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Monte Rosa Internat seit 1874 

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux 
laL 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch 


Engtisch in England 


Sprach* I*se zum Ausbau Ihrer beruflchen 
Möglichkeiten in kleinem Kreis mit 
perabnScher Atmosphäre. 

Erwerb d— Ca m bridge Cert i fi ca te, 
Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschafts- 
IQhnmgskräite. Schüterfertenkivee und 
Abtturvorberettung. Ab 310.- DM pro Woche 
Seminar For Advanced Engftsh S t u die« 
Janei Muth-Dunfort. Am MüWenberg 38 
4800 Bielefeld. ® (0528 109964 »t2 53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 


auw^ub' 


Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

OfcL- BeNfen • TeL 0231 /S2 89 75 




WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. a2 • 46 Dortmund 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 
SPIELERISCH LERNEN. 
CASSETTEf,'- 
PROGRAMME 
FÜR 

SPRACHEN 



runiv:rt- 

TiONEM EE! 
GESELLSCHAFT 
FÜR GANZ- 
HEITLICHES LERNEN 

BASLER STR. 25-V-.' 
7800 FRE:3ÜRG 
TELEFON 1 07 5 L-7 51 07 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Noch mehr Erfolg 

haben Ihre Anzeigen in den Rubriken „Kunst - 
Antiquitäten - Sammlungen” „Unterricht und 
Fortbildung”, „Versandgeschäfte” und „Ehewünsche” 
durch die kombinierte Insertion: 

Am Samstag erscheint Ihre Anzeige in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 

Näheres sagt Ihnen die Anzeigenabteilung 
DIE WELT/WELT am SONNTAG, 

Kaiser-Wi i helm-Str. 1 , 2000 Hamburg 36, | 

TeL (040) 347-44 18, 43 18, -1, Telex 2 1700 1777 asd. 5 

PIE# WELT Die Große 

GQ1B3BSIEB Kombination 



Abitur 


Deutsches Abitur im Hause. 

Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
Individuai-Unterricht ■ Privatunterricht gewährleistet • Überwachtes Studium. 

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht. 

36 Sportarten: 

Tennis • Surfen • Vtässerski • Reiten ■ Skifahren ■ Jazztanz usw. 

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid 
Institut Rosenberg ■ Höhenweg 60 ■ CH- 9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 77 79 - Telex 77 B52 inst ch. 


mm 


,u ° si ^ tesfJ 
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isiv- u. FerienkL 
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fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


ft in 




HAUS 


inKassclWiiheimshohe 


halbjähriger Sonder - 
terirgang als 


in Hauswirtschaft 




und Sonderteifnehmennnen 

Scforafp«i«>fclf Bc* ref: 

Nahrungszubereitung. 
Ernährungslehre. Wirt- 
schaftslehre d. Haushalts. 
Materia/pflege, textile 
Gestaltungs - u. Verarbei- 
tungstechniken, Deutsch. , 
Politik, Stenografie und 
Maschineschreiben. 


Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik, Buchhaltung, 
Spinnen und Weben. 

Km «b SoztebraMann 


.-10.8.19B6 


BwXmH fnfn and AnmUfung: 
BtmUM^ZittaaBr-SWtaoatLV. 

Bayerische Sir. 37 h 
1 000 Berlin IS 030/8837932 


Geringe Kimsscnxtmrken SAFöG 
hauieigcne Stipendien. 


SMLMntecMm 

u. Internate v. D u. d. CH finden Sie m. 
detaillierten Angaben Im int>mjufa . 

Uteg. Scbuizgeb. DlUQn 
BestelL bei Pb Uemta Bf. PF >765«, 2 
67. Td. 8 48/603*53 


BERUFE 
mit Zukunft 




SpOdigbl, Die monibly news maganne 
in easy Erudish . . . wilh up-io-date 
reports an curreni alTairs. die business 
worid. culture. spon and scientific deve- 
lopmmis fratn üic Engluti-speaking 
worid Every artjeie has its own German 
glosaiy. 


Frei-Exemplor 
gratis. 


tcouie. ce ma gatine d'aciualiies en 
Iranern couram vous olTre chaque mors 
un aperfu du tvenemenis poliiiques. 
wcivu.x ei cutiureb franpis. Ctuque 
amdc esi accninpjgiic de Vcxplvamun 
du vocabulaire difücile. 

Abruf ohne Risiko! 

Diese Bestellung kbnnen Sie innerhalb 
von IQ Tagen durch schriftliche Mii- 
leihiüB an den SPOTLIGHT -Vertag, 
Postfach 1 2 67. Telefon 0 81 52 / 37 10. 
80 J6 Herrsching, widerrufen. ZurFrist- 
wahrung genügt die Afacndung inner- 
halb dieser Zeit 


► Med.-tech. Assistent(in) 
Labor oder Radiologie 


► Pharm. -tech. A35lstent(m 


aaEgBBBS 


| BesteU-Ckmpon mit Vnüßmdsrecht | 

I SPOTLIGHTS ring. Dr. phlL Egon MÜH er* Co.. Posüacb 13 h7.I>-M3b Herrsching ■ 
Schieten Sie nrirkogeiites efai P bktB ite von | 

I D SPOTLIGHT □ fCOUTE □ SPOTLIGHT UND 6COUTE ® 

tarn Kennmlenwn. Ich habe ab Erhall JO To** Zen. Ihr Angebot ro pffifea. Wenn idi nicht ■ 
ihitmbt. «rhalie leb den tcw&BacMen.»Bgdggmc nT « 4 nvwailich un Abannetnem unn.gnm6- _ 

I fen fnfcia aiii fnb von in>ob DM 6&.-/OS S20.-/Sffl 66.- frei Haut. Irh sjicre gugentibo dem H 
EncelbmglSW Warn ich beule Mngaaoc Btedllc.apietell laPa p ei l rf i nnnn a nt einn Jabropren ■ 
Ria PM 120. -/ÖS 930.- /SFR 120.- we he r . IIS Mdn Jahra-Abo kann ich zwei Monale vor Abiaul ™ 
■ derBezseueü abbestellen. mm «eriSncen es sieb ierals um I Jahr. m 


- 'Tu j ^ !.i i , ; ■ '--f i ^ J ■ ! • il i : r ^ ■ : -jii i 


F 0iätas5istent(in> 


► Kran 


^ Masseur und med. Bademeister (in) 


■ 

■ 

Name 

Vorname 


1 

■ 

fBenrf 

Geborudarum 

Telefon 1 




^ Information: 

^ \ Herminenstraße TTt 
äas j 8082 Bückeburg 

Telefon 05722/3790 


Unicncbnft 

Ich wöfl, daB kb diex Bcndlnii* imieitulb vm 
ID Tagen bdm SPOTLlGHT-Wriag mdenuren 

ioan iDotua des Posisuanpds ccnUgll und 

bestätige dies durch mdoc Z»s4c Untenchrift. limcncbnfi 
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OOT , JjpM zugelegt haben. Dage- 
“ttcn Siemens sowie die 
Mehrzahl der Bankaktien noch un- 
ter Abgabedruck: Während die 
Kurse der Autoaktien eher stag- 
nierten, kam Reifenproduzent 
Conti zu einem weiteren Kursge- 
winn. Lufthansa- Aktie haben ih- 
ren Sturzflug jetzt offensichtlich 
beendet Auf ermäßigter Basis 
kurssteigernde Rückkäufe. Man- 
ne smann lagen noch zeitweise un- 
ter Abgabedruck. Auch in den an- 
deren Maschinenbaupapieren vor- 
erst nur geringe Kursbesse run gen. 
Bei den Versorgungswerten setz- 
ten sich immer mehr Renditege- 

acto punkte durch. Sie ließen den 
ILE W- Kurs um rund acht DM stei- 
gen und damit einen neuen 
Höchststand erreichen. 


X vll • ) tiu 4 . ■. tlij it * j • ( -« «T3B • r -^ «» » ^ •■ \* 

Trttt!ila\ * 


~ gewannen 17 DM 
und Rosenthal 9 DM1 Metallgesell- 
schaft lagen um 15 DM, Hutschen- 
reuther um 10 DM schwächer. 

Düsseldorf: Aseag verminder- 
ten um 10 DM, Alexander gaben 
um 4,80 DM nach und Dt Atlanten 
verloren 20 DM. Kremschröder 
verminderten um 9 DM und Hoch- 
tief um 30 DM. Verbessert haben 
sich Bakke Dürr um 25 DM und 
Dyckerhoff St um 9,50 DM. 

Hamburg: Phoenix Gummi la- 
gen um i DM f ester . Reichelt stie- 

§ in um 2 DM. HEW erhöhten um 1 
M und Bremer V ulkan um 1,30 
DM. Hapag Lloyd gaben um 1 DM 
nach. Bavaria Brauerei lagen um 5 
DM schwächer. 

Berlin: Spinne Zehlendorf ge- 
wannen 70 DM, DeTeWe 18 DM 
und Schering 15 DM. DUB-Schul- 




ACF Holding 


Alg. ßfc Nodart. 


Gtet Bncodoi 
OcA-v. d. Grhtm 


Brüssel 


Art»d ma 

Bmx. Loflibon 2BWJ 

CocbenR OugTOa 170 

Bsm 4700 

Oovoon 3790 

KrocHutbai* 12025 

PötroHna USO 

Sec. Gdn. d Belg. 2420 

Soflna 8700 

Sohra» «010 

LtCB 4570 


Hongkong 


Chine Light * P. 14J 

Hongkong Land 6.55 

Hongt. . Sh. Bk. 7,95 

HongL loiaptv. 10Ä 

Hüten. Whampoa Z4J 

JcHd Mathesan 1J 

Sumo Pcc * A ♦ 33 


21 1. 70.2. 

16J 15,9 

4J5 4,»5 

7,95 7,95 


Inlandszertifikate 

& 


tat Meta. 

Iti 31A 

AAflUMV F I 154.99 1*6.22 

Adilones 4458 41.41 

Achtoma 24 *1 13 -D 

A4«« 94J7 91*2 

AdtMC 95.81 9t. a 

Aa™«rtja 144.47 15454 

Apgn 5nV-F<ft 44.09 41,98 

S Is Wachst. -Feh *2jr 59 J4 

Fan* 176.13 147.64 

Akbimjki 192.70 '81.50 

Alfa Kartai Frii. 34 J4 33.81 

AlGaitt-Poaerrfon* 1M59 11842 

Mwtytik Fonds Si 98 M5« 

Ara-Renan 57.40 S5.*t 

AriDeko SU* 51.23 

Assaaira I 841= «4.13 

Amt- Pazifik 48.Q3 «6.43 

BCHOnbwg-U-För* -tlljf 399.41 

Berunbflrg-U -Renten 120.50 1I7J6 

BW- B oil hi 47m 4. 53.14 Sf*B« 

BW-Wanöorg Umv 17»J"* 125.10 

Catana EonMnfonas 51.79 51.9* 


London 


Alt Lyons 284 

Anglo Am. Corpj 14J5 

Angle Am Geld 3 79 

Batocoek tat. 188 

Bardayi Hcmk 474 

B eachom Group J71 

Bowator S25 

KAT. Industries 555 

BL 62 

BLOCH«. 320 

Bciltah Petroleum 5» 

BrrUrtr Aertnpace 498 

Brltiitr Tetcorn 185 

Britofl 173 

B1E »23 

BwmahOfl 304 

Cabto Wlrofass 407 

CadtMvy Schwappes 149 
Charter Com. 224 

Cora Gold. Hold» s 4 AZ 
Cbm Murctnson 718*75 

Gounotadi a» 

Do Berns 6JS 

DiMitan 478 

Dnefontain S 19,125 

Free $L Geduld t 25,125 

General Bectnc 202 

GWnmm 284 

HawWrSMMWev 507 

IQ 841 

Imperial Group 309 

Uoyda Bank 484 

loreho 242 

Mario & Spanoor 188 

Mdland Bank 474 

Na. WoMmi fixier 69« 

Ptotsov 710 

OaekW & CcHmeui 484 

Rtofinlo-Zinc 583 

Suiumbuig Ptat 5 9,78 

Shell Tronsp. 474 

Thorn &rt 457 

TI Group <25 

Trasttouui Sana 140 

Unilever 1590 

Victor» 540 

Wootearrii 488 


Grund beiilMnwn. 
Omndwnn-FancH 
Hbg -M. Bcmanfon* 
i (iLwoImcmoiiond 
Hdaapnsfit 
Homofoma 

Hanroecur 
Hennins 
Haus -Utvnl 
«-Fonds 7*. 1 
dgU* 2 
Indun na 
INKA-GtoM 
MCA-Rfifll 
IWA-Po-liiwii 

Inoma 


ARBBD 3170 

Alice 92 

AurSoftao 4070 

Bqua. Gart du Luk. 11100 

Bqua. hn. du Lux. 10450 

Mgo Miwira St 0.18 

Cagodal 2820 

Kredknbmik Lux. 12S00 

PANHoWng 103S0 

SO Techiv 420 

SCO 800 


?1J. 

La UmxiMli Hfl 

RAS 179500 

SAI Hisp 38400 

3175 5IP 2854 

92 SdaVhcaea 4500 

6100 STET 4200 

io»! 5SS H«L 

°l” New York 


naima 

Bona» de Bilbao 

550 

514 

Banco Central 

470 

471 

Banco Populär 

-605 

505 

Banco de Samoi du» 487 

476 

Banco de VLrcaya 

699 

690 

ConsL Aux. Ferro 

101 

101 

Crot 

77 

76 

Drogodo» 

1953 

186 

BAguBa 

329 

315 

Esp- dol Zink 

- 

305 

FräaRenauf! 

- 

— 

Exp. Patroleo* 

174 

262 

UnrihtFAflhi 

1301 

1290 

Fecsa 

633 

62,75 

ftrirc'/ectr. Bsp- 

8775 

85 

Hatarta 

— 

ra 

Ibardurwo 

109 JS 

106 

Mooora 

7« 

73 

taptriora 

72 

09.75 

Seda de Barcelona 376 

373 

Savfflana de B. 

87 

84^5 

Te^Wnlca 

153,25 

132 JS 

UrttmEfectrica 

67^S 

«05 

Ebrpkjxivos HT 

95 

90 

Ur&ta 

110J5 

- 

VaTwihermoso 

101 

96 

tadeor 

114,81 

112.62 

Ma 

kind 


BfHfQjl 

606 

595 

Centrole finp 

— 

- 

Dalm*r»o 

715 

710 

FarmitaSa C Ert» 

22400 

Z2000 

Hai 

8435 

8370 

Ben Vl 

7415 

7366 


Hn. Brodc 
nrokta A 
Ganarafl 
IR Vz. 
hcAcomefiti 
Haigas 

Mognvti MarnHi 
Med loben ca 
Mondodon A. 
Moww ta n 
Mro Lonra 
CMveni Vl 
dgLSt 
armir, CnA 



202. 202. 19i 

1055 Oeero 31 505 

178100 OaHo Alrünei 46 45 

57800 Dtgital Equlpm. 142375 14025 

2820 Dawawmlcal 40875 46J75 

648S Du Pool 70875 49^25 

4000 Eaaatn OoHinl 2<J5 HJ3 

527^3 Gosunon Kodak 51375 50375 

Exxon Corp 51,875 S1,1S 

Hut CMcogo 3025 29.875 

Hrostane 245 24^75 

HuarCorp. 14575 1555 

Ford Motor 71575 49J75 

Faetor Whealer 1SJS 13.123 

Fnrohauf 3075 27,75 

GAf Corp. 47 64 J75 

Genanal Dynamics 7425 72 

General Banne 7075 75 

Gonarol Ineuumem 20875 21 

General Motors 79,25 79.125 

GMU 77425 77.75 

Global Not Ras. 3.12S iJS 

Gen T. 4 E 4975 4975 

Goodrich 39JB75 39J7S 

Goodyaonira 34475 34^25 

Gould 20625 78.125 

Groce 53,375 5(825 

Greyhound 34,75 34,125 

Gramman 24 24 

HaOberwri 23 TUS 

Meta* 33 SUfi 

Hencwlet 4JJ 42.75 

Hewtetl Poctard 4J,75 4^375 

Hoewdofce Mining 24/JS 24425 


Mewmom 
PonAm Worte 
Pantry Pride 
Pfiaar 
Phibro 
PhMp Morris 
Phfflpm Pouatevra 
Pntnon 
Polaroid 


1 Computer 
er A Gambia 


Procter AGambl 
RCA 

Reynold» ind. 
RockwoE tat 
Rarer Group 
Scfriumbefpnr 
Sears. Roebuck 


tarn Lid. 13 

Hand Steel 26 

Irap. Re rou tcee CorpJ.1 

hn. Tel * Tot 41, 

bn. HOToster 82 

Im- Pape» SS 

tut. North. Inc. 41. 

Sm Walter 50, 

Kahor AJumdodmn 17 

Korr McGee 24 


75 8025 
199.125 1575 


1175 U 
2fc57S 15.75 
Co.fx5.l25 5JS 

41.125 41 

B>25 8J5 

55*875 55Ä5 
41/25 41/25 

50.1 25 48/ 


Unon Industries 
lodküoed Carp. 
Loow’i Corp. 
Lona Sur 
Louisiano Land 
LTV Corp. 

Mc Del mutt A 


17 17 

24 268 

14^5 14,75 


Stand. OU Cd«. 
Starege Tadn. 
Tandem 
Tandy 
Totnayn« 

Telex Corp. 

Tesoro 
Texaco 
Taxa Air 
Texas bisuum. 

Tosco 

Trans «World Corp. 
Tronsamertca 
TtaueOers 
UAL 

UixelCoip. 

Union Carbide 
Uni on OR o« Ca8(. 

US Gyprom 
US Steel 

UriHedledmolotfn 
WoeObney 
Warner Camm. 
WeslinghouM & 

Waywhaeuxar 

WMtwker 



Mppop B. 

1180 

1160 

Nippon Sl 

163 

160 

Nonrura Sec 

1180 

1180 

Woneef ' 

1820 

1750 

Ricoh 

Sonkya 

925 

mp 

910 

1110 

Sanyo Beclrtc 
Sharp 

387 

880 

3E 

aai 

Sony 

Sumhorno Bank 

3610 

1670 

3560 

1660 

Suntaxao Marine 

688 

4SI 

Tatada Owm. 

1020 

995 

TrWfln 

470 

440 . 

TaMe Marine 

vn 

901 

Tokyo B. Power 

2090 - 

2920 

Toruy 

515 

499 

To^oto Motor 

1190 

1071X13 

1170 

106SJ« 

Toronto - 


D > DOmaidari. P - 'Frankfurt, H - Ham- 
burg, Hs - Hannawar, ■ • Barlin. B> =• 
Btetneo. H - München, S - Stuttgart. 
Glücke Ul 50 DM ■Stücke in 100 DM. 
“abweichende SfOctotang. Kursive 
Pas^ ousL Frehrerkahr. Ohne Gewähr. 


Z0.Z 19JL 4 

Shefl Canada 10,125 20 W ' 

Sherrin Gordon 42175 7 

Stak» -A- 26,125 20375 

TronsCdn. npeUnet 18 18 

Westcoasi Tronrei. 14,125 UJS 

■edexslBCMB 2801 J0 2797x70 


Wien 


21J. 202. 

1*49 1J 


4J5 4*3 

1J7 187 

4JZ 4J4 

2.r* 2.48 


798 78J5 

51 825 51,75 

«4,125 46*5 

305 3025 

258 8 

4*425 4J7S 

14,125 14J7S 


Wrfgtay 

1D0 

102^5 

Xorox 

68*373 

47,75 

Zenith Rodto 

21 J 

71J75 

Dow Teeei tedax 
msLiANhinr 

OM 1677.87 

165076 

IMAFnon 

222M 

219.76 


Mc Danrori Doug. 7UJ5 78875 

Merck 6 Co. 1S4U7S 148 

Mo rrffl Lynch 40 40.1S 

Mosa Petroleum 2875 2875 


M&M (Film] 
Minnesota M. 
Mob« OH 
Moreanto 
Morgan 19. 


130J7S 148 
40 40.1 Zr 

7875 2875 

25 25 

988 75 98J75 

78.125 8 

57825 5487S 

«4J75 458 


Not. DbtBien 37 J75 3 78 

N«. Somiconductor 14J7S HJ5 

Not. Intergroup 27 25,75 

NCR 46.125 458 


InrcroBtoOl 

Inlor-Ponro 


53.14 5184 

l.’fj» 171.10 
U.79 H.9* 

Conoewra 37.C9 Ja.i® 

dbiFondiVI - STJ9 

DutaFondi 51*4« »3.91 

DC*oe»m XS3 3147 

DotaSpasei ;i7.7i 

DekaTrexor »0.« 5fl,9f 

DrtDofon* 82,58 78.55 

B£VJF-lrh*o»F 97.40 97,71 

KVIF-Bcni 55J9 5387 

CriFAFcmds I8».40 1>£. 10 

DiFAGSUHC' 1QJ.12 SJ.fle 

DiTFonhIVom i6M W.94 

ülf BaftsioKonäs ??82 70^1 

CflltaAUanai B.t? 8704 

Oft locnndogiQlofi* fflJJ 7:..TJ 

DlTF*.(WdluOp:A 116 68 :iS«3 

Dt fie.Henlo.-BM 8785 81.70 

Dt Vorfikssenti fth. A M.Z5 U M 

*3' I 51.97 19.40 

2 278^ 765» 

CWS Bayern Speocl 9TB7 

PV75 Enutgiglan* 54-50 !7.t4 

DWS Ptovojia 94.60 Ti.02 

PWS Do Wolf F*K 77.7S "5^1 

DW5 ledinoiogie f*. 70.10 3787 

Föndcl TDi» 47.16 


Fondincni 
Fbraüi 
Fondra 
R Accuorn 
FT Am Dynanvi 
FTftonkf.E/t F 
R Imsflpfbol r 
FT irtlenpesol H 
FT HHorans 
FTFfiOpCnDynamri 

R ÜC-SprfOCl 
Gering PjTHnriil 

Gering Wurotio 

GOJ*FtK>Sl 

Goihgrem 


TDi» 67.18 

35.U a;.u 

£80 5J.lt 

iij.4i 107.;: 

117 Oi 153,04 

74 7* 7120 

ISJ79 i:;.:o 

J7.se 7S.lt, 

Ü89 2» 18 

44J5 «06 

75® 49*0 

lff.9» ’ 78,54 

67.04 n iS 

s^j: 5S.0S 

?j.7S 70J9 

•987 9t.ee 


morimpnol 
Ire Eemcnlcn* 
ln»ma 
Invesoriftls 
hererfotwM 
TopanPatrlik-Ftls. 
Kopriall. Spoiicl 
MogdDb W. FdJSIT 
Medco-Imon 
Merlan I 
NB Cent 
NordCVmula 
Nordrenta im 
Noiaucmi-F *k 
rUmBcrgcr Scmenl*. 
Opponh Im. Rom. 
OppteHi Prro-Rsm 
Oppanheim-Priv« 

Gppnnneim-SpeM 
Opponhsri»SpeA il 
Pimontb 
Prlvottands 
Beinreua 

RpncRldeka 

Poniak 

Ecnici 

Ronumspcrforcb 
Birg Aktion F*. DWS 
fing Kctncn-Fd» DWS 
Säkular. U-Fan* 
SMH-Renienlan* 
GOdinvait I 
dgJ II 
dg! III 
dgLa' 

The sau rem 
Umarme 
TronKPnrro 
Uni Ion* 

Unkjbbd 

Unirak 

Urarorta 

Unripenan 

Jravmai-EfL-F. 

UruIib 

Vorm. Aufbau F. 

Verm -Emag-F 
VICTORIA Katn-Adig 


AusIandszertHikato 

Auiro-lnv DM 13.75 3180 32JB 

Bond Vota DM ; 08,94 iOi.T« 1K87 

Cor* Btt Fund A DM 3^0 J1.Q0 30.7D 

Comen Fund 9 0M 93.90 6933 3850 

CS Morrey Mar» nt DM 10»J.DD 1077.00 1071a 

Euttave« OM 85.20 81 70 82.10 

Eurnnan DM 172.77 15983 15984 

FarmuJot Sei DM 77.68 74J0 7*50 

Gl hv Fund DM S9J0 5680 5480 

hteaporDM 3*1 27315 77 JX 

Japan Sei DM 333.95 33085 330® 

Untca 0M 74 90 2287 72J9 

Amotha-Volor dr. 5C650 *8:.00 47*.n 

Ada Fd. S 252J7 72182 7238» 

Automation ctr 121 JB 11 2J» 111J0 

Bond-tavon lfr. 643» 6280 42JS 

Bond Vdor Yen 1B431J0 1CS73» 10218J 

Bond ValorS 11S.9Q 113J4 H374 

Bond Valor ifr 10480 1W8IJ 104.30 

Bond Valor Sl er. lOTJO 99J2 WJ6 

Canasec 647 IC MEJB 6113» 

CSF-Bond) dr. 74J0 H.75 73 J0 

CS Mertey Manor S 11723» UM 3» 112UM 

CS Mamr|r Merket Ster. 107280 1071,00 U)71,tt 

CS Mtxxrt Morte: Ten 101672.3 101»71.0 101365, 

Converi Vota sfr 12720 124J0 17425 

Conueri Vdor 5 13684 13488 113.84 

DwyfmS" »Jj« 1283 T2»5 

Dmyhn Intemol S* 44,77 44.15 vnuriu 

Drejrtus iniHcnr. 5* « 13 41.95 41,95 

Dreyhs Lavmacn 5" uecrh unoro. unarh 

EnurgmVaior DM Iö.i: 154.73 156*58 

Europa VöiOf ifr. 191,50 182.25 182.75 

Fonsosfr. IBIUO 1B280 IK.80 

Focmden Graurih 5' 9Q3 703 905 

Formdarl Mutuod S" 1CJ6 lÖJt 1(129 

GdoaEnn ML - »10 77480 

Werran*. Tr «Ir - J4580 M3.73 

IMeRwni ifr. I7D.CD i3?80 

Imotvotor sh 88J5 85 JO 

Japan Ponfolfa ifr 95380 mjs 91Q80 

Kemper Groirlh 5* 14.17 12.77 1289 

PxrAc-Vclor slr 158JB 14«80 15180 

PhormolöT* lfr D480 2738D 27180 

Pioneer rufldS* ?48« 2256 22.44 

pgiiis- jus hü 18 JB 

Gatwts'romktwn ifr. 403.75 4«y5 447.00 

Skr-bnn dr 1730808 1750.00G T7S0JKK 

Sn ö Sfr. 1405809 1S7580G 139s80( 

Srrbdmmob. NS. dr. 244080 2540.00 7S40J» 

SwtalmmeB 1941 dr. 137080 130500 IMS 00 

Swruvaw slr. 399 ."5 J84J5 « uro 


Optionshandel 


Technology S‘ 
Technogröwlh Fa. 


Mjf ins 1380 

11981 UÖBO IU80 


TfltnptaiMGwwMtS* WZ} 13.18 UJP 


UrÄenal BS Hr. 
Unlwtai Fund sfr. 

UlMC 


7S8G 7380 7580 

l»89 171,78 121,17 

820.00 78180 7*580 


"Vortogj JCur* [gAu Rungrigobail dhnc Gewtaf für Ober 
mtwungsietitet) 


Fwh f urt 20. 7. 1984 

3699 Optionen = 200450 (267 650) Aknen, 
davon 647 Vcricculsoptionon - 35 100 Aktien. 

Kaufe pefeeew AEG 4-250770B. 250^08. 270/S5G; 280740. 
290/37 300fM: 31IW4G: 520/15. S30M2. 34tW; J5IV7.*. J40I58: 
7-240/83.75G; 2SO/7BG: 740.'i5.75G. 2707*20. MU5UO. 
300/47. 310/41 . 1700585. 330/7&2G: 1*0/19.4. BASF 4-2*(U5S; 
247/4«. 250/4 7, B. 257/39. 260««. 267/28. 270/2. 277/19. 280/16; 
290/15; 297/12.1; 100/12. 310/88. 330/68: S4CtfJ.4. 7-290/30, 
300/73.8, iia'iJJJ. 320/14, J40/71. J5(V9. 360/1; Bayer 4- 
22/. » 5/30: W7.»5«9; 26W57G; 2™n2: 2W745; 7«V2*; 30IV23: 
310/15. 370/108: 530/10; 7-160/75: 280/49; 290/40; 500/5«, 
310/28. 120/71, 530/17; 340/14. BBC 4-770/108. 7 7/0/1 SB; Boy. 
Hypo 4-500/850; 550GQJG. 7 -*00/40G. tWüi, Betata 4- 
95/1988. 105/1 4JG. MOnOJG. IIS^JG. 120/4G; 7-100M8G; 
110/13. U5n3B. 120/7. BMW 4-550456; SöOftiM; 570/408: 
400/20. 650/118. 660/7G; 700/4. 7-S40n58, 5/0/800; 600/70B; 
6n^6JSB, 700/22; 710/I9B; 720/14; 730/1 IG, Boy. Vereirebk. 
«-5OTWG; 7-550/45; C ereuenft h . 4.2WW«i 29W», 30007; 
109,907148. 310/15. 170/10; 329.20/88; 350/8,4; 550/7. SBOrtB.- 
190/5 B; 400/4; 7-100G7. J10/J1B. J2tW8. 1MV22; 34tU?7: J5IM70; 
540/16, Cond 4-160/42, 170/38; 180/2398; 190/208. 200/19, 
710/106; 270/5; 7 1&IU5SG; 170/45.9G; 1B0/36G, 1907770; 
20D/23G; 210/156; 720/12 ; 230/11; Dehntet 4-11QV1U; 
1140/140; 11 50/1 JOB. 1300/60. 1400/36: 1500/74; 1600/12. 7- 
1700/220. 1300/140, 1 «00/100; 1500/89; I600/6S; 1800/30. 
2000/19 J, ZMH.-10, Di. Babcech SL4-220/8B. 7-720/25G. 
240/1 3G.-DaeWta Bh 4-100/5; 750/47; BOOGl. 830^0. 650/18; 
90019. 9S0.-6JG. 7-100 1 20. 7B0/8D; B00R5. 850^0. 900/4S; 
950/26; Degussa 4-500/1; Biss J as r Bk. 4-J7WH. 400/21 B, 
410/208, 420/15; 430/10. 450/88; 460ffB; 480/5. MKV5.4. 7- 
400/43; 410/40-, 4W2S. 4MV7» 48005; 50007.4; GHH Sl 4- 
714.50/288. 250/7,4; 7-240C2G: ZSttlTG. GHH Vt 7-2KV70G, 
HoetM VSOm^. 240/615, 250/57. 260/42* 2KJ05J-. 290/17. 
300/16*2. 330/10; »-280/J5G. 29WJ1. 300/30; JlOflO. 32W8; 
3«0fl0a; 350/9; MG/3G; J70/6. Hnereh 4-120/«®; 130/S4G; 
140/420, 170/15.4G; iwno-, 190/6; 200 !*. 210/JJB; 220/3 . 7- 
170/1*0. 180/20. 1S1W8J; 200/77. 210/108; 220/7& 230«. 
S0/4G; RartHdl 4-110/40; 340/29 JG; 350/20, 400/5G; 7 
350CTJG; *00/14.4, Kovfbaf 4-3W70G. 400/2SG; 7- 
4«.’r4rf5G. 42U/74. 44Q/11J; KND 4- 320/306; 34Q/2SB; 
J00/7GH; 7-400/IS; rBietaei 4-7S/JJB; 80/78G; 85/73,8, 
90/1S.5G' 100/12J. 1 1Q/6G; 1 20/3Ä 7-9/24 J; 70/40G: 75/34 jG, 
9V70.9G. 1CV17, 11Q/V.A; 120fflJ. 13W5. 140/4B. 15a-2J;UII- 
kaena S:. «- 250.77B. 280/24; 270.73, 2H17TM. 320/5; 330/15; 
7-260/35; 780727. 300/70; L e Wten e n ¥1.4-7*0/288.- 2SW25B; 
270/70; 790/12; 30D/8; 310/4,4; 7-27000; 291U20; 300/15, linde 
4 -6> 0/588; MAN 4-2IH/1SG; 7-2D0/17GMMeedM 4-1400/10; 
7- 1200/80; 1700/17. M uw l fcj e e 7-*OOn;jG. Mnnimann 4- 
270/553: 230/45B; 240^5: 250®; 2*0/21.2; 77008: 280/9B: 
290/4: 300/4,6. 33 075. 7.7*0/506. 250/4«. 270/31; 280/23.1. 
290/708. 308/165; 310/12. 32ft9. 550/5. JJJ4J/E; Nbdorf 4- 
610/748; 620/20B 7-60K55B: Porsche 7-1 J5O/70G; Pragern 
wn0/ö?G: mm. 27m6B; IBÖft. WOM. T-270f».7G; 28011 J; 
30C/12, BWI Sl 4-r00.'45B, 210», 220®5; 230065; 2*0/13: 
250/80: 240/5. 7-200/54). 710/43. 220/39; Z30/30G. 740/23 J, 
250/20. 260/1*8.- 270/10; iWl Vx. 4-200/29JB: 710/730- 
220/18/8, 230/13. 240/7G; 7-2WV4S8. 220rt2ü; 2*0/18; 
2ÜQ/12S8; 2*iWl. Echedng 4-S^'«3G. 540/288; 400/15, 7- 


Cydo « Car. 
Cord Storage 
De». Bk. o» Stag. 
Fmser » Neave 
KL Kapang 
Mal Banking 
Not Iran 
OC8C 
Slme Dartry 
SingapuT Issrd 
Un. Overs. Bank 


21.2. 

AO US 

Ampel Exptar. 1.9 

Wsstpadflc BonUna *A 

Bridge OB I.7S 

BougalnsUte Coppor 2J7 

Brok. ML Prap. 4,78 

Cotei 4.43 

CfiA 1 

CSR (Theta) i? 

MeiabExpL 0J8 

VM- Hottinn » 1A 

Myor EmpOftum • 

North Broken Hn 753 

OofcMdge 15« 

PekoWW (send 5.14 


400/40. KoR 4 Sota 4-320/17. 340/7G. 7 330/21. Steerees 4- 
650/1 05B; 700/40. 720M5G. nOM3: 734V7BG. 800®; B10fl5; 
850/11; 080/68; 900/5. 7-740/75; 750/65; 800/51 . 850/35; 900/735; 
Thyssen 4-1 70/51. 7SG; 13Q/405G; 140ß7G. 15fln4G; 160n«G; 
170/11.4; 180/7; 190/5. 200/3; 710/25G; 7-150ßSB, 160^7; 
170/70: 100/1«; 190/12; 700/10*6. 210/455. 770/5.«. 750/3; «Mm 
«-241/51.250; 2S0/41B; 751/406: 260/79. 770/20G; 2«V15; 
290/98. 300/7. T-MO/J; 280 ruj. 280/73*2; J0CV1S. J10/17B; 
570/1 0JB; 330/9.1 ; 3*0/5; KW 4-1 S0/I U: 1 60/100. 7-140/780. 
150/20B, 160/11. 170/158; VW 4-380/1 «J; 400/75, «40/700; 
*90/5 TG; 500/45; 510®G; 520/31, 530/1 TB. 550/15. 540/13. 
570/9* 5652/88; 400/7, T-440/T08G. 480/840; 500/6SG; 500/40G; 
520/89; 530/48: 540/45; 550/42; 570/30.7: 580®. 590®; 
«0IVZ1.Z.-6ia/15, Alcoa 4-70/11. IB. 7S/4B; B0/3G; I-TV9; UH, 
85/50; Qs| .l sr 4-110H8: 120/7; ISO/6.1, MI0/30; 120/196. 
190711.40, 14Q/B.9. Wf 4-TO/5G. 7-t&nQG. 70/6.90; 75/5&,4ta- 
eerol MMai «-700/5.9, 7-190/17.40, TOVIS; 710/12, IBM «- 
380/17; 390/140. 400/7. 7 380/39; 40Q/35; Unoa 7-200/1 IG. 
Nonfe Hydra A-35/7G; 40/4A. 45®; I-rOO.9; 45/5. 50/2 9. 
55/9* PhfBps *^450n33. 55/6; 59*3J. «IVJ.I; 7-50^7.6; 
40/4.1; 64,50/4,58. 65/4, J01Z, Royal Detch 10-160/14*16; Sees 
4-50/1 *BG. 7-50/4G: 55/7. IG. tpersy 4-120/106. T-I20/13G- 
140/7; Xerox 4-1 «WOG. 150/1X3. 160/98: 7-150/26* 140/9 JG 
170/SG. 



21.2. 

20* 

AGA A 


175 

Aifa-LovraA 


280 

Alto-Lenrai B 

1 ar 


ASEAFrio 

355 

Attas Copco A 

tad.- 

193 

BeemMuxB 

schMI 

253 

Ericsson A 


265 

Saab-Sconio 


570 

SondvfkA 


735 

SKF B 


285 

Volvo A 



IIFUL tedax 


1873*61 

) Tokio 



21.2. 

20.2. 

Sergen Bank 

16W 

IM 

*ncrea«nnS 

»90 

US 

Den Woraka Crod. 

167^ 

166 

3k»/n 

100J 

100 

LruritKcauan 


165 

Uorak Dato 

*37J 

«29.5 

tarsk Hydro 

122 

121 

Storebrana 

263J 

263 

OK lad. tedax 

353^7 

J45.lt 



202 . 

AbhUPrfce 23 

Alcoa Akt. 44*125 

Bk. of Montreal 30^75 

Bk.cri NouoScoUa IS 

BelCda Emarprbes 38625 
BJuedcy OB U 

Bast VBBrmr tad. 1075 

BrondoMfnes - 

Bnineuriek Mtta 13JS 

Cdn. Imperial 8k. 20^5 

Cda PodfTc 17^5 

Comlnca 1 1 .25 

Cetera Res. 1*1 

DentaonMne* 1IU 

Dome Petroleum 1,94 
Oonuor 77,75 

Fatoontortage Lid. 21* 
Graul litai Ftna TQJS 
Gull Canoda UJ7S 
GulfitiwBt Bei. 0A8 
Hbam Walker Re* 77.875 

Hudson Bay Mag. 7.12S 
Husky 04 7 

Imperial Ofl -Ar *U 

Inter City Gas Ud. 14.75 
(merpia*. PlpeOne 39,125 
Kerr Addison 
Lac Mtaeratt 36 

Massey Ferguson 183 
Moore Corp. JI.7S 

Neronda Mm 15J75 

BlnitflM,! 1*SISSSS SSS K — — 

r* J|t w n M""yy ■"f- 

NorthgalO ExpL 4.45 
Northern Telecom. J8.7& 
Nova An After» ’K 6.125 
Nu We*t Group 0.38 
Oafcwood Petrol 5.75 
Placar Development 27^5 
Provigo Inc 18 

Banger Oil 3.75 

Revenue Properties 2 
OoAlaaai 25,25 

Royal Bk. ofCan. 29.5 
Ü eogrom 71A75 


CrodHonsL.-Bkv.Vz. 
Gdsser-Biauarei 
LOndartoonk Vt 
Osten. Brau 
P etimoose r Zwuun 
Rein Ing haue 
Schwechater Br. 
Semperit 
Gieyr-Driintor-P. 
SteyrennüM Papier 
Universale Hoch 
Vehscfw Mognesli 


Zürich 


| Akmrissa 
IdgLNA 


Bank Leu *250 

Brown Boveri 1840 

Obo Goigy Ml 3880 

ObaGetgyPan. 2900 

Bakir. Watt 8375 

Gaorg Flsctiar hm 1210 

Mogj-Gtobus Port 1185 

HLo Rache 1/10 12775 

Hotdrsreonk 4275 

imo-Stöts« 323 

Jocobt Suchard Inh. 7250 


Mövoflpiek hm 
Motor CotantM* 
Nest 16 Inh. 

Oerinxm-BOhfle 
Sandoz NA 
Sandoi In/v 
5ando( tan. 

An A Saurer 
Beim. Bankge». 
Seftw. Bankverein 

Schw. Kredit. A. Inlv 
Schw. RAcfcv Inh 
Schw. Volta Ix inh. 

31 ko -B- 

Gebr. Sulnir Pan. 
Swtssarr 
dal NA 
Wmtoftlnn Inh 
Winterthur Pan. 

Zur Ve«s. Inh. 


5400 

1Z18J 

1155 J 

1Z450 r? 

4325 

322 

7275 

342S 

2160 

5480 

1070 

8540 

1560 

4500 

11150 

1700 

215 

4820 

549 


Verkauft uptlawr AEG 4-250/1. ZSOH; 260/1,5, 770/7,7, 
2BO/2.9; TKUJ: 3UU9-. 310/1 1.1G; 7-760G; 27014 fi. 2BO/6, 
29Q/9.4G; 300/1 2.4G, BASF 4-26OA70OG. 28tV7.1; 790/5G 7- 
760/7; 770/4; Beyer 4-780/1 ,40; 290G.4; 7-77/2; 30/«. 

290/7*4, 60C 7- 740/1 OG, Bey-Hypo 7-SS0/I5G; OMW 4-54Q/8G. 
550/9.40; 560/13. 580/1BG; 6UV35G. 7-54ONA0; 550/1 5G, 
S44V20G; 571V24.7G. CoaeaenWi. 4-771»; 280Ä.S; 79DH0, 
300/0518, 110/21,80; 7-270/7; 7BD/10; 790rt8; 300/71; 310/74G; 
Ceed 4-180/28; I9OT* 700/4 ^G; t-JOOnjSCr. Detail er 4- 
1100/9/B, 1200/15; 1250®, 1300/60; 7-t10Qn2; 1150O8G; 
12OW0G. 12S0WJG; BR. Boh r e e* SL 7-230/14,16; Deeteehe 
tk. 4-750/5; 780/14; 780/20; 79Q/Z1G; 800/50G; 7-ltOIUMi 
B00/4SG, Pres d eer tau 4-JK/1DG; 390n2.1G; 7-570/10G: 
390/1 TG: «0078.6; GHH Sl AJ4430/1BAB: Hoechst 4-790/i. 
7-270/5* 780/5.-4: 290fflB; M0/I5.4G: Horerh 4-16CW, 1 W20; 
180/4; 190/10* 7-180/43; 1W14.4; Kamtadt 7-330/10: KoMhef 
44007; 7-400/1536; KHD 4-310/3.16; DBdprar 4-90/1; 
1 0(V2, 1 ; 1 1 0fl; 7-90/23; 95/43, lloniB; ta>taraeoSL4-270ftG; 
780/1 TG: 7-240MG; 240/7.1. 7/0/1 0G. 790/20: 2WS0G; 
3O0W0G;LMBtareoVt. «-ZBOflOO: Linde 7-630006: Mercsds» 
4-1050/1 IG; THW1B. He wlm 4-310/600; M— isstataei 4- 
256/30. 260/5. 2 W9.4G. 7-IÄ&*; 260N03. 270/15B. 28Q/70B: 
Pandra 4-T200/70B; 7-1 200/400; 1250/500; Pre euren 4- 
250/66: 260/836; 1-25077: 260/I0G, DR SL 4-20/436: 7- 
710/40; 270/10. TB. U « Salz 10-300/5,40. Brera 4L-730F7; 
2*0/1 «G; /50^1G: 760®; T-270217.7G; J30rt4G; 750/I7G; 
Thyssen 4-160/238; 17WÖG. 18003.18; 7-140/3J: I7IW7A; 
iftVlSB: Vota 4-290/SG; 7-29W4G. Vetra 4-77W3, 280/63. 
7-260/3,2; 270/6; 28WftWW7-150/«G; VW4^9W5,«; 50Q/9.4G; 
510/1 OG; 520/18; 5SW06; 7-« WOG; 510/14* 520/20G. 
5HV22G; Cteyster 4-110/136.- 120/30. 7-120/4,?, « 7-7IW38 
BM 4-340/70; 360/76; 7-1/0058. Mensk Mydr» 4-40/26, 45/55; 
7-40/2.4; PMBpe 4-55/1,96; 7-55/23- 

Htewtae OMobor-TenNno naman ln dta e or Ausgabo rddu 
troroctekhögt worden, und «egon spätem HandefsschtuO 
konnturt In olrx/m Toü dtasor AeBogo zu utaorum Bedauern 
die aUuoUon Opdonspnrise nkfit verötfomlkht worden. 


WELT-Aktien-Indices 

Ctemiewerie 17531 (»7176); EMtltowede. 339.53 (33039). 
Autowene 72830 (719.15); MasdHnentMiu: 171,47 (17239). 
Versorg ungsokllen 1*7.40 (164,98). Banken: 3793? (377.76); 
Warenh0iitiw- 149.38 (140.60): Bauwimchafi: 412.42 (40*J2); 
KoraungUterinduilrie. 153.49 (151*2). Vanichenmn. 1*31.73 
(1388.11): Sfo M poprore. 169,9« (17019) 

Kursgewinner (Frankfurt): 

Comlgai 41030 ♦30.00 .7.6 % 

Hemmoor Zorn MS. DO .1530 «7.Ä 

Luflharna 5L 775.00 .1930 .7,4% 

Groswnorm 527.00 *21.00 *6.9% 

Xaufhol 431.00 *?B,O0 -6,9% 

Ale «andern 11030 .7.00 >6.7% 

tantadi 368,00 .7330 *63% 

Ghme» T9230 ‘II, C0 *63% 

Lufthansa Vl 267.00 *1530 *63% 

KSBVz 180.00 *1030 .53% 

Kursverlierer (Frankfurt): 
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ate 

ist überall 

H. R - Jetzt hat es auch den libe- 
rai-Konservativen Regierungschef 
Dänemarks erwischt Poul Schlüter 
sah sich genötigt, den Wortlaut ei- 
nes Geheimpapiers zu publizieren, 
d nrch ein bürokratisches 
Leck Teile der vertraulichen Analy- 
se geackert waren, die auf die ern- 
sten Folgen einer Isolierung des 
Umdes innerhalb der EG hinwies 
Kein persönlicher Skandal, sondern 
ein Machtkampf der sozialistischen 
Opposition gegen die Regierung 
verbirgt sich in dieser Indiskretion, 
einem neuen Watergate, das die 
Stellung Dänemarks in der Euro- 
päischen. Gemeinschaft noch star- 
ker belastet, als es schon der Fall 
war. 

Was man heutzutage Watergate 
nennt; gab es freilich schon lange, 
bevor die Washingtoner Luxus- 
Appartements gebaut wurden, die 
der zum Sturz Nixons führenden 
Affäre den Namen gaben. Aber so 
undicht, wie die Regierungsappara- 
te heute sind, waren sie nicht im- 
mer. Sogenannte Gesinnungstäter, 
bei denen die Staatsloyalität im 
Schatten der persönlichen Ansich- 
ten verkümmert, sitzen überall in 
den Amtsstuben von Politik und 
Justiz. 

Von der Unterwanderung der Be- 
amten-Mentalität, die längst nichts 
mehr von preußischer Unantastbar- 
keit hat, leben die Nachrichten-Mar 
gazine prächtig. In allen Breiten 
sind »kleine“ Watergates zur Schei- 
demünze der veröffentlichten Mei- 
nung geworden. Die Grenze zwi- 
schen Überzeugung und Korrup- 
tion hat sich völlig verwischt. 

Das „große“ Watergate hatte zwei 
junge Reporter zu Helden des Un- 
tersuchungs-Journalismus und 
vielfachen Millionären gemacht 
Bis heute ist unsicher, ob „Deep 
Throat“, die zwielichtige Erschei- 
nung, die ihnen die Geheimnisse 
des Weißen Hauses ausgeplaudert 
haben soll, wirklich gelebt hat oder 
ob sie nur eine Kunstfigur der vie- 
len verschüchterten Quellen war, 
die von den beiden mit nicht gerade 
astreinen Methoden angezapft wur- 
den. 

Allzuoft versteckt sich hinter 
dem Vorwand, nichts dürfe der Öf- 
fentlichkeit verschwiegen werden, 
unkontrollierte Geltun gssuch t, ent- 
schlossene Skrupellosigkeit und 
messerwetzende Tucke. Das be- 
kommt weder den Behörden noch 
der Fresse, und am Ende solcher 
Dekadenz. stehen alle Beteiligten, 
Jäger wie Gejagte, als Belämmerte 
da. - 



.. .t.L 

Die Frau nit den Sternonoogen: Henny Porten, 1920 mit Emil Jannings in JUraa Boleyn" (Mitte) und 1957 bei ihrer Rückkehr nach Berlin (re.) 


FOTOS. OIE WElTu’)/ UPI 


Sie war der erste Star des deutschen Films: Die Berlinale ehrt Henny Porten ( 1 890-1960) mit einer umfangreichen Retrospektive 


Man wollte sie auffahren sehen wie eine Königin 


J etzt die Filme der Henny Porten in 
der vorzüglich zusammengestell- 
ten und dokumentierten Retrospekti- 
ve bei den Berliner Filmte stspielen 
sehend, staunt man. Künstlerisch 
sind die meisten dieser Kinostücke 
merkwürdig ergebnislos. Einen ei- 
gentlich wichtigen Film hat die große 
Henny Porten in ihrer so langen und 
gloriosen Karriere kaum geschaffen. 

Ob man sie, sei es in stummer, sei 
es in tönender Filmfas sang, erblickt: 
auf uns heute wirkt sie sonderbar 
bürgerlich unerheblich. Ihr Spiel ist 
auf eine handgreifliche und merklich 
bemühte Weise emphatisch, dabei 
ganz arglos. Auch wenn sie große Fi- 
guren der Dramatik oder der Ge- 
schichte darstellt - sie spielt immer 
wie auf freundlichen Stelzen. 

Ihre Erscheinung, auch wenn sie in 
Kintopp-Melodramen einfache Spiel- 
figuren nachzuformen versucht 
wenn sie tapfer Dienstmägde, wie in 
vielen ihren Stummfilme, darstellt 
wenn sie sogar unter der Regie von 
Emst Lubitsch in dessen frühesten 
historischen Mnnnmentalsehinken 
Anna Boleyn an der Seite des damp- 
fenden Emil Jannings mimt oder 
wenn sie sich sogar - wieder an der 
Seite von Jannings - in Gerhart 
Hauptmanns „Rose Bernd“ hochdra- 
matisch versucht: die Porten bleibt 
immer damenhaft. 

Kein Anflug von Sex. Keinerlei 
Ausstrahlung von erotischer Ver- 


Jazz-Raritäten in det Plattenserie „Hartem Roots" 

Stücke für Perlensucher 


A uf den ersten Blick sehen die 
vier Plattenalben „Harlem 
Roots“ (Storyville SLP" 6000-6003) 
aus wie Sampler, die mehr oder meist 
weniger fachkundig erstellten Zu- 
samra enschnitte mit historischen 
Jazzaufnahmen. Jazzfreunde machen 
gewöhnlich und berechtigterweise ei- 
nen großen Bogen um derartige Pro- 
duktionen: Wer hätte nicht längst 
Duke Ellingtons „Cottontail", Arm- 
strongs „Shine“ oder Fats Wallers 
„Honeys uckle Rose“ im Platten- 
schrank? 

Doch diesem Angebot auf schwedi- 
schem Label (das in den 50er Jahren 
den Revival- Jazz ankur beite) sollte 
man auf jeden Fall seine Aufmerk- 
. samkeit schenken. Denn es enthalt 
Raritäten, die auf den Wunschlisten 
vieler Fans ganz oben stehen. Es han- 
delt sich um die Musik der sogenann- 
ten „Soundies“, der Musikkurzfilme 
der 40er Jahre, die in den US A für ein 
paar Dimes aus speziellen Juke-Bo- 
xen ( Mills Panoramic Machines) zu 
sehen und zu hören waren. Das waren 
Show-Nummern, nicht länger als drei 
Minuten, die eigentlichen Vorläufer 
der heutigen Bildplatten und Musik- 
Videos. 

1941 'war eigens dafür eine Fflmnr- 
ma gegründet worden, die in knapp 
sieben Jahren mehr als 1000 Minifil- 
me herstellte. Auch James Roosevelt, 
Sohn des damaligen Präsidenten der 
USA, fand sieb unter den Teilhabern. 
Zum Programm gehörten neben rein 
banalen Streifen mit Polka- und 
Schnulzenmusik auch eine Vielzahl 


von Jazzhits mit den populärsten 
Bands der Zeit 

So reizvoll die Kombination von 
Klm und Musik ist, die hier jetzt und 
überwiegend erstmals präsentierten 
Soundtracks alleine sind es nicht 
minder. Es gibt dabei Perlen zu ent- 
decken, die sich zum Teil nicht ein- 
mal als Varianten unter den üblichen 
Schallplatteneinspielungen befinden, 
so beispielsweise Louis Armstrongs 
Bigband-Aufnahme „Swingm* On 
Nothing“ aus dem Jahr 1941 und eine 
Vielzahl von Titeln mit Cab Calloway, 
Lucky Millender, Count Basie, den 
Mills Brothers und vielen anderen 
mit ungewohnten Arrangements (was 
wohl hauptsächlich durch die Kom- 
binationen von Show, Spielszenen 
und Musik bedingt war). 

Eine empfehlenswerte Sam m lu n g 
also und in durchweg sehr guter tech- 
nischer Qualität angeboten. Speziell 
hierzu und als notwendige Ergän- 
zung bietet sich die Klmo-Discogra- 
phie von Klaus Stratemann „Negro 
Bands On Klm“ (Uhle & Kleimann, 
Lübbecke, 30 Mark) an, da die disco- 
gra phiseben Daten in den ausführlich 
ko mmen tierten . und reich illustrier- 
ten Alben röcht immer ganz komplett 
und fehlerfrei sind. Bleibt zu hoffen, 
Haß in der b eiläufig angekündigten 
Fortführung der Serie auch die 
„Soundies“ der weißen Jazzbands 
A ufnahm e finden. Standen die doch 
denen ihrer farbigen Kollegen musi- 
kalisch in nichts nach. 

GERHARD KLUSSMEIER 


KULTURNOTIZEN 


Künstlerkokmie Worpswede 
egenstand einer umfassenden 
eHuhg im Wiener Künstlerhaus 
5 . März, danach in Hannover), 
mr HUseuraihs Roman „Der 
£d der Friseur“ (1977) soll unter 
egie vonHartmut Kaminski ver- 

weriien. ^ 

udia Meven, Dornt Nebe und 
[Saude Mondot, drei junge 
Eier aus Tübingen, sind mit 
ten Bildern in der Bonner Gale- 
lejier zu sehen (bis 7. MaD. 
w Westdeutschen KnndEIlmUr 
Oberhausen (21. bis 26- Ag® 
sn sich neben dem Wettbe- 

;programm in einer Retrospeku- 

m Thema Frieden widmen. 

■ Literaturpreis „clae^n-Ko- 
984 -zum 50jährigen Jubiläum 
Düsseldorfer Claassen Vertag 

tet (20 000 Mark), geht an die 


österreichische Schriftstellerin Wal- 
traud Anna MitguLsch. 

Einen Förderpreis Junge Künstler 
hat die Saar Ferngas für Maler, Photo- 
graphen, Bildhauer bis 35 Jahre aus 
dem Saarland und Rheinland-Pfalz 
ausgeschrieben. 

Photographien von Wols zeigt das 
Goethe-Instftuit in London vom 21. 
Februar bis 5. ApriL 
Johannes Grutzke, Mitbegründer 
der Berliner Kainstiergruppe „Neue 
Prächtigkeir 1 , erhalt den mit 25000 
Mark dotierten Kunstpreis der Heit- 
land-Foundation 1986. 

Der 18. Internationale Kongreß 
für romanische Philologie findet 
vom 19. Mai bis 24. Juni in Trier statt 
Andrä Leirö-Gonrhan,' französi- 
scher Ethnologe und Prähistoriker, 
ist in Paris im Alter von 74 Jahren 
gestorben. 


ruchtheit, wie sie der frühen Fern An 
dra oder der großen dänischen 
Stummfilmmimin Asta Nielsen an- 
hafteten. An der Porten bleibt (für 
den heutigen Beschauer) immer ein 
Anflug von Wohlanständigkeit. Sie 
blieb zeitlebens auf dem bürgerlichen 
Teppich. Wenn sie, wie so oft in ihren 
Kintoppmelodramen, schnöde ver- 
führte Dienstmädchen gab, wenn sie 
Leidenschaft und Herzleid mimen 
mußte - anständig blieb sie auf alle 
Fälle. 

Dabei war sie der erste europäische 
Filmstar großen Formats. Sie war ei- 
ne Sauberfrau. Und genau das 
scheint zu ihrem heute fast unvor- 
stellbaren Ruhm geführt zu haben, 
den sie in den ersten 30 Jahren dieses 
Jahrhunderts ausstrahlt Wenn Por- 
ten-Premieren stattfanden in den gro- 
ßen Kinos des Berliner Westens, 
mußte der Verkehr gestoppt werden. 
Tausende pilgerten vor die Kinos. 
Der Ku'damm war unbegehbar. Die 
Porten woDte man immer wieder auf- 
fahren sehen wie eine Königin. 

Als, 1921, die Wahl des deutschen 
Reichspräsidenten anstand, konnte 
Kurt Pinthus, der berühmte Editor 
der Expressionistensamntfung 
JMenschheitsdämmerung“, Öffent- 
lich und fundiert vorschlagen, bitte 
doch Henny Porten zum Oberhaupt 
des Reiches auszurufen. Alle Deut- 
schen würden sie prompt Wählern 
Das hatte damals sicher einen halb- 


ironischen Beigeschmack. Richtig 
war es offensichtlich doch und poli- 
tisch gar nicht so absurd, wie es klin- 
gen wollte. 

Sie harte Stemenaugen. zwei Au- 
gen, die seelisch immerfort leuchten 
wollten. Gerhart Hauptmann hat sie 
um diese Augen beneidet. Er selbst 
der mit seiner Goethe-Ähnlichkeit 
zeitlebens kokettierte, nannte ihre 
Augen „Goethe-Augen“. Alfred Kerr, 
als der große Theaterkritiker sie zum 
ersten Male, 1921, seiner Beachtung 
würdigte, empfand ihre Erscheinung 
als „etwas Öldruck-Edles, von etli- 
cher Bildsauberkeit ... Ihr Bestes ist 
eine halbverborgene Tränenschwere 
des Gesichtes“. Wie recht er hatte! 

Sie begann ihre Filmkarriere, als 
der Kintopp Anfang des Jahrhun- 
derte noch in den Kinderschuhen 
steckte. Dir Vater, ein verkrachter 
Opernsänger und Schauspieler, tat 
sich mit dem Filmerfinder und Kino- 
aussteller Oskar Meßter zusammen. 
Man fertigte sogenannte „Tonbilder“. 
Mari ließ Musiken von der Schallplat- 
te erklingen und ließ dazu die Figu- 
ren so mit dem Munde operieren, daß 
der Zuschauer schon den Vorbegriff 
eines Tonfilms bekam. 

Vater Porten ließ seine beiden 
Tochter, Rosa und Henny, zu Musik 
als Meißner Porzellanpuppen tanzen 
(1906). Dann stellte man schon die 
ersten Stumm filme her. Einer der frü- 
hesten, das tieftraurige Schicksal ei- 


nes blinden Mädchens, brachte der 
jungen Henny (obgleich ihr Name im 
Vorspann noch gar nicht genannt 
war) plötzlichen Ruhm. Die Welt 
weinte über sie zum ersten Male, wie 
später immer wieder. 

Der erste europäische, wirkliche 
Leinwandstar war geboren. Dabei ist 
die Porten nicht über das Theater 
zum Film gekommen. Sie hat ihre 
große Attraktion sofort auf der be- 
wegten Leinwand etabliert Sie hat in 
ihrer weiteren Laufbahn in keinem 
einzigen Film mitgewirkt der auch 
die • intellektuelleren Kimfreunde, 
wie sie nun schon in das Kino dräng- 
ten, hätte begeistern können. Aber 
ihre Volkstümlichkeit war schier 
grenzenlos. 

Als die Nazis auch das Filmge- 
schäft später übernahmen, gehörte 
sie zuerst noch zu den Göttern der 
Leinwand. Hitler und Goebbels, vor 
allem aber der dicke Göring, um buhl- 
ten sie. Ehr erster Film nach 33, „Mut- 
ter und Kind“, war dann sofort auch 
eine triefende Blut-und-Boden- 
Schnulze. Es half ihr nichts. Als ein- 
mal ruchbar wurde, daß sie sich von 
ihrem jüdischen Gatten nicht trennen 
wollte, kamen auch für sie die übli- 
chen Schwierigkeiten. 

Willy Haas hat in dieser Zeitung, 
als sie 1960 starb, genau und mitfüh- 
lend beschrieben, wie tapfer sie ihr 
späteres Schicksal überwand. Ihre 
Karriere wurde gestoppt Man beließ 


ließ man sie nur selten. Aber 
konnte ihren Mann, Dr. von Ka 
mann, vor der ständigen Verfolgt 
retten. 


„kalten Krieges“ 


Krematorium ein. 


nen sie so oft brillieren durfte. 


einem bestenfalls oft rührend 


hend aber erfährt man ein t 
Stück Geschmacksgeschichte, 


gender Zeitgeschichte. 


Ballett in Zürich: Mit Uwe Scholz an die Spitze | Das E, T. A.-Hoffmann-Museum in Bamberg 

Grüße durchs Gartentor i Es muß ein Hund her 


D as ist nun schon der dritte kom- 
plette Abend, den Uwe Scholz. 
Zürichs 27 Jahre junger Ballettchef, 
in dieser Spielzeit herausgepowert 
hat Für das Ensemble wie für den 
Choreographen ist das eine beacht- 
liche Leistung, in der kreatives Talent 
und Fleiß *1 isaui men k o mm en. Nach 
Haydns „Schöpfung“ und dem Tanz- 
Klassiker „Dornröschen“ liefert 
Scholz nun ein mehrteiliges Pro- 
gramm, für das er auf zwei ältere 
Werke zurückgreift: das Strawinsky- 
„Septett“ von 1982 aus seiner Stutt- 
garter Ziehschule - es steht noch 
deutlich im Banne Balanchines - so- 
wie das ebenfalls Strawinskys Musik 
nutzende Tänzer-Solo „ Piano- Rag- 
Musdc + Tango“, das vor zwei Jahren 
fürs kanadische Nationalballett in To- 
ronto entstanden ist und nun in Zü- 
rich von dem jungen Schwarzen 
Mark McClain fulminant auf die Bret- 
ter gezockt wird. 

Wie sehr sich die choreographische 
Handschrift von Uwe Scholz in die- 
sen wenigen Jahren entwickelt hat, 
zeigt besonders deutlich die erste No- 
vität des Abends, die „Toccata“ zur 
Schlagzeug-Musik von Carlos Cha- 
vez. Ein solches Percussions-Gewit- 
ter suggeriert automatisch ein sporti- 
ves Ballett für Männer mit gewaltigen 
Sprüngen und Kraftakten. Amerika- 
nische Compagnien führen so etwas 
immer wieder vor. 

Auf den ersten Blick scheint 
Scholz diese Vorbilder zu respektie- 
ren; ein Stuck für sieben Tänzer, die 
zu alledem noch schwarze Athleten- 
trikots tragen. Aber diese Mannsbil- 
der sind dann auch aufjge- 
fbrdert, neben ihren Sprün- 
gen und Kampfhandlun- 
gen zierliche, quicke 
S ehrittkn mhina tirvnpn aus- 

zn führen, wie sie im Ballett 
sonst dem weiblichen Tanz 
auf Spitze Zufällen. Scholz 
erreicht damit eine Art tän- 
zerischer Androgynität, die 
zu irritierenden Widersprü- 
chen zwischen Körper und 
Bewegung führt - oder zu- 
mindest unseren Klischee- 
vorstellungen davon. 

Zentralstück des Abends 
ist freilich das dreiviertel- 
stündige Tanzwerk „Die 
tausend Grüße* zu Liedern 
und Duetten von Robert 
Schumann. Dessen Vokal- 
stücke sind überwiegend 
Miniaturen über Liebe und 
Leben, wirkliche oder er- 
träumte Zweisamkeiten; 
romantisches Liedgut 


eben. Uwe Scholz entwickelt das in 
lockerer Form, wobei ihm die Malerin 
Rosalie den so einfachen wie stim- 
mungsvollen Hintergrund liefert. Auf 
der Bühne findet sich nur ein zum 
Prospekt vergrößertes Foto eines 
kleinen, von Rosen und Ranken über- 
wachsenen Vorstadthauses samt 
Straße, davor ein knapp mannshoher 
Lattenzaun mit Gartentor, durch das 
die Tänzer oder Tanzpaare oft auftre- 
ten und abgehen. Die Mädchen tra- 
gen fließende, knielange Kleider, die 
Jungen meist ganz akkurat Hose. 
Hemd, Biedermeierweste und Fliege. 

Auch Uwe Scholz bricht in diesen 
Soli und Duetten die Romantik ganz 
vorsichtig, versucht nicht, dieses Le- 
bensgefühl vorzutäuschen, sondern 
wirft bloß einen Blick darauf, führt es 
vor als DenkmöglichkeiL Der Tanz 
mag schwierig sein, aber er stellt sei- 
ne Schwierigkeit nicht aus; das Ge- 
fühl mag tief sein, aber es spielt sich 
nicht in den Vordergrund. Da gleitet 
ein sehr schlichtes, dabei schönes, 
entspanntes und ehrliches Tanzstück 
vorüber, aus dem man hin und wieder 
sanft aufeeschreckt wird, wenn die 
jungen Lotte für Momente in ganz 
heutige Verhaltensweisen fallen. Illu- 
sion darf sein, solange wir daran den- 
ken, daß es Illusion ist. Natürlich ist 
Schumanns Welt nicht mehr die un- 
sere, scheinen Scholz und Rosalie zu 
meinen, aber das ist ja kein Grund, 
ihr nicht dennoch einen Platz im Her- 
zen zu bewahren. 

REINHARD BEUTH 

Weitere Aufführungen: 1 a 9 3 , Karteiun- 
formaüon; 00411/S 51 60 22/23. 




Das Ballettwusder von Zürich: Uwe Scholz 
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B alzac nannte ihn den „Zauberer 
aus dem Osten“. Stefan Zweig be- 
fand, daß sein schriftstellerisches 
Werk aus „Rauch und Traum ge- 
formt“ sei. E. T. A. Hoffmann. er ist 
gemeint, selbst soll sich zu tiefer 
Nachtstunde vor seinen eigenen, von 
ihm geschaffenen Gestalten nicht sel- 
ten gefürchtet haben. Das ist glaub- 
würdig. Vor allem, wenn man durch 
Bamberg streift und den Spuren des 
Dichters folgt. 

All die von Zerstörung verschont 
gebliebenen, verschachtelten Berg- 
und-Tal-Gassen sahen ihn. Gewiß 
wurde des Dichters Blick von den 
phantastischen Mauerfresken des 
„Alten Rathauses" angezogen. Das 
Haus steht, auf Pfählen gebaut, mit- 
ten im Flusse Regnitz. Damals wie 
heute dröhnten die Domglocken bis 
zu den Wolken empor. Damals wie 
heute gelangte man über den Ka ul- 
berg, die Judengasse und die „Obe- 
ren Mühlen“ zu einem weiten, von 
einzigartigen Bauten eingerahmten 
Platz. „Schillerplatz“ heißt er jetzt; zu 
Zeiten Hofftnanns hieß das Gelände 
„Zinken wörth“. 

Hier steht, eingepfercht zwischen 
Nachbarhäusern, ein hohes, unglaub- 
lich schmales Haus mit spitzem Man- 
sardendach. Den zweiten Stock und 
die Dachkammer - „Poetenstüb- 
chen“ genannt - bezog Hoffmann mit 
seiner polnischen Frau Maria (Mi- 
sch a) Trzynska am 1. Mai 1809 und 
blieb darin bis zu seinem Weggang 
von Bamberg am 21. April 1813. 
Blickte Hoffmann zu einem der Fen- 
ster des engbrüstigen Hauses hinaus, 
sah er das gegenüberliegende, 1802 
erbaute Prachttheater (nunmehriges 
E. T. A.-Hoffinann-Theater). Das war 
seine Wirkungsstätte als Komponist 
und zeitweiliger Kapellmeister. Mu- 
siklehrer zahlreicher Komtessen war 
er auch und wurde „überall gut und 
prompt bezahlt". 

Hoffmann als Denkmal in Bronze, 
beherrscht eindeutig den nach Schil- 
ler benannten Platz. Es ist anzuneh- 
men, daß dieser Umstand Hoffmann 
belustigen würde. Die bekannte, 
gespenstisch dürre Gestalt umhüllt 
der lange Mantel; unter der breiten 
Zylinderkrempe glitzern verschmitzt 
die Augen. Auf der Schulter des Dich- 
ters hockt der weltberühmte Kater 
Murr, den Buckel gekrümmt von der 
Last seiner „Lebenserinnerungen“. 
Kein Zweifel Kater und Dichter ki- 
chern, jeder auf seine Art 
Doch nicht allein des „Schillerpfat- 
zes“ wegen kichern sie. Unablässig 
schauen beide zum ehemaligen Hoff- 
mannschen Domizil hinüber, wo Be- 


nicht hinein können. Hoffmann, Vir- 
tuose wilddämonischer Grauenser- 
weckung, verfügte gleichwohl über 
ausgeprägten Sinn für Situationsko- 
mik. Beißender Spottlust fähig - wie 
in „Klein Zaches, genannt Zinnober“ 
und „Meister Floh" bewiesen wür- 
de er die Feder spitzen und sich dar- 
über aus lassen, daß seine einstige 
Wohnstätte, ein ihm zu Ehren ge- 
schaffenes Museum, zwar von April 
bis Oktober Gästen Einlaß gewährt, 
aber nur nachmittags und nur eine 
Stunde; an Sonn- und Feiertagen vor- 
mittags ebenfalls eine Stunde. Einem 
Gerücht zufolge mangelt es der Stadt 
an Geld für eine Aufsichtsperson. 

Dieser Misere abzuhelfen würde 
der Dichter wahrscheinlich empfeh- 
len, einem Hund die Bewachung der 
Museumsschätze anzuvertrauen. Na- 
türlich müßte er den Namen jenes 
Wirtshausköters tragen, der in Bam- 
bergs stiller „Rose“ sich auf Hoff- 
manns Knien einfand und dem Dich- 
ter bei dessen langem Genuß von 
Champagner und Punsch zu schaute. 
Verewigt wurde der schwarze Ba- 
stard, leise knurrender Nachtgeselle, 
in „Nachricht von den neuesten 
Schicksalen des Hundes Berganza". 

Ein jetziger, quicklebendiger Ber- 
ganza, über die Zuverlässigkeit sei- 
nes Vorgängers verfügend, würde die 
Museums besuch er mit freudigem Ge- 
bell zu den in Vitrinen geborgenen 
Buch-Erstausgaben und Notenblätr 
tera geleiten. Mit zarten Schnauzen- 
stupsem drängt er sie weiter zu Gra- 
phiken und Illustrationen. Helles Ge- 
kläffe verkündet, daß in der Poeten- 
kammer die Opera „Dima“ und „Au- 
rora“ und das Trio in Es-Dur geschaf- 
fen wurden, nicht zu vergessen die 
Niederschrift der Geschichte des 
längst verblichenen Artgenossen. 
Aufgeregtes Blaffen verdeutlicht, daß 
Bambergs Staatsbibliothek Besitzer 
der umfassendsten Hoffin ann-S amm - 
lung der Welt ist. 

Sollte Fremdenführerhund Ber- 
ganza bei bester Laune sein, trottet er 
den Gästen voran zum Haus Eisgrube 
14. Die barocke Tür ziert der Kopf des 
seltsamen Apfelweibes aus Hoff- 
manns zauberischem Prosastück 
„Der goldene Topf*. Nicht nur Bam- 
berger schwören; Wer des Apfelwei- 
bes Wangen berührt, dem wird ein 
Wunsch erfüllt Vielleicht auch der 
Wunsch nach finanzieller Zuwen- 
dung für eine zweibeinige Museums- 
aufsicht? Doch Vorsicht im Hoff- 
mannschen Ausstrahlungsumfeld 
könnte sich auch ein Hahn melden. 

ESTHER KNORR-ANDERS 
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Erstmals Ausbildung für 
. Museums-Restauratoren 

1 dpa, Köln 

i Für künftige Restauratoren an 

| Museen soll es jetzt erstmals in der 
| Bundesrepublik zwei offizielle Aus- 
* bildungsgänge geben: Der Land- 
K schaftsverband Rheinland (LVR) in 
£ Köln wird im kommenden Jahr die 
I erste Fachschule für Restaurie- 
i rungstechniker in der alten Abtei 
Brau weiler bei Köln einrichten, und 
| das Land Nordrhein-Westfalen 

i 

n 


plant einen auf drei Jahre angeleg- 



ten Studiengang für Restauratoren 
an der Kölner Fachhochschule, der 

kfll 


vom Wintersemester 1986/87 an an- 

Kra- 


geboten werden soll Der Bedarf an 

gese- 


qualifizierten Fachkräften sei groß. 

Mag- 


eine staatlich anerkannte Ausbil- 

lach- 


düng und ein festgeschriebenes Be- 

fürst 


rufsbild gebe es bislang jedoch 

rWi- 


' nicht, erklärte ein LVR-Sprecher zu 

i wa- 


dem Gründungsbeschluß. 

lfan- 

loch- 


" Publikation über 
polnische Heimatarmee 

wel- 

und 


rst Warschau 

stori- 


Im linksorientierten katholischen 

einer 


Warschauer „Pax-Verlag“ ist erst- 

l 11. 


i mals ein Buch erschienen, das die 

der 


[ Aktivitäten der Heimatarmee, der 

’olen 


bürgerlichen, von den Kommuni- 

u ge- 


i sten nach 1945 jahrelang verfemten 

sehe 


? Widerstandsbewegung Arm i ja Kra- 

der 


jowa (AK), in Schlesien würdigt 

ölen. 


I Der Autor Juliusz Niekrasz, der in 

Dlger 


der Heimatarmee kämofie. be- 

üche 


schreibt vor allem die Tätigkeit der 

jlzen 


AK im Raum Oppeln und im ober- 

der 


’ schlesischen Industriegebiet. Nie- 

aus 


j krasz berichtet zum ersten Mal auch 
über die Untergrundtätigkeit polni- 

ent- 


r scher Pfadfinder in Schlesien, ln 

wiga 


‘ der illegalen Jugendorganisation 

Toch- 


[ sollen insgesamt 23 000 J ungen und 

; ein 


p Mädchen aktiv gewesen sein. 

i von 


i „Jazz Ost- West“ mit 

Stei- 


• Gästen aus Osteuropa 

:ilich 


dpa, Nürnberg 

rden. 


r Musiker aus sechs Ländern 

, Osteuropas, darunter erstmals auch 

■eine 


’ aus der Sowjetunion, nehmen am 

dem 


’ Internationalen Festival „Jazz Ost- 

von 


r West“ in Nürnberg vom 11. bis 15. 

r Be- 


Juni teil das zum 20. Mal stattfin- 

ierr- 


det Zu den Höhepunkten der 34 

zwi- 


) Konzerte sollen Auftritte der 

enge 


! Gruppe um den Gitarristen John 

tsei- 


1 Scofield, des Dave Holland Quin- 

eben 


r tets und des Trompeters Art Farmer 

nein- 


zusammen mit Benny Golson zäh- 


s len. 
i 

s ge- 
Tod 


1 Steinzeit-Haus 

herr- 


in Japan gefunden 

•igen 


7 dpa, Osaka 

ellos 


In einem Vorort von Osaka sind 

jrfen 


die Überreste einer Behausung ge- 

j mge- 


fanden worden, die älter als alle 
bisher entdeckten auf dem Archipel 

oben 


sind. Archäologen bestimmten das 

fiter 


Ater des Fundes auf etwa 22 000 



Jahre. Rund 200 Gegenstände wur- 
den entdeckt darunter ein Messer. 
Die Überreste zeigen Ähnlichkeiten 
mit Behausungen von Buschleuten 
in Afrika. 

R. Italiaander stiftet 
seine Kunstsammlung 

DW. Reinbek 
Rolf Italiaander, der Weltreisen- 
de, Schriftsteller, Sammler, hat sei- 
ne umfangreiche und wertvolle 
Kunstsammlung, die Werke aus al- 
len Weltgegenden, vorwiegend von 



„naiven“ MaJem und Bildhauern, 



umfaßt in eine Stiftung umgewan- 
delt Sie wird künftig in Reinbek 
der Öffentlichkeit zugänglich sein. 

p 


Bisher waren Teile der Kollektion 
im privaten Museum Rade im Na- 



turpark Oberalster ausgestellt Des- 

den: 


halb heißt das neue Museum in ei- 



ner Gründerzeitvilla, die aus Mit- 

hnte 


teln der Länder Hamburg und 
Schleswig-Holstein, dem Kreis 

nein 


Stormam und der Stadt Reinbek 

inis- 


umgebaut wurde, „Museum Rade 

dwi- 


im Schloß Reinbek“. Es soll nach 

. an- 


Ostern eröffnet werden. 

man 

dem 


Dorothea Wieck f 

win- 

■Ge- 


Sie hatte immer einen guten Na- 

-igas 


men. Aber eingeprägt hat sie sich 

„die 


vor allem mit einer RoUe, mit dem 

} sei 


„Fräulein von Bern bürg“, der ver- 

;we- 


.ständrtisvollen Lehrerin in einer 

ikau 


Potsdamer Mädchenschule, die sie 

ron- 


1931 in dem Film „Mädchen in Uni- 

le er 


form“ spielte. Danach kamen Holly- 

Am 


wood- An geböte, aber eine interna- 

dli- 


tionale Karriere entwickelte sich 

Sitz 


nicht daraus. Dabei hatte Dorothea 
Wieck das Schauspieler-Handwerk 

■Po- 


von Grund auf gelernt Mit 16 Jah- 

Io in 


ren hatte sie bereits ihren ersten 

iger 


Vertrag am Wiener Theater in der 

laus 


Josefstadt. Später wechselte sie zu 

mas 


Falckenberg nach München, dann 

von 


nach Berlin. Hier spielte sie auch 

die 


viele Rollen in zumeist recht un- 

•jou. 


wichtigen Filmen. Weil sie sich 
nicht der NS-Propaganda zur Ver- 

ung 


fügung stellte, hörte das in den spä- 

.eite 


ten dreißiger Jahren auf. Und auch 

war 


nach dem Krieg faßte sie nur sehr 

ihr 


langsam wieder auf dem Theater 

gter 


Fuß, im Film fielen allenfalls kleine- 

Ihr 


re Rollen für sie ab. „Dir künstleri- 

lern 


sches Leben ist ein vielleicht bitte- 

zwi- 


res Beispiel dafür“, schrieb Fried- 

Le- 


rieh Luft „wie ein einziger strahlen- 

hie- 


der Filmerfolg ein ganzes Leben 

mer 


prägen und letztlich noch verdun- 

Cin- 


kein kann.“ Jetzt ist Dorothea 

Für 


Wieck, 78 Jahre alt, in Berlin gestor- 

i ist 


ben. p. Jo. 

1 

.G. 
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r as har der, was ich nicht ha- 
be?*“ Es war Felix Schmidt. 
Chefredakteur der „Hörzu“, 
der sich bei der Verleihung der Gol- 
denen Kamera 1985 in die Psyche der 
Verlierer, der Nichtausgezeichneten 
hineinversetzte. Eine Frage, die Don- 
nerstag abend in Berlin freilich nur 
unzureichend beantwortet werden 
konnte, sah man dort doch nur die 
Sieger, die Heroen, und d3S. was sie 
vor allem zu bieten hatten: ihr Lä- 
cheln. 

An Gegensätzen fehlte es nicht: 
Die vor Kälte bibbernden Auto- 
grammjäger vor dem Springer-Haus 
an der Kochstraße und das erlauchte 
Publikum in dem festlich hergerichte- 
ten Verlagshaus mit den beiden Mini- 
stern Hans-Dietrich Genscher und 


Manfred Wörner aus Bonn an der 
Spitze. Thomas Gottschalk (Gold für 
„Na sowas“) zum Beispiel: Er grinst 
und hat schon gewonnen. Er leistet 
sich Turnschuhe, wo andere zu Lack- 
schuhen greifen, und kann sich das 
leisten. Das Hemd offen, die Man- 
schetten hochgekrempelt - der ewige 
Tom Sawyer. 

Ganz anders Professor Brinkmann 
alias Klausjürgen Wussow (Gold als 
bester Seriendarsteller und mit Gaby 
Dohm Silber als Ehepaar aus der 
„Schwarzwaldklinik“). Er lächelt sel- 
ten, wenn aber, dann hat er die , Jetzt 
ist die Welt wieder in Ordnungs- 
Variante hervorgezaubert. Ein Lä- 
cheln. das denjenigen, dem es gilt, so 
blitzartig, wie es gekommen ist. beru- 
higt. besänftigt, entkrampft, befreit. 


Der Professor at its best, Tupfer und 
Skalpell nicht mehr vonnöten. 

Varianten gibt's. Jürgen Prochnow 
(Gold für den „Kaleu*“ in Buchheims 
U-Boot- Verfilmung): Er beherrscht 
die mephistophelische. Sein Lächeln 
- ein w inzi ges, gefährliches Glitzern. 
Die Wirkung: hypnotisch, ideal für 
gute wie für böse Rollen; die scharf- 
geschnittenen Gesichtszüge bleiben 
erhalten, gefroren, aber nicht eiskalt; 
die Stimme - messerscharf, aber nicht 
schneidend. Oder Thekla Carola 
Wied (Gold für „Ich heirate eine Fa- 
milie“). Hier lacht nicht nur das 
ganze Gesicht, die Fröhlichkeit über- 
flutet auch den Körper, erfaßt die 
Umstehenden, erhält epidemische 
Züge. 

Varianten. Wibke von Bonin 


(Gold für „100 Meisterwerke“, aus 
denen jetzt 1000 werden sollen). 
„Nie“ hat sie mit diesem Preis ge- 
rechnet. Und so ringt die Überra- 
schung mit der Genugtuung, bis letz- 
teres im Laufe des Abends allmählich 
obsiegt: „Ein Preis für die Kunst und 
dann noch für eine Frau.“ Sattes Fa- 
zit der hochgewachsenen promovier- 
ten Dame aus dem Osten. 

Kräftiges Lächeln, in sich ruhend, 
so stellte sich die Dame aus dem 
„Aktuellen Sportstudio“ vor: Doris 
Papperitz. (Gold, weil sie mit ihrem 
Charme eine Bastion der Männerwelt 
gestürmt hat). Dagegen gemessen, 
zurückhaltend. Chef auf der ganzen 
Linie, ZDF-Intendant Dieter Stolte 
(Gold für den Initiator des Satelliten- 
programms 3SAT) und hanseatisch 


zurückhaltend Rolf Seelmann-Egge- 
bert (gemeinsam mit Istvän Bury 
Gold für die Produktion „Royalty“ 
des Norddeutschen Rundfunks,, die 
zu Weihnachten über die Bildschirme 
lief und einen tiefen Einblick in die 
Gepflogenheiten des britischen Kö- 
nigshauses bot). 

Lächeln macht jung. Dafür steht 
niemand anderes als der frühere Prinz 
Bernhard Leopold zur Lippe-Biester- 
feld oder heute Prinz Bernhard der 
Niederlande (Gold für den Gründer 
und langjährigen Vorsitzenden des 
World Wüdlife Fund). 

Keine Spur von beinahe 75, wenn 
er lacht. Wie der Herzog von Edin- 
burgh vor zwei Jahren (Bernhard: 
„Mein jüngerer Kollege, Prinz Phil- 
ip“) erweist sich der Holländer aus 


Jena mit der unvermeidlichen Nelke 
im Revers als engagierter Tier- und 
Naturschützen „Wenn es uns -nicht 
gelingt* der nachfolgenden . Genera- 
tion die Umwelt zu erhalten, dann 
haben wir unsere Pflicht nicht getan.“ 

Von Pflicht konnte an diesem ver- 
schneiten Abend in Berlin ansonsten 
nicht die Rede sein. Mehr von Ver- 
gnügen. Die Preisverleihung wurde 
allseits als Volltreffer verstanden, 
nicht als „Mißverständnis“, wie Felix 
Schmidt bei der Begrüßung noch ge- 
argwohnt hatte: „Warum der, warum 
nicht ich?“ 

Abwarten. Das nächste Mal viel- 
leicht. Wenn die Goldene Kamera 
zum 22. Mal verliehen wird. Wieder- 
Berlin. Wieder in der Kochstraße an 
der Mauer. KNUT TESKE 
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U. REITZ, Saarbrücken 

Das Unglück in der Grube Camp- 
hausen. bei dem am vergangenen 
Sonntag sieben Menschen starben, 
wird den Ausschuß für Gmbensi- 
cherheii noch länger beschäftigen. 
Wie die WELT erfuhr, wird in Saar- 
brücken die Einrichtung eines Unter- 
suchungsausschusses erwogen. 

Offene Fragen wirft die Stellung- 
nahme von drei Gutachtern auf. die 
am Freitag dem Ausschuß für Gru- 
bensicherheit Bericht erstatteten. Da- 
nach traten am Sonntag, dem Un- 
glückstag, im Bereich der Gasabsau- 
gung mehrfach Störungen auf. Unge- 
fähr um 17.45 Uhr, knapp zwei Stun- 
den vor den beiden todbringenden 
Explosionen, meldeten die Gruben- 
warte Vereisungen in einem be- 
stimmten Leitungsbereich der Ab- 
sauganlage. Die Vereisungen hatten 
die Folge, daß das unter Tage auftre- 
tende Gas nicht richtig abgesaugt 
wenden konnte. 

Die Untersuchungen werden sich 
nach den vorliegenden Informatio- 
nen jetzt auf die Frage konzentrieren 
müssen, warum vor Ort, das heißt im 
Bereich des Strebes 2 Nord im Flöz 3 
auf der zweiten Sohle, dem späteren 
Unglücksort. nicht fest gestellt wurde, 
daß höhere Gaskonzentrationen auf- 
getreten waren. 


Bergung mit Show-Effekt? 

„Auch Taucher könnten die Challenger-Trümmer heraufbolen“ 


DW. Bonn 

Drei Such-U-Boote sind vor der 
Küste von Florida im Einsatz, um 
nach den Trümmern der explodierten 
US- Raumfähre „Challenger“ zu fahn- 
den. Inzwischen sind in einer Tiefe 
von 360 Metern Teile der rechten 
Feststoffrakete entdeckt worden. Die 
Bergung hat begonnen. Experten 
nehmen an. daß ein Riß in einem der 
Dichtungsringe des Boosters die Ka- 
tastrophe auslöste. 

Als erstes Unterwasserfehrzeug 
wurde die „Sea-Link II“ eingesetzt, 
ein kleines Boot mit vier Mann Besat- 
zung und einer Tauchtiefe von etwa 
600 Metern. Die „Sea-Link“ ist mit 
Sonarortungsgeräten, Scheinwerfern 
und Spezialkameras ausgerüstet, um 
den Meeresboden abzusuchen und 
Objekte zu fotografieren. Seit drei Ta- 
gen operiert in den Gewässern auch 
die „NR-1“, ein atomgetriebenes Spe- 
zial-Suchboot der US-Kriegs marine. 
Es kann bis zu 800 Meter tief tauchen, 
hat eine Besatzung von sieben Mann 
und ist in der Lage, wochenlang unter 
Wasser zu bleiben. Das 40 Meter lange 
Fahrzeug ist mit einem Greifarm aus- 
gerüstet. Wrackteile können durch ei- 
ne Druckschleuse an Bord gebracht 
werden. Auch die unbemannte „Ge- 
mini“, die mehr als 1000 Meter tief 
tauchen kann, gehört zur Suchflotte. 
Ihre Greifarme werden vom Mutter- 
schiff „Stena Workhorse“ gesteuert 

..Die Bergung von Wrackteilen ist 


auch wesentlich billiger möglich als 
mit der Methode, die die US-Marine 
anwendet", sagt Hans^Peter Eisfeld 
von der Bremer Firma Offshore 
Supply Association. Nach seiner An- 
sicht lassen sich die Trümmer von 
„Challenger auch problemlos von 
Bord eines Überwasserschiffes orten 
und mit Hilfe von Tauchern bergen. 
Weshalb die U-Boote eingesetzt wer- 
den, kann sich Eisfeld nicht erklären: 
„Möglicherweise will die Nasa die 
Fundstellen mit Videoaufzeichnun- 
gen dokumentieren", sagte er zur 
WELT. Ein gewisser Show-Effekt für 
die Öffentlichkeit könne durchaus 
einkalkuliert sein. 

Taucher werden in Deutschland 
für eine Tiefe bis zu 450 Metern ausge- 
bildet Die Taucher können wochen- 
lang unter jenem Druck gehalten wer- 
den, bei dem sie im Wasser im 
Schichtdienst rund um die Uhr ar- 
beiten müssen. Zu Ruhepausen wer- 
den sie an Bord des Mutterschiffs in 
einer Kammer untergebracht in der 
der gleiche Druck herrscht wie in der 
Taucherglocke. 

Einen spektakulären Erfolg hatte 
die Firma, bei der Hans-Peter Eisfeld 
arbeitete, als Taucher vor Murmansk 
Gold aus einem 1942 versenkten briti- 
schen Kreuzer bargen. Die Bergungs- 
arbeiten zogen sich über sechs Wo- 
chen hin, in denen die Taucher stän- 
dig unter einem Druck lebten, wie er 
in 240 Meter Tiefe herrscht. 


1000 Gulden für 
eine schwarze 
Kostbarkeit 

S ie gehört nicht in eine schnöde 
Vase: Geschützt hinter Glas und 
von mehreren Polizeibeamten rund 
um die Uhr bewacht steht jenes exo- 
tische Gewächs, um das nicht nur der 
holländische Blumenzüchter Gert 
Hageraan seit Jahren rang. Seine 
Tulpe, schwarz wie die Nacht, ist das 
bisher einzige Exemplar dieser Gat- 
tung. Angemessene Obhut ist ihr si- 
cher: Ein auf solche Fälle spezialisier- 
tes Versicherungsunternehmen hat 
ihren Wert vertraglich auf eine Mil- 
lion Gulden festgesetzt. 

Das schwarze Schmuckstück ist ei- 
ne Kreuzung aus den Tulpensorten 
„Königin der Nacht“ und „Wiener 
Walzer“ (WELT von gestern) und der- 
zeit in Bovenkarpsel, nahe dem Ijssel- 
meer-Städtchen Enkhuizen, zu be- 
staunen. Seit die Holländer Mitte des 
17. Jahrhunderts mit der Tulpenzucht 
begannen, hofften sie auf diesen 
Tulpentraum. Zu kaufen sind die 
schwarzen ..Gewächse der Nacht“ al- 
lerdings noch nicht „Es wird noch 
einige Jahre dauern“, sagt der strah- 
lende TuJpenzüchter. „bis wir mehre- 
re Exemplare dieser Sorte wachsen 
lassen können.“ Teuer wird diedunk- 
! le ..Königin der Nacht" dann allemal. 

I Ein Strauß der kostbaren Stengel 
wird voraussichtlich nicht unter 1000 
Gulden zu haben sein. 

HELMUT HETZEL 


„H Papa“ ging ins Netz 

Wurde Mafia-Boß Greco von seinen Kumpanen verraten? 


KLAUS RÜHLE, Rom 

Man stöberte ihn früh morgens in 
einem abgelegenen Gehöft des Hin- 
terlands von Palermo zusammen mit 
einem Adjutanten und Beschützer 
auf. Michele Greco, der nicht zu Un- 
recht den Titel „Mafia-Papst“ trägt 
und als italienischer „Obmann“ der 
internationaler, Verbrecherorganisa- 
tion „Cosa Nostra" gilt, wird von heu- 
te an als Nummer eins in einem der 
Käfige des Monsterprozesses von Pa- 
lermo sitzen. 250 Karabinieri und drei 
Hubschrauber nahmen an dem Son- 
dereinsatz teil, der zur Festnahme 
von „II Papa“ führte. 

Der 62jährige Superboß lag ange- 
zogen im Bett Er trug ein Schotten- 
hemd. graue Hosen, einen blauen 
Pullover und eine Baskenmütze. Sein 
Personalausweis trug den Namen ei- 
nes Mannes, der vor vier Jahren ge- 
storben war. Nach siebenstündigem 
Verhör gestand Greco seinen wahren 
Namen ein. Um Greco zu identifizie- 
ren, ließen die Karabinieri ihm den 
Bart abnehmen: Nach der Rasur kam 
sein wahres Gesicht zweifelsfrei zum 
Vorschein. 

G re cos Karriere begann in den 
sechziger Jahren, wobei ihm anfangs 
seine führende Steilung in der christ- 
demokratischen Partei Palermos zu- 
statten kam. An ihn wendeten sich 
ungezählte Personen, die nach einem 
Posten strebten oder ein einkömmli- 


ches Geschäft mit öffentlichen Äm- 
tern abschließen wollten. Ende der 
siebziger Jahre stieg Greco zur Ma- 
fia-Spitze auf wurde Nummer eins 
der sizüianischen Verbrecherorgani- 
sation und bereicherte sich vor allem 
am Geschäft mit Drogen. 

Alles spricht dafür, daß er für zahl- 
reiche Mafia-Morde verantwortlich 
ist, darunter auch den an General Dal- 
la Chiesa. Für die Ermordung des Un- 
tersuchungsrichters Chinnid wurde 
er zu lebenslänglichem Kerker verur- 
teilt Rechtzeitig aber verschwand Mi- 
chele Greco von der Bildfläche. Seit 
mehr als zwei Jahren wurde er ge- 
sucht jetzt erreichte ihn der Arm des 
Gesetzes. 

Die Folgen seiner Verhaftung und 
Einbeziehung in den Palermo-Prozeß 
sind schwer abzusehen. Sicherlich 
werden sich die Staatsanwaltschaft 
und die Verteidigung in ihrer Prozeß- 
strategie auf diese Änderung einstel- 
len; wahrscheinlich wird sich die Pro- 
zeßdauer erheblich verlängern. 

Unklar ist noch, ob die Festnahme 
Grecos auf Verrat zurückzu führen ist 
oder gar die mächtige Spitzenorgani- 
sation ..Cosa Nostra" ihn aus Oppor- 
tu-nitätsgründen geopfert hat Das 
Verschwinden Grecos konnte eine 
Racheaktion und zugleich der Beginn 
eines erbitterten Kampfes um die 
Nachfolge des „Papstes“ sein. 
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WETTER: Weiterhin kalt 


Lage: Ein südwärts ziehendes Tief 
unterbricht vorübergehend die win- 
terliche Hochdrucklage. Dabei 
bleibt Kaltluft wetierbestimmend. 

j Vorhersage für Samstag: Meist hei- 
| ter und trocken. Von Nordwesten 
I her Eevvölkungsaufzug und nachfol- 
j gen.d zeitweise Schneefall. Tempera- 
turen minus 2 bis minus 7 Grad, 

' nachts im Süden minus 10 bis minus 
i 15 Grad, sonst um minus 8 Grad. 
Schwacher, auf westliche Riehtun- 


Vorhsaragekarte 

für den 

22. Feb., 7 Uhr 


gen drehender Wind. 

Weitere Aussichten: Stark bewölkt 
bis bedeckt und zeitweise Schnee- 
falL 

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.21 
Uhr*. Untergang: 17.51 Uhr, Mond- 
aufgang: 16.16 Uhr. Untergang: 7.25 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 7.19 
Uhr. Untergang: 17.53 Uhr: Mond- 
aufgang: 17.39 Uhr. Untergang: 7.44 
Uhr ( ’■ in MEZ, zentraler Ort Kasseli. 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ): 


Die kleinen , schnellen Pferde kommen 
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PETER SCHMALZ. München 
Im Persien der vorchristlichen Zeit 
wurden wichtige Staats- und Militar- 
ämter meist mit guten Polospielem 
besetzt: Die Karriere mußte im Sattel 
„enitten" werden. Gut 4000 Jahre 
später ist unter den prominenten Po- 
litikern. den deutschen zumal zwar 
keiner, der des schnellen Polo-Spiels 
fähig wäre. Wenn aber an diesem Wo- 
chenende das Erste Internationale 
Hailen-Polotumier in der olympi- 
schen Reithalle von München-Riem 
ausgetragen wird, stehen Minister 
wie Hans-Dietrich Genscher und 
Friedrich Zimmerniann auf der Liste 
der prominenten 
Gäste. Weltweit gibt 
es mehr als 600 Po- 
loklubs. allein 180 in 
Argentinien und 120 
in den USA. Mit bis- 
her nur sechs Klubs 
und gut einem hal- 
ben Hundert Spieler 
hat der Sport in 
Deutschland noch 
weitaus kleinere Di- 
mensionen. 

Nabel der Welt 
des Polosparts ist 
heute Argentinien. 

Die 15 000 bis 30 000 
M&rk teuren Pferde 
stammen aus- 
schließlich aus dem 
südamerikanischen 
Land. „Und dort ho- 
len“. sagt der 
Münchner Bernd- 


Heiko Lindena (43) neidisch, „die 
Kinder nachmittags die Pferde aus 
der Garage und spielen auf dem Dorf- 
platz Polo wie bei uns FußbalL“ Der 
Immobilienmakler. Polo-Mentor und 
bislang eher mittelmäßiger Spieler, 
baute in Thann östlich von München 
eine weitläufige Anlage. 

Das zweitägige HaUenmatch in 
Münchea das den edlen Sport auch 
in Deutschland wieder populärer ma- 
chen soll, wird dem Veranstalter 
100000 Mark Kosten verursachen. 
Schulden sollen allerdings nicht Zu- 
rückbleiben: Freigebige Sponsoren 
stehen bereit, diesmal zeigt sich BMW 


I V 



Man befördere die aarabushugel ins gegnerisc 
der Aufgalopp des Polosports in Deutschland? 


tierische Tor: Kommt jetzt 

FOIO. SVtN SIMON 


erfreut, mit Polo eine ..ähnlich hoch- 
klassige und exklusive Sportart“ wie 
den Motorsport unterstützen zu dür- 
fen. .Wir haben keine Probleme, aus- 
reichend Sponsoren zu finden", sagt 
Linden». ..wir müssen vielmehr dar- 
auf achten, daß ihr Firmenimage zu 
diesem Sport paßt.“ Für den Münch- 
ner Polo-Manager ist dies „die letzte 
elitäre Sportart, bei der sich Tau- 
sende wohl fühlen“. 

Bei der Berliner Ol.vmpiade 1936 
war Polo letztmals olympische Diszi- 
plin - und Publikumsmagnet. Eng- 
lands Königsgemahl Prinz Philip hat 
eine Petition beim IOC eingereicht, 
das Spiel der klei- 
nen. schnellen Pfer- 
de. bei dem eine ge- 
preßte Bambusku- 
gßl mit Schlägern 
ins gegnerische Tor 
befördert werden 
muß. wieder bei den 
Olympischen Spie- 
len zuzulassen. Lin- 
dena: „Ich rechne 
damit, daß wir bei 
den übernächsten 
dabei sind.“ Vorerst 
aber hofft er darauf, 
die Weltmeister- 
schaften 1987 nach 
Bayern holen zu 
können. Lindena: 
„Dann wäre hier in 
Thann die europäi- 
sche Hochburg des 
Polosports.“ 


Fischtrawler 
vor Schottland 
gesunken 

AP, Greenock/Schottland 
Britische Aufklärer suchen im See- 
gebiet zwischen Schottland und Is- 
land nach 18 französischen Seeleuten, 
die seit dem Untergang eines franzö- 
sischen FischtrawJers in der Nacht 
zum Freitag vermißt werden. Die See- 
notrettungsstelle Greenock in Schott- 
land teilte mit, der zu einer Flotte von 
elf französischen FischfangschUfen 
gehörende Trawler „Snekkar Arctic“ 
aus Dieppe sei .630 Seemeilen west- 
lich der westschottischen Insel Lewis 
aus unbekannter Ursache in einem 
Schnee- und Hageisturm gesunken. . 

Kind vor Opfertod gerettet 

dpa, Neu-Delhi 
Die Bewohner des Dorfes Kherva- 
dra im zentralindischen Staat Ma- 
dhya Pradesh haben einen fünftähri- 
gen Jungen vor dem sicheren Opfer- 
tod gerettet Das Kind war von einem 
aus dem Nachbardorf stammenden 
Mann entführt worden. Als dieser 
versuchte, mit dem schreienden Jun- 
gen auf einem Fahrrad zu entkom- 
men, wurde er von aufmerksamen 
Dörflern gestoppt. Der Junge sollte 
einer Göttin geopfert werden, um da- 
mit einen Fluch von einer jungen 
Frau zu nehmen, berichtete am Frei- 
tag die „Times of India“. 

Toter bei Trauerfeier 

dpa, Saarbrücken 
Während des Trauergottesdienstes 
für die Opfer des Bergwerkunglücks 
der Grute Camphausen kam es am 
Donnerstag in der katholischen Kir- 
che von Quierseheid-Fischbach zu ei- 
nem tragischen Zwischenfall: Der 56 
Jahre alte Leiter des Bergmann- 
schors der Saarbergwerke erlitt einen 
Herzanfall. Er starb kurze Zeit darauf. 

Triebwerk nicht verloren? 

dpa, Neu-Delhi 
Die innerindische Fluggesellschaft 
Indian Airlines hat energisch Be- 
richte bestritten, wonach eines ihrer 
Passagierflugzeuge vom Typ Airbus 
300 auf dem Flug von Neu-Delhi nach 
Bangalore ein Triebwerk verloren ha- 
be. Die indische Tageszeitung „Indi- 
an Expreß“ hatte am Donnerstag ge- 
meldet, die Fluggesellschaft habe ei- 
ne Untersuchung darüber eingeleitet, 
wie es zu dem angeblichen Zwischen- 
fall am 10. Februar kommen konnte 
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Schon ist das Erbe des 
Löwenkühnen verspielt 

Bericht aus dem Senegal, wo sich alle Probleme Afrikas bündeln 
Von JOACHIM SEYPPEL 
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osso hatte ich mir denn doch an- 
ders vorgestelh. Ich war von 
^ aure tanien gekommen, hatte 
einen letzten Blick auf die Dro- 
■j n e daifc arawane geworfen, ne- 
ben dem Kutscher auf dem Bock des Maul- 
tierkarrens Platz nehmen müssen, das 
Gepäck hinten auf dem Karren verstaut, ne- 
ben dem Mauren in langem weißen Burnus - 
und nun stand ich, nach Entrichtung von 
hundert mauretanischen Ouguiya, hilflos im 
Gewühl des Weinen Grenzverkehre am Se- 
negal-Fluß. Eän paar Hütten, Händler, Maul- 
tiere, immerhin war Rosso auf der Landkar- 
'%■ te von Michelin als Ort mit 5000 Einwohnern 
• ausgewiesen. 

„Das soll eine Grenze sein? “ durchfuhr es 
den Mitteleuropäer. Wo waren Zollschran- 
ken, Verbotstafeln, Stacheldraht, Kontrol- 
len? Ich könnte- diese „Grenze“ zu meiner 
Heimat machen, immer wieder in einer rot- 
grün-gelb bemalten, langen, schlanken Piro- 
ge stakend über den Fluß setzen, in Maureta- 
nien eine HandvoU Reis essen, in Senegal 
mit den Fischern im Staub einer Schenke 
ein Brettspiel versuchen, Flamingos und ii- 
mikolen beobachten, zwischen braunen und 
schwarzen M enschen unaufhörlich pendeln, 
Rufe übers Wasser schicken, tauschen, han- 
deln, lieben, vielleicht auch ein wenig 
schmuggeln, jagen, einen Strom als Brücke 
^ genießen, als Chance der Vermischung. 

Doch im Buschtaxi geht's jetzt, zusam- 
men mit ein e m Dutzend Landesbewohnem 
(in dem klapprigen Kasten wären sechs 
„Fahrgäste“ schon zuviel) nach Süden. 
Trockene Hitze, noch immer Sandsturm, ich 
esse zwei Mandarinen, es ist zwei Uhr, die 
erste Nahrung seit heute früh um sieben - 
aber man fühlt sich fit, ein Hochgefühl packt 
mich, ich spüre das Herz nicht mehr, nicht 
Rückgrat oder Bandscheihen sc hadpn, si tae 
kerzengrade auf dem harten, zersc hlissenen 
Sitz, habe den Trenchcoat wie einen Burnus 
von vorn über mich gelegt, auch über den 
Kopf; einen Sehschlitz gelassen, und führe 
Tagebuch, die Handschrift kritzlig nach dem 
Rhythmus und Schlingern des Wagens. Dem 
Burschen neben mir gebe ich den halben 
Mantel ab gegen den durch die offenen Fen- 
ster -gesaugten Staub und beißen Wind - 



Künstliche Grenzen erza 
acfmürtdfe Casamance In 
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imitativ des Franz von Assisi, muß ich den- 
ken. • 

„4. Januar. Ein Straßenschild, bis SL 
Louis 95 km. Immerzu Gendarmerie- und 
Zollkontrollen mitten im Land. Flußniede- 
T rung, Zuckerrohr, Wassergräben, dann doch 
- wieder: flache Wüste, Sicht ist jetzt 50 m. 
Drückend . heiß. Vereinzelte Ackerbau- 
Oasen. Viele Raubvögel, Habichte. Ziegen 
klettern auf Akazien hinauf. Braungraues 
Gras, Palmen, Pinien. Eine christliche Kir- 
che! Reih«. Flauen mit Tonkrügen oder 
Körben auf dem Kopf Ziehbrunnen. Poli- 
zeikontrolle: Langsam führt der Polizist die 
Hand an die Schirmmütze, der Fahrer holt 
seine: Papiere heraus, irgend etwas stimmt 
nicht, er muß aussteigen, bedächtig, büro- 
kratisch, arrogant die Kontrolle, es ist die 
Macht, sie ist hier im .liberalen' Senegal 
stärker sichtbar als im , autoritären* Maureta- 
nien. Der Fahrer tritt eher frech auf.“ 

Man hat den Eindruck durch die ewigen 
Kontrollen, daß der Staat sich im Ausnah- 
, mezustand befindet - eine Beobachtung, die 
? sich bis Mali hinein wiederholen «JJ™- 
fahrt in SL-Louis. „Alles- kaut Süßholz*, 
auch der Fahrer, ., der nun gleichmütig 
scheint.“ 

Das Holz wird in großen Bündein überall 
angeboren, mit frischen Blättern um^drelV 
man kaut bohrt im Munde, spuckt die J» 
•wn aus. weder „Zahnstocher“, afrika- 
nische Zahnbürste“ noch Gum, 

Sucht- und Genußmittel - eine Atotute du? 
eine große Ruhe ausstrahlt ^^ied _ 

kauen, an geruhsam ksaves ^ mal 
der Glut des ewigen Mitog^ 

SberdenSertegal,üb«^e^tesc^^ 

serne, sechsbögige Brücke mwscben 

bsaasasssEs 


la Poste“. dessen höchstgelegenes Zimmer 
über dem Dach ich kriege, mit Ausblick 
über die Lagune, die Halbinsel der Fischer, 
die durch eine weitere, eine letzte Brücke 
erreicht wird. Noch nie gesehene Färben, 
gegen die Südwestsonne ein Silber der Wel- 
len wie von Fischschuppen, nach Nordost 
das Graugrün des langsam einluHenden 
Sandsturms, der vergeblich gegen den See- 
sturm an weht 

St. Louis, seit dem 17. Jahrhundert von 
Rouen und Dieppe aus in Besitz genommen, 
von Mauren und den Wolof bewohnt, die 
sich mit Franzosen vermischten, Zentrum 
des Sklavenhandels, in Ortsmitte der Palast 
in dem bis 1902 der Gouverneur Franzö- 
sisch- Westafrikas residierte, Hauptstadt 
dann immer noch (nach dem Aufstieg Da- 
kars) der Kolonie Mauretanien, Mitte eines 
Reiches von Eroberern zwischen Sahara und 
Tropenwald - nur Schatten sind geblieben, 
abbröckelnde Kachelportale, Patina luxuriö- 
ser „d$cadence“, durch den Staub der Gas- 
sen an versinkenden Feuern vorbei schlur- 
fen Katzen, Menschen. Ratten. 

Sinnlose Suche nach dem 
Herzstück der Negritude 

Schmiedeeiserne Balkons, eine Atmo- 
sphäre, die mich an irgend etwas erinnert - 
plötzlich fällt es mir ein, es ist das „French 
Quarter“ von New Orleans, wo ich vier Jahre 
wohnte. Dieselbe Architektur, dieselben Ge- 
sichter, die gleiche Geschichte. Der Senegal 
hat die Südstaaten drüben, die Karibik ver- 
sorgt, Senegalesen haben sich fortgesetzt bis 
hin zu Louis Armstrong und Jesse Owens: 
Jazz und spezifischer Humor von Louisiana, 
aber natürlich auch die Schönheit einer Jo- 
sephine Baker, die Mammystimme einer El- 
la Fitzgerald. Das alles ist hier geboren. 

Heute sei die Stadt Sitz vielfältiger Bil- 
dungseinrichtungen, der „moderne“ Teil 
verfüge über Flughafen und Bahnhof- mein 
Gott, was stümpern, was lügen einem die 
„Reiseführer“ vor, ob von DuMont oder Po- 
lyglott! Der „Bahnhof“: eine im Abenddun- 
kel versinkende, unbeleuchtete, versanden- 
de, verrostende Ruine, in der leeren Halle 
pinkelt gerade ein 
Kind auf den aufgeris- 
senen Steinboden, die 
„Schalter“ sind nicht 
etwa geschlossen, 
sondern durch kaput- 
te Gitter notdürftig 
versperrt, mit Kreide 
sind die Züge auf ei- 
nem Hoizbrett ver- 
merkt, und auf dem 
Perron wäscht sich 
der „Stationsvorste- 
her“ an der Pumpe 
und brät sich dann ei- 
ne Taube über dem of- 
fenen Holzfeuer am 
Gleis. 

Der Fremde, dem 
es peinlich ist, den 
Abendfrieden zu stö- 
ren, räuspert sich, 
sagt artig sein „Par- 
don, Monsieur“ auf; 
wird gefragt, was 
Monsieur dpnn wün- 
sche, nun, man hätte 
gern die persönliche 
Meinung des Beam- 
ten gehört, ob denn 
morgen, Sonntag, 6.20 
Uhr der Zug nach Da- 
Gambia kar gehe, wie’s der 
Fahrplan verbeiße. 

„Personnellement, 

Monsieur, je ne suis pas sure!“ Und warum 
nicht? Es fehle an Lokomotiven. 

Dakar dann, im Buschtaxi erreicht, gilt als 
„Drehscheibe“ nicht nur des westafrikani- 
schen Flug-, Geld-, Handelsverkehrs, es ist 
eine Metropole von eminent politischer Be- 
deutung. Aber auch hier geht man fehl, 
wenn man, Ondits zufolge, an eine weitge- 
hend „moderne“, europäisierte City denkt 
Gewiß, die Hochhäuser um den Place de 
llndöpendance, die Hotels, die Banken - 
alles etwas Pari s. Place de l'Opfra. Das „T&- 
rangan“ ( q Willkomm en“ in der Sprache der 
WoloL der dominierenden Volksgruppe): 
normaler Eintritt ins Foyer, dann hinten hin- 
aus zur Comiche, den Prachtboulevard - 
und da stockt der Atem: Eine volkskunstar- 
tige Holzbrücke über den Boulevard, Stufen 
hinunt er in einen Palmenhain, der blaßblaue 
Swünming-pool neben Rohrhutten vor der 
Meeresbucht mit. dem weiten Blick bis zur 
Insel Goräe . .. Das hat StiL Und ist teuer. 
Reservat der Touristen. 

Und ist nicht mehr der Senegal. Im Hotel 
Le Saint Louis dagegen mit dem Kolonial- 
stil-Patio, in der Garküchengasse Fäix 
Fhure, läuft das Wasser nicht. Ein Händler 
will einem unbedingt ein Gris-Gris gegen die 
bösen Geister aufech watzen. Die Märkte 
ganriag a und Kennel, das Museum von 
.Hau pt" bahnhof („style baroque“) im Staub 
am Hafenbecken, die große, von Marokko 
gestiftete Moschee, die Dirnen - die hüb- 
schesten kaffeebraunen Gesiebteben - an 
einer Bistro-Theke, die offenen Abwässer, 
die Bettler, Waisenkinder, Taschendiebe, 
Schlepper vor der schamlosen Kolossalku- 
lisse der Westafrikabank . . . Von Frank- 
reichs Znrilisation hat eigentlich nur das Äu- 
ßerlichste abgefärbt: ™ gewisses T.»iww 
feirej; von der Kuiturdes Senegal scheint nur 
das Äußerlichste geblieben: eine bes timmt e 
körperliche Grade: Und vergeblich wird 


man nach dem suchen, was man Mitte, Iden- 
tität das Herzstück der vielbesungenen „Ne- 
gritude“ genannt hat 

Löopold (der „Löwenkühne“) Sedar 
Senghor wird in diesem Jahr achtzig. Gera- 
de ist er in die Wörterbuchkoxxunission der 
Acad&nie Frangaise gewählt worden und 
hat den Doktorhut der Universität Palermo 
empfangen. Er hat vor allem den „französi- 
schen Geist“ gepredigt damals aber, 1959, in 
seiner Rede zur Eröffnung der Universität 
Dakar gleichzeitig deren „Afrikanität“ her- 
vorgehoben: „Sie entsteigt den Wassern des 
Ozeans als moderne Amazone - mit schwar- 
zem Gesicht aber behelmt: eine Minerva mit 
blaugrünen Augen.“ 

Die Kultur, hat er erklärt sei das, wo- 
durch sieb der Mensch der Natur anpaßt, 
indem er sie unterwirft Ich fürchte, es ist 
solch ein Leitsatz, der das Fehlverhalten der 
Afrikaner - nicht nur das ihre - geradezu 
demonstriert. Denn das Zus ammenl eben 
von Mensch und Natur, oder vielmehr deren 
permanenter Kriegszustand, hat zur Kata- 
strophe geführt: der Abholzung, dem Versie- 
gen des Grundwassers, der Dürre, dem Ver- 
hungern, dem Tod und dem daraus resultie- 
renden Hilfeschrei „Rettet Afrika“. 

Ich war Zeuge einer im senegalesischen 
Schriftsteller- und PEN-Büro geführten 
Diskussion, französisch und wolot die mir 
ein Begleiter übersetzte. Senghor, warf ein 
im Norden in Matam am Senegal-Fluß gebo- 
rener Prosaautor ein (der in seiner Jugend 
nur Fulfulde, die Sprache der Pleuh, ge- 
kannt hatte), das sei ein „Lakai der Franzo- 
sen“. Er sei, empörte sich ein Kollege aus der 
Casamance im Süden, der „klassische Poet 
Afrikas“. Senghor wechselt zwischen «einen 
beiden Wohnorten hin und her, Paris und 
Dakar. Eher als eine Synthese zwischen Eu- 
ropa und Afrika scheint er eine Doppelkul- 
tur mitgeschaffen zu haben, eine fragwür- 
dige Ambivalenz. 

Seit dem Machtwechsel von Senghor zum 
Präsidenten Diouf ist die Rückwendung zur 
Kultur der Wolof (und zum Islam!) eines der 
Markenreichen Senegals. Aber hier wird Al- 
lah anders angerufen als beim Nachbarn 
Mauretanien. Welch Anblick für einen, der 
aus Arabien kommt eine schöne, selbstbe- 
wußte junge Schwarze, die eben noch auf 
Teufel komm raus geflirtet hat auf dem 
Gebetsteppich im Staub der Piste gen Mek- 
ka knieend beten zu sehen! Mit dem Baby im 
Bou-Bou auf dem breiten Rücken. 

Man muß fort von Dakar, um das Land 
wirklich kennenzulemen. Das Herzstück, 
wo sich Savanne und Tropenwald. Atlantik- 
küste und Busch nahekommen, ist Tamba- 
kounda, mittendrin. Südöstlich der Natio- 
nalpark mit Elefanten, Gazellen, Löwen. 
Und wiederum eine Warnung an Touristen: 
Wer dem Reiseführer traut dies sei eine 
„neuzeitliche Departements-Stadt“, hier 
könnten „Autos auf die Bahn“ Richtung Ma- 
li „verladen werden“, der läuft Gefahr zu 
scheitern. 

Ankunft in der Trocken- oder Reisezeit 
mit dem Bamako-Expreß, eine Stunde 
Verspätung, gegen zehn Uhr nachts. Kein 
Rahn^tpjg , man springt in den Staub. Keine 
Lampen, und die Feuer und wenigen Lichter 
irgendwo in der Nachtsch wärze blenden 
dter. Noch scheint Markt Händlerstände 
und Säcke versperren den Weg. Aus dem 
Gewühl stolpert ein Weißer heran, mit Ruck- 
sack, in lebensgefährlich dünnem, ärmello- 
sem HwnH, man erschrickt geradezu ob sol- 
chen Leichtsinns im Malariagebiet Im Vor- 
überhasten tauschen wir eben noch Infor- 
mationen aus. Ich: Wo ist ein Hotel? Er 
„Where ist the first-class-car?“ Hinten, beim 
Schlafwagen, »mH wahrend er hochklimmt 
versucht man sich einen Weg in Richtung 
der Hütten zu bahnen. 

Kein „Hotel de la Gare“, wie verheißen, 
nichts, gar nichts. Bis zum Wegende, dort ein 
bunt erleuchtetes Gebäude, nein, die Gen- 
darmerie. Aus dem Busch Tamtam-Trom- 
meln, Feuer und Rauch, der Schweiß lauft 
mir den Körper runter. Zwischen den Hüt- 
ten eine breite Piste, irgendwo Bungalows, 



Ist der Gslam in Schwarza! crika ein Fremdkörper? - Mohammedanisches Morgengebet in Dakar 
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wirklich, eine Unterkunft! Nur ist es mit 
einem Moskitonetz so eine Sache. Im Tage- 
buch von Leiris, der hier mit der Expedition 
quer durch Afrika nach Dschibuti 1931 Sta- 
tion machte, las ich, er konnte das Netz nicht 
aufcpannen. weil er keine Taschenlampe 
hatte Mir fehlen hier Bettpfosten oder ir- 
gendwelche Wandhaken, um das Netz 
aufspannen zu können, so lege ich es lose 
über mich. Nachts stechen die Moskitos 
durchs Netz hindurch. 

Um halb sieben springe ich auf. Es ist 
noch dunkel Im Sand der Gassen Kot, Zie- 
gen, kleine Kinder. Etwas, was man bei uns 
einen „Schulbus“ nennen würde, ein offener 
Lastwagen mit Sitzbänken. Sauber und 
adrett hocken die Krausköpfe auf den Bän- 
ken. Ihre ärmeren Altersgenossen, halb- 
nackt, zerlumpt, von Krätze bedeckt, mit 
triefenden Nasen, betteln mich an oder 
„verkaufen“ aus Blechdosen, die sie sich an 
einer Strippe um den Hals gehängt haben, 
ein paar Hirse- oder Maiskörner an die Män- 
ner, die auf dem Marktplatz auf den Mammy 
Waggon oder das Sammelauto warten. 

Nein, seit Leiris, seit 1931, hat sich nichts 
geändert Oder anders ausgedrückt bitterer 
Schon in Leiris Zeit war Afrika korrumpiert 
Das „Ursprüngliche“, „Echte“, die „unge- 
brochene Kultur“ - wer hat sie noch erlebt 
Frobenius, Stanley, Livingstone, Rimbaud? 
Sind die negriden Völker und die Berber 
nicht schon vor tausend Jahren durch die 
arabische Islamisierung sich selbst entfrem- 
det worden? Und wirkt nicht der Islam in 
Sudan noch immer wie ein Fremdkörper? 
Wann war Afrika Afrika? Leiris sammelte, 
kaufte auf stahl, was er gerade vorfand, 
Kinderspielzeug, Masken, Waffen, und 
schickte es ins ethnologische Museum von 
Paris, den Zoo der Gebildeten. Was war, was 
ist „Völkerkunde“ anderes als der Blick 
durch die grüne Brille? 

Der heimtückische Prozeß 
gegen Chärifo Bassfcne 

Die gleichen Fragen später in der Casa- 
mance, dem Süden des Senegal unterhalb 
Gambias. Die Gegend erhielt ihren Namen 
nach dem Fürsten Kassa Mansa aus dem 15. 
Jahrhundert Die Stämme hier - Diola und 
Untergliederungen - sind eigentlich gar kei- 
ne „Senegalesen“ mehr. Sie gehören auch 
nicht zum Islam, sind „Animisten“. auch 
von Christentum kaum eine Spur. Sie glau- 
ben an „Harmonie zwischen Mensch und 
Natur“. Sie kennen nur Sippenordnungen, 
die freilich streng sind. Sie sind starke Indi- 
vidualisten und waren niemals Sklaven (an- 
ders als die nördlichen Gruppen). Sie wi- 
derstanden den zentralistischen Gewalten 


der Kolonialfranzosen - und sie hassen diese 
und ihre „Nachfolger“ (so sehen sie es) in 
Dakar wie die Pest Was Dakar „Separatis- 
mus“ schimpft, bleibt im Grunde genom- 
men ihre ethnische Freiheit 
Mit Nachdruck muß auf das Schicksal von 
Cherifo Bass£ne verwiesen werden. Was ei- 
nem Mandela in Südafrika recht ist muß 
einem Bass&ne im Senegal billig sein - ein 
Fall von Schwarz gegen Schwarz. Bassene, 
Anführer einer „Separatisten “-Bewegung 
der Casamance, zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit in Dakar verurteilt vom an- 
geblichen „Doppelmord“ (so die Staatsan- 
waltschaft) freigesprochen, doch nicht we- 
gen „attentat contre l'autorite de PEtat“, ver- 
dient die Aufmerksamkeit der Weltöffent- 
lichkeit Der Artikel 72 des Strafgesetzbu- 
ches. der gegen ihn angewandt wurde, ist 
der übliche, in solchen schein-sozialisti- 
schen Diktaturen eingefiihrte Gummipara- 
graph. Gerade weil der Westen sich besonde- 
rer Enge zu Senegal rühmt, muß hier prote- 
stiert werden. 

Wie wäre es denn, wenn sich auch der 
PEN dieses Verbrechens an Bass&ne annäh- 
me? Die Gefahr ist groß, daß Bassäne in 
einer Kloake von Straflager plötzlich eines 
„natürlichen Todes“ stirbt „Neokolonialis- 
mus von innen“ nennen (unterdrückte) 
Oppositionelle das Vorgehen der Regierung 
gegen die ärmeren, angeblich „primitiven“, 
nicht islamisierten Stämme der Casamance, 
die ja schon geographisch (durch ihre Lage 
südlich des Gambia-Flusses) und geo poli- 
tisch (durch Gambia) vom Hauptteil des Se- 
negal getrennt ist Von „schwarzem Rassis- 
mus“ ist die Rede. „Black“ ist nicht allen 
Schwarzen immer „beautifiil“. 

Gern brüsten sich Politiker des Senegal 
auch mit ihrer „Paktungebundenheit“ . Aber 
dies heißt zunächst Eingebundenheit ins 
Währungssystem Frankreichs. Heißt Ab- 
hängigkeit von französischen Waffensyste- 
men, Instrukteuren, Investitionen, von fran- 
zösischer Diktion und Denkweise. Befrem- 
den, Bewunderung oder aber Neid muß das 
Centre Culturel wecken, ein hübsches Rolo- 
nialstilgebäude in riesigem Garten in der 
Altstadt von Dakar, in das Sechs- bis Sech- 
zigjährige wie selbstverständlich pilgern zur 
Lektüre im Kinderlesesaal oder Zeitungs- 
raum, zu Theater, Film, Vorträgen. Dagegen 
wirkt das Goethe-Institut im sechsten Stock 
eines Betonhochhauses geradezu ärmlich, 
peinlich und versteckt Und man muß das 
Gefühl haben, daß wir entweder eine funft- 
k lässige Kultur „macht“ darstellen oder viel 
zuwenig Geld für Informationszwecke aus- 
geben (und viel zuviel für falsche Projekte, 
etwa ein Kinderkrankenhaus in Joal-Sa- 
diouth, das zwar technisch komplett ist, 
doch dem ein Kinderarzt fehlt!). 

Senegal ist zutiefst verschuldet Afrika 


cmm. ■■■ ■■■ 



Touiittenrumrael oder Ident itätssuche? - Großes senegalesisches Tam-Tam 
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überhaupt mit 500 Milliarden Mark, zumal 
an den Westen. Doch was soll man tun? 
Nichtgeben und Afrika verhungern lassen? 
Und jedenfalls ringen im Senegal auch die 
Paktsysteme miteinander. Beim Flugplatz in 
Richtung Yoff liegt ein rotchinesisches Ent- 
wicklungscamp, Aeroflot liegt Rücken an 
Rücken mit dem US-Informations-Center - 
man nimmt wo man kriegt „Non-Aligne- 
ment“ heißt in der „Dritten Welt“ des Sene- 
gal Parteinahme etwa für die Polisario gegen 
Marokko, eher für Mali als für Burkina Faso, 
gegen Ägypten (wenn dies zu eng nüt Israel 
kooperiert) und für Ägypten (wenn dies als 
arabisches Eigentum behandelt wird). Die 
„Drehscheibe“ Senegal ist tatsächlich ein 
Karussell es wird einem schwindlig vor 
Richtungslosigkeit 

Ein trauriger Stolz auf die 
tanzenden „Ignoranten* 

Was aber das „Volk“ betrifft: Es jubelte 
gestern einem doch eher ungeliebten Gadda- 
fi beim Staatsbesuch zu und danach dem 
kaputten Häuflein Übriggebliebener der 
Rallye Paris-Dakar. Dazu die letzten Ge- 
rüchte: Der Hubschrauber mit dem Rallye- 
Chef sei gar nicht über einer Wüstendüne 
„abgestürzt“, sondern - wie auch der Hub- 
schrauber der Waffen st illstandskommission 
- in Mali nach dessen Krieg mit Burkina 
Faso „abgeschossen“ worden. Im übrigen 
weiß die überwiegend analphabetische Be- 
völkerung nichts oder wenig von Politik, die 
über die Rohrspitzen ihrer Krale hinausgeht. 
„Dritte Welt“ heißt für sie Kampf ums täg- 
liche Überleben. 

„Ich war damals Soldat Ln Europa“, 
schreibt Seydou Badian aus Mali und 
spricht auch für Senegal „ich konnte nichts, 
keinen Tanz, keinen Gesang von zu Hause. 
Fast alle Kameraden, die die Schule besucht 
hatten, waren in der gleichen Lage. Wir wa- 
ren völlig beschämt Glücklicherweise wa- 
ren wir nicht die einzigen Repräsentanten 
Afrikas. Jene, die wir verächtlich „Ignoran- 
ten“ nannten - an jenem Tag waren wir stolz 
auf sie, als wir sie zum Klang der Trommeln 
uroherspringen sahen. Dieser Abend ließ 
mich die Wahrheit erkennen.“ Eine verzwei- 
felte Wahrheit: daß nämlich Lesen und 
Schreiben Lernen erneute Versklavung hei- 
ßen kann, für deren Formulierung der Dich- 
ter eingesperrt wurde. 

In Dakar begegnete mir noch einmal jener 
langaufgeschossene Wolof in weißem Bur- 
nus, ein „Typ“, wie man ihn öfter sieht klug, 
hager, gewandt Ich war aus dem Büro der 
Royal Air Maroc gekommen, betrat um die 
Ecke die Banque de Commerce, um maure- 
tanische Ouguiya zu wechseln, man schickte 
mich zur Bank von Kuwait unterwegs plau- 
derte ich noch mit einem Libanesen, der mir 
den Weg wies. Auch die Kuwait-Bank wies 
die Ouguiya zurück, auf der Gasse am Ker- 
mel-Markt wurde ich das Geld schließlich an 
zwei illegale Wechsler los, die mich kräftig 
übers Ohr hauten, als mich plötzlich jener 
„Typ“ ansprach. Ob ich nicht eben im Flug- 
büro gewesen wäre. Überrascht sagte ich ja. 
Nun, „Madame“ habe vergessen, sich meine 
Reservierungsnummer zu notieren, und ich 
solle mit ihm zurückgehen. Mein Besuch 
dort war gute vierzig Minuten her, die Sache 
klang glaubwürdig, doch er bestand darauf, 
mich zu begleiten, forderte fünfhundert 
Francs von mir, der „Dienste“ wegen. Wü- 
tend lief ich zur Air Maroc, wo freilich nie- 
mand etwas von der Sache wußte. 

Der Kerl hatte mich also die ganze Zeit 
beobachtet, war mir lange gefolgt, hatte den 
richtigen Moment abgepaßt und viel Phanta- 
sie und Geschicklichkeit aufgewendet, um 
mir etwas abzuluchsen. Betteln wäre einfa- 
cher und schneller gegangen. Aber nein, 
hierzulande geht ein Mensch, der auf sich 
hält nicht derart primitiv vor. Mit großer 
Eleganz verstehen es Senegalesen, Ge- 
schichten zu erzählen, jemanden einzuwik- 
keln. Jeder ein kleiner Leopold Senghor. 

Abends begegnete ich dem Kerl wieder, 
auf der Avenue Pompidou. Lässig, ohne jede 
Regung schlechten Gewissens stellte er sich 
vor mich hin und fragte, als hatte seine 
Geschichte auf Wahrheit beruht ob ich „Ma- 
dame“ aufgesucht hätte. Da drohte ich, aus 
Ohnmacht und Wut mit der Polizei Höflich 
lächelnd verschwand er in der Menge. Und 
ich schämte mich plötzlich - irgendwie . . . 
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Claudio hat viele 
nette Freunde 

Erzählung von RUDOLF RIEDLER 

E r hieß Claudio. Sie nannten ihn vediamo,“ Er ließ den Ständer an seiner 
Claudio primo, weil es offenbar Maschine zurückschnappen und schob das 
noch einen Claudio in seiner Cli- Motorrad vom Gehsteig. Der Verkehr war 
que gab. Er war sechzehneinhalb, inzwischen zum zähen Fluß geworden. Clau- 
auf das Einhalb legte er großen dio nutzte eine Lücke, fädelte sich ein und 


E r hieß Claudio. Sie nannten ihn 
Claudio primo, weil es offenbar 
noch einen Claudio in seiner Cli- 
que gab. Er war sechzehneinhalb, 
auf das Einhalb legte er großen 
"Weit Er war irgend etwas zwischen Schüler 
und Student, Realschüler würde man bei 
uns vielleicht sagen. Wir hatten eines ge- 
meinsam, Claudio und ich: Wir verfluchten 
den mörderischen Verkehr von Catania, die 
ständig verstopften Straßen - wenn auch 
aus unterschiedlichen Gründen. 

Ich lernte ihn eines Freitags kennen, am 
späteren Nachmittag, wenn zum üblichen 
Betrieb in der Stadt auch noch der Wochen* 
endverkehr einsetzte. Ich überquerte die Pi- 
azza Giovanni Verga, das heißt, ich blieb im 
Schatten der Platanen auf dem Gehsteig, der 
um den Platz herumführte- Die Bänke unter 
den Bäumen waren von alten Männern be- 
setzt, die rauchten oder Zeitung lasen. 

Die Piazza war erfüllt vom Lärm der Au- 
tos und Motorräder, der das Rauschen des 
Brunnens völlig erstickte; darüber lag, von 
Irgendwoher, der gleichbleibend hohe Sire- 
nen ton eines Polizei- oder Krankenwagens. 

Ich war keine zwanzig Schritt mehr vom 
Eingang des Hotels Excelsior entfernt Ne- 
ben mir ein Schatten im Schatten, eine Be- 
wegung, ein scharfes Geräusch. Natürlich ist 
man immer darauf gefaßt; aber die Schreck- 
sekunde bleibt dann doch nicht aus- Ich 
spürte die Hand an meinem Handgelenk, die 
Finger am Armband meiner Uhr, das Zerren, 
das Reißen, einen heftigen Schlag gegen die 
Hüfte, alles gleichzeitig. Aber bis ich richtig 
begriffen hatte, war der Junge mit seinem 
Motorrad schon wieder auf der Straße oder 
auf der Fahrrinne, die zwischen den gepark- 
ten Autos und dem Gehsteig blieb. 

Die Uhr war noch da, das Armband war 
besonders stark und der Junge nicht sehr 
kräftig. Auch der Junge war noch da. Er stak 
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Rolf Bossen, der junge rvmäniendeulsche Dichter. 
Oab-v hat seinem Leben am 17. Februar ein Ende gesetzt 


hoffnungslos eingeklemmt zwischen zwei 
Autos, die ihrerseits von einem Lastwagen 
blockiert waren. Mit fünf Schritten war ich 
bei ihm und faßte ihn am Hemdkragen. „Mi 
dispiace“, sagte er, mit dem Anflug eines 
Lächelns. Er war nicht ira mindesten ver- 
ängstigt, nicht einmal verlegen; es war nur, 
als habe er ein Match ira Tennis verloren. 

Ich zog ihn, und er zog sein Motorrad 
zurück zu einer der Bänke im Schatten. 
„Porco cazzo“. fluchte er und trat mit dem 
Fuß nach der Maschine, als er sie ab stellte, 
ein kleiner McEnroe, der nach einem ver- 
patzten Spiel wütend seinen Tennisschläger 
mißhandelt Wir quetschten uns zwischen 
die Männer auf eine Bank. Er holte ein 
ramponiertes Päckchen Zigaretten aus der 
Hosentasche und bot mir eine an. Ich schüt- 
telte den Kopf Dann gab er mir einen lan- 
gen, voiwurfsvollen Blick unter seinen 
dunklen Wimpern heraus. „Non si fa", sagte 
er, „man läuft nicht mit einer solchen Uhr 
durch die Stadt“ Er hatte nicht unrecht 
Meine Uhr mit dem goldenen Band wirkte 
wirklich etwas protzig. 

Der J unge bat einen der Männer um Feuer 
für seine Zigarette, nahm einen tiefen Zug, 
blies mir den Rauch ins Gesicht und fing an, 
ganz sachlich die Fehler durchzugehen, die 
er gemacht hatte. „Erst einmal", sagte er und 
streckte den rechten Daumen wie eine Eins 
nach oben, „erst einmal hatte ich vergessen, 
daß Freitagnachmittag ist“ Er machte eine 
Handbewegung auf den stehenden Verkehr 
ringsum. „Freitags nie, das weiß ja inzwi- 
schen schon jedes Kind.“ 

Wieder blies er mir den Rauch ins Gesicht 
„Dann“, sagte er, und hob den Zeigefinger, 
„dann natürlich niemals allein arbeiten. Es 
muß immer ein zweiter Mann dabei sein, der 
sofort die Sachen wegschafft“ Er lachte 
kurz und trocken, „diesmal war's egal, es 
gab ja nichts wegzuschaffen . . . Und 
schließlich“, er nahm den Mittelfinger für 
seine Aufzählung zu Hilfe, „schließlich hatte 
ich dich wohl auch ein wenig unterschätzt“ . 
Eine Weile blickte er auf seine Fußspitzen, 
die er abwechselnd nach innen und nach 
außen kreisen ließ. Ertrug leichte sündteure 
Lederschlappen. „Fa niente“, sagte er dann, 
„macht nichts, das nächste Mal klappt's . . . 
Nein, nein“, fugte er sofort hinzu, „natürlich 
nicht bei dir. Bei irgend jemand sonst Es 
gibt ja genügend . . Das letzte Wort ver- 
schluckte er rücksichtsvoll. 

Er warf die halbgerauchte Zigarette auf 
den Boden und trat sie aus. Einer der Män- 
ner auf der Bank bückte sich nach ihr. Clau- 
dio warf ihm sein noch fast volles Päckchen 
zu. Mir gab er die Hand. „Ciao“, sagte er, „ei 


vediamo,“ Er ließ den Ständer an seiner 
Maschine zurückschnappen und schob das 
Motorrad vom Gehsteig. Der Verkehr war 
inzwischen zum zähen Fluß geworden. Clau- 
dio nutzte eine Lücke, fädelte sich ein und 
fuhr in einem lockeren Slalom davon. 

Drei Tage später traf ich ihn wieder. Ich 
war durch die angenehm schattige VTUa Bel- 
lini und dann am alten, zwischen neuen 
Häusern eingeklemmten Teatro greco vor- 
bei zur Piazza Dante gegangen. Vor vielen 
Jahren war ich zulezt in der Chiesa San 
Nicola gewesen, der größten Kirche der 
Stadt, ich glaube sogar ganz Siziliens. Sie ist 
nie fertig geworden, der riesige Innenraum 
wirkt geradezu beängstigend in seiner voll- 
kommenen Leere, aber wer sich die Mühe 

macht, die e inhundertfunftindneunzi g Stu- 
fen zum Kirchendach und zum Tambour der 
Kuppel hinan fai steigen, wird belohnt durch 
einen großartigen Bück über die Stadt, über 
die Küste, auf den Ätna und über das Meer 
bis hin zu den Gebirgen Kalabriens. 

Ich stieg die breiten Steintreppen hinauf 
und versuchte, das schwere Bronzetor zu 
bewegen. Es gab nicht nach. Die Kirche war 
verschlossen. Mit der „Catania sera“ wedelte 
ich den Staub von der Steinbank, die die 
ganze Kirchenfront entlangläuft. Seit Tagen 
hing dieser feine schwarze Sand in der Luft, 
legte sich auf Häuser, Straßen, Plätze, über- 
zog Bäume, Sträucher, Blumen, jedes einzel- 
ne Blatt - ein hauchdünner dunkler Belag, 
den der leichteste Wind anhob, forttrug und 
wieder niedersenkte. Es mußte mit dem 
kürzüchen Ausbruch des Ätna Zusammen- 
hängen, dessen Feuerschein man in klaren 
Nächten bis hierher zur Küste sah. 

Ich setzte mich, den Rücken zur Kirche. 
Ich spürte die Wärme des Steins durch das 
Hemd. Der Platz war kaum belebt Ein paar 
Fußgänger. Ein paar Autos. Ein paar Motor- 
räder - das heißt, Motorräder waren es ein 
paar mehr. Ich hörte die Geräusche, ohne 
daß sie in mein Bewußtsein drangen. Sie 
kamen leise, schwollen an, ebbten ab. 

Manchmal blickte ich auf, sah einen Mo- 
torradfahrer die leichte Steigung nehmen, 
die zur Hachen Kuppe des Platzes führte, 
und auf der anderen Seite talwärts ver- 
schwinden, sah einen anderen aus der ande- 
ren Richtung kommen, und es dauerte eine 
ganze Weile bis ich merkte, daß es immer 
dieselben Motorräder und dieselben Fahrer 
waren, junge Burschen, vielleicht ein gutes 
halbes Dutzend. Im gleichen Augenblick 
schwenkte einer auf die Kirche zu und führ 
mit seinem Motorrad Stufe um Stufe die 
Treppe herauf. Es hatte etwas von Hoher 
Schule, wie wenn ein Reiter sein Pferd mit 
leichten Sporenhieben Schritt für Schritt ei- 
lte Zirkustreppe hinauffuhrt. 

Vor mir auf der Plattform stellte er seine 
Mondini ab. Es war Claudio. Er gab mir die 
Hand und setzte sich neben mich auf die 
Steinbank. Er trug einen leichten sandfarbe- 
nen Pullover, vermutlich von Armani. 

Wir überblickten den ganzen Platz. „Mei- 
ne Freunde - , sagte Claudio mit einer Kopf- 
bewegung nach unten. Er meinte die Bur- 
schen auf ihren Motorrädern. Ich sah sie 
kommen und verschwinden, von links nach 
rechts, von rechts nach links, einzeln und 
paarweise, nebeneinander, gegeneinander, 
sah sie das Tempo beschleunigen und ver- 
mindern, und allmählich begann sich für 
mich in diesem ständigen Hin und Her ein 
gewisses Muster, eine Art Ritual herauszu- 
schälen. 

„Wir üben“, sagte Claudio. „Paß au£ da 
drüben, Bruno, der mit dem roten T-Shirt 
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siehst du ihn?“ Ich sah ihn mit mittlerer 
Geschwindigkeit herankommen, plötzlich 
zog er die Maschine an, brachte sie auf Tou- 
ren, und im selben Augenblick sah ich von 
der entgegengesetzten Seite her einen zwei- 
ten Motorradfahrer auf ihn zurasen, direkt 
auf ihn zu, ich hörte schon das Krachen von 
Metall auf Metall - nein, der zweite riß sein 
Rad herum, auf den Gehsteig, zog eine kurze 
schnelle Schleife um einen Abfhllkorb, der 
dort stand, zurück auf die Straße. Claudio 
nickte. „Saubere Arbeit.“ Und zu mir „Hast 
du verstanden?“ sagte er. „Der Abfallkorb 
ist die Frau.“ 

„Welche Frau?“ fragte ich. Sein Ton be- 
kam einen Hauch von Ungeduld. „Die Frau 
mit der Tasche natürlich. Sie sieht Bruno 
kommen, auf seinem Motorrad. Sie weiß, 
was das bedeutet Jede Frau weiß, was das 
bedeutet Sie drückt sich vom Gehsteigrand 
weg an die Häuserfront heran, ganz auf Bru- 
no konzentriert. In diesem Moment kommt 
Carlo von hinten, fährt kurz auf den Geh- 
steig, nimmt ihr die Tasche weg und ver- 
schwindet damit... Wir üben das hier.“ 
Dann rief er laut über den Platz: „Basta! 
Schluß für heute!“ 

Einer nach dem anderen fuhren sie heran, 
stellten die Maschinen ab, kamen die Treppe 
herauf: Klare, offene Gesichter, lauter nette 
Burschen. Man würde ihnen sein Geld und 
seine Tochter, man würde ihnen fast alles 
anvertrauen. „Prima Kumpel“, sagte Clau- 
dio. „Absolut dicht Du kannst Pferde mit 
ihnen stehlen.“ - „Ja“, nickte ich, „nur wo 
gjbfs heute noch Pferde?" Mein Bück streif- 
te dabei ob ich es wollte oder nicht wieder 
die Uhr an meinem Handgelenk. 

Die Dämmerung senkte sich auf den 
Platz, ln einzelnen Fenstern flammten Lich- 
ter auf. Ein Schwarm Vögel fiel in die Aka- 
zien ein und vollführte den üblichen heillo- 
sen Lärm. Bruno und Raiäello gingen die 
Stufen zu ihren Motorrädern hinunter. An- 
dere schlossen sich an. „Ciao. A domanl“ 

Auch Claudio stand auf Ich bringe dich 
zum Hotel, sagte er. Ohne zu zögern stieg ich 
auf den Rückritz seiner Mondini. Wir fuhren 
in gemächlichem Tempo über die Via Vitto- 
rio Emanuele n zum Dom und bogen dann 
in die Via Etnea ein. Die Rush-hour war 
vorbei, der Straßenverkehr normalisierte 


sich, und auf den Gehsteigen begann der 
Abendcorso einzusetzen. Die Straßen- 
lampen waren noch nicht in Betrieb, aber 
die erleuchteten Schaufenster und die farbi- 
gen Neonröhren der Geschäftsreklamen 
schufen zusammen mit dem heilen Himmel 
ein seltsames Zwielicht Claudio wandte den 
Kopf zu mir zurück. „Siehst du die Frau da 
vom? Genau unter der Kinoleuchtschrift?“ 
Ich sah die Frau. Eine ältere Frau, nicht sehr 
groß, in einem blauweiß gestreiften Somm- 
erkleid. „Siehst du die Tasche?“ Ich sah die 
Tasche. Eine gewöhnliche Handtasche aus 
mittelbraunem Leder. 

„Du brauchst nur fest zuzugreifen, alles 
andere mache ich.“ Claudio beschleunigte 
das Tempo. Ich spürte, wie sich etwas in mir 
zu straffen begann, oder auch zu strömen, 
und alles strömte in meinen rechten Arm, 
meine rechte Hand, in die Fingerspitzen, 
jeden Nerv, jede Faser. Ich sah das gestreifte 
Kleid, die Tasche, näher, näher . . . jetzt! 

„Warum hast du es nicht getan?" fragte 
Claudio mit halb nach hinten gewandtem 
Gesicht „Schade, eine todsichere Sache.“ 
Die Spannung Ln mir schlug in eine Art 
Erschlaffung um, der Strom brach ab, als 
hätte man einen Schalter gedreht. Ich atme- 
te tief durch. Die Luft roch nach Benzin und 
nach dem brandigen Staub des Ätna. Ohne 
ein weiteres Wort erreichten wir die Piazza 
Giovanni Verga. Claudio brachte seine Mon- 
dini an der 'Deppe vor dem Hoteleingang 
zum Stehen. Ich stieg ab. Der Chefportier, 
der oben an der Drehtür gestanden hatte, 
kam ein paar Schritte näher und sah mich 
fragend an. „Kann ich Ihnen behilflich sein, 
Signore, ist alles in Ordnung?“ Ich nickte. 
„Ja, alles in Ordnung.“ 

„Ciao.“ Claudio gab mir die Hand. „Ci 
vediamo.“ Ich sah ihm nicht nach. Ich stieg 
die Stufen hinauf ging durch die Tür zur 
Rezeption und verlangte meinen Schlüssel 
Der Portier stand jetzt in der Halle, am Rand 
des leise plätschernden Springbrunnens. 
„Sind Sie sicher“, fragte er, „daß sie Ihre 
Brieftasche noch haben?“ Meine Hand zuck- 
te nach meiner Gesäßtasche. Ich unter- 
drückte den Impuls. Sehr gerade gi n g ich an 
ihm vorbei, durch die Fahrstuhitur, die rieh 
mit einem sanften Klicken hinter mir schloß. 


Von HELMUT SCHGECK 


G egen Ende seines großen Werkes 
„Der Wohlstand- der Nationen“ 
(1776) gab Adam Smith allgemeine - 
Grundregeln für die Besteuerung. Bis heu- " 
te ist der Streit nicht beigelegt, ob er eine 
proportionale oder eine progressive Be- 
steuerung vorgeschlagen hat Es heißt bei 
Smith: „Die Burger eines jeden Landes 
sollten eigentlich zur Finanzierung der öf- 
fentlichen Ausgaben soweit als möglich im 
Verhältnis zu ihren Fähigkeiten beisteu- 
ern, was bedeutet daß rieh ihr Beitrag 
nach dem Einkommen richten sollte, das 
sie jeweils unter dem Schutze des Staates 
erzielen. 1 " 

„Im Verhältnis zu ihren Fähigkeiten“ 
klingt für heutige Ohren wie eine Begrün- 
dung des Progressionsprinzips. Von seiner 
gesamten Grundkonzeption her meinte 
Smith aber viel eher eine proportionale 
Abgabe, etwa im Gegensatz zu einer blo- 
ßen Kopfsteuer. Heute vermag ja kaum ein 
Fiskalpolitiker mehr zu erkennen, daß 
proportionale Abgaben naturgemäß von 
den Bürgern auch mehr ein nehmen, die 
größere Einkommen haben, als von sol- 
chen, die geringere haben. 

Des* Gedanke, daß sich der Staat gezielt 
den Neid, die Mißgunst, die Schadenfreu- 
de im Volk gegenüber irgendwelchen Bes- 
serverdienenden fiskalisch zu Nutzen ma- 
chen könnte, tauchte bald nach Smith in 
England auf. Der Nationakökonom und 
Sozialphilosoph Jeremey Bentham (1748- 
1832) machte einst den Vorschlag, eine 
Sondersteuer auf Bankiers einzufiihren. - 
„Weil die allgemeine Antipathie gegen die- 
se Klasse der Bankiers, also Neid und 
nicht so sehr die Notwendigkeit von Mit- 
teln für staatliche Ausgaben das geeignete 
Motiv für die Einführung solcher Steuern 
wäre, dann würde ja die Rücksichtslosig- 
keit einer solchen Steuer geradezu eine 
Empfehlung für sie werden.“ 

Als erstes europäisches Land hatte Eng- 
land 1798 zur Finanzierung der Kriegsko- 
sten gegen Napoleon eine allgemeine Ein- 
kommensteuer eingefuhrt. Sie wurde 1816, 
als Napoleon endgültig besiegt war, wieder 
abgeschafft, allerdings 1842 wieder einge- 
fiihrt. Zu einer progressiven Einkommen- 
steuer kam es in England erst 191Q. 

Und wie sah es in Deutschland aus? Vor 
dem Ersten Weltkrieg gab es in Preußen 
Einkommensteuersätze von 0,6 bis 5 Pro- 
zent Für Einkommen über 100 000 Mark, 
vor 1914 natürlich eine schwindelerregen- 
de Summe, stieg der Höchstsatz infolge 
der Gemeindezu schlage auf 13 bis 14 Pro- 
zent 1925 kam es im deutschen Reich zu 
einem neuen Einkommensteuergesetz; 
Für die ersten 8000 RM Jahreseinkommen 
betrug die Steuer zehn Prozent für die 
weiteren 4000 RM waren es 12,5 Prozent 
Für die weitaus meisten Einkommens- 
empfanger bis hinauf zu den „Hochver- 
dienenden“ mit 1000 RM im Monat betrug 
die Einkommensteuer in der Weimarer 
Republik rund zehn Prozent Erst nach 
einem Jahreseinkommen von 80 000 RM 
(heute wären das etwa 800 000 DM) wurde 
der Spitzensteuersatz von 40 Prozent für 
alle darüber liegenden Einkünfte wirksam. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg brachte 
1946 die Gesetzgebung durch den Kon- 
trollrat eine ganz außergewöhnliche Ver- 
schärfung der progressiven Einkommen- 
steuer mit einem Spitzensatz von 95 Pro- 
zent für Einkommensteile über 60 000 RM. 
Nach zahlreichen Reformen, die einige Er- 
leichterungen brachten, wurde mit dem 
Einkommensteuergesetz von 1958 das 


Grundmuster für die heutige Besteuerung 
•erreicht mit einem SpitzensteUersatz von 
53 Prozent -' ' ‘ 

, Wie wenig das Steueraufkommen aus 
der obersten Spitzensatzzone .für. den 
Staatshaushalt bedeutet, zeigten Statisti- 
ken im Lauf der Jahre aus verschiedenen 
Ländern immer wieder. Einige Beispiele 
aus der Zeit vor 25 Jahren: 19& ' hätte eine 
Beg renzun g der Einkommensteuer auf ei- 
ne Höchstrate von 25 Prozent in Schweden 
nur den Vertust von zwei Prozent alter 
Steuereinnahmen bedeutet Der Spitzeu- 
steuersatz m Schweden betrug damals 65 
Prozent In den USA brachte 1962 dieEin- - 
Kömmensteuerprogresrion über 30 Pro- 
zent nur mehr 6,4 Prozent die - über 50 
Prozent nur 1,9 und die über- 65 Prozent 
lediglich noch 0,6 Prozent vom Gesamte 
aufkommen. 1962 ging die Progression in 
den USA noch bis 91 Prozent Ih der Tarif- 
zone von 75 bis 91 Prozent wurde aber nur 
noch 0,2 Prozent vom Gesamtauficommen 
erzielt 

Wenn die Linke mit der Forderung der 
Einkommensgleichheit nicht yoran- 
kommt, arbeitet "sie mit folgendem Argu- 
ment Unterschiede im Nettoeinkommen . 
seien hur in dem Umfang politisch hinzu- , 
nehmen, in dem die Leistungen der Steu- 
erpflichtigen von unbestreitbar großem 
Nutzen für die Gesellschaft rind. Damit 
haben natürlich die Politiker aller Parteien , 
ihr Schaflein vorweg auf dem Trockenen. 
Der Süßwarenhersteller oder der Kirsch-“ 
ner tut rieh dangen schwerer. 

Die Vorstellung aber, man könne auf 1 
eine individuelle Einkomme nsverteiiung 
hinarbeiten, die rieh am gesellschaftlichen < 
Nutzen der jeweiligen Leistung orientiert, 
ist vollkommen abwegig. Unser Gefühl für ( 
Gerechtigkeit, für Angemessenheit und 
Fairneß hilft uns dabei nämlich nicht Es ; 
entstehen gerade dann Zweifel an der Ge- 
rechtigkeit einer Koppelung von Lei- 
stungsmenge und Einkommenszuwachs, 
je vitaler das Interesse des einzelnen und ' 
der sogenannten Gesellschaft an der er- 
brachten Leistung ist 

Adam Smith beschrieb vor 200 Jahren 
ein Beispiel für den Fall, in dem die unvor- 
hersehbare und überdurchschnittliche Be- 
lohnung einer Kategorie von Leistungser- 
bringern durch das Funktionieren der 
Marktkräfte Zustandekommen kann: „So 
führt eine Landestrauer zu einer Verteue- 
rung von schwarzem Tuch (mit dem der 
Markt bei solcher Gelegenheit meist unge- 
nügend versorgt ist) und damit zu einem 
erhöhten Gewinn der Kaufleute, die davon 
ausreichend auf Lager habe*i . . . (auch) 
steigt der Lohn der Schneidergesellen, 
denn hier fehlt es an Arbeitskräften, da-die 
wirksame Nachfrage nach ihrer Arbeit zu- 
genommen hat Gleichzeitig fällt der Preis 
für bunte Seide und gefärbtes Tuch . . . ■ 
auch der Lohn der Arbeiter, ' die solche 
Stoffe hersteilen, sinkt denn niemand < 
wird mehr diese Dinge In den nächsten 
sechs oder zwölf Monaten nachfragen.“ • 

Wie würde der heutige Gerechtigkeitsfa- 
natiker diesen Vorgang beurteilen? Ver- 
mutlich würde er verlangen, daß ange- 
sichts der Landestrauer niemand von ei- : 
nem solchen traurigen Ereignis profitieren j 
darf und daß deshalb alle, die schwarzes 
Tuch verkauften, und alle, die es zur Klei- 
dung nähten, über eine Zusatzsteuer ein 
Soüdaropfer zugunsten der Gewerbebe- 
treibenden mit Seide und buntem Tuch 
bringen müßten. 


Ein Dichterhäuptling unter den Züricher Indianern 

Aus dem Geheimjargon der tscherkessiscben Prinzen - Erinnerungen an den Poeten und Pamphletisten Hugo Ball / Von WOLFGANG MINATY 


E s war im Jahr 1916. Verdun beginnt 
zur Hölle zu werden. Die Verluste be- 
tragen am Ende 500 000 Mann. Minde- 
stens. Franz Marc fällt, Ralph Benatzky 
komponiert die Operette „Liebe im Schnee“. 
Seit Februar wohnt Lenin in Zürich, in der 
Spiegelgasse 14. Am 5. Februar eröffnet ein 
paar Meter weiter, in der Spiegelgasse Nr. 1. 
Hugo Ball das dadaistische „Cabaret Vol- 
taire“. Alles Anlässe, an die die Ausstellung 
erinnert, die morgen, einen Tag nach Balls 
100. Geburtstag, in seiner Heimatstadt Pir- 
masens eröffnet werden wird. 

„Hoch oben an der buckligen Gasse“, trug 
Peter Weiß in sein Merkbuch ein, ..da fand 
das Planen statt, tief unten, da entlud sich 
die phantastische Unvernunft ... die wache 
und die geträumte Revolution." War Dada 
wirklich eine Revolution? Oder war alles nur 
ein Gerücht? Als Lenin ein Jahr später. 1917, 
die Schweiz verließ, so in der Absicht, 
Realpolitik zu machen. Als Hugo Ball 1917 
Zürich verließ, hatten die Dadaisten in ihrer 
Galerie in der Bahnhofstraße 313 Franken 
Schuldem Hie und da gab es noch ein biß- 
chen Lärm, in Berlin und Paris, aber später 
hörte man nichts mehr von ihnen. 

In der historischen Rückschau aber 
herrscht der Eindruck vor. als sei Dada von 
Anfang an da gewesen, sozusagen frisch und 
frivol auf den Tisch gekommen, und zwar im 
Februar 1916. finstere Buben oder auch nur 
freche Lümmel hätten in Zürich ihre Köpfe 
zusammengesteckt und im Larousse nach- 
geguckt und dann in einer Art Zungen- 
sprache „Dada“ gelallt. 

Dieses Püngstwunder ist eine Mär - er- 
stens - und eines von vielen Mißverständnis- 
sen, die sich um Dada ranken. In Wirklich- 
keit hat sich alles viel nüchterner und un- 
eitler zugetragen. Den Namen „Dada" hat 
man rein zufällig gefunden, und der Dada- 
ismus war zunächst ein Bierlokal Wer auch 
immer das Auffinden des Wortes „Dada“ für 


sich reklamieren kann, ob Tristan Tzara, Ri- 
chard Huelsenbeck. Hugo Ball oder Hans 
Arp, im Französischen bedeutet es so viel 
wie Hottehott oder Holzpferdchen, und das 
hatte es ihnen angetan. 

Jetzt hatten sie - es war im April 1916 - 
immerhin ihr Markenzeichen gefunden: für 
eine Sache, die es noch gar nicht gab. Denn 
das, was sie da in Zürich trieben.' hatte mit 
Dadaismus nichts zu tun. Auf dem Pro- 
gramm standen vielmehr: Wede-dnd und 
Bniant, Werfel und Turgenjew. Es gab viel 
Balalaika zu hören, Musik spielte man von 
Reger und Liszt, Arthur Rubinstem, jawohl 
Arthur Rubinstein saß am Klavier. 

Und das hatte Hugo Bali. Gründer und 
Seele des Geschäfts, auch vorgeschwebt: er 
wollte „Unterhaltung“ liefern, in einer 
„Künstlerkneipe“. Allein die Firmenbe- 
zeichnung t „Cabaret Voltaire“) ist verräte- 
risch undadaistisch. Auch hatte Ball die Na- 
se voll, mit einer Variete-Truppe über die 
Schweizer Höhen und Tiefen zu ziehen. Et 
wollte die Dinge, zusammen mit seiner spa- 
teren Frau, der Flensburger Chansonnette 
Emmy Hennings, selber steuern (ihr Brief- 
wechsel ist in dem Band „Damals in Zü- 
rich“, Arche Verlag, Zürich, veröffentlicht). 

Die beiden waren 1915 von Deutschland 
in die Schweiz übergesiedelt: um dem Krieg 
zu entkommen, um gegen den Krieg zu pro- 
testieren, Dies ist nun auch wieder eines 
dieser Mißverständnisse. Als sei der Pazifist 
Ball in die Schweiz emigriert, um einen auf 
Revolution zu machen, d. h. Dada zu erfin- 
den, die deutsche Kultur zu retten, dem 
Chaos eine Struktur m geben. 

Richtig daran ist. daß Dada damals gewis- 
sermaßen in der Luft lag - bereits 1915 in 
Berlin (nachzulesen in der jüngsten Folge 
des von der Stadt Pirmasens herausgegebe- 
nen „Hugo Ball Almanachs“). Richtig ist 
ferner, daß Krieg und Patriotismus nicht 
Balls Sache waren. Aber all dies konnte 


nicht so verzweifelt substantiell gewesen 
sein, wie es die historische Rückschau sug- 
geriert Denn noch im August 1914 hatte Ball 
sich als Kriegsfreiwilliger gemeldet (wurde 
aber nicht genommen). 

Er war viel zu sehr Ästhet, um sich in eine 
aggressiv pazifistische Phalanx einzuord- 
nen. Er ist in die Schweiz gegangen, um 
unbehelligt Schriftsteller sein zu können. 
Freilich ein solcher, der - dazu war Ball viel 
zu sehr Intellektueller - wachen Sinnes be- 
obachtete, wie die allgemeine Agonie um 
sich griff feine Auswahl seiner Schriften hat 
Hans Burkhard Schlichting herausgegeben: 
„Der Künstler und die Zeitkrankheit". 
Suhrkamp Verlag, Frankfurt). Ball miß trau - 
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Als der Dadaismus noch ein Bierlokal 
war: Hugo Ball 191 6 in Zürich foto- die welt 


te der öffentlichen Sprache, er setzte au f den 
rudimentären Wert des Wortes. .Man ziehe 
sich in die innerste Alchimie des Wortes 
zurück, man gebe auch das Wort noch preis, 
und bewahre so der Dichtung ihren letzten 
heiligsten Bezirk.“ 

Dies waren Balls einleitende Worte zu ei- 
nem Abend, der Literaturgeschichte ma- 
chen sollte. Die Premiere seiner Lautge- 
dichte am 23. Juni 1916 (sie sind in dem 
Band „Gesammelte Gedichte“, Arche Ver- 
lag, abgedruckt). Ob Hugo Bali nun tatsäch- 
lich als Erfinder des Lautgedichts anzuse- 
hen ist oder ob er die Idee lediglich von 
Kandinsky mitgeteilt bekommen hat. der sie 
von dem russischen Futuristen Chlebnihow 
übernommen haben könnte, der seinerseits 
die Geheim5prache tscherkessischer Prin- 
zen für seine Zwecke benutzt haben soll, das 
alles ist wenig belangvoll angesichts der Be- 
deutung dieses lyrischen Happenings. 

„Ich hatte mir dazu", notierte Ball in sein 
Tagebuch, „ein eigenes Kostüm konstruiert. 
Meine Beine standen in einem Säulenrund 
aus blauglänzendem Karton, der mir 
schlank bis zur Hüfte reichte, so daß ich bis 
dahin wie ein Obelisk aussah- Darüber trug 
ich einen riesigen, aus Pappe geschnittenen 
Mantelkragen, der, innen mit Scharlach und 
außen mit Gold beklebt, am Halse derart 
zusammengehaiten war. daß ich ihn durch 
ein Heben und Senken der Ellbogen flügel- 
arlig bewegen konnte. Dazu einen zylinder- 
artigen. hohen, weiß und blau gestreiften 
Schamanenhut“ 

Und was waren das für berühmte Lautge- 
dichte? „Gadji beri bimba 1 * hieß eines, ein 
anderes hatte immerhin einen ernsfcuneh- 
menden Titel: „Karawane“. Davon die er- 
sten Zeilen: joüfanto bambla o falb 
bambla/großgiga m'pfa habla horem / 
egiga goramen / higo bloiko russula huju - - 
hollaka hollaia / anlogo bung[blago bung 
bbgo bung / bosso fataka / ü üü ü“. 


Ob das nun die große Revolution war? Der 
politisch-ästhetische Dammbruch? Die Da- 
daisten konnten wohl selbst nicht unter- 
scheiden zwischen Narrenspiel und Revolu- 
tion. Denn wenn sie schon einmal am Werk 
waren, dann eben auf eine respektlose, 
schamlose, gotteslästerliche Art und Weise, 
so daß Huelsenbeck sich noch nach Jahren 
wunderte, „wieso wir nicht von der aufge- 
regten Menge umgebracht wurden“. 

Aber auch hier wieder ein Mißverständ- 
nis. Zumindest für Ball gilt: Unter all den 
Ketzern war er so eine Art Priester. Er, Hugo 
Bail Dada, Häuptling der Züricher Indianer 
in Wahrheit ein Frommer? Einer, der an Gott 
geglaubt hat? Er bekannte es: „Der Dadais- 
mus war für mich nicht mehr und nicht 
weniger als die höllische Messe, durch die 
ich gehen mußte, um zu Gott zu kommen.“ 
Er wird wohl hin gekommen sein. Denn 
was in so mancher Literaturgeschichte ge- 
flissentlich übersehen wird: Ball ist ein rich- 
tiger Katholik geworden. Er hat sich als er- 
ster von den dadaistischen Umtrieben ge* ■ 
lost, ist vorübergehend in den politischen 
Journalismus gewechselt und hat 1919 eine 
politisch-historische Streitschrift herausge- 
bracht: „Zur Kritik der deutschen Intelli- 
genz“ (Neuauflage im Suhrkamp Verlag). 
„Das Erlebnis dieses Buches hat mir den 
inneren Weg zur Kirche gebahnt.“ Er Heß 
sich die Generalbeichte abnehmen. Er war 
in den Schoß der Kirche zurückgekehri. Er 
lebte zeitweilig in Rom, schrieb religiöse 
Sonette - es sind nicht die schlechtesten - 
und wurde vergessen. 1927 ist er gestorben 
Der Dadaismus war ein ausgesprochenes 
Gruppenphänomen. Hugo Bali aber war ein 
Einzelgänger. Er war irgendwie überzeitlich. 
Er hat das auch gewußt: „Ich liebte nicht die 
Totenkopfhusaren /Und nicht die Mörser 
mit den Mädchennamen / Und als am End 
die großen Tage kamen . ! Da bin ich unauf- 
fällig weggefahren.- 


W! 




i 




I 

's! 


V-- 



Samstag, 22. Febrnarl986-Nr.45-DIE WELT 



GEISTIGE ® WELT 


m : 
( 




i 


I 


■> 




Abschied vom 
Imperialismus? 

Auch unter Gorbatschow wird es mit der 
Sowjetwirtschaft weiter bergab gehen 

Von FRITZ SCHENK 

El 


ie Ehskussionen im Vorfeld des 
Dwjetischen Part eitag s mar» hon 
s überdeutlich : Der Westen 
"muß sich in seiner Ostpolitik 
au f unsichere Zeiten einstellen, 
denn mechanisch ausgedrückt befindet sich 
der Sozialismus sowjetischer Prägung zur 
Zeit im Ubastreß, und das macht ihn -allen 
Fnedensbceuerungen zum Trotz - unbere- 
chenbar. 

Nach den Parteiprogramm von 1961 hatte 
die Sowjetmion die USA bis 1970 auf allen 
wichtigen volkswirtschaftlichen Gebieten 
einholen md bis 1980 deutlich überflügeln 
>i sollen. Das hätte bedeuten müssen, daß das 
Bruttosozialprodukt der Sowjetunion bis 
1970 auf eträ 1200 Milliarden Dollar «md bis 
1980 auf mndestens 3500 Milliarden Dollar 
gestiegen väre. Tatsächlich hat es aber bis 
1970 nur etya 500 Milliarden Dollar und 1980 
nur rund 1100 Milliarden Dollar erreicht 
Betrug de: Rückstand der Sowjetunion zu 
den USA 3160 noch etwa 50 Prozent, so hat 
er ach bi. 19ffl) auf mehr als 60 Prozent 
vergrößert Pro Einwohner erreicht die So- 
wjetwirtsciaft sogar nur gut ein Drittel der 
amerikanichen Leistung. 

Auch in Weltmaßstab ist der Warschau- 
er-PaktrBlck weiter mrückgefaflen. 1960 
machte sen Anteil am Bnitt o s orial pmri i iirt 
der Wett roch mehr als 18 Prozent aus, bis 
1980 ist ea auf unter 14 Prozent gefallen, 
’* während sch der der westlichen Industrie- 
staaten vor63 Prozent auf 67 Prozent erhöh- 
te und sogr der Anteil der Entwicklungs- 
länder vor 14 Prozent auf 16 Prozent zu- 
nahm. Die erste Hälfte der 80er Jahre hat 
diese Tencfenz noch forciert und den Anteil 
des Warsclauer-Pakt-Blocks auf unter zehn 
Prozent siiken lassen. Dieser Rückstand im 
allgemeine! Wirtschaftsniveau zeigt sieb 
auch im Rickgang des Lebensstandards in 
der Sowjetmion sowie in der Dauerkrise der 
Land wirtshaft, die auf unabsehbare Zeit zu 
enormen Cetreideimporten zwingt 
Wenngkch sich Führungen und Medien 
des Ostens(mchl ohne Wirkung im Westen) 
bemühen, üe allgemeine Schwäche hernn- 
terzuspiela und dort Kraft vorzutäuschen, 
wo gar fceae ist, sind sie in eibem Punkt 
einmütig arlich: in der Klage über den all- 
gemeinen echnischen und technologischen 
Rückstand Die Überalterung der Produk- 
^ tionsanlag® wird jözt offen zugegeben, 
ebenso dicTatsache, ifaB die Masse der in- 
dustrieprdjrukte zu alt, zu schwer, zu ener- 
gieaufwenng, zu wenig ansprechend im De- 
- sign ist, ds heißt dem „Weltniveau“ weit 
hinterherhnkL 

Das von Gorbatschow vorgelegte neuge- 
feüte Paitdprogramm läßt sich knizgefaßt 
so charakterisieren: Es tilgt vor allem die im 
noch gütigen Programm von Chru- 
schtschow 1961 festgelegten Überholziele 
gegenü beiden USA, behält jedoch das Stre- 
ben nach Überiegenhat bei Der Weg zur 
Überiegeneit wird als „historischer“ Ent- 
wicklungprozeß beschrieben, der sich „ob- 
jektiv“ duchsetze. 

An de „wissenschaftlich erwiesenen 
weltgeschchtllchen Mission des Sozialis- 
mus“ Wirt festgehalten. Die inneren Proble- 


me des Sozialismus sollen durch organisato- 
rische Retuschen, mehr Disziplin, höhere 
Arbeitsintensität, verschärfte Kontrollen 
und strengere Gesetze gelost werden. Die 
„Diktatur des Proletariats“, die führende 
Rolle der Partei und der sogenannte „demo- 
kratische Zentralismus“ ändern sich nicht. 
Die zentrale Planwirtschaft sowjetischen 
Typs steht nicht zur Disposition. Die „fried- 
liche Koexistenz“ soll auch in Zukunft die 
außenpolitische Doktrin des Sozialismus 
sein, die ideologische Koexistenz“ wird so 
entschieden abgelehnt wie eh und je. 

Daraus ist vor allem zu schließen, daß 
auch die verjüngte Mannschaft im Kreml 
kein« ! grundlegenden Kurswechsel vollzie- 
hen kann oder will Das Nichtwollen dürfte 
darauf zurückzuführen sein, flaft sich Mos- 
kau sehr wohl darüber im klaren ist, Haf) die 
Sowjetunion nur als Militärmacht eine Welt- 
macht sein kann. Jedes Umlenken der Wirt- 
schaftskraft vom militärischen auf andere 
Sektoren wird als Schwächung der sowjeti- 
schen Weltbedeutung angesehen. 

Die zweite Erkenntnis dürfte sein, daß die 
zentralistische Befehlswirtschaft ja gerade 
diese Stellung in der Weh ermöglicht hat - 
immerhin ist der militärwirtschaftliche Be- 
reich noch der funktionstüchtigste des So- 
wjetsystems, der auch ln qualitativer Hin- 
sicht Weltgeltung genießt Seine Leistungen 
haben bewirkt daß heute kein Weltproblem 
mehr ohne Moskau gelöst oder verhandelt 
werden kann, womit das Hauptanliegen rus- 
sischer Außenpolitik seit Jahrhunderten er- 
reicht ist So möchte man den Erfolg auch 
im zivilen Sektor der Wirtschaft am liebsten 
mit den drakonischen Methoden der Militär- 
Ökonomie erreichen. 

Schließlich hat die militärisrhp Wett- 
machtsteüungder Sowjetunion bewirkt daß 
das bloße Vorhandensein ihres militäri- 
schen Drohpotentials die westlichen Indu- 
striestaat«! ZU mannigfaltigen ökonomi- 
schen Zugeständnissen veranlaßte und - 
wie der Kreml kalkuliert - wohl auch wei- 
terhin ve ranlas sen wird. Erinnert sei an die 
großzügige Kreditgewährung im Zusam- 
menhang mit der Entspannungseuphorie 
der 70er Jahre, an die Getxeidelieferungen, 
an das praktische Verschenken von Butter, 
Fleisch und anderen Überschüssen aus der 
EG, an fiagwürdige Transferzahlungen im 
Verkehrs- und Postwesen. Häftlingsfiei- 
kauf, Know-how-Transfer usw. usw. Den- 
noch verschärft sich die ökonomische Krise 
unaufhaltsam 

Der Prototyp des sozialistischen Unter- 
nehmens ist die Großfabrik, in der nach 
gesetzlich vorge gebene n Befehlen - sprich: 
Wir terhaftftplänpn - in Arbeitsbrigaden er- 
faßte Belegschaften unter Aufsicht staatli- 
cher Leitung und kontrolliert von Partei und 
Staatsgewezkschaften tätig sind. Was in 
freien Gesellschaften zur Selbstverständ- 
lichkeit «nt^ pftphmerisphm Entscheidens 
gehört, wird im Sozialismus staatlich ver- 
fugt Art, Umfang und Standard der Produk- 
tion, »mH Zusammensetzung der Ar- 
beitskräfte, Löhne, Gehälter, Prämien und 
Preise, Invest itionen , Inlandsabsatz und 
Export, Material- und Geldmittelversorgung 



Vertrauen ist gut, Kontrolle ist schlechter: Moskauer Automobilwerk foto: karsten de riese 


usw. Alle bisherigen „Reformen“ haben die- 
sen Grundsatz nie in Frage gestellt - sie 
bestanden hauptsächlich aus organisatori- 
schen Veränderungen der Unterstellungs- 
verhältnisse. 

Gerade diese Systemstruktur der Sowjet- 
wirtschaft und -gesellschaft wird von den 
Fachleuten in West wie Ost als Hauptgrund 
für die Krise angesehen. Sie macht jedoch 
das Sowjetsystem überhaupt erst möglich. 
Die Kremlführung weiß, daß die Preisgabe 
dieser Systemstruktur das Sowjetsystem, 
selbst aufheben würde Sie weiß besser als 
der Westen, daß das System nicht reformier- 
bar ist Hinweise westlicher Sozialisten auf 
Reformbeispiele aus Jugoslawien, Ungarn 
oder China sind reines Wunschdenken. Sie 
verkennen vor allem, daß die Sowjetunion 
die imperialistische Weltmacht unserer Zeit 
ist Sie müßte diese Rolle abgeben, ehe sie 
überhaupt reformieren könnte - ideologisch, 
politisch, militärisch, wirtschaftlich. Das 
aber ist nicht die Zielrichtung des neugefaß- 
ten Programms. Es setzt auf außen- und 
innenpolitischen Kampf im Sinne der Erhal- 
tung, Festigung und Ausbreitung des Sy- 
stems. 

Das ist die Sackgasse, in die sich der 
Kreml manövriert hat: Die militärstrategi- 
schen Investitionen sichern zwar seinen 
imperialistischen Weltrang, sie miniere n auf 
absehbare Zeit jedoch seine ökonomische 
Basis. Die Entwicklung wird beschleunigt 
durch die neue Phase technisch-wissen- 
schaftlicher Innovation. Das Fließband- 
system des Henry Ford war dem Sowjetsy- 
stem angemessen; Computer, Industrierobo- 
ter und weltweite Kommunikationsverflech- 
tungen sprengen jedoch seinen Rahmen. 

Eines der falrtiwh unlösbaren Probleme, 
vor denen das Sowjetsystern steht, liegt in 
Fragen wie: Was geschieht mit den durch die 
Roboter freigesetzten Kräften? Wie organi- 
siert und kontrolliert man den auch im 
Osten größer werdenden Anteil an Freizeit? 
Wie die zahlreicher und kleiner werdenden 
Arbeitsbrigaden für Dienstleistungen und 
Wartung der technisch komplizierteren An- 
lagen? Wie schafft und kontrolliert man die 
notwendige größere Beweglichkeit für Men- 


schen in diesem gewaltigen Polizeistaat, der 
nicht nur nach außen, sondern auch nach 
innen vielfach abgeriegelt ist? Wie entwik- 
kelt und kontrolliert man die notwendigen 
Kommunikationssysteme in einem Imperi- 
um, in dem bisher nur eine Minderheit von 
Privilegierten über Telefon verfügt, in dem 
Fernschreiber und Kopiergeräte (soweit 
überhaupt vorhanden) nur in Sicherheits- 
oder Verschlußsachenabteihingen stehen? 

Da das Sowjetimperium dieser Welt nicht 
entfliehen kann, muß es sich ihren Proble- 
men stellen. Sie wird künftig nur noch mo- 
dernste Tec hnik beziehen und auch nur sol- 
che verkaufen können. Da dies ihr System 
bedroht, wird sie vorerst ihr Drohpotential 
nutzen, die Entwicklung in ihrem Sinne zu 
beeinflussen, was im Augenblick in erster 
Linie heißt SDI zu verhindern. Das ist die 
Botschaft des neugefaßten Parteipro- 
gramms. Und weil diese Entwicklung den 
Lebensnerv des Systems trifft, wird Gorba- 
tschow ganz ohne Zweifel bedrohlich hoch 
spielen. 

Welche Auswege stünden Moskau eventu- 
ell offen? Eine für den Kreml verführerische 
Möglichkeit liegt in der Abwälzung von La- 
sten auf die Satelliten. Seit Anfang der 80er 
Jahre begann die Sowjetunion, sich selbst in 
gewissem Maße im Westen zu entschulden 
und die Neuverschuldung bescheidener zu 
halten; damit verbunden waren größere Be- 
lastungen der mittelosteuropäischen Satelli- 
ten. Im Rahmen dieser Politik schränkte 
Moskau seine Rohstoff- und Energieliefe- 
rungen an die Zwangsverbündeten deutlich 
ein und veranlaßte sie, sich selber höher im 
Westen zu verschulden und die eigenen Res- 
sourcen noch brutaler auszubeuten. 

Für die „DDR“ hatte dies beispielsweise 
zur Folge, daß sie zur Sicherung ihrer Ener- 
gieversorgung die Förderung von Roh- 
braunkohle von rund 250 Millio nen Jahres- 
tounen in den 70er Jahren auf jetzt fast 300 
Millionen steigern mußte. Da wirksame Ent- 
lastungen bei Primärenergie nicht erkenn- 
bar sind, kann vorausgesagt werden, daß die 
Braunkohleförderung noch weiter steigen 
wird und bis zum Jahr 2000 wohl minde- 
stens fünf Milliarden Tonnen Rohbraunkoh- 


le durch die Schornsteine gejagt werden - 
eine gewaltige Belastung für die Umwelt 

Ähnlicher Raubbau muß auch in den an- 
deren Satellitenstaaten getrieben werden. 
Jüngere Funktionäre in diesen Staaten re- 
den intern längst sehr offen über diese Ab- 
wälzungs- und verschärfte Ausbeutungspo- 
litik des Kreml. Mißtrauen greift um sich. 
Jeder ist sich selbst der Nächste, zumal die 
Bindekraft der Ideologie, also der einheitli- 
chen kommunistischen Weltanschauung, so- 
gar bei den Funktionären praktisch auf Null 
gesunken ist 

Die vom Kreml okkupierten oder bevor- 
mundeten Staaten des östlichen Mitteleuro- 
pas haben in der Sicht der Sowjets vor allem 
zwei Funktionen. Erstens sollen sie militä- 
rische Sicherheit und Überlegenheit produ- 
zieren helfen. Und zweitens sollen sie ökono- 
mischen Gewinn für das „Vaterland des So- 
zialismus“ abwerfen. Beide Funktionen 
schwächen sich unter dem Zwang der öko- 
nomisch-ideologisch-ökologischen Krise zu- 
sehends ab. 

Polen etwa (und dieses Land liefert nur 
das deutlichste Beispiel) produziert zur Zeit 
keine „Sicherheit“ mehr für das Gesamtsy- 
stem. Und ein von Ressourcen buchstäblich 
kahlg efressener und ökonomisch wie ökolo- 
gisch heruntergekommener und verschulde- 
ter Satellitengürtel wird für eine mit glei- 
chen Schwierigkeiten kämpfende Sowjet- 
union, wenn es partout nichts mehr zu holen 
gibt, allmählich eher zur Be- als zur Entla- 
stung. 

„Was die Sowjets einmal haben, geben sie 
niemals wieder heraus“, lautete bisher eine 
Faustregel für den Umgang mit dem Kreml 
Heute zeigt sich allmählich, daß man in der 
Politik niemals, also auch hier nicht ..nie“ 
sagen soll Ehe die verjüngte Nomenklatura 
der Ära Gorbatschow an ihren ökonomisch- 
ideologischen Problemen! erstickt wird sie 
lieber versuchen, aus ihrem Vasallengürtel 
einschließlich der „DDR“ Rettungskapital 
zu schlagen, indem sie ihn als Dispositions- 
masse ins internationalen Pokerspiel der Po- 
litik einbringt Wird der - leider nur allzu oft 
feige und kurzatmige - Westen auf diese 
Konstellation vorbereitet sein? 
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’ai hatte die berühmte Stecknadel 
zi Boden feilen, hören können, 
.loch James Levine, Amerikas 
mächtigste Operndirigent, ist die Stille 
noch innrer nicht tief genug für die musika- 
lische Veeinigung der todeswütigen Ariad- 
ne mit den lebenstrunkenen Gott B a c ch us. 
Dabei halen . die zweiunddreißig Karyati- 
den, die ds Gebälk des altehrwürdigen Wie- 
ner Musilvereins tragen, doch schon seit 
Ewigkeitei ihren Mund, als hätte 
„Ariadne“ Librettist Hugo von Hofmanns- 
thal ihnen md nicht dem lockeren. Sing- Vo- 
gel Zerbnetta die Verse eingegeben; 
„Kommt en neuer Gott geg an g en , hingege- 
ben sind wr stumm . . Aber da hebt „Jim- 
my^, als ehter american guy in Polohemd 
und Turmhuhen und mit dem obligaten 
Frotteehaidtuch über der Schütter, doch 
endlich de Arme und signalisiert: „Jetzt 
kann’s los;ehen_“ 

Die Aifhahme-Session von Richard 
Strauss’ „iriadne“, die im Herbst als große 

schwarze md natürlich auch als kleine sü- 
berne Ccmpact-Disc-Scheibe herauskom- 
men und de legendären „Ariadne“-Einspie- 
lungen Kasans, Böhms und Solfcis entthro- 
nen soD, bgmnt. Und kaum ist die Trompe- 
t enfenftu everkhmgePi setzen schon die drei 
als Seelextröster bestallten Nymphen^mit 
ihrem sOßm Gebalze ein. „Ein schon« Wun- 
der! Ein rezender Knabe! Ein junger Gott!“, 
flöten sie der trauernden Ari a dne mit den. 
schönsten Sopran- und Mezzo-TÖnen die 
Ankunft <fes Gottes Bacchus ins Ohr. 

Aber antatt am künftigen Liebeslager zu 
erscheinen liegt der reizende Knabe auf 
dem Kraxfcenbett, muß sich der Junge 
Gott“ zähleknir schend seine musikalische 
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„Kommt ein neuer Gott gegangen 

Keine Angst mehr vor Europa - Der Dirigent James Levine / Von KLÄRE WARNECKE 


Hauptpartien mH nichtdeutschsprachigen 
Sängern besetzt ist Aber muß nicht unter 

nur mühsam kaschier tem bulgarischem, 
amerikanischem oder spanischem Akzent 
der poetische Zauber, die geistreiche Bedeu- 
tungsvidfatt der Oper veriore n g ehen, vot 
allem die von Strauss so rigoros geforderte 
Textverständlichkeit erheblich leiden? 

Levine kontert mit Gegenfragen: „Haben 
. Sie denn schon jemals in einer Opemauffüb- 
xung jedes Wort verstanden? Was hat man 
davon, wenn man jedes Wort haargenau ver- 
steht, aber die Stimme ist nur mittelpräch- 
tig?“ Im Falle Domingos, mit dem er bereits 
einen „Lohengrin“ gemacht hat, bekommt 
semi» sonst Im mw freundliche Stimme gar 
leichte Scharfe: „Domingo ist Spanier, es ist 
Idar, daß er deutsch nicht so singen kann wie 
ein Deutscher. Aber für Domingos Engage- 


ment spricht die Schönheit, der Charakter 
seiner Stimme, die Kraft seiner Musikerper- 
sönlichkeit“ 

Der Pragmatiker Levine, bekanntlich im- 
mer wieder als einer der Spitzenkandidaten 
für die Karajan-N a chfolge in Berlin genannt, 
verschweigt dabei freilich, daß bei der Wahl 
der Ranger natürlich auch knallhartes Ver- 
kaufekalkül mitspieJt Schließlich will die 
Polygram die neue „Ariadne“ ja keineswegs 
nur in den deutschen, sondern weltweit 
auch in den amerikanischen und japani- 
schen Handel bringen. 

Ein Amerikaner in Wien, wo die „Ariad- 
ne“ erst ihre wahre Uraufführung erlebte, 
kann dabei natürlich spektakuläre Figur ma- 
chen. Zumal Levine auf die vielen Nabel- 
schnüre verweisen kann, die ihn von Kind- 
heit an mit der deutsch-österreichischen Mu- 


Lustparueiui anu&ciu , 

ihn ein hchst irdisches MiBgeschxckl bat 
Im Wortlaxt der Agenturen: Startenor Fiacir 
do Dominjp, der Ariadnes stanm- 
besmachtijer Partner sein 
in Barceloia einer Lei^broch|Opera^ 
unterziehei- Bacchus hegt also^ch-D^b 
irritiert darweder Maestro I^mie noch sei- 
iJ^Ariadne die bulgarische Pr^omaAn- 

“ tt^-Sinlow, die ihre Jodhs-I^bes- 

^lodiemi einer Leidenschaft intoniert, als 

stünde Bacchus in Atemnahe vor öjt. 


deutschen Dper erstmals praktisch in alten 
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siktradition verbunden haben. Bewunde- 
rung schwingt mit bei der Nennung all de- 
rer, die seine erstaunliche musikalische Kar- 
riere geprägt haben, die ihn 1976 als kaum 
Zweiunddreißigjahrigen auf den Chefsessel 
der New Yorker „Met“ katapultierte: Walter 
Levin, der scharfsichtige Primarius des be- 
rühmten LaSalle Quartetts, Hans Hotter, Di- 
rigenten wie Monteux oder Mitropoulos und 
jene noch mit Richard Strauss verbundenen 
gestrengen Putt-Götter Fritz Reiner und 
George Szell, dessen Assistent der junge Le- 
vine in Cleveland bekanntlich war. 

Fressen ihm deshalb die Wiener Philhar- 
moniker, mit denen er ja bereits eine Reihe 
von Mozart-Symphonien eingespielt hat, aus 
der Hand, weil sie diesen direkten Konnex 
zu ihrer eigenen Tradition in jedem Takt- 
schlag spüren, mit dem das „Cincinnati Kid“ 
sie zu beflügeln versteht? Schwingen sie 
deshalb so präzis und mit solch schwelgeri- 
scher Kla n gsinnli chkeit in sein kraftvoll und 
überlegen ausdirigiertes ^Ariadne'-Konzept 
ein? Die Harmonie bei diesen Aufnahme- 
Sfan cen im Musikverein ist jedenfalls Oh- 
ren- und augenfällig. 

Dabei hatte Levine seinerzeit, wie er heute 
lächelnd gesteht, der Sprung in die Musik- 
Kultstätten der Alten Welt einiges Magen- 
grimmen bereitet Denn würde man dort 
nicht einfach zu ihm sagen: „Was für ein 
Quatsch! Gehen Sie bloß wieder weg!“? 
Stattd essen : nur die positivsten Reaktionen 
in Bayreuth, in Wien und in Salzburg, wo er 
zur Genugtuung aller Festivaliers „Idome- 
neo“, die „Zauberflöte“ und „Ho ffmanns Er- 
zählungen“ ganz ohne sentimentalischen 
Schmand mit lustvoller Verve dirigierte. 
Jch wäre auch furchtbar deprimiert gewe- 
sen, hätte man gesagt .Der versteht doch 
nicht wirklich etwas davon!*“ 

Aber, so fügt Levine hinzu, schließlich 
ach alle Amerikaner bewußt, daß ihre 
Vorfehren Europäer gewesen seien. Und sei- 
ne Urgroßeltern stammten aus Rußland und 
aus Österreich Womit sich der Kreis ge- 
schlossen hätte. Denn diese „Ariadne“ ist 
die allererste Strauss-Oper, die Levine auf 


Platten aufnimmt, also eine keineswegs un- 
bedeutende Nagelprobe auf seine Qualitäten 
als Strauss-DirigenL Doch wie bei den Wie- 
ner Aufnahmen zu beobachten, plagen ihn 
bei diesem Debüt nicht die geringsten Min- 
derwertigkeitskomplexe und Zweifel- 

Animierende Sicherheit geht von seinen 
Dirigiergebärden aus, die in ihrer Leichtig- 
keit und Grazie die Bulligkeit seiner Figur 
immer wieder Lügen strafen. Der „Dicke 
von der Met“, wie man ihn gern salopp 
nennt, hat Autorität Levine ist dabei das 
genaue Gegenteil eines Pult-Tyrannen, der 
schneidend seine Kommandos gibt Sein 
Geheimrezept ist stimulierende Freundlich- 
keit Die kann sich bis zu Ausbrüchen von 
wahrer Begeisterung steigern, wenn eine 
Passage besonders gut gelungen ist In 
deutsch-englischem Sprach-Mix ruft er 
dann „The feeling is marvettous!“ und 
„Wunderbar!“ und beglückt seine Anna-Ari- 
adne nach ihrer virtuos hingelegten großen 
Szene mit herzhaftem Kuß. 

Weder bei der Probe noch im Gespräch 
läßt er den geringsten Zweifel daran, daß für 
ihn nicht die Fehler zählen, sondern die 
erfolgreichen und - wie er es nennt - „magi- 
schen“ Augenblicke. In Negativa herumzu- 
stochem, ist seine Sache nicht lieber kehrt 
er das Positive hervor. Auch bei der „Ariad- 
ne“, die ja manchem Kritiker etwas zu artifi- 
ziell, musikalisch mitunter zu pompös gera- 
ten ist 

Für Levine ist diese Oper ein Meisterwerk, 
brillant in der Instrumentation, brillant in 
der musikalischen Idee. Und wie bewunde- 
rungswürdig die Ariadne-Szene, die Zerbi- 
netta-Arie, das Nymphen-Terzett, die Figur 
des Komponisten! Das alles soll ihm nur 
niemand zerreden wollen. Von spitzfindigen 
Diskussionen über ästhetische Fragen hält 
er. der freilich mit Klugheit einen Komponi- 
sten einzuordnen, den Wert eines Werkes 
abzuschätzen versteht ohnehin nicht son- 
derlich viel. Seine Ariadne, die glänzende 
Strauss-Interpretin Anna Tomowa-Sintow, 
sieht das schlicht so: „Bei Jimmy geht die 
Musik durch’s Herz!“ 

Nicht zuletzt deshalb setzt man wohl von 
New York bis Salzburg auf dieses glück- 
lichst begabte Riesenbaby, das beim Musi- 
zieren auf so bemerkenswerte Weise Lässig- 
keit und anfeuemde Kontrolle zu verbinden 
weiß. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Als Polen 
an die Krim 
grenzte 

Vor 600 Jahren: Erste 
Vereinigung mit Litauen 

S oviel Prunk und Pracht hatte Kra- 
kau selten in seinen Mauern gese- 
hen. Die Bischöfe Polens, die Mag- 
naten, das wimmelnde Heer der Schlach- 
ta, des kleinen Adels, dazu der Großfürst 
Jagiello von Litauen und sein Vetter Wi- 
told mit ihrem Troß von Edelleuten wa- 
ren erschienen. Binnen zwei Wochen fan- 
den hier vor 600 Jahren eine Königshoch- 
zeit und eine Königskrönung statt, wel- 
che die erste Union zwischen Polen und 
Litauen besiegelten. 

Es war für Ostmitteleuropa ein histori- 
scher Wendepunkt, das Resultat einer 
verschlungenen Heiratspolitik. Am 11. 
September 1382 war Ludwig L der 
Große, König von Ungarn und von Polen 
aus dem französischen Haus Anjou, ge- 
storben. Seine Mutter war eine polnische 
Pi asten- Prinzessin gewesen, und der 
letzte große Piasten-König von Polen, 
Kasimir, hatte ihn als seinen Nachfolger 
empfohlen, da er selbst keine männliche 
Erben hatte. Zum Verdruß des stolzen 
polnischen Adels hatte Ludwig der 
Große Polen zumeist von Ungarn aus 
regiert Nach seinem Hinscheiden ent- 
stand in Polen ein Interregnum. 

Hier regte sich der Wunsch, Jadwiga 
(Elisabeth) von Anjou, die jüngste Toch- 
ter Ludwigs des Großen, damals ein 
Kind von neun Jahren, zur Königin von 
Polen zu erheben. Jadwiga war mit dem 
Habsburger Herzog Wilhelm von Stei- 
ermark verlobt worden. Nach Ansicht 
der polnischen Magnaten mußte freilich 
dieses Kind- Verlöbnis annulliert werden. 
Ein Deutscher auf Polens Thron war eine 
Unmöglichkeit! 

So wurde das kleine Mädchen mit dem 
etwa 1351 geborenen Großfürsten von 
Litauen, Jagiello, verlobt, unter der Be- 
dingung, daß der noch heidnische Herr- 
scher über das großlitauische Reich zwi- 
schen dem Baltikum und der Landenge 
von Perekop vor der Krim sich mit sei- 
nem Ade! und Volk zum katholischen 
Glauben bekannte. 

Jagieüos Vater Olgierd hatte gemein- 
sam mit seinem Bruder Keistut das ge- 
waltige Reich regiert. Nach Olgierds Tod 
beanspruchte Jagiello die Alleinherr- 
schaft und geriet darüber in Streit mit 
seinem Onkel und dessen ehrgeizigen 
Sohn Witold. Keistut geriet in Jagiellos 
Hand, wurde in den Kerker geworfen 
und dort auf Befehl des Neffen umge- 
bracht Witoid flüchtete in den deutschen 
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Ließ sich taufen, um König zu werden; 
Wladysknis IL foto historia 

Ordensstaat und ließ sich taufen, söhnte 
sich jedoch später wieder mit seinem 
heidnischen Vetter aus. 

Eine Befürworterin des Ehebündnis- 
ses war wohl auf polnischer Seite Jadwi- 
gas Mutter, Elisabeth von Bosnien, an- 
gespomt durch die Überlegung, daß man 
durch solche Heirat ganz Litauen dem 
alleinseligmachenden Glauben gewin- 
nen könne. Jagiello reizte sicher der Ge- 
danke der Machterweiterung. Jadwigas 
Haltung ist von der Legende verklärt, die 
wissen will, das blutjunge Mädchen sei 
in Wilhelm von Habsburg verliebt gewe- 
sen. Doch als dieser persönlich in Krakau 
erschien, um seine Eherechte und Thron- 
ansprüche gehend zu machen, wurde er 
vom polnischen Adel abgewiesen. Am 
14. August 1385 legten polnische und li- 
tauische Delegierte in Kowno, dem Sitz 
Jagiellos, das erste Unionspapier für Po- 
len und Litauen vor. 

Am 13. Februar 1386 wurde Jagiello in 
Krakau getauft und nahm als künftiger 
König von Polen den Namen Wladyslaus 
II. an. Fünf Tage später traute der Primas 
von Polen, Erzbischof Bodzanta von 
Gnesen, Wladyslaus IL Jagiello und die 
nun etwa 13jährige Jadwiga von Anjou, 
und am 4. März 1386 fand die Krönung 
des neuen Königs statt 

Die ungewöhnliche Ehe entwickelte 
sich zum Segen Polens. Jadwiga war 
weit gebildeter und oft klüger als ihr 
fraglos politisch-militärisch befähigter 
Gemahl, der dies sehr wohl begriff. Ihr 
Ziel war nicht nur die politische, sondern 
auch die geistige, kulturelle Union zwi- 
schen Polen und Litauen. Ein langes Le- 
ben war der Herrscherin nicht beschie- 
den. Sie starb, 26 Jahre alt im Sommer 
1399 nach der Geburt ihres ersten Kin- 
des, das nur wenige Stunden lebte. Für 
das nationale und katholische Polen ist 
Jadwiga noch heute eine Heilige. W. G. 
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Hochwirksames 
Antibiotikum aus 
zwei Wirkstoffen 

E in neuartiges Antibiotikum, das mit 
nahezu allen heute als pathogen er* 
Kannten Mikroorganismen-Infektioneii 
fertig wird, haben Biochemiker und 
Pharmazeuten jetzt entwickelt Das Me- 
dikament ist eine Kombination der Wirk- 
stoffe Imepenem und Cilastatin und 
kann auch zur Bekämpfung sogenannter 
Krankenhaus-Infektionen eingesetzt 
werden, die sich bislang wegen hoher 
Resistenz der Bekämpfung entzogen ha- 
ben. Es wirkt auch bei Miscbinfektionen 
mit mehreren Keimen und bei den oft 
schwer zu bekämpfenden Infektionen in 
der Niere, im Harnleiter und in der Blase. 
Die bei Antibiotika immer häufiger auf- 
tretenden „Kreuz-Resistenzen“ waren 
bislang nicht festzu stellen. Das Antibio- 
tikum erwies sich gegenüber den mehr 
als 30 600 bekannten, krankheitserregen- 
den Keimen als voll wirksam. Die klini- 
schen Untersuchungen sind weitgebend 
abgeschlossen, so daß relativ bald mit 
den entsprechenden Z ulas sungen ge- 
rechnet werden kann. A. N. 


Freilandversuche 
mit Bakterien sind 
jetzt kontrollierbar 

G enetisch veränderten Mikroorganis- 
men, die bei Freilandversuchen aus- 
gesetzt werden, können jetzt im Erdbo- 
den verfolgt und wieder aufgefimden 
werden. Bislang war man mit solchen 
Versuchen sehr zurückhaltend, da be- 
fürchtet wurde, daß sie möglicherweise 
weitreichende ökologischen Verände- 
rungen bewirken könnten. Mikrobiolo- 
gen der amerikanischen Universität von 
Tennessee haben nun eine Untersu- 
chungstechnik entwickelt, die es erlaubt, 
Bakterien oder Pilze im Erdboden zu 
verfolgen und wieder aufzufinden. Sie 
markieren dazu DNS-Stücke, die den in 
die Mikroorganismen eingebauten glei- 
chen, mit einer radioaktiven Substanz: 
Gibt man dieses Material zu den Boden- 
proben. lagert es sich an den entspre- 
chenden Stücken im Erbgut der Organis- 
men an und kann dann mit empfindli- 
chen Meßmethoden nachgewiesen wer- 
den. Das Verfahren läßt sich weitgehend 
automatisieren, so daß die Analysener- 
gebnisse in relativ kurzer Zeit zur Verfü- 
gung stehen. Die amerikanische Umwelt- 
schutzbehörde unterstützt diese neue, 
noch auszubauende Untersuchungsme- 
thode mit nahezu 200 000 Dollar, damit 
sie möglichst schnell auch in der Praxis 
eingesetzt werden kann. tra. 


für kostengünstige 
Müilverbrennung 

M üllverbrennungsanlagen lassen 
sich immer wirkungsvoller und 
wirtschaftlicher einsetzen. So haben 
Techniker der „National Recovery Tech- 
nologies“ ein Verfahren entwickelt, das 
die Verbrennungskosten in einer ameri- 
kanischen Anlage von zehn bis 15 Dollar 
je Tonne Müll auf etwa zwei Dollar je 
Tonne senken konnte. Diese mehr als 
80prozentige Einsparung war zudem 
noch mit einer 20- bis 3Qprozentigen Zu- 
nahme der industriell genutzten Dampf- 
menge verbunden. Das war möglich, weü 
| nahezu alle nichtbrennbaren Müllanteile 
vor der Verbrennung aussortiert wurden. 
Dazu wurde ein sogenannter Alumini- 
um-Konzentrator eingesetzt. Glasabfälle 
wurden mit Hilfe einer hochdrehenden 
Trennanlage, alle magnetischen MetaÜre- 
ste mit Hochleistungsmagneten entfernt 
Sie ließen sich als Recycling- 
Abfälle w’eiter veräußern. Gegenwärtig 
wird versucht den Verbrennungsvor- 
gang weiter zu optimieren. Wie das Un- 
ternehmen verlauten ließ, haben bereits 
zahlreiche europäische Kommunalbe- 
triebe Interesse an dem Verfahren ange- 
meldet Nö. 


W eil eine Mutter schon drei Monate 
nach der Geburt ihres Kindes mit 
der Einnahme eines Verhütungsmittels 
begonnen hatte, erkrankte der Säugling 
an akuter Blutarmut (megaloblastärer 
Anämie). Das Kind war bis zum Alter 
von zehn Monaten gestillt worden und 
hatte mit seiner Nahrung auch Wirkstof- 
fe der Pille aufgenommen, was bisher 
allgemein für unschädlich gehalten wur- 
de. Dieser Krankheitsfall, der von Profes- 
sor Berandt und seinen Mitarbeitern von 
der Kinderabteilung des Medical Center 
in Haifa beschrieben wurde, zwingt dazu, 

; die bislang herrschende Ansicht zu korri- 
gieren. Unter dem Einfluß des Verhü- 
tungsmittels war im Darmtrakt des Kin- 
des die Aufnahme von Folsäure behin- 
dert worden. Ein Mangel dieses zur B2- 
Gruppe gehörenden Vitamins führt zu 
einer verminderten Biosynthese von 
Nucleinsauren (wegen eher Störung der 
Purin-Synthese). was sich zuerst in Form 
einer Anämie bemerkbar macht Er- 
schwerend kam hinzu, daß auch die Mut- 
ter unter Folsauremangel litt Deshalb 
betrug die Konzentration des Vitamins 
im kindlichen Blut mit 40 Picogramm 
Ü0‘ ,: Gramm» pro Milliliter nur 

noch rund ein Drittel des Normalwertes. 

R.H.L. 


Wüste mit hochkarätiger Zukunft 

Jahrelange Suche führte Geologen zum größten Diamantenvorkommen auf der Welt 

I m vergangenen Dezember nahm die der suchenden Geologen: Sie haben nur ei- eine n rentablen Abbau: Der australische 
größte Diamantengrube der Welt, die nige Hektar Oberfläche, sind fest stets mit Diamanttraum schien erst mal ein Traum zu 
Argyle Diamond Mine“ in der westau- Verwitterungsschutt bedeckt und über- bleihe n. 




I m vergangenen Dezember nahm die 
größte Diamantengrube der Welt, die 
„Argyle Diamond Mine“ in der westau- 
. stralischen Provinz Kimberley die Förde- 
rung auf. Sie wird jährlich rund 25 Millionen 
Karat Diamanten fördern, das sind rund 40 
Prozent der derzeitigen Weltproduktion und 
damit weit mehr als die Förderung im bisher 
größten Diamantland Zaire (wo allerdings 
nur Industriediamanten herkommen), und 
doppelt soviel wie im bisher zweitgrößten 
Diamantland, der UdSSR. 

Das „Erz" dieses Vorkommens ist extrem 
reich an Diamanten, die allerdings im 
Durchschnitt von bescheidener Qualität 
sind. Die Weltmarktpreise dürften von die- 
sem Ereignis dennoch nicht unberührt blei- 
ben. Ohnehin ist der Markt seit einigen Jah- 
ren bei Schmuckdiamanten nicht in bester 
Verfassung. Die Jahresförderung steigt lau- 
fend, und der Absatz stagniert. Mit der Ent- 
deckung und Förderaufnahme der „Argyle 
Diamond“ bricht die bisherige Diamantgeo- 
graphie zusammen. Bisher war der fünfte 
Kontinent ein Vakuum des Diamant berg- 
baus. Alle Diamanten kamen bisher aus 
Afrika, Sibirien und Südamerika, ln Austra- 
lien begannen 1967 Geologen mit der Dia- 
mantsuche, jedoch zunächst erfolglos. Doch 
sie entfesselten eine Explorationswelle, die 
schließich 1979 zu dem Sensationsfund des 
„Argyle “-Vorkommens führte: Die Historie 
dieser Diamantjagd ist ein Musterbeispiel 
der modernen Explorationstechnik. 

In Kimberley gibt es ein sonst auf der 
Erde so gut wie unbekanntes Gestein, „ L a m - 
proit“ genannt Es ist verwandt mit dem 
„Kimberlitgestein“, jenem blauen Fels, der 
als das Muttergestein der Diamanten be- 
kannt geworden ist Diese entstehen in 150 
bis 250 Kilometern Tiefe im Bereich des 
Erdmantels unter extremem Druck. Sie ge- 
raten in höhere Schichten, wenn eine vulka- 
nische Eruption das Gestein zu Tage bringt 
Die dabei in Explosionsröhren emporschie- 
ßenden Geste Lnsstücke enthalten neben an- 
deren seltenen Mineralen auch Diamanten. 
Es darf als sicher gelten, daß so gut wie aße 
Diamanten der Eide irgendwann durch 
Eruption von Kimberlit emporgebracht wur- 
den, oder - wie man jetzt weiß - durch die 
verwandten „Lamproite“. 

Für die moderne Diamantprospektion 
sind die Explosionsröhren mit der Füllung 
von Erdmantelgestein (sog. „Pipes“) das ein- 
zig interessante ZieL Dabei sucht man nicht 
direkt nach Diamanten, da selbst Kimberlit 
nur etwa ein Karat pro Tonne enthält Auch 
die „Pipes“ entziehen sich meist dem Blick 


der suchenden Geologen: Sie haben nur ei- 
nige Hektar Oberfläche, sind fest stets mit 
Verwitterungsschutt bedeckt und über- 
wachsen. Auf den Flächen von Zehntausen- 
den von Quadratkilometern sind sie die 
sprichwörtliche Stecknadel im Heu h aufen. 

Doch um die Pipes von Kimberlit (und 
LamproH) sind weit umher Mineralkörn- 
chen verstreut die aus der Verwitterung die- 
se: Gesteine stammen: Das ist vor allem der 
Granat „Pyrop“ und das leuchtend grüne 
Silikatmineral Chrom-Diopsid. Diese „Leit- 
minerale" finden sich noch in weitem Um- 
kreis um die Pipes und leiten den Prospek- 
tor zu der gesuchten Lagerstätte. Zur Dia- 
znantenexploration muß man über große 
Flächen Sandproben oder Feinkiesproben 

an«; alten Bachbetten und Flußbetten sam- 
meln, sie ins nächste mineralogische Labo- 
ratorium bringen und unter dem Mikroskop 
nach Pyropen und Chrom-Diopsiden su- 
chen. Hat man die Leitminerale gefunden, so 
kann man $ie imww weiter bachaufwärts 
verfolgen und stößt zwangsläufig auf deren 
Quelle. Oft finden sich dann in den Sand- 
Kies-Proben schon die ersten winzigen Dia- 
manten als T™iiz dafür, daß man sich auf 
einer heißen Fährte befindet 

Nach diesem System begann man auch 

1972 in Australien, die trockenen Bach- und 
Flußbetten der Wüste per Hubschrauber ab- 
zusuchen - alle 15 Kilometer wurde eine 
Probe von einigen Kilogramm entnommen 
und ins Labor geflogen. Schon im Januar 

1973 tauchten im Mineralmikroskop die er- 
sten Pyrope und Chrom-Diopside auf im 
August bereits einige winzige Diamanten. 
Bis 1975 jedoch kam man nicht an den 
„Herd“ dieser Leitminerale heran; dem Un- 
ternehmen ging das Geld aus. Erst als weite- 
re Mittel investiert wurden, konnte die Dia- 
mantenjagd intensiviert werden. 

1976 entdeckte man die ersten Pipes, ge- 
füllt mit Lamproitgestein, in dem einige Dia- 
manten eingeschlossen waren. Jetzt wird die 
Suche durch Einsatz von Hubschraubern 
beschleunigt, die das magnetische Erdfeld 
sehr genau kartieren: Es hat sich gezeigt 
daß die Lamproitgesteine als geomagne- 
tische Störung erkennbar sein können. Bald 
waren 24 solcher Pipes entdeckt: Alle hatten 
eine Füllung von Lamproit, doch nur zwei 
führten Diamanten. Eine Aufbereitungsan- 
lage wurde eingeflogen, die aus rund 180 000 
Tonnen Gestein dieser Pipes bis 1980 im- 
merhin rund 15300 Karat Diamanten ge- 
wann, überwiegend in wertvoller Schmuck- 
steinqualitäL Doch nach nüchterner Kalku- 
lation war das Vorkommen doch zu arm für 


Das Ende der Zahlenspielerei 

Neue Sicherheits-Skala erleichtert die Risikoabschätzung 

R isiken können nicht in allgemein ver- jährlich im Straßenverkehr bei einem Unfall 
stündlichen Einheiten gemessen wer- Getöteten wenig aus, wenn man sie mit än- 
dert, weil es für sie keinen phystka- deren Ländern vergleicht 11 350 Verkehrs- 


R isiken können nicht in allgemein ver- 
ständlichen Einheiten gemessen wer- 
den, weil es für sie keinen physika- 
lisch-mathematischen Maßstab gibt Zwar 
mögen die Möglichkeiten der Wahrschein- 
lichkeitsrechnung weiterhelfen, aber ihre 
Angaben sind für die breite Öffentlichkeit 
kaum verständlich. Die Chemieindustrie 
will hier Abhilfe schaffen. Sie propagiert 
eine von Professor Klaus Heilmann konzi- 
pierte „Sicherheits-Skala“. 

Es gehört zum Standard, die Stärke von 
Erdbeben „in der nach oben offenen Rich- 
terskala“ anzugeben. Je größer der Wert, 
desto größer sind die Wirkungen des Be- 
bens. Bei anderen Risiken, die uns täglich 
drohen, ist es viel schwerer, die Gefahr abzu- 
schätzen und diese in eine verständliche 
Ordnung oder Reihenfolge zu bringen. 

Professor Heilmann vom Institut zur Un- 
tersuchung technologischer und wirtschaft- 
licher Entwicklungen im Gesundheitswesen 
(München), der zusammen mit J. Urquhart 
die Sicherheits-Skala aufgestellt hat, benutzt 
dazu sogenannte Sicherheitsgrade. Wie bei 
der Richterskala werden die „Sicherheits- 
grade“ in einfachen Zahlen und Zehnteln 
davon angegeben. Ein Beispiel' Nach den 
statistischen Aufzeichnungen des Jahres 
1982 starb einer von 3400 Rauchern an Lun- 
genkrebs. Jeder Raucher geht also ein Risi- 
ko von 1 : 3400 ein. Dies bedeutet einen Si- 
cherheitsgrad von „3,4“. 

Es leuchtet ein, daß „3,4“ als Risiko- und 
SicbeTheitsgrad-Zahl einfacher auszudrük- 
ken ist als eine Verhältnisangabe. Je höher 
die Sicherheit ist, desto größer wird die 
Zahl Je größer das Risiko, desto kleiner die 
Zahl und damit die Sicherheit, jeweils aus- 
gedrückt als Zehnerpotenz. Natürlich muß 
man sich an diese einfachen Zahlenangaben 
gewöhnen. Aber wenn es zur allgemeinen 
Benutzung solcher Angaben kommt wer- 
den persönliche und allgemeine Risiken 
leichter und besser einschatzbar. Diskussio- 
nen um Risiken von Giften, Umweltschäden 
oder Medikamenten erhalten eine leichter 
verständliche Basis. 

So sagen beispielsweise die Zahlen der 
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Die Statistik schützt Risiken nur ab, ver- 
ringern muß sie jeder selbst fotq. amw 


jährlich im Straßenverkehr bei einem Unfall 
Getöteten wenig aus, wenn man sie mit an- 
deren Ländern vergleicht 11 350 Verkehrs- 
tote in Deutschland sind zwar eine große 
Anzahl; über die Verkehrssicherheit ist da- 
mit noch nichts gesagt Wird der Tod im 
Straßenverkehr auf eine Million Bundesbür- 
ger bezogen, so ergeben sich 185 Tote. Nach 
der Sicherheits-Skala, die letztendlich nur 
die wirklichen Verkehrsteilnehmer zur Risi- 
koabschätzung heranzieht ergibt sich ein 
Wert von „3,8“, das beißt einer unter 3800 
Verkehrsteilnehmern starb 1982 bei einem 
Verkehrsunfell. 

Die Idee, bei allen Veröffentlichungen Si- 
cherheitsgrade zu benutzen, ermöglicht eine 
übersichtliche Angabe der Risiken, denen 
wir ausgesetzt sind. Sie erlaubt die Aufstel- 
lung einer umfassenden Sicherheits- oder 
Risikoskala bei einer Vielzahl der heute oft- 
mals falsch eingeschätzten Gefahren. Damit 
trägt sie wesentlich zur Versachlichung in 
Risiko-Diskussionen bei. 

Heilmann hat dazu einen interessanten 
Beweis für die Praktikabilität der „Sicher- 
heits-Zahlen“ geliefert Er ließ in einer Mei- 
nungsbefragung Lehrlinge pharmazeuti- 
scher Firmen Risiken abschätzen und ver- 
glich diese persönlichen Werte mit den tat- 
sächlichen Risikowerten. Dabei zeigte sich, 
daß Risiken im Gesundheitsbereich in den 
meisten Fällen unter- oder überschätzt wer- 
den, daß also persönliche Meinungen und 
Gefühle überhaupt kein verläßlicher Maß- 
stab einer Risikoabschätzung sein können. 

So schätzten die - mediziriisch-pharmako- 
logisch ausgebildeten - Jugendlichen das 
Risiko an einer Herzkrankheit zu sterben 
erheblich geringer ein, als an Lungenkrebs 
zu sterben. Tatsächlich sagt die Sicherheits- 
zahl „2,7“, daß heutzutage ein Deutscher 
unter 270 an Herzversagen stirbt Geschätzt 
wurden aber einer von 6230. Lungenkrebs 
wurde mit 5,43 geschätzt liegt aber bei 3,4. 

Bei tödlichen Unfällen durch Blitzschläge 
oder durch elektrischen Strom registriert die 
Sicherheitsskala die Werte 6,5 und 5,4. Töd- 
liche Unfälle werden im Verhältnis „eins zu 
etwa einer Million“ gezählt Das mag ein 
Zeichen sein, daß wir hierzulande einen 
wirkungsvollen Blitzschutz haben und daß 
die Sicherheitsvorkehrungen bei elektri- 
schem Strom recht gut sind. Dennoch ster- 
ben jährlich Menschen an Blitzschlägen und 
bei Stromunfällen. Die Sicherheitsvorschrif- 
ten dürfen also keinesfalls vernachlässigt 
werden. Die größeren Risiken liegen aber im 
Straßenverkehr, bei Stürzen im Haus und 
beim Baden. 

Die häufig benutzten absoluten und relati- 
ven Risikoangaben, die zu einer falschen 
Einschätzung oder gar zu einer angstma- 
chenden Manipulation führen, können mit- 
tels der Sicherheits-Skala-Methode vermie- 
den werden. So will zum Beispiel die Che- 
mieindustrie auch die von ihr ausgehenden 
Risiken damit überschaubarer machen. Die 
Sicherheitsskala kann mithelfen, die vor- 
handenen Risiken sachlicher als bisher zu 
vergleichen, und zu einer vernünftigen Ab- 
wägung beitragen. ARNO NÖLDECHEN 


einen rentablen Abbau: Der australische 
Diamanttraum schien eist mal ein Traum zu 
bleih e n. 

. Gleichzeitig hatte jedoch eine andere 
Gruppe ein paar hundert Kilometer entfernt 
wieder leitminerale" von Lamproitgestein 
entdeckt Am 28. August 1979 berichtete das 
Laboratorium in Perth über den Fund von 
zwei winzigen Diamanten in diesen Proben. 
Darauf folgten die Funde Schlag auf Schlag: 
Je weiter die Geologen sich in dem trocke- 
nen Flußbett stromaufwärts vorarbeiteten, 
um so mehr und um so größere Diamanten 
tauchten auf, Im Oktober stieß man dann auf 
ein kleines Tal, dessen Boden aus Lamproit- 
gestein bestand. - 

Die Diamantffihrung dieser Pipe erweist 
sich bei den Bohrungen, Schachtbauten und 
Anfbereitungsverauchtm ln den folgenden 
zwei Jahren als so hoch wie nirgendwo sonst 
auf der Welt im Schnitt 6J) Karat pro Tonne 
Gestein, und das bä Erzreserven von über 
60 Millionen Tonnen. Das Ma ximum lag bis 
dahin bei etwa 1 Karat pro T onne. 

Allerdings: Keine Rose ohne Domen - die 
durchschnittliche Qualität dieser australi- 
schen Riesen- Diamantlagerstatte ist sehr 
niedrig: Sie enthält nur einige Prozent Dia- 
manten in der für hochwertige Juwelen not- 
wendigen Qualität der Rot besteht aus 
Steinen für den Schliff von Schmuckdia- 
manten zweiter Qualität sowie Industriedia- 
manten. Trotzdem liegt der Wert dieser La- 
gerstätte schätzungsweise bei 25 bis 60 Milli- 
arden Mark. 

Eine Bergbaustadt wird in der Kimber- 
ley-Wüste jedoch nicht entstehen: Die 500 
Bergleute, die alle vierzehn Tage wechseln 
und in mobilen Wohncontainem wohnen, 
werden von Perth her eingeflogen. Leiten- 
des Personal wohnt in der kleinen Stadt 
Knnununa und braucht täglich „nur“ 220 
Kilometer zur Arbeit zu fliegen. Die Strom- 
versorgung übernimmt ein örtliches Werk 
mit mobilen Dieselgeneratoren, Wasser für 
den Betrieb liefert eine Pipeline aus einem 
40 Kilometer entfernten Brackwassersee. 

Eine hochmoderne Aufbereitungsanlage 
arbeitet schon, in der das diamantführende 
Gestein bis auf die Dimension der Diaman- 
ten zerkleinert und vorsortiert wird. Diese 
werden dann durch Fluoreszertzlicht auto- 
matisch ausgelesen: D iaman ten fluoreszie- 
ren in Blau, Gelb oder Grün. Durch dieses 
Leuchten im Röntgenlicht werden sie von 
Fotozellen unter den wertlosen Mineralien 
identifiziert und durch einen Preßluftstrahl 
aussortiert 

Trotz des großen Ausstoßes der Argyle- 


Wenn Krabben 
mit den Beinen 
Atem holen 

J e nach ihrem Lebensraura müssen 
Tiere den notwendigen Sauerstoff 
entweder in gelöster Form aus dem 
Wasser oder als Gas aus der Luft aufneh- 
raen. Wassertiere benutzen für den Gas- 
wechsel Kiemen. Landtiere Lungen oder 
- wie die Insekten - Tracheen. Unter 
beiden Lebensbedingungen gibt es noch 
eine dritte Möglichkeit, die Hautatmung. 
Wie wichtig sie sein kann, zeigen manche 
Fische. Trotz ihrer gut ausgebildeten 
Kiemen nehmen Schollen oder Aale 
rund 30 Prozent ihres Gesamtbedarfs an 
Sauerstoff über die Haut auf. 

Ein australischer Zoologe berichtet , 
jetzt in der englischen Fachzeitschrift ' 
„Nature“ über Krebse, die mit Hilfe spe- 
zieller Abschnitte an ihren Beinen zur 
Hautatmung befähigt sind. Bisher war 
bekannt, daß Krebse als Wasserbewoh- 
ner im Normalfell ihre Kiemen als An- 
hänge an der Außenseite ihrer Beine tra- 
gen, geschützt in einer Höhle ihres Pan- 
zers. Viele haben sich vom Wasserleben 
teilweise oder weitgehend entfernt, so 
daß ihre Kiemen an Bedeutung verloren 
haben. Bei ihnen ist der Panzer der Kie- 
menhöhle sehr dünn, gut durchblutet 
und hat seine Oberfläche durch Falten 
vergrößert. 

Eei anderen ist an der Basis der Beine 
ein luftgefuUtes Röhrensystem ähnlich 
den Tracheen der Insekten entstanden. 
Auf diese Weise ist es einigen Krebsen 
gelungen, sogar Halbwüsten -Bewohner 
zu werden. David Maitland aus New 
South Wales hat kleine, bis vier Zentime- 
ter große Renn- oder Reiterkrabben un- 
tersucht, die an tropischen Küsten ver- 
breitet sind. 

Schon 1893 sind an diesen Krabben 
ovale „Fenster“ an den Oberschenkeln 
der Beine beschrieben worden, die da- 
mals für Hörorgane gehalten wurden. Bis 
heute war ihre wahre Bedeutung unklar 
geblieben. In den Fenstern auf Vorder- 
und Rückseite der leicht verbreiterten 
Schenkel ist der Chitinpanzer mit 0.6 
Tausendstel Millimetern extrem dünn. In 
einem komplizierten System fließt hinter 
diesen Membranen Blut vorbei und 
nimmt Sauerstoff aus der Luft auf Die 
Gesamtfläche der Fenster an allen Bei- 
nen kann bis zu 25 Quadratmillimeter 
betragen und ist damit groß genug für 
den notwendigen GaswechseL 
Macht man diese Membranen un- 
durchlässig, ersticken die Here. Wie 
stark die Krabben auf diese Atmungsor- 
gane angewiesen sind, zeigt auch ihre 
Biologie. Sie leben im Gezeiten bereich 
der Küste. Während der Flut halten sie 
sich im Boden in Wohnröhren aut in die 
eine Luftblase eingeschlossen ist, so daß 
sie gasförmigen Sauerstoff atmen kön- 
nen. Erst bei Ebbe verlassen sie ihre Röh- 
ren und suchen nach Futter. R. H. L. 
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Ent unter der Lupe zeigt sich der wahre Wert 


Grube (die Welt-Jahresproduktion wird auf 
90 Millionen Karat ansteigen) wird es keinen 
Preiszusammenbruch geben: weniger we- 
gen des Diamantkartells als wegen der be- 
scheidenen Qualität der Argyle-Diamanten. 
Nach einer Darstellung im „Mining Maga- 
zine“ wird sich durch die Förderung von 
Argyle das Welt-Angebot an hochwertigen 
Juwelecdiamanten nur um acht Prozent er- 
höhen. dagegen das Angebot an Steinen ge- 
ringerer Qualität um etwa 25 Prozent. Das 
Angebot an Industriediamanten wird sich 
dagegen um 75 Prozent erhöhen, wenn man 
nur die Naturdiamanten berechnet Doch 
werden weit mehr Industriediamanten - 
rund 120 Millionen Karat im Jahr - schon 
synthetisch hergestellt Allerdings werden 
die Industriediamanten - je nach Verwen- 


dungszweck - sehr differenziert k.' 
und gehandelt Es werden ständig ( 
wendungszwecke gesucht und gefi 
HaB auch die große Zahl an Natur-] 
riiamantpn ihn» Käufer finden wird 
Auch die Besitzer von sehr hoch 
Schm uckdiaman ten müssen keine 
Zusammenbruch mit Preisverfali 
Das zusätzliche Mehr-Angebot an 
diamanten von rund acht Prozen 
größten Diamantengrube der Welt r 
Wert des Welt-Nachschubs an Just 
manten nur um zwei Prozent steig« 
Die Zunahme an „billigeren Sch 
manten“ um 25 Prozent wird abe 
ohnehin ständig steigenden Welt 
tenproduktion sicherlich zu eine, 
rückgang fuhren. HARALD ST 


Kurzer Prozeß im Molekil 

Erstmals gelang der Nachweis eines Nicht-Protein-Enjyms 


W issenschaftler neigen zu strenger 
Sachlichkeit die an Untertreibung 
grenzt „Das ein geschobene RNA- 
Stück bei Tetrahymena ist ein Enzym" lau- 
tet übersetzt der Titel einer Arbeit die Ar- 
thur J. Zaug und Thomas R. Cech im ameri- 
kanischen Fachblatt „Science“ veröffent- 
licht haben. Ihre Ergebnisse sind jedoch ei- 
ne kleine Sensation, denn sie haben ein 60 
Jahre gültiges Dogma der Biochemie zu Fall 
gebracht: Es besagt daß alle Enzyme Protei- 
ne sind. 

Als Enzyme oder Biokatalysatoren be- 
zeichnen Biologen Moleküle, die innerhalb 
oder außerhalb lebender Zellen an chemi- 
schen Umsetzungen beteiligt sind. Dabei 
kann es sich um abbauende Enzyme im Ma- 
gen handeln, um aufbauende in Muskelzel- 
len oder um Polymerasen, die die Erbsub- 
stanz ablesen und in RNA (Ribonukleinsäu- 
re) übersetzen. Wesentlich zur Definition ei- 
nes Enzyms gehört, daß es unverändert so 
aus der katalysierten Reaktion heraus- 
kommt wie es hineingegangen ist Genau 
dies Kriterium erfüllt ein spezielles Stück 
RNA, das Ketten zerlegt oder verknüpft de- 
ren Glieder aus Cytosin-Molekülen beste- 
hen. Cytosin ist einer der vier Bausteine, aus 
denen jede Ribonukleinsäure aufgebaut ist 
Die RNA ist also offensichtlich in der Lage. 
Ketten aus eben den Bausteinen zu bearbei- 
ten, aus denen sie selbst aufgebaut ist 
Eis war ein Teufelskreis, daß einerseits alle 
bisher entdeckten Enzyme Proteine waren, 
zu deren Produktion als erster Schritt die 
Übersetzung der Information von der DNA 
zur RN A gehört, andererseits aber für gerade 
diese Übersetzung das Enzym Polymerase 
nötig ist. Für Evolulionsbiologen. die sich 
mit der Entstehung früher Lebensformen 
beschäftigen, bietet die experimentell abge- 
sicherte Existenz von Nicht-Proiein-Enzy- 
men neue ErklärungsmÖglichkeiten. Cech 
und Zaug von der Universität in Colorado 
wollten ursprünglich nur ein ganzeng gefaß- 
tes Problem untersuchen: das Prozessieren 
von RNA Die erste Übersetzung der geneti- 
schen Information auf RNA ergibt sehr 
lange RNA-Moleküle; die meisten Boten- 
RNAs, an denen im Zellplasma Proteine 
synthetisiert werden, sind aber wesentlich 
kürzer. Zwischen beiden Arbeitsgängen 
wird die RNA prozessiert: Introns genannte 
Stücke werden exakt herausgeschnitten und 
als Exons beaeichnete Stücke bleiben erhal- 
ten und ergeben in ihrer Gesamtheit die 
fertige Boten-RNA Wie macht die Zelle das 
mit der nötigen Genauigkeit? 1982 fanden 
die Forscher eine Antwort. 

Ihr Versuchsobjekt war das Wimpertier- 
chen Tetrahymena thermophila. Eine be- 
stimmte RNA dieses Einzellers prozessiert 
sich selbst. Ein Intron dieses mehrere hun- 
dert Bausteine langen Moleküls ist im Rea- 
genzglas in der Lage, sich selbst aus der 
Molekülkette herauszuschneiden und die 
Exons wieder so zu verknüpfen, daß ein 
funktionsfähiges Endprodukt entsteht. Als 
unverzichtbare Partner der Reaktion muß- 
ten nur noch Guanosin-Moleküle vorhanden 
sein - ebenfalls Bausteine der RNA selbst 
Die sei bst prozessierende RNA sorgte für 
Aufsehen bei den Wissenschaftlern. In den 
folgenden Jahren aber wurde es noch span- 


nender. Schon lange hatte inan siel jefragt. . 
was die Introns überhaupt sollte, wenn 
doch die in ihnen enthaltene Inform Lion für 
das Endprodukt - das Protein - kei e Rolle 
spielte. Sie wurden ja vorher aus d« Boten- 
RNA herausgeschnitten. Außerdem war das 
Selbstprozessieren noch kein enzyn tischer 
Vorgang, denn das Molekül ging v ändert: 
aus der Reaktion hervor. 

Die Amerikaner stellten weitere V rsuche 
mit dem herausgeschnittenen Int in der 
Wimpertierchen-RNA an. Zu ihrer berra- 
schung schnitt das „hintere“ Ende leg In- 
trons in zwei Arbeitsschritten noch nnmal 
zwei kurze Abschnitte von seinem vorde- 
ren“ Ende ab. Übrig blieb ein 395 Bi steine 
langes Stück RNA das sie „L-19 IV! RNA“ 
nannten (Lack-19 InterVening St uence 
RNA: um 19 Bauteile hatte sich as ur- 
sprüngliche Intron verkürzt). L-19 1 V I RNA 
schließlich kann als echtes Enzym l zeich- 
net werden. 

Nach einem Modell von Zaug un Cech 
kann man sich die Form des Enzyms ne ein 
„ G* vorstellen, wenn es arbeitet. Der waage- 
rechte Balken des G stellt das vorde • Ende 
dar, an dessen ganz spezielle Nukle id-Se- 
quenz (Bausteinabfolge) sich eine ki ze Cy- 
tosin-Kette - das Substrat - anlagei kann. 
Das hintere Ende hängt über dem K< nplex. 
Jetzt greift das Schwanzende das i ibstrat 
an, spaltet es und heftet sich eines di Spalt- 
stücke an; das andere Spaltstück 1 st sich 
ab. Je nach Konzentration der Rektions- 
partner kann nun zweierlei passier i. Ent- 
weder löst sich auch das noch ver) iebene 
Stück ab, so daß zwei Spaltprodukl sowie 
ein restauriertes Enzym entstände sind. 
Oder es lagert sich ein weiteres 5ub< ratmo- 
lekül an. Dann wird es um das am St iwanz- 
ende des Enzyms hängende Stück verlän- 
gert und verläßt den Komplex als rößere 
Kette. 
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Mit diesen im Reagenzglas durc) 
ten Versuchen haben die beiden F 
nicht nur ein neues Kapitel für i 
schichte der Emyraforschung gesc! 
Mindestens ebenso wichtige Konsec 
ergeben sich für die Hypothesen, d 
nen eine chemische Evolution abe 
sein könnte. Mit dem Begriff beschre 
Organisationsformen organischer M< 
die der Entwicklung lebender Ur-N 
ganismen vorausgegangen sein t 
Gleichzeitig und unabhängig vone 
haben mehrere andere Arbeitsgrup 
zyme ausfindig gemacht, die sow 
Protein als auch aus RNA bestehen, 
manchen von ihnen ist die RNA der 
liehe, die Reaktion katalysierende I 
teil. 

Bei aller gebotenen Vorsicht wu- 
rmt denkbar, daß selbstpmzes; 
RNAs in einer weit fortgeschrittene! 
sehen Evolution die ersten Enzvine 
len, die allmählich von den leistune 
ren Proteinen abgelöst wurden - na 
Ubergangsphase, in der beide zu: 
wirkten. Weitere Forschungen müs 
gen, ob L-19 IVS RNA und die Zwb! 
men wirklich uralte Relikte sind 
nur noch in ganz wenigen Fällen 
haben. ROLFH. LATt 
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'Auf der Suche nach der Hoffnung 

Rene Char, Frankreichs großer Lyriker - Zu den deutschen Ausgaben seiner Gedichte 
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traten Char und 
ESrtS SSf gg6r SUS Restau- 

m Hause des Dichters, in dem der deutsche 
Philosoph s ach zu einem Seminar mit seinen 
franMasehen Fremden getroffen hatte, war 
End f und Chartern® 

1 gAgat2 t dem 

■SfSSKS 
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Oar antwortete auf der Stelle: Jfais en 
^ance non plus quand vousn'y fites pas.“ - 

^ wenn nicht 

In diesen Wort der Freund- 
ghaft liegt das Wesen des Menschen Renfi 

Was einem bei Char aufSHt, ist seine 
Körpergröße, wohl an die zwei Meter, seine 
kompakte Gestalt und sein langsamer Gang, 
die unausweichliche Intensität seiner 
ijenwart. Alles, was er einem zeigt, mit den 
Tianden anrührt, wovon er spricht, be- 
kommt eine besondere Bedeutung, die über 
den Gegenstand und den Augenblick hin- 
ausreicht .Seine Stimme ist tief, er spricht 
mit einem kernigen südlichen Akzent, er- 
zählt hinreißend völlig abstruse Geschich- 
ten, die sich jedoch ereignet haben, nur aber 
in einem Kontext wiedergegeben werden, 
der bar jeder Wirklichkeit, wie wir anderen 
sie verstehen, erscheint 

Seme Freigebigkeit Freunden gegenüber 
kennt keine Grenzen. Er verschenkt Bücher 
und Bilder, wie sie gerade durch Zufall ne- 
ben ihm liegen, er holl Kirschen oder Blu- 
men aus seinem Garten oder weist auf einen 
behauenen Feuerstein, wie sie in der Vaudu- 
se zu finden sind, um den die Hand sich 
■instinktiv an dieselbe Stelle legt, wie die 
jfinger der Menschen vor 8000 Jahren, die 
ihn bearbeitet haben Char gehört in diese 
herbe, steinige Landschaft, in der er lebt, 
und ihre Pflanzen und Menschen, Tiere, Orte 
und Berge werden in seinen Gedichten be- 
schrieben. 

Renfi Char wurde 1907 in LTsle-sur-Sor- 
gue geboren und ging in Avignon zur Schu- 
le ln Marseille folgte er nach dem Tode des 
Vaters eine kniiftwänn ische T ^hr y» und dien- 
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te in Nimes seinen Militärdienst ab, wo 1929 
sein erster Gedichtband erschien. 1930 lern- 
te Char Breton und Eluard kennen und ar- 
beitete mit an surrealistischen Publikatio- 
nen in Paris. Von Paris aus, wo er während 
dies»- Jahre lebt, reiste er 1933 zu deutschen 
Freunden nach 'Berlin, bevor diese Deutsch- 
land verlassen mußten. Nicht zuletzt dieses 
Erlebnis führte Char zu politischem Engage- 
ment ü antifaschistischen Aktionen, ohne 
daß er sich aber je den Kommunisten genä- 
hert hätte, wie das bei vielen seiner surreali- 
stischen Freunde der Fall war. 

Von 1934 an entfernt er sieb von des Akti- 
vitäten des 1 Surrealisten und akzeptiert 
schließlich eine Stellung als Verwalter einer 
Gipsfabrik in LTsIe-sur-Sorgue, in deren Ad- 
ministration bereits sein Vater gearbeitet 
hatte, die er jedoch aus Krankheitsgründen 
nicht antreten kann Während der ersten 

Rend Chan 

Draußen die Nacht wird regiert 

Aus dem Französischen von Paul Celan, 
Gerd Honniger, lohannes Hübner, Lothar 
KWnner und Jean-Pierre Wilhelm. S. Fi- 
scher Verlag, Frankfurt/M. 220 S., 25 Mark. 
ROckkahx stromauf 

Aus dem Französischen von Peter Hand- 
ke. Hanser Verlag, München. 213 S., 28 
Mark. 

Vertrauen zun Wind 

Aus dem Französischen von Johannas 
Hübner und Lothar Klünner. Heiderhoff 
Verlag, Woldbrunn. 96 S., 18 Mark. 

Kriegsmonate bis zur Niederlage Frank- 
reichs ist er als Soldat in Lothringen einge- 
zogen. Reminiszenzen aus jenen Monaten 
finden sich in seinem 1947 erschienenen 
Hauptwerk „Das pulverisierte Gedicht”. 

Seine Zeit als Führer des Widerstands fan- 
den ihren Niederschlag in den „Aufzeich- 
nungen aus dem Maquis: Hypnos“ (1946). Im 
Juni 1944 wird er zum interallierten General- 
stab von Nordafrika berufen und leitet in 
Algier das Zentrum der französischen Fall- 
schirmspringer, um die Landung in der Süd- 
zone Frankreichs vorzubereiten, an der er 
teilnimmt La seinen eigenen biographischen 
Angaben, in der ihm gewidmeten Sonder- 
nummer der Zeitschrift „Herne“, läßt er die- 
se mit dem Jahr 1946 enden, weil danach 
sein Leben „kaum anderes“ betreffe als ihn 
selbst „einige Wesen, die mir lieb sind, und 
meine Arbeit". 

Char ist ein Dichter der Provence, wie 
Giono es war. Seine Dichtung aber darauf zu 
begrenzen, wäre verfehlt so wie jeder Kom- 
mentar; mag er noch so tiefe innig oder tref- 
fend sein, die Erscheinung des Gedichts, 

- „die keinen anderen Grund hat als ihr Sein“, 
auf nur eine Bedeutung herabmindert Das 
Gedicht wül nichts ausdrücken als sich 
selbst oder, wie Rimbaud schrieb: „Ich 
woQte sagen, was es sagt wortwörtlich und 
in jedem Sinn.“ 

Und Renfi Char. „Wir sind gewarnt Au- 
ßerhalb der Dichtung, zwischen unserem 
Fuß und dem Stein, den er betritt, zwischen 
unserem Blick und dem durchschrittenen 
Feld, ist die Welt nichtig. Das wahre Leben, 
der unabweisüche Koloss bildet sich nur in 
den Flanken der Dichtung.“ 

- Renfi Chars Dichtung, „sie flammte auf; 
wie jene großen Unkrautfeuer, die in der 
Heimat des Dichters dem Wind Duft und dar 
Erde Nahrung geben“, schrieb Albert Ca- 
mus, der 1945 die Gedichte, die im Krieg 
entstanden waren, als Lektor bei Gallimard 
veröffentlichte. Das Wort des Dichters wirk- 
te wie eine Befreiung, eine Wiedergeburt, 
wie ein Blitz, der das Dunkel erhellt „Dieser 
Augenblick: die Schönheit tritt nachdem sie 
lange auf sich warten ließ, auf einmal aus 


den gewöhnlichen Dingen hervor, geht mit- 
ten durch unser strahlenhelles Feld, bindet, 
was gebunden werden kann, entfacht alles, 
was leuchten soll, an unserer Garbe Finster- 
nis“, heißt es in der Übersetzung von Paul 
Celan. Es war eine Stimme der Hoffnung 
nach der Scham und Qual, der Großherzig- 
keit nach der Entbehrung und Enge, und 
man spürte sofort, daß sie, in der die Ei n heit 
von Mensch und Werk zu spüren war, auf die 
Zukunft wies, Zukunft wieder möglich 
machte. 

„Mit Rimbaud hat die Dichtung aufge- 
hört, literarische Gattung zu sein“, schrieb 
Char. JDie Dichtung wird nicht mehr der Tat 
den Rhythmus geben, sondern wird ihr vor- 
aussein.“ Dichtung wird von Char als Revol- 
te verstanden, und je radikaler die Auflehr 
n ung ist, desto kühner sind die Bilder. Die 
Revolte wird bei Char zur Grundhaltung des 
Lebens. Nur „mit schweigender Tinte Zorn 

unri SWilnrhwm unseren tAfTichpn Mißm ut« 
aufzeichnen, ... das wäre ungenügend bis 
zur Lächeriichkeit“ 

„Die Taten des Dichters sind nur die Folge 
aus den Rätseln der Poesie.“ Aus dieser 
Haltung heraus war nach 1945 wieder Dich- 
tung möglich: eine Dichtung weder der Ge- 
fälligkeit noch der Verbitterung, weder der 
Verharmlosung noch des Nihilismus, eine 
Dichtung der Liebe und der Schönheit: „ln 
unserem Dunkel, nicht einen Platz hat die 
Schönheit darin. Der ganze Platz ist ihr, der 
Schönheit, zugedacfaL“ 

Die Gedichte Chars erschließen sich 
schwer dem Verständnis. Ihre Dunkelheit 
hat Camus eine „Kondensation des Lichts“ 
genannt, so wie im großen Licht, dort, wo 
Char geboren ist und lebt, die Sonne zur 
Mittagszeit manchmal dunkel erscheint Aus 
dem einzigen Interview, das Char je gegeben 
hat, weiß der Leser, daß ihm im täglichen 
Gespräch die Bilder zufliegen wie in seiner 
Dichtung, erkennt er, daß seine Texte keine 
Verschlüsselung kennen, man also vergeb- 
lich nach einem Schlüssel suchen würde. 
Die Texte öffnen sich, wie das bei jeder 
großen Dichtung ist, indem man sie an der 
eigenen Lebenserfahrung mißt Die Worte 
feilen in das eigene Unterbewußte zurück 
und beginnen dort zu wirken. 

Char lebt sehr zurückgezogen an dem glei- 
chen Ort, wo schon seine Eltern und Großel- 
tern gelebt haben, in Llsle-sur-Sorgue, und 
sein Werk ist den Schmerzen einer seit Jahr- 
zehnten andauernden Krankheit und der- 
Schlaflosigkdt abgerungen. Wie Micha ux, 
Julien Gracq oder Cioran hat Char litera- 
rische Preise stets abgelehnt; aber trotz der 
Hinweise in der Öffentlichkeit auf ihn- zwei 
große Ausstellungen in Paris, die seinem 
Werk galten, und die Einrichtung eines 
Char-Museums in IsIe-sur-Soigue selbst - 
bat Char sich zunehmend von sempr Um- 
weh isoliert Seine Reaktionen auf Ansprü- 
che von außen lassen Mißtrauen erkennen, 
seine jüngsten Gedichte zeigen Trauer und 
Resignation. 

Und es ist gerade sein wachsender Ruhm, 
der ihm immer stärker die Folgenlosvgkeit 
des Gedichts und somit die Sinnlosigkeit 
der eigenen Existenz vor Augen führt Daß 
seine Freunde diese innnere Existenzqual 
nicht teilen, wird für ihn zur Lebensenttau- 
schung, die die letzten Jahre seines Lebens 
verdunkelte. So geht er seinen alten Freun- 
den in Frankreich aus dem Weg und sucht 
nach einem Hoffnungsglanz in den Willens- 
bezeugungen junger Dichter, die aus Ameri- 
ka oder Deutschland zu ihm kommen daß 
dort im Verstehen seiner Verse durchs über- 
setzen vielleicht ein Verständnis aufkomme, 
das er heute in Frankreich vermißt 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 



Eine Frau der Talesh Mikaelu webt an einem Florteppich 


Löffeltaschen für die Kamele 

Ein Buch über Webarbeiten der iranischen Nomaden 


I st es Zufall oder jene gern zitierte Dupli- 
zität der Ereignisse, daß mit Abstand 
weniger Monate zwei erstaunliche Bü- 
riaer erschienen sind, die uns mit der Web- 
kunst der Shahsavan vertraut machen? Zu- 
erst kam der Band „Mairash“ heraus, der 
ach auf die gewebten Transporttaschen be- 
schrankte. Und nun legte der Verlag Busse 
Seewald in Herford das umfassende Werk 
„Shahsavan - Flachgewebe ans Iran“ von 
Parriz Tanavoli vor (438 S., 178 Mark). 

Die Textilarbeiten der Shahsavan-Stam- 
me sind erst vor wenigen Jahren als eigen- 
ständig und als einer selbständigen Tradi- 
tion zugehörig erkannt worden. Zuvor wa- 
ren diese Flachgewebe (die im Gegensatz zu 
den geknüpften Orientteppichen lange als 
primitiv galten) den „kaukasischen“ Prove- 
nienzen zugeschlagen worden. 

Parriz Tanavoli schickt darum seinem 
Buch ein historisches Kapitel voraus. Die 
Shahsavan (JDie den Shah lieben“) sind eine 
Stammesfoderation, die Shah Ab bas der 
Große Anfang des 17. Jahrhunderts schuf. 
Obwohl unterschiedlicher Herkunft, bilde- 
ten sie ein Zusammengehörigkeitsgefühl 
aus, das sich auch in den Eigentümlichkei- 
ten ihrer Webarbeiten spiegelt 
Tanavoli arbeitet zuerst die allgemeinen 
Merkmale der Shahsavan-Textilien heraus, 
die - abhängig vom Bilderverbot des Islam - 
auf figurative Darstellungen verzichten und 
sich auf abstrakte Muster beschränken, aus 
denen sich allerdings bald bestimmte Sym- 
bole wie Stern, Drache, Blüte und Knospe 
entwickelten. Einer genauen Beschreibung 


der verschiedenen Webtechniken - oft mit 
erläuternden Zeichnungen - folgt eine Auf- 
stellung charakteristischer Arbeiten. 

Im Mittelpunkt stehen die Bodenteppiche 
- die Kelim, Sofireh, Djidjim und Vemeh - 
mit den eigentümlichen geometrischen Mu- 
stern. Eine Besonderheit der Shahsavan-No- 
maden sind die verschiedenen Transportta- 
schen. die Mafirash, eine Art gewebter Tru- 
hen, in denen das Bettzeug über Tage oder 
bei den Wanderungen aufbewahrt wurde, 
oder Khordjin und Cbanteh, große und klei- 
ne Beutel für Getreide oder auch Kleider. Da 
das Salz für die Hirtenvölker wichtig und 
teuer war, wurde es in den mit reichen Web- 
mustern vertierten Namakdan aufbewahrt 
Und weil diese persischen Nomaden kaum 
Besteck kannten hoben sie die Löffel in 
eigens dafür entworfenen Taschen, den Qas- 
hoqdan, auf; die beim Suchen neuer Weide- 
plätze den Kamelen als Schmuck umgebun- 
den wurden. 

Der Autor geht streng wissenschaftlich 
vor. Er beschreibt die einzelnen Stücke ge- 
nau in ihrer Funktion, charakterisiert ihre 
stilistischen Eigenarten, nennt die Materia- 
lien und die Techniken und stellt sie im 
Bilde vor. Das ist nicht nur für den Fach- 
mann von hohem Infonnationswert Er führt 
auch den, der sich nicht diesem Sammelge- 
biet zuwenden wül, in einen interessanten 
Bereich der Volkskunst ein und informiert 
dabei anschaulich über die Lebensgewohn- 
heiten einer Stammesfoderation, die wohl 
die meisten bislang nic ht ein mal dem Na- 
men nach kannten. PETER JOVISHOFF 


tlnd jenseits von Indien . , 

Paul Scotts Roman über das britische Vizekaisertum 


X T nhryhflinlieh verdankt Paul Scotts 
l/w/ Roman-Folge JDas Reich der Sa- 
▼ T hibs“, deren erster Teil „Das Juwel 
in der Krone“ nun auf Deutsch voriiegt, ihre 
Wiedexentdeckung E. M. Fosters „Ei n e Rei- 
se nach Indien“ «nd. M. M. Kayes „Der Pa- 
- last da- Winde“. Natürlich liegen Literarische 
Welten zwischen Fosters in den zwanziger 
Jahren erschienenem Werk, das mit damals 
ungeahnter Schärfe den Kontrast zwischen 
IkBriten . und Indem aufdeckte, und M. M. 

• Kayes romantischem Abenteuerroman von 
der Liebe eines in Indien erzogenen Briten 
gw- riner m/Ug rhpn Prinz e ssin. 

Aber Indien und die Rolle des Empire in 
der Tragödie des Subkontinents sind seit 
emigwi Jahren ein viel diskutiertes Thema 
und haben in Großbritannien zu einer wah- 
ren Ftoxt an Büchern und Filmen geführt 
Man denke mir an Richard Attenboroughs 
„Gandhi“, an .„Hitze und Staub“ von James 
Ivory, ari David Leans Ver filmun g von „ Eine 
Reise nach Indien“, die Filmfessung von 
ML M. Kayes Roman, und an eine Femsehse- 
rie, diie auf Scotts Romanen basierte. Zu 
Lebzeiten des Autors - er starb 1978 -blieb 

ihm große Erfolg versagtJ^e^eftzsw 

1977 den begehrten „Booker-Pnze desbnti- 
schen Buchhandels, aber er konnte ihn mcht 
fr-inmnt m*hr selbst entgegainehme^etzt 
Jedoch erntet Scotts „Reich der SJibs aii 
jene Lorbeeren, die dieses matfotige und 
machtvofie Werk Engst verdient hatte. 

„Pas Juwel in der Krone“ schüdert am 
Schicksal einer Engländerin und ewes ire 
das den Konflikt zweier Völker, das von 
Haß, Gewalt und Fas^üon geengte ^ 
hältnis zwischen Indien und Großb 
nien. Obwohl immer wieder emzetae 

scbendteserdurehGeschic^R^^ 


ddung getrennten «aooneu 

Igehen, .^iSeBrücken, dx h»r ge- 
Sroden. meist zus ^«a°fc end.J™ 
Sturm der Zeit zu wxlerstehen. Die 
igeschichte, die Sooft m df® 

ikfc seines Romans stellt, 

mt Anfang an - zum Scheitern verui' 

üefeS genügt 

tn zu verdecken, die sich diese Volker 

Life der Zeit schlugen. 


Ausgangssituation für Scotts tragische 
T fatrierfH in gBrm.y« durch ein Inriipp, das im- 
mer fremder erscheint, je besser man es zu 
kennen meint, ist da Zweite Weltkrieg. Man 
schreibt das Jahr 1942. Die britisch-indische 
Armee hat gegen Japan in Burma eine ent- 
scheidende Niederlage erlitten. Indien, „das 
Juwel in da Krone“ des Empire, wie Köni- 
gin Viktoria einmal den fernen Subkonti- 
nent naxmte^ versucht, die Gunst der Stunde 
zu nutzen. Die Anhängerschaft des Mahatma 
Gandhi whalt gewaltigen Zulauf Überall 
gärt es. Die Zeit des Aufstandes reift heran, 
Doch noch immer haben viele Briten die 
Zeichen nicht erkannt, träumen weiter vom 

Paul Scott: 

Das Juwel la der Krone 

Aus dem Englischen von Manfred Ohl und 
Hans Sartorius. Wen Cotta Verlag, Stutt- 
gart. 526 S., 38,80 Marie 

Weltreich und sehen in Indien nur ein exoti- 
sches Land mit vielen Göttern und wenigen 
Gegnern. 

1942 war Scott als jähriger erstmals 
nach Indien gekommen. Wie so viele Briten 
vor ihm, erlag auch er dem Zauber dieses 
T-a n des. Es ließ ihn nie wieder los, wobei 
Scott keineswegs den Anspruch erhebt, bis 
in den letzten Winkel der indischen Seele 
geblickt zu haben. So haftet seinen Roma- 
nen auch immer ein Stückchen Verständnis 
für all jene an, die Indien nicht wirklich 
erkennen und verstehen mögen. 

Romanfolge weist zwar manche 
Ährifichkeil zu Fosters „Reise nach Indien" 
auf. Doch als Scott sein Weife schrieb, hatte, 
sich bereits vieles von dem e rfül l t , was sein 
literarischer Vorläufer nur ahnen und pro- 
phezeien konnte. Vielleicht war Scott des- 
halb auch freier, ein trotz aBer realistischer 
Schilderungen, sehr schihemdes und ver- 
wirrendes Büd Indiens zu entwerfen -ohne 
dabei entweder die eine Seite i deali sieren 
oder die andere Seite nur kritisieren m wol- 
len. Manch einer mag durch die I^ktüre von 
Das Juwel in derKrone“ dem RätseTIndien 
rin Stückeben näherrücken. 

MARGARETE von SCHWÄRZKOPF 


Trügerische 
Idylle aus 
der Karibik 


E ine Lovestory aus Haiti erzählt der 
Haitianer Jacques Stephen Alexis 
in seinem Roman „Die Mulattin“ 
(Hoffmann und Campe Verlag, Ham- 
burg. 313 S., 36 Mark). Alexis, selbst Mu- 
latte, studierte in Paris und Port-au-Prin- 
ce. Ein kämpferischer Demokrat, der 
1961, nur 39 Jahre alt, von einem Mör- 
derkommando des Diktators Duvalier 
umgebracht wurde. In ihm mischte sirh 
auf glückliche Weise kreolisches Tempe- 
rament mit französischem Esprit 
Die Zentralfigur dieses meisterlichen 
Prosawerks ist das Barmädchen La Nina 
EstreHita, 26 Jahre jung, schön, reizvoll, 
eine braune Venus. Seit Schuhnädchen- 
tagen verdient es seinen Lebensunterhalt 
damit, daß es den M ä n n e rn anbietet, was 
diese begehren. Ein» Tages taucht ein 
Automechaniker auf; der sich El Caucho 
nennt, ein Angeber zwar, aber immerhin 
ein attraktiver Mann. Ware er nicht für 
eine Dauerbindung geeignet? - überlegt 
sich La Nina. Auch El Caucho sinnt dar- 
über nach. Aber während El Caucho La 
Nina sehnsüchtig erwartet, verdrückt 
diese sich heimlich. Sie wül zuerst ein 
Jahr lang einen bürgerlichen Beruf aus- 
üben, auch wegen der zu erwartenden 
Kinder. Oder gibt es nach zwölf Jahren 
knmrw ft rafcllwi Liebesdiensten keinen 
Weg zurück in die Bürgerlichkeit? 

Dieser ektasische Roman ist total im 
Reich der Sinne angesiedelt Die Sprache 
ist oft drastisch, so wie es die Gescheh- 
nisse sind, nichts hingegen ist obszön 
oder gar pornographisch. Das MSrirhe n 
ist eine »heilige Sünderin“. Alexis hat 
seine Landsleute gründlichst studiert, 
und im Gegensatz zu anderen karibi- 
schen Autoren versteht er es, diese hek- 
tische tropische Welt fest so nüchtern 
darzustellen wie ein Hemingway. 

RQLFrTAUAANDER 


Töne aus dem Wunderhorn 

Die Volkslieder der Brüder Grimm - mit Zeichnungen 


I n apartem Format, sehr ansprechend in 
Text- und Bildteil aufgemacht, wurden 
anläßlich der Grimm-Jubiläen 73 Volks- 
liedaufzeichnungen der Bruder und 14 ihrer 
kindlichen Malversuche präsentiert. Letzte- 
re hatte Jacob Grimm 1843 seinem Neffen 
Herman geschenkt; heute liegen sie in Bad 
Homburg. Hier sind sie zum ersten Mal über- 
haupt veröffentlicht Daß Wilhelm ein guter 
Zeichner war, er also gewissen Anteil an 
dem im jüngsten Bruder Ludwig Emil so 
reich ausgeprägten Erbteil hatte, wußte 
man; daß sich in den Bildern des etwa 
10jährigen Jacob ein ähnliches Talent zeigt 
ist überraschend. 

Unterteilt sind die überwiegend kurzen 
und kurzweiligen Texte in die Gruppen 
„Volkslieder“ und „Kinderlieder“. Andere 
Ordmmgsprizmpien sind nicht gegeben 
oder nicht erkennbar. Auch daraus ist zu 
schließen, daß hier weniger eine wissen- 
schaftliche als eine unterhaltsam anregende 
Dokumentation eines nicht sehr bekannten 
Details des G rimm schen Schaffens erstrebt 
ist Mag das Auswahlprinzip anfechtbar 
sein: Das Gebotene insgesamt vermag auf 
weiteres neugierig zu machen, auch wenn 
bis auf die willkommenen 22 Veröffentli- 
chungen aus der Hannoverschen Kestner- 
Sammlung nicht durchweg Novitäten prä- 
sentiert werden. 

Zwar sind Überschneidungen mit der just 
erschienenen voluminösen wissenschaftli- 
chen Edition der Grimmschen Volkslieder 
aus dem Marburger Bestand weithin vermie- 
den, doch sind 16 Texte durch die Grimms 
selbst zehn weitere von anderen bereits zu- 
vor veröffentlicht worden; 24 basieren auf 
den meist fürs „Wunderhorn“ ausgewerte- 
ten und entsprechend publizierten und kom- 
mentierten Berliner und Heidelberger Be- 
ständen. 

Daß die wertvollen, u. a. durch Ma h l e rs 
und Humperdincks Vertonungen berühm- 
ten Aufzeichnungen „O Röschen rot“ und 
„Abends wann ich schlafen geh“ den 
Grimms durch ihre „Magd, die sie von ihrer 
Großmutter weiß“ zukamen, erfährt man lei- 
der nicht wie denn überhaupt solch stets 
gMifm p Quellenangaben der Brüder Grimm 


zuweilen weggelassen sind. Es macht aber 
selbstredend einen großen Unterschied, 
wann eine Aufzeichnung statt auf münd- 
liche Tradition etwa auf einen anonymen 
Druck von 1530 (Der Striegel) oder eine 
Dichtung des Aegidius Albertinus von 1617 
(Schweres Leiden) zurückgeht Letztere Ab- 
schrift ist übrigens keine „Wunderhom“- 
Quelle; das hätte ein Einblick in die (nicht in 
Berlin, sondern in Krakau befindliche) 
Handschrift ohne weiteres ergeben. 

Trotz der genau anmutenden Verzeichnis- 
se der Originalmanuskripte lassen Stichpro- 
ben Flüchtigkeiten und Verständnisfehler 
erkennen: „du hast“ statt „hast du“, „bin“ 

Brüder Grimm: 

Im HIbwmI steht ein Bema . . . 

Volkslieder, hrsg. von Gabriele Seitz. 
Winkler Vertag, München. 142 S., 15 Farb- 
bilder, 24,80 Mark. 

statt „sein“, „den“ statt „meinen“, „wärt“ 
statt „wahrt“; Jromly buwen“ ist unzutref- 
fend mit „Korn mahlen" wiedergegeben, 
„Hüt dich, bist du weis!“ mit „Hütst dich, 
bist zu weis!“ usw. 

Das Nachwort orientiert sich an der vor- 
gängigen Forschung, ohne das immer zitat- 
weise deutlich zu machen. Die Feststellung, 
Brentano habe Wilhelm Grimms „Altdäni- 
sche Heldenlieder“ als „zu textgetreu, daher 
unpoetisch“ verworfen, „trotzdem widmete 
(er sie) Arnim und Brentano“, ist zum Bei- 
spiel wörtlich ohne jeden entsprechenden 
Hinweis aus der kritischen „Wunderhorn“- 
Ausgabe übernommen. Das kann man selbst 
bei wohlwollender Beurteilung der editori- 
schen Bemühung nicht seriös nennen; feh- 
lerhaft sind die Angaben, das „Wunderhom“ 
sei seit „1801“ vorbereitet worden (tatsäch- 
lich seit 1805), und Arnim habe die Grimm- 
sche Märchenarbeit seit „November 1807“ 
gefordert (tatsächlich im Januar 1812). 

Wegen des reizvollem Themas und seiner 
an sich gelungenen Präsentation in Form 
eines schmucken Gescl Händchens 
wünscht man eine zweite, aber in philologi- 
cis möglichst gründlich verbesserte Auflage. 

HEINZ RÖLLEKE 



Überzeugender Reporter 

Geboren wurde er 1898 in Westpreu- 
ßen, aber zu Ruhm kam er eigentlich erst 
in Amerika, wohin er 1935 auswand erte- 
unfreiwillig. Darin gleicht Alfred Eisen- 
staedts Biographie der so manches ande- 
ren Fotografen. Allerdings war Eisen* 
staedt, der im Auftrag von „Life“ bald die 
ganze Welt bereiste, nie ein Foto-Artist, 
sondern immer ein überzeugender Re- 
porter. Das dokumentiert der Band 
„Eisenstaedt über Eisenstaedt“ mit „Fo- 
tografien 1913-1980“ (Schirmer/Mosel 
Verlag, München. 120 S, 39 Mark). Darin 
finden sich nicht nur die berühmten Auf- 
nahmen, sondern auch manches Foto des 
Davor und Danach, ein lachender Goeb- 
bels in Genf z. B„ der Sekunden spater in 
jene Pose finsteren Mißtrauens wechsel- 
te, als er merkte, wessen Kamera da auf 
ihn gerichtet war. P. D. 

Leitfaden für Schachfreaks 

Ob jemand, der das Schachspiel erler- 
nen möchte, gleich bei den Weltmeistern 
in die Lehre gehen sollte, ist höchst frag- 
lich. Aber so ist das vom früheren sowje- 
tischen Fernschachweltmeister Jakob 
Estrin neu bearbeitete Sammelwerk 
„Weltmeister lehren Schach“ (Beyer 
Verlag, Hollfeld. 288 S. t 29,80 Mark) auch 
gar nicht gemeint Vielmehr wurde aus 
den verschiedensten Quellen zusammen- 
getragen, was die Champions des könig- 
lichen Spiels von Wilhelm Steinitz bis 
Anatoli Karpow (vorsorglich ist auch 
dessen Nachfolger Garri Kasparow be- 
reits mit einigen Passagen vertreten) 
über ihr Spiel geäußert haben. Trotz des 
in der deutschen Übersetzung spürbaren 
etwas altbackenen russischen Sprach- 
stils eine aufregende Sache - für fortge- 
schrittene Schachspieler ebenso wie für 
Leser, die sich für Schachenthusiasten 
interessieren. Nea 

Verschrobene Vergleiche 

Ihr Enthusiasmus in Sachen Richard 
Brautigan (1935-1984) ist ansteckend, ih- 
rer beider ubersetzerqualitaten noch im 
Gedeihen: Günter und Dse Ohnemus be- 
ginnen im Eicbbom Verlag, Frank- 
furt/M., ihre Brautigan- Werkausga be mit 
„Der Abtreibung“ (206 S., 20 Mark). Es 
ist ein erstaunliches poetisches, überaus 
zartes Gespinst in sechs (Prosa-jTeilen 
über einen jungen Mann, der eine seltsa- 
me Bibliothek führt für mchtveroffent- 
Iichte Bücher. Dort trifft er sein Traum- 
Mädchen. Sie, unglücklich über ihren all- 
zu schönen Körper, lernt durch den jun- 
gen Mann denselben zu schätzen. Die 
Folge ist eine Schwangerschaft, der in 
Mexiko ein Ende gemacht wird. Das ist 
es schon. Aber Brautigan, eine Zeitlang 
in den USA eine wahre Kultfigur des 
poetischen Underground, erzählt dieses 
Bißchen in einer märchenhaft zarten, lie- 
benswürdigen Sprache, die vor allem 
durch ihre glücklich-verschrobenen Ver- 
gleiche besticht a-tz 

Skurile Figuren 

Der Amerikaner Stephen Becker, der 
selbst lange im Reich der Mitte gelebt 
hat beschreibt im „Letzten Mandarin“ 
(Marion Schröder Vertag Düsseldorf. 336 
36 Marie) das Peking von 1948/49. Der 
ehemalige US- Major Jack Bumham soll 
in der von den Roten umzingelten Stadt 
den japanischen Kriegsverbrecher und 
Massenmörder Kanamori aufspüren. Das 
Buch lebt in erster Linie von den skurri- 
len Figuren, die Bumham auf seiner 
Jagd nach dem Japaner begleiten. Es 
sind Herr Seehammer, Tante Chi, der 
einflußreiche Sung Yun, Kommissar Yen 
mit seinem klapprigen Dienstwagen und 
die Ärztin Nien hao-lan. Sie gewinnen 
schnell so lebendige Konturen, daß man 
ihnen mit Ver gnügen auf allen ver- 
schlungenen Pfaden folgt Der Autor ist 
ein Meister der psychologischen Ausstat- 
tung , schon deshalb laßt man sich gern 
auf ihn ein. WoL 

Verfemte „Primftivisten“ 

Das Buch kam auf Umwegen zu uns. 

Es wurde zuerst russisch geschrieben, 
dann für die „DDR“ übersetzt und nun 
vom Stuttgarter Kohlhammer Verlag für 
die Bundesrepublik übernommen. Die 
«Moderne russische Malerei“ (227 S., 118 
Abb., 89 Mark) der Kunst) ergmppe Ka- 
ro-Bube, die Gleb G. Pospelow be- 
schreibt wurde allerdings eher in umge- 
kehrter Richtung entdeckt denn die so- 
wjetische Kunstgeschichtsschreibung 
schätzte die vorrevolutionären „Primi ti- 
visten“, die alle keine Sozialistischen 
Realisten waren, nicht sonderlich. Im- 
merhin gehörten u. a. Larionow und die 
Gontscharowa, die dann nach Frank- 
reich gingen, zu dieser Gruppe, aber 
auch Robert Falk, Kontschalowski, Len- 
tulow, Maschkow und Kuprin, die im 
Lan d e blieben. Erst jetzt, wo die Sowjets 
langsam die russische Moderne zu ent- 
decken beginnen, dürfen sie gewürdigt 
werden. mar 

Hinweis 

Die Erzählung „Claudio hat viele nette 
Freunde“ von Rudo lf Rie dler auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Churchills Sessel“ entnommen, der An- 
fang März beim Schneekluth Verlag in 
München herauskommen wird. 
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^Geschäftsfrau 37/168 

«ihjTk, attraktiv charmant, ul auso«- 
und erK 

BÄ Bebt 

W l#Bn * «POrtl- äWiv. auch 
““Owwchn. Wirtschaft!, 
vrü. glückt. Zwoitahe - 
Tä. 069/28 4328 Ffm rgl. 15-19 Uhr 
auch am Wochenende. 

•^SKSSS? "Sk“ SOenn 

«J 8 ™- yntamehmenn - sehr anzte- 
™ nd u. feminin, modsbowußt, mit 
™ rz - ^ata t u. Humor — ruuurwrtjurt- 
«n-cehr sporn, u. untemsftimmgslu- 
« 5 . mrt positiver LabeflsärtstaUung - 
Doste hausfraul. Talente, aber auch 
”09* Verwalterin Ihres bedeut Vor- ' 
- mit großzügig. Eigenheim, \ 
mehrf. Immob.-Beartz, auch ln der i 
Schweiz - u. hoh, Qnk. Kontaldauf- 
BOltmo üb. «He uns«re GMchfiftsstd- 
ten not möglich. 

Fabrikant 50er 

mit weUretchenden in- und ausländi- 
schen Verbindungen - dynam. Unter- 
rwhmerparaönlichtett - aber auch 
sehr warmherzig - humorvoll, wü. 
gtücki. Zwwtahe mit charm. „Sie', die 
allen geseliechaftJ. u auch hausfraul. 
Ropräsontatonsaiifgaben gewachsen 
wt - die auch feminin, sportl. natürL - 
kurz, eine Frau zum Verrieben Ist. 

Bitte sprechen 
Sie uns an- 
tgt 15-19 Uhr 
auch am 
Wochenende 

PereönL 
Inform, 
u. Beratung 
direkt Kontakt 
sofort mögL 

Claudia PGschel-Knies 

Unserer Gräfin und Erfahrung 
können Sie vertrauen: 

TO 40 / 34 21 47 Hamburg 

Jungfemstieg 30 

Tel. 05 11 / 32 58 06 Hannover 

Luieonstr. 4, am Kröpcke 

Tel. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 

Kaiserstr. 13. Nähe Hauptwache 

T. 02 11 / 32 71 60 DOsseWorf 
KO 90 (Königaal lee) 

Tel. Q BO / 29 79 58 München 
Thom.-Wfmmer-fl. 15/AttstadDring, M 
Maxforum), Echo Maxlmiliansir.^^P 


Hübsche Polinnen 

su. Partner für Urlaub. BekJEhe. Viele 
spr. Deirtsch/EngL Umfangr. Fblo-Mö- 
rtats katalog DM 20.-. Foio-Info Cnei 
City- Agentur. Schütze nstr. 82, 46 
Dortmund. TeL OS 31 /82 65 9a Rück- 
porto DM 3,- beifügen. 


\V M>IKniLII ExVIuWrtBl unu 2u- 

iVk wusjgkon lind ota Basa lur 

fr VMirauan Dm Parrner- uno Ehevarmltlung 
“nui intenultoruion Vertwidungon SM Jahren 
ari yiyereh laiin VenrauM auch Siesten uns an 

Groflfabrüant 50 Jahre, bekannte, 
herzHche PereönBditeft. «eifactwr mu» 

nftr. aeme Partnerin stein et sich gebtfiM. apart 
und charmant vor. FüfilM Sie sch angsspro- 
dwn’ 

Sehr apar te Untemehmerpersöniich- 

teit, nui Chane und Esprt. ein Mann von 
Spitzente mal. 44180. mehrfacher Millionär, 
Sucht Ehepartnerin. Oe SKh aul alten Ebener 
bewegen kann. 

croßhotefierin, Noßeffratefs ln bevor- 
zugter Lage, umfangreiches Banwrmögen. 
an TD. kinderlos, eme zauberhafte Dame mit 
Qurm. Esprit und tarninirwr Ausstrahlung, sucht 
aufrichtigen Lsbenspartnef. dam Liebe und 
Treue noch etwas bedeuten. 

Arzt. 52 Jahre, eine charmante Persönbchkad 
mü greSer. eigener Praxis, m sehr guten vrirt- 
schaftfichen Vertiütniasan. mit w e ag e epanntan 
tnterBesen. sucht passende Partnerin 
Großfabrikant. EOiJO. agd. »imi. tetrtühtig. 
natürliche Wesensart hohes Niveau mit ausge- 
prägtem Farnlnnsinn. möchte an der Satte rtrar 
uHThrhbamun Partnerin glücklich Mitten. 

INSTITUT BENECXE 

Zentrale: Oststr. 115, 4000 Düsaetdort 1 
Telelon 02 1 1 / 13 33 99 
Repräsentanz München 40 (Schwabing) 
Manusstraße 6. Tal. 089/392524 / 
Bürozeiten tägl., W 

auch SaJSo. 15-20 Uhr. 


WELTWEIT BEKANNTER 

KAUFMANNSFAMIUE 

entstammende Dame, ungewöhnlich 
liebenswürdig, ungewöhnlich 
wohlhabend, mit sozialem Empfinden, 
knsp^ 50. sucht das neue Lebensgßck 
ander Sette etnes feinsinnigen, 
gebildeten Gentlemans, der sv. auch in 

Zürich wohnhaft sein möchte. 

Wir erwarten gerne Ihre Antwort 



K^taatt 


Seriöse nationale und internationale 
Ehe- und Partnerschaftsvermitttung 
bietet Kontakte zu charmanten 
philippinischen Damen 


ACHTUNG! » IH BIROPA 

Bezahlung ent nach Ankunft oder 
Heirat! De utsch- Philippinisch e Ehe- 
verraitthing, Herzberg 6, Abt 5. 5249 
Breitscheidt. Wichtig: Wir geben Omen 
notarielle Garantie! 



Postfach 110915 • 4000 Düsseldorf 11 


NRW - Charmante junggebliebene Sechzigerin 

verw„ mit weicher, unkomplizierter Wesensart, 1,65, elegt EUt ausse- 
bend (sagt man mir), humorvoll, mit kulturellen und vielen anderen 
Interessen, m guten Verhältnissen lebend, sucht freund und Kame- 
raden, der auch das Leben viel lieber zu zweit genießt. leb freue 
mich auf Ihre Antwort (vielleicht mit BUd?) aus dem Baume NRW. 
Z uschriften erb. unt. u. 5 8711 an WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 


Challenge 

Unternehmer, 32, 190, blendende 
Erscheinung, Interessant und 
vermögend, vielseitig, musisch 
interessiert, sportlich (Tennis, 
Golf, Reiten), gesellschaftlich 
versiert, Besitz im In- und Aus- 
land, weltgereist, Sinn für alles 
Schöne und Aufregende, trotz- 
dem allein Suche Trautnfrau bis 
26 J. 

Bildzuschriften unter R 8710 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Fabrikant, 55/190, 

interessant und Wendend aussahend. Er 
schützt den gehobenen Lebensstil, kultl- 
vtarten Rahmen, ist großzügig, vielseitig 
interessiert u. sportl. aktiv (Tennis, Hoch- 
soo- Sögeln, Ski). Sucht .Sn", die außer 
gutem Aussehen über (nteHtgenz und Cha- 
rakter verfügt, reisebegeiatert finanziell 
unabhängig u. nicht 3Uer als 40 J. ist 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen 
Sie an 0 Gl 21 / 80 17 40 .WIR* für Partner- 
suchende. Kaiser-Fried ncb-Hing 53. Wies- 
baden. 


56W Damen - hat schwedische Agentur 
(40 J. Erfahrung). Flbale D 8542 ROTH. PL 
64. TcL M 46 / l9 13 34 BO. DM 3.- Foloin 
form. 23g DM Fotokatalo 




SIE, 34/170 

blond, sehr attraktiv, kultiviert, char- 
mant u. liebenswert natürlich. Sehr 
kunstinteressiert u. sportlich aktiv 
(Reiten, Tennis u. Wassersport), sucht 
„ihn “, dynamisch, weltotfen, mit For- 
mal. Mochten Sie sie kennenlernen? 
Dann rufen Sie an 06121/80 17 40. 
„WIR“ für Partnersuche. Kaiser- 
Friedrich- Ring 53, Wiesbaden. 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos Taktvoll • Diskret 


Damen und Harren aus aflen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur M itg ie ds b ettrag. 
Honorar erst nach Erfolg. Inform a tio n 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mitgfied bn Berufsverband GDE. 

H WEG-Gemetnschaft 

Postfach 224/Wa - 4330 Detmold 
Telefon (03231) 24808 


"TV 'JliiJll 


Raum Köln, Bonn, Düsseldorf, bis 
40 J-, ab 1^80 Körper schlk. u. 
nichtrauchend. Biete selbständi- 
ge, positive Lebenseinstellung 
mit Intellekt, reifen, gesell- 
schaftlichen U mgangsformen u. 

Sprachangebot - suche das glei 
che. 

Zuschriften unter P 9021 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


BERLIN 

Dame. Anfang 60, schlank, brü- 
nett, vorzeigbar, weitgereist, 
tierliebend, sucht Partner mit ge- 
hobenem Niveau für gemeinsa- 
men Lebensabend. 

Zuschriften erbeten unter Z 9075 
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen- 



! ( K 



— 10 Jahre — 
Antiqiritäten-Messe 

Glockenhaus 

Luneburg 

27. Februar Ms 2. März 1986 

Geöffnet 11—19 Uhr 
Histor. wertvolle Kunstgegenstände: 
Glas. Porzellan. Fayencen. Zinn, 
Uhren, Ikonen, Gobelins, Möbel 
Miniaturen, Ostaslatica, Varia, 
Sam ml er- Spiel zeug. 

Altes und antikes Gold und Silber 

sowie Teppiche. Jugendstil. 

Art Deco, Grafik und Gemälde 


Stand für junge Sammler. 



FArderkreia Glockenhaus e.V. 

Rathaus , 


Diese einzigartige Kunstgalerie 
ist durchgehend geöffnet S 

Dieser unentbehrliche EinkaufefiJhrer mit über 
700Kunsr.verk£n ouf 42Ö.Fai>sc(t^ii 
Kunstlauf nntGararftKi- facterri Sie 
Ihren ARIES rpeh heute t! • 

'■ : ;V: b j Vy.b: : . ii . . _ . 

:?r * i u m M 




Amsterdam 

(Damplatz) 

Oude Kunst ln 
De Nieuwe Kerk 

4. KUNST UND ANTIQUITÄTENMESSE 

27. Februar - 9. März 1986 

GecrtncS 11.C0-12 OOUHr Di. unc Do. 11.CO-21.C3 UHr 
Sonntag 12.00-18.00 Uhr 

Inf. 020-23S904 


RannDU.E.MHfl-D’ilaif 

Rechtsanwalt, seibständ-, 82 J./1.73/ 
65 (Witwer), .sucht adäquate fhmn 
ziel! unabhäng., grazile, geistighu 
morvoile Sie. Höchstalter 55 J. 

Zuschr. u. U 8625 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


48. groß, schlank, klug, nett, hart, lieb, 
zärtlich. Selbständig. Mit starkem 
Wunsch nach fester Bindung, sucht 
aparte Sie. Mit Persönlichkeit, Mitte 30 
bis Mitte 30, schlank, warmherzig, 
wach, anlehnungsbedürftig, nicht 
oberflächlich. 

Bitte Zuschriften mit Bild unter U 8713 
an WELT-Verlag. Postlach 1008 64. 
4300 Essen. 



Uüfiriger ScMzer Merabnr, 

frisch geschieden, in gesicherten 
Verhältnissen lebend, sportlich, mit 
vielseitigen Interessen, 







Raum HB - HH 

Beamter (37/180, schlank, sportl. gepfL 
Erscheinung) In vernntwonungsv. 
FQhrungstätigkeJt. sucht für eine feste, 
harmonisebe Partnerschaft eine adä- 
quate Dame mit sportl u kulturellen 
Interessen. evtL mit Kind. MögL mit 
Biktzuschr. u. Telefonangabe unter B 
9077 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hamburger Kaufmann. Auf. 50 / 
1,77, sucht gefühlvolle hübsche 
Dame, gern dunkler Typ. voll 
schlank kein Hindernis. Büd 
zuschr. bitte unter P 8709 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


- Koblenz - 

Kaufmann, 37 J., 1,83 m. 70 kg 
ledig, wünscht sich zwecks Neu- 
beginn Bekanntschaft mit vorur- 
teilsfreier „Sie“ passenden Al- 
ters. Möglichst aus dem Raum 5 
(nicht Bedingung). 

(Bild-J Zuschriften (gar. zur.) erb. 
unter A 9076 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Allround-Optimist 

60, 1,84, fit, mit einmaliger Ver 
beit u. Tätigkeiten, sucht SIE mit Herz, 
Unternehmen u. Vermögen für Sofort- 
start ! 

Erbitte Bildzuschriften mit TeL-Anga 
be unter R 9022 an WELT-Verlag Post 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sie. sympathisch, Mitte 39. aus NRW, 
mochte einen einfachen Herrn aus ge- 
regelten Verhältnissen in Nord- 
deuischland 

Seriöse Zuschriften, bitte mit Bild, un- 
ter T 8712 an WELT- Vertag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen 


Mi* 


Briifmaffci&veiataigefirag 

am 4A April 1986 ln Hamburg 
4500 tose, Raritäten u_ herrl Sammlun- 
gen zu günstigen Scbätzpreteen! 
Gleich den Gntis-HBA-Katalog 
aafontem. 


Briefmarke iran ktionen oHG 
Pumpen 17 . 2 M 0 Hamburg 1 
Telefon 0 46 / 33 03 81 


.Ais Schmuckstücke sondergleichen! 
-Wir bieten das besondere." 


i Uw'iCK ifi\ ii rv n ti VM 


in Düsseldorf am 5. März 1986 ab 15 Uhr 


CcaifiMc. 17.- 19. JMvh.: A. Achenbach, O. Ackermann. A. 
Bett. G. v. Bodtntami. A_ Bonheur. E. W. Burgcr-Willnuu W 
Degode, C-'; F. G. Dickmeb, E. Düdra. Th. y. 




Eckenbrecfier. J. EgsfB. H. Fiockrafaaus. F. Ganennmm. W. 
Gdsnietz.N: GontcSümm. A. Gtabone. H. Hrug. W. Hamtrtt 
•chm. F. Hectendorf. K. Hcffner, F. HcUburh. H. Hermann,. 
A. Heyer. F. Uochecker . JJ lun*Muu-C. F. Kappwein. F. "A. ». 
Kmlbadu B. Kög. W. Runen. H. Lauen. W. Maria. A. 
Msrqoei, Th. Mirurop. P. Mouifen. C. Müde. H. MüMig. Cb. 
Müller. M. Mft&er, L. Mootbe. F. Nerly, R. Niucti. Tb. 
Nodteu. J. PÜtenbeti!. O PippeL'H. Fohle. A>- Riegcr. Tlr 
Rocholi. C. Rocder. J. M. Rom. F. Ropv. M-Rottmann. J- 
Seyicr, C. M. v. Seyppd. A. Schreyer. W Schoch. A. Sudc- 
mumr. A_ v. Stein. J; Stöhn. Q. StrOtael. J_ F. Volo. P. Webet 
A. Webs. F. v. Wille. G. Wolf. A. Zorn. 

VodtcddCfg^g ab 28. L bis +. Mfre tägL v. II - läUhi (aodi 
Sonnrag). . 


■ ___ _ tWipiieg/. 

Friedrich Nerty 1 1 18 07 - 1 STO) ^Venedig am Abend“ . Katetegr mit vielen Esrtitafein (Sdamgebühr l»l-l auf Anfor 

Ölgemälde. 75 x 131 cm derung. 

KARBSTEIN & SCHULTZE, KUNST AUKTIONEN, 4000 DÜSSELDORF 
HobenzoDernstr. 34-36, Telefon 02 11 / 3 61 32 32 und 35 43 38 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadlstr. 28 
7800 Freibure. TeL (07 61) 2 54 16 






Sie suchen 
einen Ehepoiner? 


Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen 1.280.000 
Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet - 
vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten. 


Preis- und GröBen-Beispiele: 


10 wtm/lc pnlKg 

DM 8436 


20 mm/lspakig 
DM 168.72 


25 nunttspattig 
DM 421^0 


40 mm/lsndtig 
DM 337.44 


DIE# WELT Die Große 
GQEBÜSMI Kombination 


Bestellschein 

An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung. Posiiach 1008 14. 

4300 Essen 1 

Bille veröffentlichen Sie unter der Rubrik Eheuünsche 
zum nüchsicrrcichbarcn Termin eine 

Anzeige 

mm hoch 

zum Preis von DM 

bei Chiffreanzeigen zuziigl. DM 10.26 Zusieflungsgebiihr 
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Siraße/Nr.: 

PL/./On: 

Vorwahl/Telefon: . 

Unlerschrill: 

Der Anzeigenicxi. 




l- _ < . V: 


äanm-vPsrt EumcMunnon uia massnem 
Tcoknote. GJrujJhnfl an Frtnn auJsiolil)» 
VersdiimJsiKi Bartieraflan - dam Senat u. Tbctie. 

Bica fonMm Sw den neuan GcsamlKaio log an 
Qoiva - IQalaMaae 2S SUSO EachMnsu D41S2/3Q2S 


Briefmarfcensaramlung 

Kaiscrr, Dtsch. R.. Drittes R-, 'Bund. 
Berlin, postfr. u. gestempelt, m. vielen 
Ganzsachen. eeschL abzugeben. 
Zuschr. erb. unter N 9020 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen 


Aus Ißkarätigem Gold 

^unrfaic^J&öien 


4 h! i* Atefa 


Pnvat verkauft 

wertvollen, seltenen. anLikc-n Schrank 
aus cu. 1625, »Friesischer KcellkasT. 
reich ßeschnilzt, Eiche. Prachlslück. 
Maße: Höhe 185 cm. Breite 135 cm, Tie- 
fe 60 cm. Preis VB. Zuschriften erb. 
um. S 9001 an WELT-Verlag, Postfach 
10 03 64, 4300 Essen 


unglaublich repramo n u m v mit dam syrnh. 
Schmuckstetn aymant, der aussieh! wie lu- 
penreine Brillanten, wie diese geschliffen ist. 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Eüikaräter in 750-WoiBgokJ-Fas3ung ab DM 
686/-, im TragoQjrantm! Auch mrt syröh 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten verarbeitet Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 17D-Setam-F>rb- 
katelog mit rri. 4500 WaMmöqbcfdwtten un- 
verbindlich - auch teletonlsclL Tag und Nacht 
(0 62 01)541 41. 

ScUfer-Sctmnch, Postfach 1 72 0T 


RUSSISCHE IKONEN 

eüs. Sammleret.. 16-19. Jatsti. (m. Zm*kai), zu 
gOna. Pr. - Bkungeö. kerezarrf. -. 

EWU Gnfer, GflHeaghnfgwea 2 
«791 MHtora. TM. 6 52 Sl / S 41 96 


Uebhabefobjekt 

Ofen, rund, 19. Jahrhundert, Elfen- 
bein. Pfelfenkncbel. Pickelhaube, 
Messingtür. Höhe 2,6 m. O ca. 65 cm, 
VB DM 13000,-. 

Telefon 0 45 51 / 63 10 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
* Werke iu G liuhallc DreMkn: Kasiikr 
A.l.aegeA. Söhne - Dralirhr llhrmMrikalliM 
S. Assmaan • Linien ■ Prääsraa ■ Sehender 
(£§» U hrmachcnaelster B L' $ E - 65 MAINZ 
'S/ HekMbetnrfalfexKc 8 - T(LMI 31 /2348 IS 
GchäaM + Wrrkrrpireiuren - Unribuclltg 
Farhbciricb für Gleilmitcr Uhren 


Holland. Barack-Schrank 

von Privat unter Schatzpreis 2U ver- 
kaufen: DM 18000,-. 

Zuschr. erb. unt N 8996 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


von W. Ophey. Clären bach. E. Kampf u. 

o. der Düsseldorfer Schule. 
Angebote unter Z 8875 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


’AJte Bücher 
und Bilder kauft 

Antiquariat St. Gertrude 

® 0 40 / 33 60 50 

218.10 Hamburg 1 
Gert rüde nkirchhof 4 
Wir kommen auch ins Haus 


TIFFANY-Lampen, Kopien 

direkt vom Hersteller 

44 


38. und 39. Kunst- und 
Antiquitäten-Auktion auf 
Schloß Ricklingen 

Sonnabend. 8. März und Sonnabend. 

15. März 1986. Beginn jeweils 10.00 Uhr 

Au> Jc , ‘ c iic: S_ r::'Lün: cAjrjort vij e-.:?.;üe 

P: rr.A.'ar.c r.ier.*.;::l Rur*.;».' uiü N;\cji:>zu:r. A 
r.:f. 2. ti. =::i: : A:e'Ac:-'-k::vr: ; . 

rern;,- Ber.ir. ^ Sc > 'c? -C r..- : v:. v*> * 

TA Ar e.v c.v u-’< 

judeneCS r:: v--. \-:c;r.; ii.C’t-. i)::-::". 

l G.-.-lc. j.3 CG .--Ci.C 

G:t:r.. I i.'-Vr. n. >•!- 

IL- R. \. Svr.rC-'ic*. c .-ij-::. 

K.;5:Ta;c< S.A:- K :e T:. J- 

•-csr. j-.:s v. rv : '!.’u::. X-irroerj. • 

T::::- .c u::;. 

ren. Gc^'Juic r> ?• JA. hirA-cne' 

C >xw. Or e vT 

iA ’v.'r SA; .. 'j V. 

Cr.iriü K: : 

2r-, Fe-rj.-ro; f M; : :- -.v...'AV 

L ,r . _-v: v.-.--: 

«. C - : 

D i:. M.:r/ ‘ Tr. r 

v-.r :• - :< L'hr M:>/. * .r T - ' ■ 

D.\! 35.- .u*' -\;*ir4c:e. 



' . A.j’-.'bcnsriijü. 

30C'£ hörtr-.aver.'-Sarbssri 2 Teia-cr. (0 5C.?1) 7 IC 5 C 
Te!r ; x 0~- 23 

A:ca'.n Hann: ys: - .Aofahrt Rasisidtte Girbser 

' 5 vc.r i -!üQh<ife~ Hgwover- Lang einigen 


Gute Gemälde kauft: 

Tel «41 93 / 76 W 



EDEL STEINE 

Smaragde, Rubine, Saphire Brillan- 
ten, Aquamarine, Turmaline tn ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen in Gold oder Platin verarbeitet 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anf ordern. 

Fa. HANS GORDNER 

Edelsteinschleiferei 
8581 Hettenrodt bei Idar-Ob erstein 
Am Kremel, Tel. 0 67 81 / 3 39 27 



Suche Gemälde 

Aquarelle somte Oralik des Expressionte- 
mu5 und a-r Klassischen Moderne Zuschr. 
arb. u T 8514 an WELT-Verlag. Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen. 



ms 



Bledernfflier-Speisezönnier 

Um 1830. Orlginjil. Matußoni, depp. Fa- 
dcncrnL - klassisch schön. crstkL Er- 
halt ungszusttL VH DM 54 000,-. 
Zuschr. unt. X 9028 an WELT-Verlag. 
Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Uwe Bremer, Öl auf Leinwand. 
1978, 80 x 100 cm, von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 04 51/79 71 96 


Edgar Mohrmann & Co. 

wsteigen seif 50 Jahren zu 
HAcMprabon 

Briefmarken 

voraeftüssa kam Probtem. SatMtvar- 
siändlicfi auch Ankauf gegen bar. 
GroBor Burstah IB. 2 Honttufg 11 
Tal. 040 «36 41 61 


Erich Bödecker 

2 Große Skulpturen zu verkaufen, 
Preis VS, TeL 02 09 / 61 23 24. 


MÜNZHANDLUNG 


Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 

Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040229 73 08 


SAAR-URDRUCK gest. Lax. 

2261-238a B, Brietst, g. Huffm. 
Saar. gest.. postfr. u. a. Brief. 

Tel. 0 68 Sl / 7 28 09 od. 53 55 


Em umfassend« Anget»! saften-settönen 

BIEDERMEIERMÖBEL 

aumocoJ Tiscne Safjatere, Gtas-, Ech- 
’j Ktemniöbei Kommoden. - SchrWft;' 
Spiegel 

RITTER^ANTlk 

WnwiK.SftB*tat/«. 1.T.069/ 293876 


„ Ölgemälde Jabrg. 1884 

Sophie Ley. ,BodcnseelandSchafl“. 
Formal iux-64 cm. Basiatsland, gegen 
Höchstgebot abzugeben. - 
Zuschr um. D 83R0 an WELT- Vortag. 
Pf 10 OB 64. 4300 Essen, 


Kapitalanlage 

komplette Sammlunj? (erste 
Briefmarken der Weit) vun Pri- 
vat zu verkaufen. 73 Stück massi- 
ve Proof- Prägungen in 24-karati- 

gem Gold auf Sterlings ilber VB 
DM 8900.-. 

TeL 077 20/3 52 81 ab IR TThr 


Seltene Städtänsrdhten, 

Landkarten. Varia bis 1S80 

Bundesrepublik. Ostgebiete und 
Ausland- mit' über 500C Positionen 
- Ulog soeben erschienen 
. _ Anfrage kosi®n)os 


ENGLISCHE 

Stil- und LMsmidb«] 

bandFcni^hed *. 

Cheslorffeld, Ohrensessel, AV 

Bücherschranks, 

Schfwatlscho, SSm&iL 

Seistenreobei 

awuct wn \ gSivvyvWtn 
Sie unsere iri' i i*t i . . ' .Tf 

AuMtettung | {-I I I I I I I i il | 

TEMOW ■ BREHERSTR. 7o 

4 0GO Düsseldorf Telefon- 03lH3970gi 

Fordern Sie Farbketaloge an! 


kirrpfalz. Kupfersticrihandlung 
■II ' 'nhsber Haft» PÜbo: 

■ |l . Ootfwhlsf. 14 

.. £730 Neustadl/WtinsiraBe 
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AUKTIONEN 

13. J Wäre Karb Stein & Schultze, Düs- 
fn “ Kunst und Antiquitäten 
19-WÖ. März; Schöninger, München - 
Gemälde^ Graphik, Varia 

Man: Ruef, München - Kunst 
T und Antiquitäten 
ZL März: Ketterer, München - Kunst 
bis 2000 Mark- - 

D ^ff ldorf - Autographen 
2JJ2Z. Marz: Boltz, Bayreuth - Kera - 1 
mik, Emaügeschirr, Volkskunst, Bau- 
emsilber, Eisen 

Granier, Bielefeld - Bücher, Dekora- 
tive Graphik, alte + moderne Kunst 
22. Mälz: Rammet Bamberg - Alles 
über die Küche 

Bongartz, Köln — Violinen, Bogen, 
Celli 

a AUSSTELLUNGEN 

Poesie des Gegenständlichen - Gale- 
rie Worpswede, Bonn (bis 9. März) 

90 Porträts - Galerie Cora Hölzi, Düs- 
seldorf (bis 11. Mäzz) 

Babro Bickström / Agneta Granstad 
/ Philip von Schantz / OUe Thim - 
Galerie Maennig, Gelsenkirchen (bis 
9. März) 

Gianni Colombo - Galerie Schoeller, 
Düsseldorf (bis 9. März) 

Eric Daibis - Galerie Hans Strelow, 
Düsseldorf (bis 8. Marz) 

Geolfirey Hendricks „Sky Changing“ 

- Galerie Inge Baecker, Köln (bis 8. 
Marz) 

Arthur Kostner: Skulptur mrf m>. 
Vtlerei - Galerie Kremer-Tengelmann, 
Gelsenkirchen (bis 5. Marz) 

Ganter Malchow - Wolfgang Witt- 
rock, Düsseldorf (bis 27. Febr.) 
Matsatani - Japan Art Galerie, 
Frankfurt (bis 28. Febr.) 

Patrick Procktor - Galerie Bieder- 
mann, München (bis 8. Marz) 

NEUE KATALOGE 

Philip Taafife - Ascan Crone, Isestra- 
ße 121, 2 Hamburg 13 (15 Mark) 

Une art antre: Tachismus, Informel, 
Lyrische Abstraktion- Galerie Hese- 
ler, Residenzstraße 27, 8 München 2 
(20 Mark) ' ■ 


Schöne, rare 
Hofmusikanten 
aus Fulda 

E ine seltene Gelegenheit bietet 
sich für Liebhaber der Fulda Por- 
zellan-Manufaktur am 3. März bei 
Christi e’s in London: Mit 22 Figuren 
und 25 Geschirrtellen ward hier die 
größte Kollektion dieses Porzellans 
ange boten, die je auf den Markt kam. 

Auch in Deutschland selbst sind 
die Angebote äußerst rar. Das Kunst- 
preis-Jahrbuch verzeichnet pro Jahr 
höchstens zwei, drei Verkäufe bei 
Auktionen. Der Grand: Die Manufak- 
tur arbeitete nur wenige Jahre, von 
1764-1789. ln diesem kurzen „Zeit- 
raum produzierte sie unter der Ägide 
ihres Gründers, des Fürstbischofs 
Heinrich von Bibra, Figuren und Ge- 
schirr von höchster Qualität und von 
den besten Kunsthandwerkern be- 
malt 

Eine kleine Serie von Fuida-Hof- 
musikanten hatte Misses Meinertzha- 
gen in Londons feiner Bondstreet 
entzückt „Daß diese dann am näch- 
sten Tag bereits die Wanderung nach 
Haus antraten, das konnte man ja von 
einem Gentleman-Ehemann ohnehin 
erwarten“, berichtet der Katalog 
neiderregend. So entstand die Samm- 
lung Memertzhagen, 

Vom Auktionsort London erwartet 
man sich bei Christie's eventuell hö- 
here Preise, als sie selbst in Deutsch- 
land gezahlt werden, auch weil neben 
der internationalen Kundschaft die 
Deutschen dominieren. 

Wie begehrt die Figürchen aus Ful- 
da sind, beweisen die Preise. Ein 
„Türkenpaar“ erzielte bei Sotheb/s 
im November 1883 immerhin 11 550 
Pfund. Ein „Sitzendes Mädchen mit 
Vogelnest" kam bei Christie's in Genf 
im Dezember 1982 auf 6500 sfr und 
die zwei Friichteverkäufer aus der 
„Le cris de Paris“-Serie brachten dort 
im November 1985 jeweils 22 000 sfr 
(Schätzwert je 12 000-15 000 sfr). 
Diesmal werden der „Zitronenver- 
käufer“ und die zweifellos zugehörige 
„Trauben Verkäuferin 1 ' als Paar ange- I 
boten und auf 6000-10 000 Pfund ge- I 
schätzt Ein sehr elegantes Paar - er 
konsultiert seine Uhr, während sie 
eine Miniatur bewundert - ist auf 
8000-12 000 Pfund taxiert Die kost- 
barste Gruppe (10 000-20 000 Pfund) 
.zeigt auf gemeinsamer Basis ein Jä- 
gerpear samt Hund und Baumstamm 
und erlegten Fasanen. 

. Die. Musikante n, die den Coup de 
fbudre in London ausgelöst hatten, 
werden jetzt für je 2000-4000 Pfund 
angeboten. ' HEIDI BÜRKLIN 


Der Maler Bernard Buffet oder wie ein Künstler nach Punkten und Quadratzentimetem bewertet wird 

Unverändert schaut er traurig aus dem Bild 

B ernard Buffet ist ein Phänomen, zu kommen die mit Leidenschaft, Was den Marktwert des Künstlers Gouid) etwa, das im letzten Sommer 

Und ein sehr französisrhRS liam Liehe. Zärtlichkeit und Innerlichkeit aneeht. sn mht es hP7iiir1irh Her Prei. hei Arier PiMni Tann .«.w 


AJ Und ein sehr französisches dazu. 
Wie der Camembert und die Basken- 
mütze, Mireille Mathieu und Asterix 
sind er und seine Kunst Symbol für 
g all ische Lebensart, unverkennbar 
französisch wie die berühmte BB, mit 
der er die Initialen teilt 
Maurice Rheims, der ülustre Auk- 
tionator, Schriftsteller und Kunstkri- 
tiker, meint im Vorwort seines Bu- 
ches über Buffets Grafik, der Künst- 
ler sei „eines der letzten Bollwerke, 
die die Söhne von Ingres, Courbet 
und Matisse errichtet haben, um die 
unkontrollierten Massen, die seit dem 
Krieg die traditionellen Werte der 
Kunst angreifen, einzu dämmen“. 

Das 1928 geborene „Bollwerk“, wie 
Rheims Mitglied der noblen Acad6- 
mie des Beaux Arts. hatte sich freilich 
schon früh gegen den traditionellen 
Kunstbetrieb entschieden. An der 
Akademie hielt es der 16jährige nur 
wenige Monate aus. Fortan arbeitete 
er allein. Einsam, wie seine Frau sagt 
Bereits 1948 wurde ihm erster Lor- 
beer mit dem begehrten „Prix de la 
Critique“ zuteil, und 1955 zählte ihn 
die Kunstzeitschrift „Connaissance 
des Arts“ bereits zu den zehn besten 
Malern der Nachkriegszeit Seither 
sind 30 Jahre vergangen. Natürlich 
erhielt er inzwischen die Ehrenlegion, 
fast alle französischen Museen, die 
sich mit moderner Kunst befassen, 
besitzen Buffet Nicht überall sind sie 
allerdings ausgestellt 
Jedes Jahr im Februar, und dies 
seit 1952, präsentiert sich der diszipli- 
nierte Einsame in Paris mit einer Aus- 
stellung im marktorientierten S. Ar- 
rondissement in der Avenue Mati- 
gnon - unweit der Luxushotels, in 
denen kauffreudige Amerikaner und 
Japaner ihr Quartier aufechlagen - in 
der Galerie von Maurice Garnier, der 
sich inzwischen exklusiv dem Werk 
Buffets verschrieben hat 
Der Maler ist sich von jeher treu 
geblieben: Unverändert präsentiert 
er seine vom sogenannten miserabili- 
stischen Stil geprägten Werke. 
Schwarz umrandet begeistert er Jahr 
für Jahr seine ihm von jeher treuen 
Groupies und jene, die es im Laufe 
der Zeit wurden. Dabei beschränkt er 
sich imm er auf ein Thema: New Yor- 
ker Landschaften, Pariser Straßen, 
Blumen, Boote, Vögel und auch mal 
vom Patriotismus geprägte Themen 
wie Jo hanna von Orleans, die Franzö- 
sische Revolution oder französische 
Kirchen und die Loire-Schlösser. Da- 


zu kommen die mit Leidenschaft, 
Liebe, Zärtlichkeit und Innerlichkeit 
gemalten „Annabel“-FOrtraits seiner 
ihm angetrauten Muse oder auch 
Selbstportraits (wer wäre nicht ergrif- 
fen von solcher Selbstdarstellung?). 

Schließlich zeigen bestimmte Su- 
jets, daß er als Weltbürger auch für 
ni chtfranzo sische Kultur empfäng- 
lich und sensibel ist 1963 entstand 
die Venedig-Serie, 1980 eine Reihe 
von Bildern zu dem Thema „Japan“, 
und in diesem Jahr sind die Nieder- 
lande dran 


^ /; 


Attraktiv» Tristasse: Bantard Buffets „Stilleben mR 
Litieu“ (1 955) foto.- sothebvs 


Einzelausstellungen hatte er inzwi- 
schen überall in der Welt In Japan 
wurde 1973 ein privates Bemard-Buf- 
fot-Miiseuxn eingeweiht Der Künstler 
portraitierte den Vorstandsvorsitzen- 
den der Institution, Kiichiro Okano, 
und das Portrait wurde von der 
treuen Ehefrau, die die beste Public- 
Relations- Arbeit für den Meister lei- 
stet, in einem Festakt überreicht In- 
zwischen entstand ein Katalog, der 
auf den ersten Seiten ein Farbfoto des 
Künstlers im modischen Dreiteiler 
zeigt wie er mit Madame Annabel 
(Katalogtext) „Zum ersten Mal auf 
japanischem Boden das Museum be- 
sichtigt“. 


Was den Marktwert des Künstlers 
angeht so gibt es bezüglich der Prei- 
se - zumindest offiziell - nicht allzu 
viele Komplikationen. In der Galerie 
Garnier bestimmt man den Preis der 
Werke ganz einfach mit einer Tabelle, 
die sich nach dem Prinzip des golde- 
nen Schnitts richtet Da gibt es im 
ganzen 120 Punkte, von 0 bis 10 stei- 
gern sich die Preise punktweise, je 
nach figürlichem Sujet Landschaften 
oder Seestücken, von 10 bis 20 sind es 
drei Staffelungen, bis 40 drei und bis 
120 fünf Kategorien. Der Künstler 
hält sich da ganz 
marktbewußt und 
diszipliniert an die 
vorgegebenen Di- 
mensionen (wenn 
man sieh an die 
jm Punkte hält ist es 

auch einfacher, die 
WB Werke zu rahmen, 

JfF so die Eingeweih- 

M Ein Sechspunkte- 

kl ■ werk, zirka 21 mal 

33 Zentimeter, ko- 
| ' stet beispielsweise 

| seit Jahren um die 

I 260 000 Franc. Der 

Künstler weiß ge- 
nau, wieviel Gemäl- 
de in die Ausstel- 
lungsräume passen. 
Er weiß auch, wie 
sie möglichst gün- 
stig auf der Ausstel- 
. lungsfläche zu ver- 

teilen sind. („Was 
wir ins Schaufenster 
tun. das bestimmt 
\ ■ Bernard selbst. Er 

weiß auch ganz ge- 
„Stilleben mR nau, was links hin- 
foto: sothebvs ten am besten 
wirkt“) Entspre- 
chend produziert er dann. Und für 
unvorhergesehene Ereignisse gibt’s 
ein paar Bilder in der Reserve. 

Spekulationsfreudig sind die Gale- 
risten anscheinend nicht Denn sie 
kaufen in Auktionen „selbstverständ- 
lich nur zu vernünftigen Preisen und 
nur, was dem Galeriebesitzer wirk- 
lich gefallt“. Überraschungen hat es 
da auch in den letzten Jahren kaum 
gegeben. In den USA liegen die Prei- 
se, doch das gilt ja auch für andere 
Bereiche, meist etwas höher als in 
Europa. Bestimmte Sujets sind je- 
doch nahezu unverkäuflich. Das Ge- 
mälde-Triptychon mit Szenen aus der 
Kreuzigungsgeschichte (Sammlung 


Gouid] etwa, das im letzten Sommer 
bei Ader Picard Tajan in Paris unter 
den Hammer kam und gar nicht so 
recht als dekoratives Salonstück über 
ein Sofa paßte, ging weit unter der 
Täxe von 700 000 Franc zurück. 

Doch sonst sind die Preise stabil 
Die mageren Stilleben, die hohläugi- 
gen Musen, die stilisierten Blümchen, 
die tragischen Portraits, die künstle- 
rische Sensibilität vermitteln (wol- 
len). haben sich nicht geändert In 
Frankreich liegen die Preise zwi- 
schen 40 000 und 260 000 Franc, in 
London bringen Gemälde, je nach 
Größe selbstverständlich, bis 300 000 
Franc, und in New York in der Begei- 
sterung schon mal etwas mehr. 

Annabel, Mannequin und Muse, 
Sängerin und Schriftstellerin, von 
den Problemen der Künstlergattin 
und der Hingebung an den Göttergat- 
ten gezeichnet weiß seit Jahren ge- 
schickt das Interesse auf Bernard, 
aber auch auf sich selbst zu richten. 
Zum Jahresbeginn erscheint regel- 
mäßig ein neues Buch aus ihrer Fe- 
der. Soeben zeugte das bei Sylvie 
Messinge r erschienene „D'amour et 
d’Eau fraiche“ (Von der Liebe und 
von frischem Wasser), von ihrer Liebe 
zu Hunden, zum Süden, zum Gatten 
natürlich und von der Gewöhnung an 
Leitungswasser und Kaffee 

Seltsam und unverständlich ist es 
schon, daß die Preise so stabil und 
Tendenzen so gleichbleibend sind (in- 
flationsbereinigt versteht sich). Kon- 
statiert man freilich, daß der Meister 
eine Reihe von Landsitzen (so die 
Gattin) finanziert und die Gehälter 
von Bodyguards und Chauffeuren - 
deren die zarte Annabel wohl genau- 
so bedarf wie der Meister- und daß er 
schließlich noch genug heranschafft 
um eine persönliche Galerie zu finan- 
zieren, so kann man vor lauter Be- 
wunderung für solche Geschäftstüch- 
tigkeit das Interesse an der Spekula- 
tion vergessen. 

Der Vielgeliebte, Vielzitieite ist seit 
langem Gesprächsthema in feinen 
Kreisen. Nun widmet ihm Yann LePi- 
chon, ein angesehener Kunsthistori- 
ker, ein zweibändiges CEu vre- Ver- 
zeichnis, das im nächsten Jahr er- 
scheinen soll Es bietet mehr als tau- 
send Abbildungen und die wissen- 
schaftliche Würdigung eines der 
populärsten Maler seit dem Zweiten 
Weltkrieg. Unsterblich ist er ja schon. 
Das garantiert ihm die Mitgliedschaft 
in der Akademie. 

ADELHEID de BROÖNS 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 

Zum 3. Mal: Nieuwe Kerk 

Amsterdam (D. v. F.) - Zum drit- 
ten Mal findet vom 27. Februar bis 9. 
März in Amsterdam die Antiquitäten- 
messe „Oude Kunst in de Nieuwe 
Kerk“ statt Beteiligt sind 50 Mitglie- 
der des holländischen Kunsthändler- 
verbandes. Das Angebot rekrutiert 
sich überwiegend aus Kunstobjekten 
nationaler Provenienz: Ge mäld e alter 
Meister des 17. Jahrhundert, hoch- 
wertige Antiquitäten des 17. und 18. 
Jahrhunderts wie Möbel, Silber, Glas, 
Delfter Fayencen, Uhren und Juwe- 
len sowie ostasiatische Kunst und 
Kostbarkeiten des Jugendstils. 

Schatzhaus für Kunst 

London (he) - Christie's hat in Lon- 
don ein Magazin eröffnet in dem Be- 
sitzer von Kunstwerken ihre Schätze 
einlagem können. Dieses Schatzhaus 
wurde für 12 Millionen Mark erbaut 
Das Londoner „Fort Knox“ ist durch 
stählerne Tresortore gesichert, die 
nur elektronisch zu öffnen sind. Es 
enthält 200 individuelle Magazine, 
die, je nach Größe, für 20 000 bis 
80 000 Mark pro Jahr gemietet wer- 
den können. In dem Schatzhaus kön- 
nen Besitzer von Kunstwerken in be- 
sonders gesicherten Räumlichkeiten 
mit Kaufinteressenten, die jedoch 
vorher scharfe Sicherheitskontrollen 
passieren müssen, Zusammentreffen. 
Angesichts der zunehmenden Zahl 
von Diebstählen ganzer Sammlungen 
und einzelner Kunstwerke im Wert 
von vielen Millionen Mark pro Jahr 
wird für die meisten Besitzer von 
Kunstwerken das Problem ihrer Si- 
cherung gegen Diebstahl von Jahr zu 
Jahr dringlicher. Dieses „Fort Knox" 
von Christie's ist das erste seiner Art 
in der Welt, das eigens zum Schutz 
von Kunstwerken gebaut wurde. 
Falls sich die Nachfrage in London 
befriedigend anläßt, plant das Auk- 
tionshaus den Bau ähnlicher Gebäu- 
de auch an anderen Standorten, bei- 
spielsweise Paris und New York. 

Neu: ,JVumismatik* k 

Basel (DW.) - Eine neue Zeitschrift 
für Münzen und Medaillen-Sammler 
gibt der Basler Numismatik-Verlag 
(Bundesplatz 10, CH 4054 Basel) her- 
aus. Sie heißt „Numismatik'', er- 
scheint zehnmal pro Jahr, kostet ein- 
+zeln 3,80 Mark, im Jahresabonne- 
m ent 42 Mark. Das erste Heft beschäf- 
tigt sich u. a. mit dem ersten Taler 
oder den gewalzten Münzen des Züri- 
chers Johann Vogler. 


Begotachtin^ 

im Hinblick auf die Sommerauktionen 
in London . . 

MODERNE DEKORATIVE KUNST 

1880 bis zur Gegenwart 
. Experte: Dan Klein 

Düsseldorf Hamburg München 
3. bis 5. März 6. u. 7. März 16. u. 11. März 

Terminabsprachen: . 
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zu verkaufen. 
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CHRISTIE’S CHRISTIE’S 

ImcteiniBe 15 -WrmzelstiaBc ZI 

- 4909 Dnuriänif 39 2900 Hamimz 6» \ 

Telefon: 02 11/498 29 Bb Telefon : 0 «0/2 79 08 66 


CHRISTIE’S 
RnidenznnBe 27 
MM MMn 22 
■fcltla»: 089/22 95 39 
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MEERBUSCHER KUNSTAUKTIONSHAUS 
41. AUKTION, 5. bis 8. 3. 1986 

Vorbesichtigung: 1. 3. bis 5. 3. 1986 

Gemälde, Grafik, Bronzen, Skulpturen, Mobiliar, Teppi- 
che, Silber, Porzellan, Glas, Fayencen, Uhren, Zinn. 

Kanzlei 3. 4005 Meerbusch-Buderich 
Telefon 0 21 05 ■ 57 11 


OrfalMi Art-Briefe and bfctortaeheD®- 
kmneafe vuMS-UM ab 15X0 DU. 
Fa. Brtick.Tä]b€Tg5tr. 8, B331 Hohenahr 



Aüe ausgestellten Modelle 
(ca. 1000) sofort lieferbar. 

BßmSH-MÖBEL 

Hannoversche Straße 93 
Osnabrück, 8 05 41 / 58 89 46 


v. Paul Wunderlich ve rkauft? 
TeL« 12/ 48 SSM 


LS0x2,10 m, VB SS 000,- DU u. 5 andere 
v.Frtv.TeLBMÖ/OTtt. 


Käro / U^SrwBT / W. u. Q. Hornböchen ! W. Hetfmo / H. ■ ■ 

I läg 

AKTIKE mW»* - K HgaiAN E - SILBER ■ BRONZEN • ■■■nnrtmJUUI 

29NN ■ ALTE OföENT-TCPPICKE ■ - ' ' - 

1. Mfliz 1988 von 9-13 ■ I 





MARITIME 

Antiquitäten 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem gammlpi 1 gesucht. 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


GALERIEN 


üüü 


HAMM-RHYNERN 


Ständig I p ton nWt» das IS. und Irittmn 
an. Jalwtmndaftm. ExMuahrnngabot Nouar 
H» l « l»f In dnr Tradition altmofatortlchar 
gogonoUindBclMir IWtrel 
GALERIE MENSING 

Om GwuMib für Ölgemälde 
QmnOarl S-C. ‘CTXJ Hnmm-ReyriBm 
Uft-f». aao-Tfl Uhr. Sa 10-14 Uhr. So. wui7 Uhr 
(Soachngung - kam Baratnng - kein Verkauf! 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ständig” Aimelkjng namhafter Künstler, u. a 

Chagd.Oak.iAn 

Sondernd taHungerr 

Pater Cabafta, Foot vanuaetae 

O ftnunaana nen: Mo -6e g 0O-1SA0 Uhr 

SO I4ÜO-I0.OO UBr 

4I7B Kevelaer. Itaupst' 23, TeL 0 20 33 7 81 36 


Galerto am Heltweg, 4760 wen. umonstr. ß. 
direM an der B 1 Rldiiung Seeei.im Oewa t b e geBieL 
Tel 022 22. e ZI 22 

StenAg «ehren m ia e ad OMiUde ah Auswahl 
IndnnKlüeUe Beratung. SO m SchnulernWihuiit 
Uc -Fr. 930-1 230 I3Ü0-18 («. Sa lODO-MOO, la 
Sa 1ÖD0. So. 14-10 Uhr BasadmgiHig. kano Bero- 
Tung, keai Verlauf 


ZUR ICH 


GALERIE UAEGHT LELONG 
Predigorptuz 10-12. Tal 01 / 2 51 11 20 
Laute« Bourgeois, Brus. Cafdar, 
CliBBda, KkHnomU, LÖpertz, 

Mr6, Nttsch, Pack, Rain«, TkpiM 
Di .-Pr. 9J0-12J0 Uhr. 14J0-18J0 Uhr 

Sa. eno-ieno Uhr 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Atta Landkarten (Omritus, Blaeü, Seutfer . . 4 

Alte St&dtaensidhtsn ( Brau rvHogenbarg. Medan. viele Anuchten des 19. Jhdts.) 
DetoraUve Graphik, u. a. Blumen (Basler, Redoutt. Curtts . . .}. 

Karikaturen (Daumter. Hogarth . . .). Jagd. Beruta. Schüfe Osw. 

DIE GRAVÜRE 

Rfittenedieldef Sn. 58, «300 Eaaan 1, Tel 02 Dl / 79 31 82 
Sonntag, 23. 2. 1986. von 11-17 Uhr gedflnel. 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEMKN-BPIEGEL. Übersi c htlich, Informativ und erfolg- 
reich. TeL (040) 3 47 44 18 



Kaufes Sie keine es^isckeB Antiquitäten 

bevor Sie nicht bei une waren. 

Erlesene Stücke In 15 AuasteHungsr&urneii. 

Engtends AN jqy gB fllieldhpofi 

Eingänge: Heltweg 21 + Südring 2, 4630 Bochum, gegenüber Hbf. 
Ruf0234 / 6 74 57 oder 4? 07 11 (geöffnet ab 11 Uhr) 


108. AUKTION 

ALTE UND MODERNE KUNST 

12.-15. Marz 1986 

Besichtigung: 1.-10 März, außer sonntags 
Geöffnet von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Reich bebilderter Katalog DM 20,- • Postgiro Köln 185660-507 

KXJNSTHAUS AM MUSEUM 

CAROLA VAN HAM 

DRUSUSGASSE 1-5, 5000 Köln, Tel. 0221/2381 37 



GALERIE MIT NAMEN 

KUNST DIE 
IM 

BLICKPUNKT 

STEHT 

: -Mh r c Chü'ga 

AVjrner’Giiies ' 

' ,: v HAT’Grbviaber 

■ Erich Meckel 

Karl Hofer 
A ' exej- J i-Ävl eil S k y 
Wh.>'s ; :}■ : Kjnd in^ky ' 

Ido Kerk'o’.rjs 
'Eroii Ludwig 'Kirchner' 

Fr.’i.-: Klimsuh 

Jean Miro 
Ouo Mocersohn 
Pauki Moder^ühn-Becker 
G.ibriek: Münter 
Hrnsi Wilhelm 
Emil No hie 
\:cYi-’eci:>i£;n 
N 1 a \ Pe i fi e r-\\ a r e n r h u 1 . 

■ fLins-Purr.-hanr. 

Piörrc-.Aucusie Renoir 
Ch.rishitn Rohif? 

Karl Sch::i:d;-Ro:t:uiT 
. ' Max Sievog: 

Biidcr dieser Künslier srehen 
: im Biickp jj'ki ;;n>ersr neuen 
Ausxzellung. 

Fordern Sic den neuen Katalog 
' „Bückpunki^ V' - 
im Formal DIN A 4 ni; ca. 60 
Jaroigen Abbildungen 

Schutzgebiet:- DM 20 .- in bar 
oder gegen Scheck. 

R ihre ns c ir o I d e r S t mb c “ 5 
4300 ris-ce n -R d i rensc n e ; d 
Tclelon 1 02 OD 78203 ; 

. Telex 8 57 303 


CHRISTIE’S 

AMSTERDAM 
Auktionskalender März 1986 
Gemälde, Zeichnungen und Aquarelle 
des 19. and 20. Jahrhunderts 

4. Marx 1986, 11.00 und 14.30 Uhr 
Vor besieh rigung; 27 Februar bis einschl. 3. März 

Möbel, Metallarbeiten, Zinn, 
Skulpturen und Kunstgegenstände 

6. und 7. März 1986, jeweils 11.00 und 14.30 Uhr 
VorbesichrigiJiig: 1 März bis einschJ. 5. März 

Silber, Schmuck und Vitrinenobjekte 

18. und 19. März 1986, jeweils 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbesichtiguiig: 13. März bis einschl. 17. März 

Bedeutende afrikanische, ozeanische 
und präkolumbische Knnstgegenstände, 
einschließlich der Sammlung C.P. Meulendijk 
sowie Sammlung J.C. Teemisse Hzn. 

20. März 1986, 11.00 und 14.30 Uhr 
2L März 1986. 11.00 Uhr 
Vorbesichtigung: 15. März bis einschl. 19. März 

Chinesische und Japanische 
Keramik und Knnstgegenstände 
25. März 1986, 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbcsidirigung: 20. März bis einschl. 24. März 

Vorbesichtigung jeweils von 10.00 bis 16.00 Uhr einschl. 
der Wochenenden 1./2. März, 15./16. März und 22.Z23- März 1986 



Weitere Information und Kataloge: 
Chrisrie's Amsterdam 

Comelis Schuytstraat 57, 1071 JG Amsterdam 
Tel: 020/64 20 11 Telex: 15758 


Christie's 
Wentzelstraße 21 
2000 Hamburg 60 
Tel: 040/2 79 08 66 


Cbrisries 
Insclstraßc 15 
4000 Düsseldorf 
Tel: 02 11/4 9829 86 
Telex: 8 587 599 


Christie's 
Residenzstraße 27 
8000 München 2 
Tel: 089/22 95 39 


FINGERHÜTE 

aus SlHwr. Gold, MeiBen, lOO-S.-Earbkasa- 
log exkJ. Fingerhüte aus aller Wett. KaL OM 
ZO.-, bei Best. voU vergütet. P. J. Walter. 
Maumlllanstr. 2a, D-8990 Undau/B^ TeL 
OB3 82/227 36 


O. Schlemmer 

Entwf. Bühnenbild, Volksbühne 
Berlin 1924, König Hunger, z. 
verk. 

Bodenwerder, Postfach 12 20 


Kotalog Miniaturen, Dosen 
und Vitri nenob jekte 

mit über 100 farbig abeebüdetan Ob- 
jekten. Gegen SchutzgebOhr DU 30,-. 

K. Hemiinger-Tavcar 
HodiefaBee 7, 7538 Pforzheim 
TeL D 72^1 / 3 11 89 


17- Westdeutsche 

Kunstmesse 


Treffpunkt für Sammler 
und Interessenten 


u.llif i > 


von iF-0 1 iK 
Vcrk.uii' an je Jcriü.int 


Kunst und Antiquitäten 
vom Altertum bis zur Neuzeit 

l.iiitriltsk.iru-n: H ru ach^e-ne DM 12.- 
cvhuJcr u nB SiLiuenU-'n DM 6.- 



Düsseldorf 


Weitere Inlormationen: 

Oü'>fl>j<>rtVr mbH -NOWKA- 

Postfach 52 020 3. 4000 Dussel Jo rf 50, Tel. 02 II .-4560-01 
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KLEINES 



WELTTHEATER 



mtfaz 


Bonni grüßt heut aus der Ferne, 
Denn bisweilen reist er gerne 
Vor der Hauptstadt in die Welten, 
Um zu sehen, was wir gelten. 


Von New York bis zur Karibik, 
Geographisch ganz beliebig, 
Sind die Medien mitnichten 
Reich gesegnet mit Berichten, 


Die vom Rhein her Kunde tragen. 
Nein, es geht um andre Plagen: 
Was wir bald für Kaffee zahlen 
Steht im Mittelpunkt der Qualen, 


Die global die Menschheit quälen. 
3ede Hausfrau muß nun zählen, 
ln den großen Weltenbogen 
Sind wir damit einbezogen. 


3QHANN 



.Wer hat behauptet, wir hätten was gegen moderne Technik?!" Zeichnung, kuusbohie 



1 Tippii) 



Unsere Natur ist sc wesentlich auf das Bedürfen und 
Wünschen angelegt, daß jedes befriedigte wirtschaftliche 
Bedürfnis neue weckt in unendlicher Folge. 



Treiischke 



S chatzi“. bemerke ich mit un- 
überhörbarem Tadel - ein 
zeitgenössischer Romancier 
würde mein Timbre als -Unter- 
ton“ bezeichnen also ..Schatzi“, 
sage ich, ..du hast dein Konto 
schon wieder mehrstellig überzo- 
gen.“ Marianne putzt weiter Ka- 
rotten. -Das geht so nicht weiter“, 
insistiere ich und hebe meine 
Stimme leicht an. Marianne greift 
zum Porree. „Die Männer auf der 
Bank heben schon ihre Augen- 
brauen! Das geht so nicht weiter“, 
zürne ich. Marianne wiegmessert 
etwas Basilikum, wendet mir nun 
aber doch ihren Blick zu und ent- 
gegnet nur ..EN-HA“. 

„Wie bitte?“ konsterniere ich. 
„Was um Himmels willen bedeu- 
tet .EN-HA“? “ Sollte das die Ab- 
kürzung für eine neue Abrü- 
stungskonferenz sein, oder dieser 
albanische Ministerpräsident, *.vie 
hieß er gleich doch? „Du als soge- 
nannter Geschäftsmann kennst 
diese Erfolgsformel EN-HA 
nicht?“ mokierte sich Marianne. 
„Nun gut“, ließ sie sich herab. 
..ich werde sie dir anhand meiner 
Kontoüberziehung erläutern.“ 

Ihr Konto habe zwar, so gestand 
meine Frau, einen Debetsaldo von 
dreitausend vierhundert Mark. 

Diesem stünden aber überaus be- 
deutsame Vermögenswerte ge- 
genüber. Beispielsweise das Pail- 
letten bestickte Georgettekleid 

(900 Mark), das Grüngepunktete 
(430 Markt, der zauberharte Samt- 
mantel (840 Markt, einige unaus- 
sprechliche Lingerien (380 Mark), 


der Biedermeieitisch (2800 Mark), 
das silberne Kaffeeset (3800 Mark) 
sowie vierzehn bezaubernde Hüte 
Uff/O Mark) - „und alle meine 
Freundinnen beneiden mich dar- 
um. was nichts anderes als eine 
Wertsteigerung bedeutet Meinen 
Schulden von 3400 Mark stehen 
also Vermögenswerte von 11 020 
Mark gegenüber, mein Konto ist 


genswerte von 22 Mille, also unter 
dem Strich vier gute! Wenn so ein 
erfolgreicher Unternehmer das 
sagt muß es doch einfach stim- 
men!“ 


Wilhelm Klops 


Vermögen 


„Meine liebste Marianne“, do- 
zierte ich milde, „ein Vermögens- 
wert ist nur soviel Vermögen weit, 
wie jemand dafür zahlt Zahlt er 
wenig oder nichts, ist das Vermö- 
gen futsch und der Laden pleite.“ 
Marianne staunte. Und überlegte. 
„Wenn das so ist dann ist viel- 
leicht sogar dieser gutaussehende 
Manager schon pleite? Das ist ja 
schrecklich“, rief sie. An dieser 
Stelle schien es mir angezeigt, ihr 
etwas Hoffnung zu spenden. „Er 
ist dann nicht pleite, wenn er je- 
manden anderen findet der etwas 
Bares nachschießt“ 


stocksolide finanziert“, trium- 
phiert Marianne. 


..Aber. Schatzi“, wende ich zö- 
gernd ein. „der ganze Plunder, 
den du gekauft hast ist erstens 
unverkäuflich, weil die Welt voll 
von bezaubernden Hütchen und 
raffinierten Grüngepunketeten 
ist und wenn du alles verkaufen 
müßtest, bekämst du gerade die 
Gebühren für den Sperrmüll her- 
aus!“ „Aber nein“, widersprach 
Marianne, „dieser gutaussehende 
Manager von der EN-HA. der mit 
der Zigarre, hat doch gerade ge- 
sagt er sei zwar mit 18 Mille ver- 
schuldet aber er habe Vermö- 


An dieser Stelle dachten wir 
beide nach. Vielleicht fiel auch ihr 
ein. daß der nette Nachbar aus 
Haus Nummer vier, dieser offen- 
bar vermögende Herr, auffällig oft 
bei uns hereinschaut Mariannes 
Miene hellte sich auf; ich unter- 
ließ es. sie darauf hinzuweisen, 
daß dieser Knabe ein stadtbe- 
kannter Geizkragen ist Der kann 
zwar Süßholz raspeln wie ein Piz- 
zabäcker. aber Bares für einen 
Kontoausgleich hat ihm noch nie- 
mand entlockt 


Seit dieser Lehrstunde über 
den Substanzwert von alten Hü- 
ten kommentiert Marianne unter- 
nehmerische Erfolgsstories im- 
mer mit trockenem Lachen. Etwa 
so; EN-Hahahaha. 


mii 
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Des schreit doch förmlich noch einem KBhtturm, oder etwa nicht?" 
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N ach 157,5 psychoanalyti- 
schen und 93,3 ge- 
sprächstherapeutischen 
Sitzungen rietet ebenso vie- 
len fernöstlichen Meditatio- 
nen komme ich immer mehr zu 
der Erkenntnis, daß sich der 
Kern meiner Persönlichkeit 
viel besser durch das Horo- 
skop meiner - Metzgerzeitung 
erhellen läßt. 

In dieser Woche heißt es un- 
ter „Wassermann"; „Ihre Ein- 
stellung dem Umweltleben 
gegenüber wird einen Wan- 
deTerfahreri." Dies merke ich 
deutlich an meiner wachsen- 
den kritischen Haltung ge- 
genüber jenen Kräften, die 
unbedingt die Astrologie als 
Feindbild aaf bauen wollen. 
Die kennen wohl meine Kreiö- 
saahmtersuchungen nicht! In 
jahrzehntelangen Tests konn- 
te ich nämlich nachweisen, 
daß Neugeborene durch das 
licht Im Kreißsaal eine blei- 
bende Affinität zur Sonne ent- 
wickeln und diese dem Nebel 
vorziehen. 


Astrologie 


Viel folgenreicher ist aller- 
dings der Einfluß der Plane- 
ten, was einem aber bereits 
der gesunde Menschenver- 
stand sagt. Letzterer entwic- 
kelt sich durch die planeta- 
rische Alphasigma-Strahlung 
bei der Geburt um so besser, 
je mehr man an Horoskope 
glaubt. 

Do wird nun mancher fra- 
gen, warum ich als Wasser- 
mann keinem Schwimmverein 
beigetreten bin. in einem von 


raten, daß zum Zeltpunk! mei- 
ner Geburt die Venus mit der 
Stärke 7 auf der nach oben 
offenen Müller-Skala von 
Jupiter abgelenkt wurde. Sol- 
che Menschen sind „gewöhn- 
lich schwer erziehbar. Diese 
Einsicht scheint mir aber nicht 
dem neuesten Stand der 
astrologischen Wissenschaft 
zu entsprechen. 

In einer zukunftsorientierten 
Gesellschaft brauchen wir da- 


her dringend junge, dyna- 
mische Astrologen. Zu wün- 
sehen wäre auch, daß vor die- $ 


sem Hintergrund die geplante 
Boris-Becker-Gesamtsdiuie , 


Astrologie in ihren Fächer- 
kanon aufnimmt. 


GEORG REFFGEN 




(Hohl 


Unser Neid dauert stets länger .. 
als das Glück derer, die wir beneiden. 



La Socrierowcaufd 





„Was war das? Mein Rufgerät, meine Digttalohr, dein Mikroweffen* 
herd, unser Telefon oder das Telefon im Fernsehen?“ yvLi.) 


Am Schlips durch den Kakao gezogen 
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mir in Auftrag gegebenen 
astrologischen Gutachten * 
wird dies mit einer Aszencfen- ' 
ten-beszendenten-tmerte- 3 
renz erklärt, die der-.GaM^. 
sehen NormolverteHuna «nti- 
spricht So habe ich eifonföi;- 
daß ich in meinem-personöch- 

keüsbildenden Swwtaäivef- 
holten dem Ourchschti^böt- 
ger ähnßdi bin. ~ . 

Das Gebot' der Aufrichtig- 
keit gebietet nun aber. zu ver- 
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Anfahren am eisglatten Borg: D*rDointor-Beaz «ft 4MATIC und Spemlfffereatial (links) fahrt problemlos da von 
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Auf Eis wird der Mercedes zum Quattro 


HEIN ZHORRMANN, Axjeplog 

Es mag ja sein, daß die Verantwort- 
et liehen für die Autos von morgen 
■ Gras wachsen hören und sich tatsäch- 
lich auf eine neue Eiszeit in unseren 
Breiten einrichten, mit Eis und 
Rutschpartien auf allen Straßen von 
Oktober bis ApriL 

So muß es . wohl sein, denn pmA 
andere Erklärung für ein derart ge- 
balltes Angebot von Allradantriebs- 
Systemen und der Firmen- Elinsatz 
von hunderten MHIin n^n Entwick- 
lungsinvestitionen gibt es schwerlich. 

Als Audi nach der Zuschalttechnik 
der Japaner den permanenten 50:50- 
Antrieb als „überragendes Sicher- 
heitskonzept“ feierte, flüchteten sich 
die Sprecher der Mitbewerber in bei- 
- Berufen Spott ( „Vierradantrieb ist nur 
'für Leute da, die mit zwei angetriebe- 
nen Räder nicht klarkommen“). Doch 
dann hängte sich die Kette der Kon- 
kurrenten trotzdem an und baute sel- 
ber allradgetriebene Modelle. Jeder 
mit noch ein bißchen mehr Aufwand, 
auch mit mehr Sicherheitsreserven. 
Uber BMW und den Golf Syncro mit 
der Viscokupplung, die aktuellsten 


Paradebeispiele, haben wir in der 
letzten Woche berichtet 

Nur acht Tage spater ist die Rang- 
folge der besten Systeme allerdings 
hinfällig. Daimler-Benz präsentierte 
bei Temperaturen von minus 40 Grad 
in Nordschweden als letztes der be- 
deutenden Unternehmen eine eigene 
Variante der bei Schnee, Eis und Näs- 
se hilfreichen Technik: die 4MATIC. 
Das System konnte ebenso Mercedes 
Quattro- Automatic heißen. Der- All- 
radantrieb wird nämlich nur dann au- 
tomatisch zugeschaltet, wenn der 
Fhhrer in einen mit Heckantrieb nicht 
mehr zu bewältigenden Grenzbereich 
gerät In Bruchteilen von hundertstel 
Sekunden wird die Fahrsituation 
über Drehzahlfühter und Sensoren ei- 
n em Rechner signalisiert. Das Steuer- 
gerät löst exakt nach Bedarf die Hü- 
ffen «ns Dies geschieht nicht in einem 
Zug, sondern in mehreren Stufen. 

Am Fahr versuch wird das deutlich: 
Wir starten im griffigen Schnee ganz 
normal mit Heckantrieb, beschleuni- 
gen auf die erste vereiste Kurve zu. 
Nichts ist tückischer als Spiegeleis, 
das von Sonnenstrahlen noch poliert 
wird. Im Armaturenbereich laichtet 


sofort ein gelbes Warnsignal auf Da- 
mit bekommt der Fahrer angezeigt, 
daß er sich der physikalischen Gren- 
ze nähert und die 4MATIC nun zuge- 
schaltet wird. In der Praxis stabili- 
siert blitzartig eine 35/65-prozentige 
Drehmomentverteilung auf Vorder- 
und Hinterräder das Fahrzeug. 

Doch die abfallende Eis kurve ist 
damit noch nicht bewältigt Der 
Rechner erhält eine neue Hiobsbot- 
schaft, nämlich „weiterhin Instabili- 
tät“ trotz Vierradantrieb, und löst au- 
tomatisch die zweite Stufe aus: den 
zusätzlich längs gesperrten Vierrad- 
antrieb. Mit leichten Lenkkorrektu- 
ren bleibt das Fahrzeug in der Spur. 

Wenige Sekunden spater geht’s 
bergauf Weder Eis. Jedes „normale“ 
Auto würde spätestens hier mit 
durchdrehenden Rädern hin- und 
herschleudem, aber nicht weiterkom- 
men. Nun schaltet die Automatik zur 
Längssperre auch das Quersperrdif- 
fereotiaL Wie an der Schnur gezogen 
klettert das Auto durch gefährliche 
Eiskurven bergauf. Das Anti-Blok- 
kier-System (ABS) bleibt stets voll 
fiinlrtinnsShig Ein Höchstmaß an Si- 
cherheit also. 


Ist nun damit der Gipfel der An- 
triebstechnik erreicht? Es scheint nur 
so. Die 4MATIC ist mit nahezu 100 kg 
noch zu schwer und vor allem zu 
teuer. Rund 13 000 Mark Aufpreis ist 
die höchste Summe in der gewiß 
nicht bescheidenen Zusatzliste des 
Stuttgarter Unternehmens. In diesem 
Betrag ist allerdings ebenfalls das 
ABS und das automatische Sperrdif- 
ferential enthalten. Dennoch muß je- 
der für sich selbst die Frage beant- 
worten, wie oft er tatsächlich Situa- 
tionen wie die geschüderte bewälti- 
gen muß und ob er dafür den Kauf- 
preis eines Polos investieren wilL 

Erheblich preiswerter und für den 
Alltagsverkehr ebenso geeignet sind 
zwei weitere automatisch geregelte 
Vortriebssysteme: das neue automa- 
tische Sperrdifferential (ASD: 1043 
bis 1539 Mario und die Antriebs- 
Schlupf-Regelung (ASR: 2354 bis 
2850 Mark). Mit ASR bringt selbst 
Vollgas beim Start auf sehr glatter 
Bahn das Heck nicht aus der Ruhe. 
Das Mercedes-Fährdynamik-Pro- 
gramra wird erst zum nächsten Win- 
ter verfügbar sein. 


Renault 21: Ein Blickfang fürs Frühjahrsgeschäft 


P. HANNEMANN, Olympia 

Aus einer Flaute fährt man am be- 
sten mit einem neuen, attraktiven 
Modell Nach dieser Überlegung stell- 
te Renault den neuen R 21 rechtzeitig 
vor dem kaufintensiven Frühjahrsge- 
. schäft in die Schanräume der Hand- 

' Daß <fer Renault 21 weh dem äu- 
ßerst erfolgreichen, weil optisch ge- 
lungenen R 5, das beste Renault-Mo- 
dell sein wird, scheint vorgezeic hn et 
Denn auch er hat sich mäch t ig in 
Schale geworfen, seine Karosserie- 
designer haben gute Arbeit geleistet 
und ihm ein schickes Kleid geschnei- 
dert. Schließlich verkauft sich ein 
neues Automodell nun mal in erster 
Linie auf Grund seine: äußeren Er- 
scheinung. Glatte, ausgewogene Kon- 
turen mit einer zeitgemäß ansteigen- 
den Gürtellinie (tv 0,29 bis 0,32) las- 
sen nicht nur die Handschrift der 
Windkanal-Experten, sondern dar- 
über hinaus formalen Geschmack er- 
kennen. ... 

Auch der Innenraum des 4,46 Me- 
ter langen R 21 kann sich s e he n Ias- 
»i sen. Großzügige Platzverhältnisse auf 


fein bis edel (Velour oder Leder) be- 
zogenen SftTPP (die unzeitgemäßen 
Gurtpeitschen sollten allerdings bald 
verschwinden) sowie ein üppig be- 
messener und dank niedriger Lade- 
kante gut zu füllender Kofferraum 
machenden zur Mittelklasse zählen- 
den Franzosen zu einem überaus rei- 
setauglichen Fahrzeug. 

In diese Philosophie paßt auch das 
Fahrwerit, das mehr komfortabel als 
sportlich abgestimmt wurde. AUe.Ra- 
der des Fronttrieblers sind einzeln 


aufgehängt. Mit einer McPherson-Fe- 
derbeinachse vorne und einer Ver- 
bundlenkerachse hinten befindet 
sich das Renault-21-Fahrwerk zwar 
auf der Höhe der Zeit, läßt aber die im 
Werbetext angedeutete sportliche 
Komponente vermissen. Dazu ist sei- 
ne Federung zu weich, der Unter- 
steuereffekt zu ausgeprägt und das 
Traktionsverhalten der Antriebsräder 
in engen Kurven zu unbefriedigend. 
Wie überhaupt die gesamte Antriebs- 
technik eher biedere Hausmannskost 
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Der neue Renault mit DBvenrechsöBxiror Karosserie 

FOTO:DIEWFLT 


offeriert, als daß sie zu Begeisterungs- 
stürmen Anlaß geben könnte. 

Der neue 2-Uter-Einspritzer, 115 
PS stark und dank guter Aerodyna- 
mik des Wagens 200 km/h schnell, 
liefert weder übermäßige Leistungs- 
werte, noch fällt sein Drehmoment 
aus dem Rahmen. Im Vergleich dazu 
machte der 1,7-Liter-Motor mit 89 PS 
(alternativ: 75 PS) einen recht spritzi- 
gen Eindruck. Daß der eine längs (2 
Liter), der andere quer eingebaut ist, 
woraus sich sogar unterschiedliche 
Radstände ergeben, spricht auch 
nicht unbedingt von hoher techni- 
scher Weisheit Der fortschrittliche 
Quereinbau des größeren Motors hät- 
te die kostenintensive Entwicklung 
eines neuen Getriebes notwendig ge- 
macht 

Ausstattungsmaßig zeigt sich der 
Renault 21 wieder von seiner besse- 
ren Seite. Ein verwirrendes „Mäuse- 
kino“, also Flüssigkristall- und Digi- 
talanzeigen gi bt es gottlob nur im 
Spitzenmodell TXE. 

Der zwischen 19- und 26 000 Mark 
teure Renault 21 wird wohl vor allem 
in Frankreich seinen Weg machen. 


Schlechte Noten 
für Dauerglanz 
durch Politur 

HÖR, Bonn 

In der Produktwerbung der Auto- 
lack-Politurhersteller sprechen die 
Unternehmen gerne von „Hochglanz 
für Monate“ oder der „schützenden 
Haut gegen Witterung und Autowä- 
sche“. Die Stiftung Warentest hat die 
Wirkung der Polituren getestet und 
kam zu dem Schluß, daß die mwstpn 
nicht halten, was sie versprechen. 

Von 25 Produkten kamen 18 auf 
„mangelhafte“ Qualitätsurteile. Nach 
dem Ergebnis der Stiftung bietet 
kaum eine Politur länger anhalten- 
den Schutz. Regen und Waschwasser 
spülen die Schutzschicht y h o n bald 
wieder weg. Wer einen längerfristigen 
Schutz für die Karosserie seines Au- 
tos und damit eine Werterhaltung er- 
reichen will, kommt mi t flüssige r Po- 
litur oder Pasten (die Preise liegen 
zwischen 5,50 Marie und 14,50 Mark) 
nicht aus. 

Er muß zusätzlich ein Hartwachs 
auftragen. Und noch eins merkte die 
Stiftung Warentest kritisch an: Zum 
Aufträgen aus Aufpolieren eines 
Lackpflegemittels braucht man nicht 
nur Zeit, sondern auch Ausdau er und 
Muskelkraft 

Danach blieb in sieben von 28 Fäl- 
len ein Teil der Schutzschicht, den 
Witterungseinflüssen und dem Au- 
toshampoo zum Trotz, wenigstens auf 
einigen Versuchsflächen eine Zeit- 
lang erhalten. 

Mehr Sicherheit 
im Auto ohne 
große Aufpreise 

A.G.Bozm 

Unfallfolgen für Pkw- Insassen lie- 
ßen sich ohne Mehrkosten für die 
Volkswirtschaft erheblich verringern, 
wenn die Pkw-Strukturen unterein- 
ander abgestimmt würden. Zu die- 
sem Ergebnis gelangt eine Studie, die 
gestern von Bundesforschungsmini- 
ster Heinz Biesenhuber der Öffent- 
lichkeit vorgestellt wurde. Das Pro- 
jekt ist von der Volkswagenwerk AG, 
der Porsche AG, dar TU Berlin und 
dem HUK- Verband bearbeitet und 
vom BMFT mit insgesamt 3,6 Millio- 
nen Mark gefördert worden. Durch 
Modellrechnungen wurde ermittelt, 
Haß die Verletzungsfolgekosten um 
knapp 24 Prozent und die Todesfälle 
um 28 Prozent gesenkt werden könn- 
ten. Insbesondere hat man herausge- 
funden, daß Unfall- „Partner“ in 
schwächeren Fahrzeugen erheblich 
höhere Uberlebenschancen haben 
würden, wenn zum Beispiel schwere 
Pkws künftig mit weicherer, verform- 
barer Frontstruktur ausgerüstet wer- 
den könnten. 

Die Untersuchung enthält keine 
konkreten Konstmktionsempfehlun- 
gen. Das BMFT wäre schon zufrie- 
den, wenn die Diskussion um erhöh- 
ten Kfz-Insassenschutz neu belebt 
würde und die Nonnengeber mobili- 
sierte. Erforderlich wäre nach Riesen- 
hubers Meinung hier auch eine Har- 
monisierung und S tandardisierung 
innerhalb der europäischen Automo- 
bilindustrie. Bonner Fachleute rech- 
nen mit konkreten Ergebnissen frü- 
hestens in pTtiigon Jahren. 


Das # Testat 


BMW 324 d 

Die Diesel-Zulassungszahlen bleiben spektakulär hoch. Selbst Automobil- 
unternehmen mit eher sportlicher Zielgruppe verkaufen zur Zeit erfolg- 
reich sparsame, aber auch behäbigere Selbstzünder-ModeDe. BMW in Mün- 
chen erreichte mit dem 524 td in seiner Klasse eine Spitzenposition. Im 
Trend der Zeit bekam auch die 3er Reihe eine Dieselversion. Der 86 
PS-Motor (63 kW) macht den 324 d 160 km/h schnell. Der Preis der 1230 kg 
schweren Limousine beträgt einschließlich 5-Gang-Getriebe 27 450 Mark. 

Karasserie: Die Form des kleinen 3er unterscheidet gut 

sich wohltuend von den üblichen Ein- 
heitsfl undem aus dem Windkanal, ob- 
wohl auch hier der cW-Wert gegenüber 
dem des Vormodells erheblich verbes- 
sert wurde (von 0,45 auf 0,37). "Wer Türen, 
relativ kleiner Innenraum. 

Inoenraom: Optimale Fahrerposition, bequeme Vor- gut 

d ersitze mit Federicempolsterung. Bei 
keinem Konkurrenten ist die Funktiona- 
lität der Ausstattung so elegant verpackt 
wie bei BMW. Doch wenig Knieraum für 
Fahrgäste auf der Rückbank. 

Motor Die Fahrieistungen auf dem Papier sind ausreichend 

bei diesem Sechszylinder-Selbstziind er 
gar nicht mal so schlecht In 15 Sekun- 
den schafft er die 100 km/h-Grenze. Doch 
in der Fahrpraxis wirkt er träge, unela- 
stisch und beim Hochdrehen schwerfäl- 
lig. Auch die Kaltlaufeigenschaften sind 
nicht überzeugend. In der Höchstge- 
schwindigkeit wird der „kleine“ BMW 
von den meisten Mitbewerbern übertrof- 
fen. Der leistungsstarkere Turbo-Diesel 
wäre eindeutig die bessere Wahl 

Straßenlage: Das Fahrgestell (Federbeine mit Quer- gut 

lenfeem, Stabilisatoren, hinten Einzelrad- 
aufhängung mit Schräglenkern} garan- 
tiert problemloses Fahrverhalten. Bei 
Kurven bis in den Grenzbereich neutral 
Früher vorhandenes giftiges Übersteu- 
ern bei Nässe wurde abgebaut 

Fahrkomfort: Ein guter Kompromiß zwischen sportli- gut 

eher Härte und Bequemlichkeit auf 
Langstreckenfehrten. Niedrige Innen- 
raumgeräusche durch viel Dämm-Mate- 
riaL Eine kompakte, komfortable Reiseli- 
mousine. 

Bedienung: Exzellentes Handling , leichtgängige sehr gut 

Schaltung und außergewöhnlich gut ge- 
staltete und übersichtliche Armaturen, 
sowie Bedienungselmente. 

Verarbeitung: Gute Detailverarbeitung in allen Berei- gut 

chen. Sorgfältige Geräuschkapselung. 

Hochwertiges Material und gute Lack- 
qualität Schnelles Vorglühen und pro- 
blemloses Starten. 


GESAMTURTEIL 


In ein rundum gutes Auto wurde eine für BMW- Verhältnisse zu schwache 
Maschine eingebaut Der bärenstarke td (115 PS) könnte schnelle Abhilfe 
schaffen Im Augenblick hat die Stuttgarter Konkurrenz die Nase vom, 
zumal der 324 d mit 9,5 Liter im Durchschnitt spürbar mehr verbraucht als 
der Mercedes 190 D (8,4 1). HÖR 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Aachen 


naSOMMJER 

Angebots . 
Porsche 924 S 

saphirmet, KVBS 4000 ton. eL 
Hubdaeh. et Außensp^ Heck- 
scheiben«-. Radio/Cäss., DM 
43 650,-. 

Povscfafi 944 

zennattsilber, 8/85. 7800 km. eL 
Hubdach. Servo, eL Außensp^ 
Radio/CaÄ, DM 49 900,-. 


■er » 

, 1/88» ABS, SperrdJff., 
iat, GanzL weiß. Au- 
1 103 950,-. 

r X3 G Coupö 

.--8/75, 112500 km. Au- 
rvo. SD, Klima, Leder- 
DM 11 250.- 

letoclihaiier^ 

pOTtwagenzentniin 

itttrxcM-rralstr. 

190 Aache n 
1/518 03-0 


Augustin/ 

Siegburg 


»tttSAutOBL 

"i- Klangpak-, ■ Sperre, 
elg^ DM 95000,- 


Portcbe 911 Carrara 

EZ 9/83, gramlprixweiß, 85 000 
km, P7, Radto-Becker-Mexico. 
Cdtor, weit Extr., DM 50000,- 

Porscbe 944 

BZ 2/85, 15 000 km, weiß, Extr „ 
DM 46 000,- Im Kundenauftrag 

Mevc. 190 £2.3 16 V 

BZ 1/85, rauchsübeimet, 35000 
km, SSD, Leder, beheizb. Sitze, 
Radio-Cass^ Wurzelholz, ZV, 
Color, DM 51 500,- im Knnden- 
auftrag 

Audi 200 Turbo 

Vorführwagen 

EZ 8/84, 7000 km, weiß, KompL- 
Ausstg, DM 39450,- 

Rcmge Rover Vogue 

EZ 10/84. 27000 km, süber, mit 
vielen Extras, DM 41 5Q0f 
I Autohaus BW* 

Porsche- DirekthÄndler 

Bangehr, B 56 
__ 2585 S t. Augustin 2 

Tel. § 22 41 / 33 20 Mt 

Bochum- 

Wattenscheid 

Poncbe-DtrafciMLndter Seholx 

Porsche 924 

steingraumet., 8/85, Dfenstwa- 
yn des Hauses, div. Extras,. 
12 700 ton, DM 31 500,— . 

Porsche 928. 

zinnmet. 3/82, Cass.-Redfo, DM 
33 000,— 

Porsche 944 

weiß, 7/84, Cass. -Radio, Servo, 
elFH. 37057 km, DM 38 600,- ; 



Porsche 944 

beigemet^ 10/84, eL Hubdach, 
Atar mfln L eta, 18 782 km, DM 
43 500/- 

Porsche 944 

rotxnet, 3/85, 23 700 km. DM 
47 500.- 

Porsche 944 Turbo 

rot, 10/85, Sitzhzg-T Alarman L. 
Sports^ Schmied et eigen und 
-und. und . . . 1039 ton. DM 
77000.- 

podmm-Wattensnheid 
Heldeatraßc 99 
TeL 023 27/8 90 17 

Bremen 

Porsche 911 Carrara 

8/84, schwarz, 24 000 km, Tem- 
pomat, SSD, Spiegel re_, Fuchs- 
felgen 7 + 8", Ganzleder rot, DM 
82 500,- 

Porsche 928 S 
Dieastwg. 

graphitmet^ Led. schwarz, Au- 
toxn., Spiegel re^ SD, 3000 km, 
viele Extras, DM 107500,- 

Poische 924 Dieastwg. 

4/8S, 9300. km, mahagonimet-, 
Color. Habdach, eL Spiegel re. + 
ü_, Heckwi. Radlovorber^ DM 
34500,- 

Porsche 944 II 

2/85, 18000 km. weiß, eL Hub- 
dach. Spiegel re. Tempomat. 
215er Reifen, Badlovorber n DM 
47 500;- - 

i Porsche- Zentrum 
Keinen 

Schmidt + Koch GmbH 
Strr nrniiiniBtr. 1-7 
2800 Bremen 

TeL 04 21 /4 49 5246+4 & 52 75 


Dortmund 

Porsche 928 S 
VorfOhrw. 

EZ 10/85, 8000 km. Autom. me- 
teormeL, Ganzleder grau, 
SperrdlfL, Sitzhzg-, SSD, 
105 000^ DM 

Porsche 928 S 

EZ 9/82, 80 000 km. Autom^ 
moosgrün meL. Schmiedefel- 
gen, 48 500,- DM 

Porsche- Zentrum 
Holpert 
Schfirafcntr. 65 
4600 Dortmaad 
TeL 0231/437971 


Essen 


Sportsitze, Radio, Alarm, DM 
68 900 

«n Got tfrie d Schnitz 
vT < mi Spotiwagenzentnun 
In der Hagenbeek 35 
W 4300 Essen 
TeL 02 01 / 62 00 81 


Geldern 



V or spr u ng 
dorch Leistung 


Größte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
in Suhigeblet 


Porsche 911 Turbo 

schwarz. EZ 1/84. 1. Hd_ 39 000 
km, ZubehOr. Radio Köln, Käl- 
teanlage, Sportsitze, DM 89 500 

Porsche 911 Turbo 

silbenneL, EZ 4/82, L Hd., 
66000 km, Zubehör, eL SD, 


Porsche 944 Turbo 

Dienstwagen, alpinweiß, EZ 
7/85. 12000 km, versch. Extr., 
DM 68 900.- 

Porsche 944 DW 

graphitmet., Bj. 85, 9000 km, 
sehr v. Extr., DM 49 900,— 

Porsche 924 S DW 

zermattsilbermeL, EZ 11/85, 
3000 km, versch. Extr^ DM 
40 900.- 

Porsche 911 Carrara 
Coupö 

meteormeL, Bj. 84, 50 000 ton, 
versdi. Extr^ DM 54 900,— l 
K undenauftrag 

i Antohaos MLnrath 
Porscbe-Direktbändler 
Weseler Str. 159/152 
„ 4178 Geldern 

TeL 0 28 31/ 12881 


Hagen 

Porsche 911 
Cabrio 

Bj. 1/85, 56 000 km, platinmet.. 
LU- Räder, Ledersitze, Rad./ 
CassJSter., DM 68 900.- 

Porsche 911 Turbo 

Bj. 5/83. 19 500 km, KälteanL, 
Ledersportsitze, Color, 
CassTSter. DM 84 900,- 


Porsche 911 SC 

Bi. 5/83, 35 000 km, LM-Räder, 
Heckwischer, grandprixweiß, 
DM46 900,- 

Poracbe-ZS ent r am 
Röttger 

Weststr. 1, 58 Hagen 
TeL 8 23 31/ 389 - 282 


M’giadbach 

Porsche 928 S 

Bj. 8/B5, preußischblaumet., 
AutooL, eL Sportledersitze, 
Sitzhzg. linica , Schmiederäder, 
Spurverbreiterung, ABS, SD, 
DM 85 800,-. 

Porsche 911 Correra 
Turbolook 

Bj. 11/84, weiß, eL SSD. Sport- 
sitze, Lederausstg^ Heckwi- 
scher, DM 74 950,-. 

Porsche 911 Correra 

Bj. 9/83, weiß, 31 000 km, Front- 
und Heckspoüer, Radio/Cass., 
Heckw., eL SSD. LM-Fuchsfel- 
gen, Felgenstem in Wagenfar- 
beTDM fö 900,-. 

«B WaJdhansen & Bärkel 
Porsche- Direkthändler 
/ Hohemtollernstr. 238 
ygy 4058 M&nchengladbaeh 
TeL 921 61/21077 


Correra 


Rad./ 


Moers 


Porsche 928 S Autom. 
DW 

10/85. Mod. 86. 4500 km. dun- 
kdbL, Ganzled. blau. vieL Extr., 
DM98 900.- 


Porsche Correra 
Cabrio DW 

8/85, Mod. 86, 9800 km, weiß- 
goldmeL, Ganzled. braun, vieL 
Extr, DM 81 900,- 

Porsche 944 DW 

1/86, 1400 ton, graphitmeL. eL 
SD, Servo, versch. Extr„ DM 

50900,- 

Porsche 924 S DW 

1^6, 1200 km. alpinweiß, eL SD. 
Servo, versch. Extr., DM 
41 900,- 

Autohans MinnUh 

Porsche-Direkthfindler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL §28 41/2 39 22 


Porta 

Westfalica 

Range Rover 
Monteverdi 

Bj. 3/84, 26 600 km. Leder, Kli- 
ma, eL FH, Bilstein-Fahrwerk. 
Radio Stereo Cass.. Color, Wolf- 
Race-Felgen, DM 44 500 
Autohaus Heuer 
Porsche-Händler 
Am F&hranger 7-9 
4952 Porta Westfalica 
TeL 8571/73 92 


Paderborn 

Porsche 928 S 
Vorführer. 

dunkelblau, 8000 km, kompL 
Au sst g., Autom., DM 99 000 


Porsche Correra 
Coup# 

EZ 1/84, 1. Hd^ Killte anJ, 16 
ZolL Sportdämpf.. Sportsitze 
etc., DM 49 500,- 

Porsche Correra 
Coup£ 

Bj. 84, silbermet^ Klima, Sport- 
ätze, Ganzleder blau, Sport- 
dämpfer, DM 58 900,- 

Porsche 944/11 

Bj. 85, Indischrot, 1. Hd-, Hub- 
dach, ServoL. Stabis etc., DM 
42 900 

i Porscheasentrnm Thiel 
Det mokier Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 032 51/ 58 40 


Wuppertal 



Vorsprung 
durch Leistung 


Zeisler-Angebot: 
Merc. 280 E 

EZ 1/83, unfaUfr.. eL FH, Au- 
tonu, Wurzeln ußausstg^ Kli- 
maauto m_, Velour, Radio- Mexi- 
co-Elektronik, eL SD. Sitzhzg. 
v.. WD-Gias. Zusatzhzg-, Spoi- 
ler u. Verbreiterung AMG, neu 
bereift. DM 48 600.- 

Antohans Zeller 
Forscfae-Direktbändler 
Kaiserstr. 108-112 
5^ 5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 78 17 81 
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Erstklassige 
P ersonen wagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Celle 


Merc. 280 SE 

EZ 3/83, anthrazitgraumet, 
Polster Velour, SD, ABS, Color, 
LM-Räder, Niveaureg., weit. 
Extr., DU 34 500,- 

Merc. 500 GD 

Station, kurz, EZ 8/84, anthra- 
zttgraumet H la gep£L, Sperren 
VA + HA, Color, KoLflügelver- 
br., AHK, LM-Räder, Breitr., 
gebob. Ausstg., Scheittw.- 
Waschani. weit Extr.. DU 
49 700,- 

Suzuki Sl 410 

Station, EZ 5/82, silbermet., 
37 900 km, Radio, AHK, Nebel- 
scheinw., DM 12 500.- 

® Albert Hardter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhotetberce 5 
3100 Celle 

Telefon 0 51 41/8X011 

Dortmund 

Merc. 500 SEL 

EZ 8/84. 16 200 km, silberniet., 
ABS. Klima. Schein w.-Waseh- 
anl., 4x FH, Mittelarml., wd-, 2. 
Spiegel. Sitzhzg.. Köpfst, im 
Fo., AlarmanL. aut. AnL. 
Heckl.. cL Sit zv.. verstärkte 
Batt., AussliegsL, LM-Felg., 
Außentempera turanz., DU 

74 100.- 

Merc. 500 SEC 

EZ 9/84, 29 600 km, lapisblau- 
meU ABS, 2. Sp.. 4x eL FH, aut. 
AnL, Leder L. Zusatzhzg- LM, 
Spoiler. Seitenschw., DM 
74 100.- 

BMW 655 CSi 

EZ 3/82, 85 754 km, blaiuneL, 
ABS, LM-Felg.. eL SD. ZV. ix 
FH, DM31 920.- 

BMW 628 CSi 

EZ 1/80. 96 000 km. rot. Radio- 
Cass.. LM. SD. ZV, AHK. Ne- 
belscheinw., eL FH 4x, 2. Spie- 
gel wd.. Alarm, Front- u. 
Heckso-, DM 19 380.- 

5MW 635 CSi 

EZ 1/84. 28 200 km. burgunder- 
rot me t.. Lederausstg., ABS, 
LM, Radio-Cass.. eL SD, ZV. 
wd., eL FH. Tempo mal, aut. 
Am.. DM 49 000.- 

Porsche 944 

EZ 2/8ä, 24 700 km, weiß, Leder- 
ausstg.. Radio-Cass.. ServoL, 
SD, 2. Spiegel Heckiautspr.. 
Hecksehe ibenwi., wd.. aut. 
Ant., WamanL. Heckflügelsp^ 
Schwellerleisten, DM 38 760.- 
_ Daimler-Benz AG 
."l . Niederl. Dortmund 
Witte kindstr. 99/ 

— ' Ecke Rheinlanddamm 
TeL 02 31 / 1 20 22 35 + 2 36 


BMW 735 i 

EZ 10/83, 101 000 km, sübennel., 
SD. ABS, Sitzbu., Radio, DM 
26 500,- 

Volvo 245 Turbo 
Kombi 

EZ 7/84, 47 000 km, blau- 
schwarz, ServoL, SD. ZV, LM, 
DM 28 500.- 

Audi 200 Avant 
Quattro 

Katalysator, EZ 12/85, 3900 km, 
steingraumet., Klimaauto m., 

ABS, Tr e ser-Umbau. div. Extr.. 
DM 59 950.- im Auftrag 
Daimler- Benz AG 
/ i '.Niederl. Emden 
I-Asj Euricber Str. 156 
s ~' 297» Emden 
Tel.: 9 49 21/ 89 64 31 -2 


Essen 


Merc. 500 SEL 

EZ 12/82. rauchsilbermeL, 
61 000 km. ABS. Tempomat, 
Aluf.. 4x eL FH. Ca ss.- Radio 
ctc.. DM 53 400,- 

Merc. 300 GD 

Station, kurz. EZ 8/84. 14 500 
km. agavengrün. Autom., 2x 
Diff.. Color. Sehe in w.-Wa sch- 
anl., ge hob. Aussig.. Ah vorn. 
AbschleppkpL vom. NebelL, 
Cass.-Raaio elc., DM 49 800.- 
Fahrzeug- Werke 
/ i •> LUEG GmbH 
( GroBvertr. der 
*— Daimler-Benz AG 
Fferdebahnstr. 59a, 4309 Essen 
Tel. 02 01 / 2 96 52 71 

Frankfurt 

Merc. 280 SE 

EZ 84. silbermet.. Velour anth., 
SD. Autom., Klima. ABS. ZV. 
Radio-Cass.. wd.. Wurzclh.. el. 
FH. Köpfst, im Fond, Rial- 
Feig.. DM 46 500.- 

Merc. 500 SEL 

EZ 83. dunkelblau. Velour blau, 
Radio, Airbag. ABS. Klima. eL 
Si.. Tempomat. Scheinw. - 
Waschanl.. Sitzhzg.. ei. SD. DM 
64 000- 

Merc. 580 SEL 

EZ 32. 66 000 km. weiß. Velour 
blau, Radio. Klima aut- ABS, eL 
Sitze. Aluf.. orthop. Si., DM 
55 000.- 

Autodienst Hermaui 
/T' \ Vertreter der 
(A. ’ Daimler-Benz AG 
— • Karl -von -Drais- Str. 7-9 

6009 Frankfurt 
Tel. 6 69 /• 54 82 00 


Audi Quadro 

147 kW. EZ 2.82, anthrazilmcl.. 
87 300 km. Leder, Color etc.. 
28 500.- DM. 

Merc. 250 GE 

Station, kurz, EZ 5/85, silber- 
niet, 4900 km. Cabrio- Verdeck. 
Breitr., LM-Felg., Color, Reca- 
ro. Diff.-Sperrcn etc., im Auf- 
trag. 54 950.- DM. 

Bsuzu Trooper 

Station, lang, EZ 3/84. grün, 
66 700 km, Color, AK. Radio 
ctc.. 19 950.- DM. 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



DIE WELT 


Nr. 45 - Samstag, 


Mitsubishi Pajero 

Station, kurz, EZ 5/84, weiß, 
25000 km, Radio, AK, Ramm- 
schulz etc., im Auftrag 18 850- 
DM. 

Daimler-Benz AG 

® Niedert Hannover 
Podblebldstr. 293 
3990 Hannover 1 
Telefon 95 U / 64 65 450 + 451 

Hamburg 

2x 500 $L 
7x 500 SEL 
14x 280/380 SE/SEL 
Ix 280 $1/300 SL 
4Qx 190/190 E/190 D/ 
190 E 2,3/16 
8x 230 E W 124 
8x 300 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

Gebräder Behnmum 
/T\ Automobile 

Vertragswerkstatt der 
^ Daimlec-Beuz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 49 / 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 

Hameln 

190 E 

petroimeL, Lorinserumb., EZ 
1/83, 45 000 km, DM 35 000,- 

911 Carrera 3,2 

EZ 3/85, Vollausstg^ 20 000 km, 
DM 66 000.- 


I Richard Schmidt 
TeL 9 51 51 / 2 16 21 


Itterbeck 


Merc.- Benz 580 SEL 

Bj. 9/83. Vollausstattung, DM 
48 000,- 

Merc.-Benz 280 SE 

Bj. 10/82, viele Extras. DM 
32 500,- 

Merc.-Benz 190 E 
2,5 16 V 

7 Monate. DM 65 000,- 

Merc.-Benz 608 D 

mit Ruthmannsteiger. DM 
11 500.- 

Alfo GTV 2.0 

Bj. 82, 75 000 km, DM 9800.- 

BMW 528 i 

Bj. 7/83, 35 000 km, viele Extras, 
DM26 000,- 

Gehr. Peters oHG 
/T\ Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
' WUsumer Str. 8 
4459 Itterbeck 
TeL959 48/233 


Kiel 


Merc 500 SEL 

Mod. 86, EZ 10/85. 5000 km, nau- 
ticblau, Leder creme. SD. Me- 
mory, Klima, LM, ABS. Sitzhz. 
u. a.. 88 000.- DM 

Merc. 420 SL 

EZ 1/86, 1000 km, blauschwarz- 
raet., Leder schwarz. Klima, 
ABS, e. Frt. Color. Sitzhz.. u. a., 
87 000.- DM 

Snverkrüp Automobile 
/T\ DB- Vertragswerkstatt 
LAJ 2389 Kiel 

Telefon 64 31/72 20 38 


Koblenz 


Merc. 190 E 23 - 16 

EZ 1984. 21000 km. Radio, wd. 
Glas, SD, Klima anL. Airbag.- 
div., DM 57 600,-, im Auftrag. 

Merc. 280 CE 

EZ 10/82, 35000 km, lapisblau, 
Autom., Radio, SD, AMG, 210 
PS. DM 32 700,-. 

Merc 500 SE 

EZ 9/85, 4900 km. rauchsilber- 
met„ Velours brasü, ABS. Air- 
bag. Becker-Graod-Prix. Kli- 
ma, Aluf.. div., DM 91 800,-. 

Merc. 500 SE 

EZ 9/85, 10 600 km. blaü- 
sehwarzmet. Leder grau, ABS. 
Klima. Grand -Prix div.. DM 
85 500.-. 

Rover 5500 VDP 

EZ 1/82, schwarz SD, Radio. 
AHK. eL Fe ns Le rh. 4f.. DM 
10 600.-. 

Jaguar XJ S HE V 12 

EZ 12/85. 900 km, schwarz mit 
Leder magxiolia, Radio. DM 
60 750.-. 

BMW 633 CSi 

EZ 6/79, 93 000 km, griinmet.. 
Leder beige, KuhlanL. Radio. 
DM 19 950.-. 

Daimler- Benz AG 

/ I ■ Niederlassung 

Mercedes-Treff 
Beatusstr. 20. 54M Koblenz 
Tel. «2 61 / 49 12 22 

Köln 

Ferrari 512 BB 

30 600 km. DM 127 000,- im Auf- 
trag 

Merc. 250 SL 

EZ 84. TopzusL, DM 45 000,- im 
Auftrag 

Merc. 600 

EZ 70. griinmet.. 94 000 km. DM 
129 000.- im Auftrag 

Daimler- Benz AG 
/T\ Terkanfsham» Porz 

Frankfurter Str. 778 
Tel. 9 22 03 / 3 09 60 


Krefeld 


BMW 635 CSi 

EZ 10/85. 1. Hd.. 8100 km, an- 
ihrazitraei.. Lederp. schwarz, 
ABS. Aluf.. Radio-Cass., Servo, 
e. SD. ZV, Fensterh. eL, Sport- 
sl, wd. Glas, Heckiautspr.. 
Scheinw. -Waschanlage, Bord- 
compuler. TRX-Bereifg.. 
56 900,- DM im Kundenauftrag. 

« Daimler-Benz AG 

v Gebrauch twa ge n- 
} Center 
Krefeld 

DleBemeT Brach 
Telefon 9 21 51/54 90 61 


Lippstadt 

Merc. 420 SE 

EZ 10/85. 8500 km, anthrant- 
graumet H Velour grau, Außen- 
tempera turanz^ Radio, SSD. 
Kopist, im FOnd, Spiegel re.. 
ArmL, KümaanL, Fensterh. 
vorn, Color, LM-Räder, Heck- 
Lautspr., DM 77 500,- 
W. Hnnkemöller 

® GmbH St Co. KG 
Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
Liproder Str. 71, 4786 Uppstadt 
TeL 6 29 41/ 68 31-36 

Münster 

Merc 280 SE 

EZ 5/8 L silberdistel, 142 000 km, 
ABS, Klima, LU, wcL Glas, Ra- 
dio usw„ DM 27 500.- 

Merc 380 SE 

EZ 2/82, 48 000 km, zypressen- 
grünmeL, Velour, SSD, ABS, 
wd., ZV, Tempo maL Fensterh. 
2 L, Diebstahlw., DU 38 000.- 

Merc 500 SE 

EZ 7/82, 91000 km, champa- 
gner. ABS, Airbag, Klima, Ni- 
veaureg., wd. Glas. Fensterh. 
usw., DM 40 500,- 
BERESA 

® Vertreter der 

Daimler-Bens AG 
Meckmannweg 1 
4409 Mflnster 
TeL 92 51 / 7 18 3« 

Niebüll 

Merc 280 SEL 

Gesch&ftswagen, EZ 5/85. 7600 
km, nauticblaumeL, Leder 
cremebeige, ABS. Klima anL, 
SD eL. Autom., Tempomat, eL 
verstellb. Vordersitze, 19 wei- 
tere Sa., DM 69 500,- 

Merc 190 E 

EZ 5/84, 49 900 km, ABS, ZV. 
ServoL, wd. Glas, DM 26 950,- 


H. Höpner 
TeL 0 46 61/ 49 44 


® BL HopU 
TeL 0 46 

Rheine 


Merc 280 SE 

EZ 4/85, 6400 km, Velourp., 
ABS. Autom. SD. Aluf. etc., 
DM 62 500,- 

Merc. 280 SEL 

EZ 84. 35 000 km, Velourp., 
ABS, Autom., Klima, Aluf., eL 
Fensterh. usw-, DU 59 900.- 

Merc 380 SE 

EZ 9/85, 12000 km, Lederp.. 
ABS, SD, AluL, AlarmanL usw., 
DM 72 800,- 

Merc 500 SE 

EZ 11/85. 6000 km. Lederp.. SD. 
Klima, Aluf., Fensterh. eL, 
Sitzhzg^ Airbag usw., DM 
86 900,- 

Egon Senger 
/T\ Vertr. der 
LA.) Daimler-Benz AG 

Oldenburger Str. 1-11 
4440 Rheine 1 
TeL 9 59 71 / 79 13 57 

Schwelm 

bmw ns i 

EZ 3/84, 42 000 km, SSD, wd. 
Radio-Cass.. 5-Gang, met-, DM 
32 500,- 

Merc 380 SE 

EZ 4/81, 101000 km, KompL- 
Ausstg.. DM 39 950,- 

Merc 500 SEL 

Geschäftswagen, EZ 9/85, 
10 000 km, e. SSD, Klima, Tem- 
pomat. met., Leder u. a. m., DM 
82 500,- 

Dr. Gustav Wesemann 

(X) 

v — ^ Daimler-Benz AG 
ln der Graslake 33 
5859 Schwelm 
TeL: «23 36/ 4 97 39 

Schweinfurt 

Merc 280 S 

EZ S/B5, 4000 km, mel., SSD. 
Autom.. ABS, Klima, FenstertL, 
weit. Zubehör, DM 54 900,- 

Merc 280 SEL 

EZ 9/85. 3900 km. KompL- 
Ausstg, DM 63 900.- 

Merc 380 SEL 

EZ 10/85. 4400 km, classicweiß, 
Velour blau, Vollausstg.. DM 
77 800,- 

Merc 500 SE 

EZ 9/85, 4200 km, anthrazdtmeL. 
Vollausstg. DM 85 900.- 
^ Daimler-Benz AG 
i 1 \ Niedert. Schweinfurt 
L^A.,1 Franz -Schubert- Str. 32 
8720 Schweinfurt 
TeL: 0 97 21 /93 44 15/16 


Vechta 


Merc 580 SE 

EZ 7/85. astralsilbennel., 13 294 
km, Aluf.. Radio-Cass., ABS. 
Klima. Color, Velour, DM 
70 500.- 

Merc 500 SE 

£Z 6/85. nauticblaumet., Leder 
grau. e. SL vo.. ABS, Kiimaau- 
lom., e. Fh. 4x, SD eL, Sitzhz., 
CoL usw.. KompL- Aussig.. DM 
87 210,- 

Merc 500 SE 

EZ 1/84, zypressengriinmet.. 
35 742 km. VeL. e. SD, K1L, ABS, 
Niveau., e. Fh. 4-f.. CoL, e. SL 
vc.. Ausgleichsgeir.. Airbag, 
Breitr. usw.. KompL -Ausste., 
DM 71 250,- 

Merc. 380 SE 

EZ 1/82, z>-p ressen grün met., 
68 365 km, Led. daltel, e. SD, 
Aluf.. ZV, Radio, e. Ant.. CoL, 
ArmL vo., Heckl, DM 42 000.- 


Merc 280 TE 

EZ 4/82, liasgrau, 151354 km, 
SD. Autonx, ZV, Radio, ABS, 
Airbag, AK, Frontsp. CoL, 
ArmL. e. Fh. vo.. Köpfst, im Fo., 
get Sitzb., Doppelr., Wiwra, DM 
23940- 

Mere.380 SE 

EZ 1/81. zypress engr fi nm et, 
76425 km, Velour. Ausgleichs- 
getr M E. SD, Airbag, ABS, ZV. 
Aluf., e. Ant. Spiegel re^ Ra- 
dio-Cass. usw., DM 35 500,- 

Meic 190 E 2,3 / 16 

EZ 11/84, bla usch warzmet, Le- 
der söiwarz, e. SD. ABS, e. Fh. 
4-L, ZV, Color, Sitzhz., Recaro 
Leder, Radio-Cass. usw H DM 
55500,- 

BMW 735 i 

EZ 12/83, bronälbeigemeL, 
66 966 km, Autom-, ZV. Ahrt. 
Radio-Cass., Heckl, Köpfst im 
Fo., Color, Velour, DU 36 500,- 

BMW 728 i 

EZ 12/80, weiß, 111 580 km, SD, 
Autom., ServoL, ZV, Radio, 
HeckL, Color, Köpfst im Fo„ 
DM 13 500- 
_ Antohans 
/TN Anders GmbH 
lA»J Vertreter der 
^ Daimler-Benz AG 
Karl-Frtcdr.-Benz-Str. 7 
2848 Vechta, TeL 6 44 41 / 1 22 57 
+ 9 4243 / 88 84 H. Wilkens 

Wilhelmshaven 

190 E 2.3-16 

blauschwarzm., 10/85, 4700 km. 
DM 58 500,- 

190 E 2.3-16 

blauschwarz. 2/85, 31000 km. 
Klima anl, ABS, Airbag, eL 
Fensterh., Sitzheizung, ZV, wd. 
Glas. eL verst. Sitze r. u. L. ESD, 
Lederpolsterung, DM 59 000,- 

230 CE 

astralsilberm., 10/85, 5000 km, 
Autom., ESD, LM, Wd. Glas, ZV, 
DM 42 500,- 

280 SE 

astralsilberm., 9/82, 100 000 km, 
Automatik. LM, wd. Glas, ZV, 
DM 30 670.- i. A 

350 SLC 

zypressengr., 9/79, 103 000 km, 
Automatik, Radio Mexico Cass. 
Vollst.. Klimatisierungsautom. 
eL Fensterh. Leichtmetallr.. 
Sitzheizung, ei Schiebed., DM 
35 000,- 

380 SE 

weiß, 11/83, 62000 km, ABS. Ni- 
veaureg. Tempomat, wd. Glas, 
eL Fensterh. v. Sitzheizung, 
Fahrers. eL verstellbar, DM 
43 500,- 

380 SE 

silberblaum. 11/83, 62000 km, 
KlimaanL, ABS, Niveaureg-, 
wd. Glas, eL Fensterh. v., LM 
AK, DM 47 250,- L A 

500 SE 

petrolm., 2/84, 49 000 km. ABS, 
SD, eL Fensterh. v., Sitzhei- 
zung. wd. Glas, VelourspoL DM 
52 000,- L A 

BMW 735 i 

anthrazitgr,, 4/84, 60 000 km. 
SD. LM. DM 29 750,- 

Porsche 928 S 

platinm., 4/84, 64 000 km. ABS. 
Autom., Tempo mat. Ganzleder, 
LM, SD, DM 62 000,- L A 

® Kart Lo necke KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Dodoweg29 
2949 Wilhelmshaven 
TeL 044 21/ 86 43 
Telex 2 53 384 

Wuppertal 

Merc 190 E 

EZ 10/83, dunkelblau, Klima, 
weit Zubehör, 27 800,- DM. 

Merc 190 D 

nur 5500 km . Vollausstg, mit 
ABS, 39 500.- DM im Auftrag 

Merc 500 SE 

EZ 11/82, 47 000 km. dunkelblau. 
Klima, ABS. weil. Zubehör, 
49 800,- DM 

Merc 500 SEC 

EZ 9/84, astralsUbermeL, Le- 
derausstg. 23 000 km, Klima. 
ABS, eL SD, LM-Felg. Radio- 
Cass., FH eL, weit. Zubehör, 
83 500,- DM 

Porsche 924 

EZ 17. I. 86, 125 PS. 1200 km. 
kristallgrünmet. herausnehmb. 
Dach. 31 500,- DM, im Auftrag 

Porsche 911 SC 

EZ 81, zinkmeL. Sportfahr- 
werk. SportsL, SD, Front- u. 
Hecksp., 39 800.- DM. 

Porsche 928 S 

EZ 84. moosgrün met.. Leder- 
ausstg. 5-Gang- Autom. ABS. 
Spurverbreiterung HiFi, 
Klangpaket. 89 800.- DM. 

Daimler- Benz AG 

/ 1 \7erkanlshus 

J Varresbecker Str7 
— ' Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 14 30 - 4 32 

Wunstorf 

Merc. 190 D 2,5 

Geschäftswagen, EZ 9/85, 8500 
km. pajettrotmet., Stoff creme 
beige, SD eL. Köpfst, im Fo.. 
ZV. ABS, Spiegel re.. LM, wd. 
Glas Heckiautspr. FondbeL, 
verst. ärkte Vordersitze. DM 
40 900.-, NP 45 000.- 

Automobil- Hsndelages. 

/ i \ Erich Hachmeister 

Vertragswerkstatt der 
^ DB AG 
Sahlenbamp 1 
3950 Wunstorf 
Tel.; 0 50 31/ 30 31 -31 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 



Attraktive Selektion an Raritäten 


Mercedes-Vertrag 

ifc so £ oder später gesucht. 
TeL 0 22 33 / 6 62 22 u. 7 89 89 


225-3MÜIBD 

SSilSra»*. 

Stand tom Angebot Neu- u . Qabriuchtw. 
- Rnanber. -Leoaina 

HÖNNIGE 



Mainzer LandStr. 35T-357 
TW. 060/738 00 88 
7k 4 172016 


Suche 

560SEL/C 

FS 7 93 667, TeL 6 77 38 / 74 88 


Achtung, 124 I^pen 
280 D/250 D/300 D 0 . Benz i ner 

(Verträge und gebraucht) drin- 
gend gesucht (Höchstpreise). 
TeL 9 71 39/ 68 29, Autohaus 


Mari gnter B ebr anc ht na gna 

evtl Unfallwagen. 
Telefon 92 21 /8 30 17 15 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57, Fa. Hanich 


Da Iml er-Bonz- NsuwaooB 
Ankauf. Z00 SE bis SSO SEC. 
TeL 04 81 / SS 84 M 
Anto Vermietung 


Dakulsr-Benz-imiwagea 

Ankauf Kiel (94 31) 8 59 92 
Telex 2 92 318, Händler 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 GTS - Testaros sa - 
GTO. neu - gebraucht - Verträge. 
TeL 9 61 81 / 44 10 01. gew. 
Telex 4 102 244 eth d 


Ferrari 

- GTO - 
- Testarossa - 
Nur Eigentümer bitte 

Mercedes 

- 500 SECs, Mod. 86 - 
TeL 94 21/ 34 49 89 
Tx. 2 46 086 -Händler 


Für Export gesucht: 

DB 190-560 SEL 

neu, wenig km. Verträge. 
Agentur Orthmann. Hamburg 
TeL 040 / 7 ZI 7686 


Holländische Fa. kauft: 

DB 124 

neu + gebraucht bis zu 30 000 km. sowie 
Verträge. 

Eolux Cars. T.: M 31 /7 H 81 8S 
Tx. 5 8 596 ob Bov NL 


Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL u. 230-300 
alle Ferrari, alle Porsche, nur 
Neuwagen, soL lieferbar. 

TeL «5 61 / 31 46 12. Tx. 9 9 775 
Heribert Bauer Automobile 


Höchstpreise 

190 E, 190 D, 350 D.300 E + D, 300 SL, 
500 SEC + SEL, 560 SEL. 560 SBC. 
Ferrari, neu - gebraucht 

Busch Automobile GmbH 
TeL • 83 a / 34 40 


WttTTTYTTTTJ 


Suche neue 

560 SEI, C 
500 SE, SEL SEC, SL, 
S0QE.SE, 
Fenori u. Porsche 

Gebrauchte Fahrzeuge: 

DB 500 SE, SEI, SEC, $L 

ab Bj. 80 

580 SE, SEI, SEC, 
280 SE, 280 TE, 

500 E, 250 E 

BMW gebraucht 

520,5251 A., ab Bj. 83 
655 CSi A. 

TeL 0 40 / 23 19 14 od. 15 
Tx. 2 165 231 koku d, H ändler 


hAaAi 




Mercedes 

nur gepflegt, auch ältere Modelle, 
gesucht 

Mirbach, ExcL Aotomobile GmbH 
TeL 9 49 / 45 87 89 


Suche Rechtslenker 

Merc. ISO 2.3, 200 bis 300 D. 

FS 7 93 S67 , Tel. 0 77 36 / 74 SO 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL- 
500 SL und Fenari-Ml 

Bj. 1980/81/82, zahle Höchstprei- 
se. Fahrzeuge werden abgeholt. 
CITY -CAR. CH-8280 KteuzUagen 
Telefon 89 41 72 / 72 49 88 


560 SEL, SEC sowie TE- Serie, 
Bentley R-Turbo 

TeL 04 21 / 34 49 89 
Telex 2 46 086 - Händler 


Suche dringend: 

BMW-, Mure.-, Porecfw- 
UufaHfafamugu 

zahle Höchstpreis sofort bar. 
TeL 02 11 / 66 11 22 


Suche privat 

Merc. SL od. 500, ab 83. 

TeL: 0 57 42 /20 57 


Suchen laufend 

DB 190 D, 190 E, W 124 + W 
124 T-Hodell sone Golf ETD 

TeL 0 75 65 / 73 78, Tx. 7 321 921 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort. 

Telefon 9 89/ 8 59 74 22 
Automobile Rad St Simeth 



tti 


500 E gesucht 

Autom.. bis ca. 20 000 km. 

T. 0 61 72 / 7 10 28, EL Kura, BL Lauer 



Such« SEC/SEL 

neu od. neuwertig. 

TeL 0 70 34 / 53 87. FS 7 285 877 


Suche dringend: 

Gau gtd b. men. w m 

TeL 97 21 / 49 41 60 od. 47 27 22 


Suchen Merc. -N enwageo 

300 E, 240 E, 230 E, 
500 SEL/ SEC /SL 
8 92 91 /n 13 46 
FS 8 571 220 
Kraftfcriuzeughandel 


Wir suchen ständig: 

DB 250 D. 500 D, 500 E tu. 5-G. 
sowie 500 SEC, Mod. 86 

(Vollausstg.) in blauschwTLed. 
schw. 

TeL 969 71/4 1934 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Forsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626 
Uwe Ohlsen Automobile 


Wir suchen ständig: 

Merc. 190-500. SE-, SEL-, SL-Typen 
ab BJ. 75. Neuw. + Vertr. 

Autohaus Haydn. 

TeL 92 08 /5 51 01. Tx. 8 561 157 


• u.y;' -ip .»r _ 1 : 1 " 1 ! ■ 


7 ■; u,| 'i -- ^ ^ 


Audi 200 Turbo 

EZ 4/80, 170 FS, ca. 149000 km, TÜV 
10/86, viele Extras, äußerst gepflegt, 
10000,- DM. 

TeL 0293/8 17 41 


Audi 100 CS Quattro 

vollverzinkt, dezente Sonder lo da e- 
rung, ABS. Khmaautomatik und 
sehr viele Extras, ErstzuL 22. U. 85, 
7700 km, Neupreis DM 54 000.- InkL 
MwSt.. Verkaufspreis DM 47500,' 
inkL MwSL, sofort lieferbar, TeL ab 
Montag 030/ 89 60 05 60 




735! 

Mod. 83, delphinmet.. Leder schwarz. 

320 i 

Autom.. -llür., Ispis. Stoff. 

TeL: • 45 52 ns 03 


735 i A, neu 

o. ZuL, arfcüs, Leder, Klima, SSO etc, 
64 500.- DM. 

Car Bavaria. TeL • 89 / 91 43 8S 


BMW 745 i 

84. 39 000 km. ßüb.-raeU Bilffellcdcr 
schw., VoUausst.. NP 85 000.-, FP 
35 000.- DM* MwSt. 

TeL 04 21 / 23 73 M 


S25i-Cabrio-Vevtrag 

LT: 06/07, abzugeben. 
TeL ■ 61 G3 / 22 53 


BMW 524 D 

Bj. i/86, alpinaweiß, 180 km, Ser- 
vo. DM 29 900,- inkL 
0 62 52 / 7 72 02 


635 M/ 85 

24 000 km, rot, BfiETeUod., 1. Hd, a. 
Extr.. DM 55 000.- + MwSt. 

TeL 06 21 / 72 20 88. Tx. 4 62 44 1 


BMW 655 CSi 

Bj. 80. brasilbraun met.. v. Extras. 

Top-Zustand, DIU 27 900,- inkJ. 
MwSt. 

TeL 97 11/76 6063 


Notverkauf 

M Coup« 655 CSi 

Bj. 4/85. 33 000 km. aus Erstbes.. 
unfallfrei, mit v. Extras, Fest- 
preis DM 58 000,- + MwSt. (NF ca. 
11000,- DM). 

TeL 0 21 66 / 34 05 87 


8HW63S CSI, 6/81 39950,- 

CwßL F>aetw n LWB. 3/72 . «950,- 

ChavvVan,5/H3 32 BM.- 

■Fwd Conti wntaL 4/78 24950,- 

Fnd Utaatang LXCahde, 5S4 37 850,- 

AuftinRBV«r3j5/5D1,fifl3 15950,- 

Aw«nVaodfoPlBa.U55 36 950,- 

Lotus Esprit Tmbo,11iei 54950,- 

Op*fSaratarCDt6)83 24990- 

PonttacTran« AmTintM,a/aO 78450,- 

tartbK Trans Am, 4/79 ' 189WL- 


BMW 745 2 Turbo 

BZ 84, aebatmet, Klimaauto bl, eL 
Fensterh- eL SL, 8^ Remotec, ABS, 
Tempomat, Front- u. Hecksp., un- 
verbmdlicbe Preisempfebluilg DM 
91 000,-. nur DM 3» 900,- 
Car Special, lusefstr. 4 
4990 Dfoateldorf. TeL 92 11 / 72 11 19 


BMW Ml 

rot, Frontspoüer u. HeckflügeL DM 
185 000.-% Inzahlungn. mö g tlflh. 
TeL 052 07/ 35 63 


328 GTS» 

rot/schwarz, heferb. Mai/Juni, geg. 
Hö chstge boL 

Angeb. erb. unL L 8807 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64. 4300 
. . Essen. 


Sofort lieferbar 

328 GTS 

rot/creme 
Antatecnica 
John Weagler 
96352 / 7 33 42 
Tx. lux 60 132 jwaut 


Ferrari Testarossa 

rot/schwarz, Neuwagen. DM 
225 000,- im Kundenauftxag. 
Weiland Antohandela mbH 
TeL 9 69 / 73 19 99, Tx. 4 189 0S1 


Ferrari Testarossa 
Ferrari 412 
Ferrari 328 GTS 

alle Mbdelle kurzfr. liefert). 

Firma Car Chic 
TeL 0 89/22 18 45. Tx. 5 218 512 


Raritäten! 

275 GTB 4, generalüberholt, DM 
270 000 - im Auftrag 
365 GTB 4 Daytona, genersl- 
überh-, DM 190 000,- im Auftrag 
365 GTC 4, generalüberh , DM 
115 000,- im Auftrag 
BB 512, Bi- 80. Koulgumbau, DM 
150 000,- im Auftrag 
EH Sportwagen 
TeL 02833 / 96977 


Neuwagen ohne Zulassung 

Ferrari Moadiai Gabrto 

roi/schwarz 


yERKAUF FINANZIERUNG -LEASING 

W\M)1:K Al TOMOBILE GMBH 

T«l .:0 69 V 3 0?66 Te le t 4 1 1 7 S 7 WAG_ 


Fabrikneue sofort lieferbar: 

308 GTSi rai. Ledsr schvian: 
308 GTSi weiß, Lederschw3rz 
328 GTSi roi, Leder tan 

Testarossa rot, Leder schwarz 
Tel. 07 11 2 26 10 69 - gewerblich 
Telex 7 22 090 


fiateap cM w a g fln 8— obo t 


400 i 

Bi. 3/83, 46 000 km, grau bäumet.. Le- 
der schwarz, Automatik 

0M 110 000,- ülKf. MwSt. 
Mondial Cowä 

Bj. 6/83, 30 000 ton, dunhslUaumet., 
Lßder bage, 4-VenWer 

DM78 000.-inld.MwSt. 

Mondial Coupd 

Bj. 12/84, 18 000 km, btaumet., Leder 

Wau DM96 000,- mW. MwSt. 

S12BB 

Bj. 5/84. 14 500 km, schwarz. Leder rot 
DM 188 000,- M. MwSt. 
308 GTB 

Bj. 9/83, 38 000 km. Silber, Leder blau. 
KUtth. P7, Front- und Heckst» Oer 

DM87 000.-DMinid.MwSt. 

Moadiai CoupÄ 

Bj. 6/84. 24 000 km. dunkelblau met.. 
Lederlrtau . . . DM95 000,- inld. MwSt. 
308 GTB 

Bj. 5/64. ca. 50 000 km. Schwan. Leder 
sefware. Klima 

DM94 000- inkt. MwSt. 


SCUDERIA MANNHEIM 


Ferrari Vertrat»- und Service GmbH 
6800 Mannheim ■ Telefon 06 21 / 73 70 13 


BMW 555 CSi 

Bj. 1979, optisch und technisch 
einwandfreier Zweitwagen einer 
ZahnärzUn. TÜV- neu, Klimaan- 
lage. Bord-Computer, LM-Fel- 
gen, Alpina- Fahrwerk (niedriger 
gestellt), Lederschak-nsilze. 
clektr. Scheibenheber, AHK. ge- 
tönte Scheiben, sonstige Extras. 
VB 29 000,- DM. 

Zuschriften unter P 8910 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008643, 
4300 Essen. 


Range Rover, weiß 

4tür.. ca. 12 000 km, Caragen 
fahre., chauffeurgepfL, NP. bei 
ErstzuL 4/84. DM 5G 000.-. m. Au- 
tom., KlimaanL, AlarmanL, LM 
Fe.. ZV. AHK. ecg. Höchstgebot 
zu verkaufen. 

T. Mo. - Fr. V. 9 - 17.00 02 02 / 32 23 90 
abends n. Wochenende 02 02 MO 05 GS 


Nissan Patrol lang 

EZ 9/83. weiß. 30 000 km. Zubeh.. 
wie neu. DM 19 900,-. 

En ler-Ge branchtwagenmarfct 
Woogstr. 34-39 

6990 Frankfurt- Ginnheim 

Nähe TV -Turm. T. fl 69 / 52 01 01 


Range-Rover-Nevwagon 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Husche r-Impex 
Tel. 0 21 Ol / 6 Sä 44 


Range Rover / 80 

ATM. ATG, Recaro, Servo. DM 
14 000.- 

Tel. 06 21 / 73 20 88 
Tx. 4 62 442 


Jaguar 4 ,2 Sov., Neuw. 

schw./Lcd. schw, DM 50 000,- 1 14% 
MwSL -57 000.-. 

Weiland Autohandels mbH 

TeL 9 69 / 73 19 99. Tx. 4 189 Ml 


Fwrwi 4M GT, 1/78.2* 7*gQ r 

ß SM ■ “S 

P^ÄiiacfortwtSfflS mmr 

RRS»mrWre»i.«51 B9950,- 


AUTO BECKER 

15-’ ICCOOuMcidcr! : 
rwt'cp c: ii 3 joc >:#* o<»s?s.'4 





Bj. 73, S. HL sehr guter Zustand, 
DM70.000,-. 

Firma Gar Chic 
TeL 9 89/23 18 45, Tx. 5 318512 


loguor XJ 12 IS Sov. 

EZ 7/84, dunkefolau, Leder beige 
SD, Autom, 24 000 km, neuw'. 
' DM 42 500,- + MwSL 
TeL-96Äl / 63 51 31 


. Neuwagen 

Jaguar XJ 4^2 Sov. 

schwarz/do^kin und 
" schw'arztechwarz 
Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

W\mu ft Al tomop.i/j: G.mrii 

Tg!.: 0 69/73 02 86 Telex 4 11 757 WAG 


JAGUAR 


GEBRAUCHTWAGEN: 

5^ Double Six, B]. A^I. TÜV 9/87. 
Radio u. a. nur 29 80CL- 

XJ 4A Bj. 84, 32000 km, SSD, 
Sperre, Radio CR.Wi.-Wa. 42900,- 

5,3 Vanden Pias, 17 Mon., 15 500 
km, Clarion- Rad., VollaussL 

nur 69 500,- 

VORFÜHRWAGEN: 

XJ 4A 7 Mon.. 9193 km. Sperre. 
Alu, SSD. met. Wi.-Wa. nur 53 800r 
5,3 Sov^ 3 Wo., 750 km, antilope, 
Alu. SSD, TempomaL el. Sitzhö- 
henveret. 74 650,- 

Verschiedene Neuwagen 
sofort liefert» r! 


Exclusiv- 


itonicene 


■sgw?!-—, v . , 

m VJ !.-*i l e J 



c Autohaus 

• Saturski . : 

• Merc.-Beaz 300 SE - 420 SE 

• neu, Silber, rauchsilber. heliel- • 
U fenbein, champagnenneL v.« 
^ Zubehör, Ausw. ab 65 000,- DU ^ 

• Mefc.-Beaz3flOSL-50QSL^ 

m neu. nautlkblaumet. rot. mit v. m . 
” Zubeh n Ausw. ab 7TOOO,- DU * 

• Merc.-Benz 300 D - 308 E J 

_ neu. bL. aolhr.-mct., v. Ex., ab * 

• DM60000.- • 

2 500 SEC König-Spezial .. J 

Umbau m. seit! LuftschL * 

• HeckfL. silber me L, 16500),- • 

2 Audi Spoftqnttro J 

■ weiß, neu. unverbindliche* 

• Preise mp fchlung 213 000.- DU, U 

• unser Preis 155 000,- DM . 0 

• Hatoser Landafr. 272 $ 

• 6 Frankfurt/». * 

• TeL 0 69/ 73 30 OS n.73 39 91 m 

0 Teten« 11 189 AH sal # 


mmi 


500 SEC Cabrio lrt 

EZ 1/84, 21 000 km, schwarz, Le- 
der schwarz, Klima, ABS. Air- 
bag. AMG-Fahrw-, AIHG-Felg. 
usw., DM 182400,-. 

Gebr. Behrnuum 
VertrasswertaUtt der DB AG 
Seffeberßter Chaussee 55-« 
2000 Hamburg 
TeL 0 49 / 5 27 38 El 


500 E, neu 

702/271.75000,- 

200 0 t neu 

735 / 071. 47 500.- 
KFZ-b'irma 06 41 /fl 35 13 


300 E 

1000 km, Extras, Eintausch mögL, 
netto: 69 000,- + MwSt. * 79 000,- 
DM 

Telefon 92 11 /55 3S 02 


Merc. 500 SL 

schwarz, mit allen Extras, noch mehl 
zugeL 105 000.- DM + MwSL. sofort. 
TeL 05 II / 45 40 31 + G 47 80 60 


Neuwagen 

lieferbar 

390 SEL. 199/278, sofort 

*20 SE, 702/273. sofort 

260 SE. 1 M/078, sofort 

500 SEC, 929/278. VoILjuswr.. 5/86 

*28 SL. 735/27] . sofort 

4M SL. 355/172, 3/86 

«0 SEC, 702/273, 4/86 

5M SU 702/171, 3/86 

AUTO KÖNIGS 
TeL 0 29 35/634U.670 


• 99 9 






































. ‘H-Ktjil'jfljn: ■•r | - 


blfc E 2,5-18 V, 85 

^ wp W01 K> MwSl DBI 51 700 -~ - 

Finna, TeL 0 21 73/2 ZS 20 


f 500 SE 

E2 3/84, 80 000 km, anthrazit- 
»et., VeL-Ausstg., Klima, Ra- 
di O-Beeker-Casa., SD, ABS 
und viele weitere Extras. 

Frontspoiler, Heek- 1 
Spoiler, SeiteuBchweller so- 
wie Coup6 -Motorhaube, 4x 
Pirelli P ? 225. 1. Hd.. unfall- 
freies Fahre. in allerbestem 
Zustand. DM 6SQ0Q<- InkL 
MWSt. 

Tel. 0 51 81 / 55 55 


500 SL 

MoO. 1988, sofort lieferbar, achwara- 
DlauracL. Leder grau, VollauEslalto, 
außer Airbag, an SehnrlleBtgchloaBC- 
neo für DK U BOA,- unter Ustcnprofs 
abzugeben. 

Tel. 0 93 BZ / 49 31 81 


280 SL« lahraewg. 

Champagne rxneL. Autom.. Extras. 
TeL 0 74 S9/4M 


2,5-16 Silber 

Bj. 85, 14 000 km. 
TeL 052 52/ 5 2083 


280 SE 

• 7B3 ' v. Extr., DM 38 500 r- initi Mw SV, 
In zu. möglich. 

0 62 32 / 4 43 88 + 98234/2314 


h , 190 E 2.3-16 

DlauBchwarzmet. 3/85, 25 000 km 
alle Extras. 

C Telefon 074 77 / 6 66 

[ ab Mo. 02 11 / 7 38 31 83 


500 SE 

Bj. 85. a. Extras, wie ladenneu, 
DM 77 500,-. 

CAB EX R. SsfanaBsi 
TeL 0 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 740 


190 E, 2fi - 16 V., Autom. 
500 D, 500 E. 190 D, 190 E 

sofort lieferbar. 

CABEX EL Ssbnasd 

TeL 040 / 43 6055, Tx. 313740 


500 SEC AMG 

6/83, champag., Klima, ABS. Led„ 
i. KA. DM65 000,-. 

T. 02 0 1 / 23 46 21, Autohaus 


280 SE 

Bj. 85. silberblaumeL, 10000 km. 
Vollausstattung. DM 63 500,-. 
TeL 06252/7 7202 


280 SEL Autom. 

L Hd- d*bL, VeL grau, VoL. LM, eL 
S5D, 4 Köpfst-, ABS etc, 29 500/- DM. 

TeL «SS 22 / 5 97 82 



280 SE 

EZ 7/85, 6000 km, ciassicweiS, Ve- 
lour blau, eSD, Autom., KU 
maani, FH, eL Sitzverst., Wisch 
waschanl, Tempomat., ZV, Co- 
lor, Becker- Mexico-Cass_ 

preisgünstig. 

TeL 029 21 /1 47 07 


190 E 2.5, 16 V 

Bj. 85, blauschwmet., 10000 km, 
Vollausstattung, DM 66 800,- izüd 
0 62 52 / 7 72 92 


300 TE 

freie Ausstg., LL Mai 86, gegen 
Höchstgebot zu verk. 

TeL 9 22 61/537 35 


500 SEC, neu 

147/972, Vollausst., zum Lp., 
TeL 0 46 21 /3 7651, ml 


450 SEL, 6,9 

alle Extras lnkJ- HydropoeunuiUk, Te- 
lefon. Standbr, oenw. Zuat., 41 500,- 
DM VS, eVtL Inzahh m n r 
TeL 06 a / fil 89 2Z 


DB 350 SLC 

Bj. 78, gegen Gebot. 

TeL 9 91 27/M 94 + 99 11/8 58 78 76 


190 E 

Bj. 83, ABS, SSD, viele Extr- sehr 
gepfL, DM 26 500^ 

TeL 0 86 81 / 1994 


190 E, 2,3 L - 16 V 

EZ 2/85, 6800 km, viele Extras, Preis 
VS. 

TeL • 62 62 / 1 59 97 
oder 062 22 / 41 28 67 


190 E 2.3/16 

BJ. 88. L Hd.. alle Extras «nfci Klima, 
Leder, eL SitzversteUung, eL SSD, 
ABS, R/C. etc., NP 7800Q.- DK, VK 
49 009.- DK 

80 cn verl. 500 SEL 

Keuwagen. 929/27B. eL Trennscheibe. 
Klappeitze «c.. 168 009.- DM ♦ MwSt. 
TBL Hagen 9 23 31/ 179 81 ad. 881673 
HSndler 


Vertrag 500 E 

Lieferung tU/BB, a usst frei 
TeL 92 11/ 57 63 Bö 



AUTO MARKT 


■8R89b> S-D8SI6 2H SE- 388 S -428 SE, Sa - 808 8E. SEL. 388 SL 5DB SL SB 
SEC. « ia 288 - 2B E - EH E-38B E. 288 A BB A 388 AäBTE. BilE, Sin 
VB1.18A1«A1BElSMB«.fMAlttD2AI 
rwrrb a i Cafitii (6B6RA ihr» + CahrHsa 811 Trto 

Neu- und Vorführwegen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung - günstig - problemlos Sonntag 
Besichtigung von 11.00- 14.00 Uhr (Keine Beratung - kein Verkauf) 

AUTOHAUS SÜD GmbH. Bochumer Str. 103 - 105 
4350 Recklinghausen-Süd, TeL 0 28 61 / 70 04 - Tx. 8 SB 957 


Oisrcsites-JalirBsinm 

von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) lfd. günstig abzugeben. 
Fa. Gabel, 6843 Biblis 
Telefon 0 62 45 / 84 56 


lieferbar Im Mol 
Pb. Car CMe. TeL 9 B /BIS 45 


500 SEC 

Neufahrzeug 
TeL 0 49 61/ 27 79 


380 SEC 

sllbermet. 041, Velour anthrazit - 
'grau, Automatik. Klima, wärme- 
ged. Glas, 1. Hd.. unfallfr ei, Zul 
28. 7. 82, 48 800 km, abzugeben. 
049 61/27 79 


- Car Moving System - 

Überseeverschiffungen, Luft 
fracht + Inland transporf“ 

Pkw und Lkw, Teüev 
MB-Werksa bnahmen. 
Telefon 0 69 / 73 02 71 


DB 450 SLC 


Bj. 76. 110000 km, dlv. Extras, Gara- 
genwagen (mir Im Sommer gefahren). 
VB DM 38 000,-. 

TeL 8 99 89/ 2 16-219 (H. Schröder) 


500 SEL 

Bj. 6/86, nauticblaumcL, Leder grau. 
VoUausstg., DM 7B 500,- + MwSL 

500 SL, neu 

schwarz, Leder datleL VoUausstg.. 
DM 90 000,- + MwSL 
TeL 6 24 96 / 39 11, Tx. 8 329 635 


Vertrag - 500 E 

Farbe u. Ausstattung noch frei, Lie- 
fertermin Mai B6, gegen Gebot. 

Zuachr. unL C 9904 an WELT -Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


500 SEC 

fabrikn. (Jan. 86), signalroi/Led. cre- 
mebeige, a. Extr., o. Zul, z. LP zu 
verkaufen. 

Telefon 9 8) 41 / 2 49 41 


Merc. 600 Umouske 

Bj. 71, Orlg.-Zustand, wie ladexmeu, 
L Hd. chauffeurgepfL, sehr viele 
Extras, geg. Höchstgebot. 

TeL 62 88 / 63 63 93 od. 64 95 91 


500 SEL, 8/83 

100000 km, iapis, Vollausstat- 
tung. 59 950,- DM 
AUTOHAUS KÖHLER 
TeL 0 a 66 / 5 28 64. Tx. 8 529 145 


280 SL 

2/85, 8500 km. nauticblau, div. Ex- 
tras, 57 000,- DM. 

TeL 0 63 59 / 36 48 
Tnaahhmgnahm e möglich. 


EZ 6/80, Typ 128, Klima. 1. Hd, SD, 
Autom., ZV, Alu, Radio, fhnm 
gnenneL, Getriebe defekt, j 
21 800.- inkL, VB. 

TeL 8 82 02/150 97 
oder 9 62 21 / 41 28 67 


5M SE, 6/85, 7000 km, Super- 
ausstg., DM 63 000,- 
500 SEL, 6/85, 6000 km, VoU- 
ausstg^ DM 73 000.- 
500 SEC, 7/85, 8000 km. Traum- 
wagen, DM 80 000,- 
TeL 0991 / 398 13, Tx. 697 87 
Firma 


500 SE 

9/Bl, 92 000 km. lapisblaumet.. Kii., 
VeL, ABS. eL FH vo., Wiwa, Aus- 
stiegs!, ArtnL, Color, Radio m. Cass. 
Becker- Me x_ Köpfst im Fo., ZV. 
38 000.- + MwSt. Fz. in sehr gepfl. 
Zust 

TeL #5« 06 / 45 42 


Sonderangebot! 

Mercedes 380 SE 

rauchailber, Leder schwarz, alle Ex- 
tras, unverbindliche Preiaempfehluiw 
94 500,-, jetzt DM 81 500.-. 

Auto Königs 
TeL 0 29 35/634 0.670 


200 - 500 

fabrikneu auf Lager. Sonderpreise. 
HgUebantr- Automobile 
TeL 06 91 / 3 08 13. Tx. fl 9 787 


E inm a l ige Gelegenheit 

450 SEL 

weiß, Bj. 74. orig. 45 000 km. olive. 
VeL. a. Extr., gegen Gebot zu verk. 
TeL 0 72 31/231 16 


500 SEL, 147/972 
200 TD, 147/078 
sofort lieferbar. 
CAREX R. Salmassi 
TeL 0 40 / 43 60 55, Tx. 213 740 


Neuwagen: 

5BOSa > 420Sa,380Sa,90QSE, 
500 a, 380 SL, 288 SL, 289 D, 300 D, 
200, 230 E, ISO D, 193 D * 2,5 
sofort lieferbar 
AUTOHAUS KÖHLER 
Telefon 0 21 66 / 5 26 64 
Tx. 8 529 145 


500 SEL 

Bj. 7/85, L Hd, Komnlettausstg. NP: 
101000,-, umstand ehalb, VB: 83500,- 
DK 

Telefon ft 23 39 / 29 58 


420 SE 

neu. aber 27. 12. 85 rugeL, nicht gefah- 
ren. mit vielen Extras, unter Keupr. 2 . 
verk. 

TeL »49 / 53608 28 


280 SE / BJ. 84 

dunkelblau, div. Extr-, ichockh gepfl. 
T. 02334/33231 od. 82 34 / C4t 04 


3/85. Leder. 
TeL 0 79 33 / 7901 


380 SEC 

Bj. 85, diamantblaum^ 10 000 km, 
Vollausstattung, DM 95 000,- inkL 
TeL 0 62 52 / 7 72 02 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport. Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 40, Tx. 4 2 780 


Mercedes-Benz 280 SE 

EZ 2/85, dnnkelblaumetallic, alle Ex- 
tras. Auto- Becker-Radio, Klimaanla- 
ge, Automatik. ABS. i Alu-Feigen 225 / 
50 u. 4 MS- Reifen, Liefergelegt, 52 000 
km, Topauatand, Autotelefon: Bl- An- 
lage kann übernommen werden, Preis: 
VS. Bestehender Leasingvertrag kann 
übernommen werden. 

TeL 0 25 62 / 2 09 61 


DB 126er-Modelle: 

fabrikneu, sof. lieferbar, mit 5 % 
Nachlad >: 

Tel. 07 1 1 / 2 26 10 69 - gewerblich 
Telex 7 22 090 


MB 500 D 

fabrikneu, noch nicht zugeL, mit allen 
Extras. Telefon 0 67 35 / 2 21 


Gebrauchtwagen 


BMW Händler. 


Essen 

Jaguar XJ 12 5,3 S. m 
Van den Pias 
6500 km, DM 89 000,- 
Opel Monn Coupe 
Silber, SSD etc., DM 21 500,- 
Renanli Alpine A 310 S 
85, Breitversion, weißmet.. 
Leder schwarz, Vollstereo, 
DM 39 800,- 
BMW M 635 CSi 
4500 km, Vollausst, DM 
83 000,- 

BMW 745 i A highline 

3000 km, diamantschwarz, 
Leder Silber, VoUausstg., 
DM 89 000- 

3,9% effektiver Jahreszins 
bei 25% Anzahlung O- 36 

Mon. Lanfeeit 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 

BMW- und Alpina- 

Vertragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4306 Essen 

TeL 02 01/62 30 31 

Bonn 

Alpina B 9 

E2 8/84, alpinweiß, 30 000 
km, unfallfr., Radio-Cass., 
Autotelefonvorber., 2. eL 
Spiegel, SD, ZV, Alu., ABS, 
53 500,- DM- 
BMW Alpina B 9 
EZ 2/84, lapisblau, 73 500 
km, Radio-Cass., ABS, SD, 
eL FH, v.. Color, Front- u. 
Heckspoiler. ZV, 42 800,- 
DM. 

BMW-Niederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 0228/607-2 31 U.232 

Herford 

Volvo 760 GLE 
blaumet, EZ 1VM, 6000 km. 
DM 31 900- 
Aotohaus Bähte 

BMW-Vertragshandler 

Goebensbr- 92-100 
«900 Herford 
TeL 0 52 21 /5 00 22 


beh., gestoppt 242 km/Std. 
sehr niedriger Verbrauch, 
40 300.- DM. 

BMW 728i 

Bj. 10/84, blaumet., 15000 
km, sehr viel Zubeh., 
33 800,- DM. 

Enler- 

Gebranchtwagenmarkt 
Woogstr. 34-39 

6000 Frankfurt-Ginnheim 
Nähe TV-Turm 
TeL 0 69/52 01 01 

Königswinter 

BMW 535 i 

Bj. 85, 12 000 km, diamant- 
schwarz; ABS, ZV, WSG, eL 
FH, el. SSD, DM 45 000,- 
Autohaus Wagner 
BMW-Vertragshäzidler 
5330 Königs Winter 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23/ 2 20 65 

Mainz 

Porsche 944 

EZ 27, 6. 85, 11 500 km, weiß, 
Nebelscheinwerfer, 215er 
Reifen, ServoL, Lederlenk- 
rad, Ausstelldach. eL Heck- 
wischer, Heckschürze, Ra- 
dio-Cass., Stabis vom u. hin- 
ten. Zierleisten, heizb. Fah- 
rersitz. eL Fensterh., 2 Spie- 
gel, Cass.-Box, bisher 
61 900 - DM 49900,- DM, im 
Auftrag 

VamosMndior 
dar BMW AQ 


auloliaus 


Searsm&«4 
6500 Münz 
TeWon 

06131 / 31017 


Obemburg 

BMW M 635 CSi 

EZ 7/B5, 5040 km, delphin- 

graumet., Buftalo-Naturle- 
der, 240/45 VR, KlimaanL, 
Becker Mexico (unverb. 
Preisempfehlung DM 

112 000,-), jetzt DM 89 000,-. 
BMW 7351 

EZ 3/81, 84 500 km, graphit- 
graumet, Leder schwarz, 
TRX-Räder und 4x M x S, 
Stereo^upersound, ABS, 
Spoiler. Bordcomputer, im 
Auftrag DM 19 900,-. 


BMW 524 td 

EZ 6/85, 20 000 km, alpin- 
weiß. ZV, SD, Stereo. Lei- 
stungssteigerung auf 150 PS 
(unverb. Preißempfehlung 
45 446,- DM), jetzt DM 
35 446,-. 

Weitere interessante Angebote! 
Autohaus Eichhorn 
BMW-Vertragshandler 
8753 Obemburg 
TeL 060 22/ 40 51 

Offenbach 

BMW 135 i A Kat 
arktisblaurcvet-, 20 000 km, 
EZ 11/84. Scheinw.-Wasch- 
anL, Radio-CR, eL FH, eL 
SD, DM 49 000,- 
BMW-Niederlassung 
Ofienbach 
Spessartring 9 
6050 Offenbach 
Telefon 0 69 / 8 50 90 10 


Paderborn 

Geschäftswagen 

BMW M 635 CSi 

EZ 86, Klima u. div. Zubeh., 

95 000,- DM 

BMW 535i 

EZ 86, SSD, Radio-Stereo u. 
div. Zubeh., 51 000,- DM. 
BMW-Freitag, Paderborn 
Telefon 0 52 51/ 5 54 57 


Siegburg 

BMW 745 i, Autom. 
polaris, SSD, Radio CR, 
Austauschmotor und Getrie- 
be. 40 000 km, Bj. 9/81, DM 
23 500,-. 

BMW Hoftnann 
5200 Siegburg 
TeL 022 «/ 38 10 68 


Völklingen 


BMW 635 CSI 

EZ 83, 76 000 km, AT-MoL, 
delphinmeL, 2. SpiegeL eL 
SD, Radio-Cass.. TRX, Sei- 
ten- u. Heckschürze, 44 800- 
DM. 

BMW 635 CSi A 
EZ 81, 80 000 km, kastanien- 
rot, Radio, 2. SpiegeL Front- 


u. Heckspoiler. SD, TRX, 
Recaro, Lederausstg., 

31 900,- DM 
BMW 528! 

EZ 83, 83 000 km, saphir- 
blau, Front- u. Hecks poiler, 
TRX, SD, Radio-Cass., 
22 900,- DM. 

Audi 200 5 E 

EZ 80, 95 000 km, blaumet, 
Scheinw.-WaschanL, AHK, 
Radio, 2. SpiegeL 11 300,- 
DM. 

VW Santana 

EZ 82, 37 000 km, gold, 2. 
Spiegel, Radio-Cass., 

Scheinw.-WaschanL, LM- 
Räder, 11 900.- DM. 

Werner AJtpeter 
BMW-Verträgshändler 
Saarwiesenstraße 9 
6620 Völklingen 
Telefon 068 98/ 2 30 23 


Erkelenz 
BMW 728 i A 

Bj. 85, met., Color, SD, DM 
24 000,- 

BMW Alpina B 9 

EZ 10/83, 40 000 km, met, 
CR, eSSD, ABS, Klima djv. 
Zubeh^ DM 47 500,- 
Hammer + Co. 

Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31/ 20 73 


Mönchengladbach 
Merc. 280 SE 

Mod. 83, 69 000 km, silber- 
met, SD eL, 5-Gang-Getr., 
Lederlenkrad, Lederausstg., 
Klima, Serie 50 Reraotec 
LM-Felgen, 8fach bereift, 
Winterreifen DB LM-Felgen, 
DM 36 900,- 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 MÜMlwxiglnii^in.jj 
TeL 0 21 61/8 10 60 


WHi uno Alm 
Wanagsiwxie j 

iftäew 


• na 99 t *7 ■i/oi oa kqq t— , eranhit- SD, Radio-Cass., TRX, Sei- »™ na «tm f&tB- 

,0#ö St iSTÄ ten- u. Heckschürze, 44 B00 - 

r . ... TR-^der m ” 4x M^s! DM. 

Frankfurt Stereo-Supersound, ABS, BMW 635 CSi A ■ i > ■ ■■ 

tt Spoiler. Bordcomputer, im EZ 81. 80 000 km, kastanien- I— I A |V/||yiEüD 

Zu- Auftrag DM 19 900“-. rot Radio. 2. SpiegeL Front- i l/-\lvll¥icn 

geprüft-gepflegt-zuveriössig $ 



The sflfest way io import your car Into 
tue U.S.A. 12 bililon Dollar Company 
0 uarant 88 s your car will pass all U.S. 
Government Standards or your money 
back Irret, conversion cost. Own lab. 
Mercedes / Pond» / Jaguar / BMW 
DOT 1500 US S DOT/EPA 3990 US S 
Cali for free brochure 
/■iX/Sl OS Fargo NlDeutseMand 
vniliJ 1®*- 07081/82092-94 
4l||r American mi'i Underwriters 
niu Tel. 069/7152425 



190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE, 
500-560 SEL, C 

Vfw u. NW di, piraen uno Austxliungen auch m,l 

ongrful BFUBus awoepon Tunrng 
N»m o flitlar«« cotouri ano cqutgniMt «v iWjki 
«nth onpmai 3RA3US aulospon modificmions 
Butfl ö«n neuen erwenenen BPABUS-Tunmg-Xaialog 
antoröm. e«{| OM IS.- ScnuEt^ebuhr 

AUTO BUSCHMANN KG 

Telefon 02041/9606-1* und 9844-8* 
Telex 8670650 mbtud 


Neuwagen ohne Zulassung 

WB 500 5 L 568/271.929/278 

M8300SL 568/274 

MB 600 SEC 1 47,-274. 929.274, 702/277 
MB 500 SEL 737/374 

MB269SE 540/975 

MB 200 172/1 7t, 355,4)72, 147/172 

MO1B0E2>16 702/271 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

''ÄÄ.MILK At TOMOJillii G.M Bll 

Tel.: 0 69/ 73 CC 36 Telex'4 11 7S7 WAG 


Mercedes 300 E 

8/85, classic-weiB, viele Extras, 
DM 61 500,-. 

Telefon 02 31 / 67 48 05 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


EZ 84, astralsilber, Leder blau, SD, 
Klima, VoUausstg., DM 79 900,- 
Car Special. Josefstr. 4 




590 SE. Mod. 83. 1. H(L, 76 000 BAB- 
km. aüe Extr. wie Led., Klima, ABS. 
ALU. SSD. meL etc.. DM 44 500.- v. 
Privat 

TeL 9 40 / 2 20 9T 55 


500 SEL, Neuwagen 

Lack 147 /Po. 274, VoüausBtg.. z. 
LP; 102 000.- DU 
Firma Karnitz 
TeL 95 51 / 6 17 99 + 6 17 02 


500 SEC 

BJ. 7/84, 34 000 km, anthraz.-met.. 
Leder. Klima. ABS. Alu-Felgcn, 
usw, DU 77 500,- inkl. 

TeL 0 40 / 77 61 80 Händler 


Neufahrzeuge 

500 SL, 86, 568/274 
500 SL, 86, 199/271 
Vollausst., mit hohem Nachlaß 
Tx 222 713 TeL 0 40 / 48 87 77. HdL 


DB-Neufahrzeuge 
Modell 85 

280 S 735/972 

280 SE 737/972 

280 CE 473/974 

Fahrzeuge mit VoHausstattung 

zumDB-Ustenprels / 17%. 

Modell 86 

280 T 147/177 

zum DB-Uetonpreis 
300 81 040/274 

2% unter DB-Uster, preis 
260 E 702/272 

zum OB-Ustenprols * 

260 SE 702/971 

10% unter DB-Üstenpreis 
300 8E 355/278 

2% unter DB-Ustenprels 
300 SEL 540/274,626/274 

2% unter DB-Listonpreis 
500 SL 040/271 

5% unter DB-Ustenpreis 
500 SL 568/274, 568/275 
DB-Ustenprels 
Allo Fahrzeuge mit Vollaus- 
statmng 

COS GmbH 

TeL 0 81 41/266 22 
Telex 2 57 697 cos d 


Mercedes 600 

BJ. 67. lech. u. optisch la. ca. 
60 000 km, DM 69 000,-. 
Firma Car Chic 
TeL 0 89/22 18 45, TX 5 218 5X2 


DB 280 SE, 1/84 

blaumet., Vcl. grau, Autom., Kli 
ma, Color usw.. DM 43 700.- in 
Auftrag. 

Autohaus Schmitz 
OF. Tel. 8 69 / 86 90 09 


190 E 

Bj. 85. 45 000 km, unfallfrei, 
schwarz. Tlefbettfelg.. Color, 
SSD. ZV, 5gang, Stereo. NP, 
40 000,- DM ♦ MwSt.. VB 31 000,- 
DM + MwSt. 

TeL 04 31 / 9 60 92. ab Ho. 


DB 500 SEL 


mangrabrauiuauuillic, alle Extras. 
Klima. ABS. SSO usw.. 63 ODO km, 
Bj. 10183. Preis lakL MwSt. DM 
58 000.-. 

Tel.: Mo. - Pr. 0 - 18 Uhr 
9711 / 6 40 28 9S 


Mercedes 580 SEL 

Bj. 1982. lapisblaumct., Leder grau, 
ABS, Klima, elektr. Fensterh., 
Standhelziwg. 7+9" Rial LM- Räder. 
Nicdcrquerschniuberelfung u. v. a. 
Zub„ DM 49 000,-. LcesIngbeispJeJ: 
3flx DM 1127.-, Rest wert 40%, ohne 
km- Begrenzung. 

Autohaus Süd GmbH 
Bochumer Str. 198-105 
4350 Recklinghausen -Süd 
TeL 0 23 61 / 70 04, Tx. 8 29 957 


Neuwagen sofort Uelerbar 

380 E, 260 E, 238 E 
>0 SE - 300 SE - 420 SE - 
598 SEL - SEC - SL 

Kraftfahrzeughandel 
Telefon 02 01 / 71 13 46 
FS 8571 220 


TTiVi-ilv 


Rechtslenker, RHD 

190 E, neu. weiß, SD, Color. 
Tel. 0 22 33/663 54 


568 8EL, 508 SEL, 580 SEG, 
558 St 380 SL, 290 St 

W 124. neue Modelle: 

Bx 380 E, 2x 2S8 E, 2x 388 0 

Autohaus Sterafeld, Essen 
Tel. 02 01 / 77 W 43. Tx. 8 571 / 339 


500 SE, Bj. 4/80. 1. Hand, süber- 
grunmet. /Velour, a. Extras, DM. 
34 500,-. 

HM- Automobile, T. 06 41 / 6 50 34 


500 SEC 

Bj. 83, 1. Hand. 49 000 km, blaumet./ 
Velour blau. Klima. ABS. cL SD. DM 
66 500.- im Auftrag 

500 SEL 

Bj. 10/84. unthrazit/Ledcr grau, a. 
Extras, DM ff! 000.-, im Auftrag 
HM- Automobile, T. 06 41 / 6 50 34 


DB 420 SEL 

Neufahrzeug, diamantblaumet., 
komf. Aussig.. DM 5000.- unter 
Listenpreis. 

TeL 0 42 43/ 30 46 


500 SEL. Bj. 85 

6000 km. DM 85 000.- 
CAREX R Salmassi 
TeL 0 40 / 43 60 55, Tx. 2 23 740 


300 SEL 

fabrikn.. a. Extr, 85 500.- 

300 D 124 

fabrikneu, met.. 4E 000,- 
TeL 95 11 / 3 58 14 81 Händler 


500 SEL, Neuwagen 

u’eiß/VeL bl., VoUausstg., AbhoL 1. 
Werk 25.2.88, Exp.: 92000,-/InI 
104 880.-. 

Telefon 9 40/ 5 79 70 38 
Telex 2 1 65 607 - Händler 


190 D neu 

Sgang. SD. Servo, ZV, Color. 
TeL 0 22 33 / 6 63 54 


230 S/SEL neu 

je lx. Autom.. SD. Klima. eL Sitze. 
TeL0 22 33 / 6 63 54 


volle Pulle zu fahren. 


fährt bestenfalls ins 


Krankenhaus! 



Fragen Sia uns - wir hellen weiter. Hellen 
auch Sie mit - durch Ihre Spende. PSchAmt 
München. Kio-Nr. 440 B09. A A 

üeuischer Kinflerhillswerk e V 
Langwieder Hauplcir. 4. "H 

8QQ0 München 6Q. EB 16 


10x Daimler-Benz 
280 SE, Modell 35 
Neufahrzeuge 

Ausstattungen: 231. 222. 240, 259, 
280, 286. 410, 420. 430. 440. 470. 481. 
504. 531. 543. 570. 580. 584. 592. 800. 
611.640. 674.731. B12. 

Farbe/ Ilmenau sstallung: 737,1)72, 

172/275. 355/275, 355/272. 355/275. 
199/255. 735/271, 876/274. 702/273, 
735/271, 

Preis: DM 58 000.- * MwSt. tca. 17 
unter Liste. 

Tel. 0511 /53 73 45, Tlx. 9 218186 
wipd 

Tel.: M 44 / 19 40 36 48 
Tlx.: 0 51 928 174 toelon g 

Weitere S- Klasse-Modelle in ähnli- 
cher Ausstattung zur Verfügung 


Montag Neu 


vxr- , i 

1 





gefahren 


AUTO-BILD fuhr für Sie den 
w Suzuki Alto, Renault 21, 
^ Peugeot 205 Cabrio, 
• ■ Ford Orion 1,6 Liter, 

Volvo 480 ES, Peu- 
geot 309, Fiat Pan- 
da 1000, BMW 325 i 
Cabrio, Mazda RX- 
7, AMC Wrangler, 

, Mitsubishi Allrad, 

Lancia Delta S4, 
Lada Samara. 


(tebrauchtwapn-Test 


Die besten Ausreden vor Gericht 

So habe ich meinen 
Führerschein gerettet 

Eine schlichte Ausrede hilft oft wenig, 
eine Ausrede kann Wunder wirken. Lesen 
Sie, wie Autofahrer mit Erfolg ihren 
Führerschein verteidigten. 



Diese Woche -^^2. 


iMpimuiiBMiiwii i — - mmw Jahre a lt). 

Jede Woche FOFO ESCOft 

testet auto- auf dem Prüfstand 
BILD einen gängigen Gebraucht- 
wagen. Wo sind seine Schwachstelien, 
was darf er kosten? 



Großer Waschstraßen-Test 

Dreck weg. Lack ab? 

AUTO-BILD hat 21 Waschstraßen zwischen Hamburg 
und München für Sie getestet. Ergebnis: Nur jede 
zweite ist ihr Geld wert. 
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STAND# PUNKT 


Verlockung 


E s stand im „Sowjetslrij Sport“: 
Einem Judas gleiche jener, der 
statt fürs Vaterland für Silberlinge 
an den Start gehe. Warum man im 
Sozialismus überhaupt darauf hin- 
weise? Der Verlockungen seien 
schließlich gar so viele. Das so et- 
was im Westen gang und gäbe ist, 
zeige zwar die moralische Verrot- 
tung des dortigen Sports auf, 
schrecke aber nicht im gehörigen 
Maße ab. 


Gemahnt wurden in erster Linie 
die Leichtathleten, und unter ihnen 
jene, die statt an den Hallen-Eu- 

ropameisterschaften lieber für klin- 
gende Münze an den amerikani- 
schen Hallen-Meetings teilnehmen 
wollten. So tief, mahnte „Sowjetskij 
Sport“, dürfe man nun wirklich 
nicht sinken. 


Wie tief sind dann jene sowjeti- 
schen Spitzenstars um die stab- 
hochspringenden Brüder Bubka ge- 
sunken, die dieser Täge in den USA 
im Auftrag des sowjetischen Ver- 
bandes fürs Vaterland (und für sich) 
fleißig Devisen scheffeln - anstatt 
am Wochenende bei den Europa- 
meisterschaften in Madrid - für die 
Ehre - anzutreten? K. BL 


TENNIS / Steffi Graf erreichte in Boca West das Finale - Heute spielt sie gegen Chris Evert-LIoyd 


Boris Becker lobte: „Steffi spielt einfach super, 
könnte mir vorstellen, mit ihr Mixed zu snielei 


DETLEF KONZACK, Boca West 

„Das war die beste Steffi, die ich je 
gesehen habe.“ Vater Peter Graf ju- 
belte wie nie zuvor. Und 286 Tennis- 
Journalisten aus aller Welt vergaßen 
Jimmy Connors, Ivan Lendl oder Bo- 
ris Becker. Steffi Graf ist der Super- 
star des 4,5-Mülionen-Mark-Tumiers 
von Boca West in Florida. Die 16 Jah- 
re alte Heidelbergerin, die kurz vor 
dem Turnier die Saarbrückenerin 
Claudia Kohde als Weltranglisten- 
Vierte abgelöst hatte, erteilte deren 
Doppel Partnerin Helena Sukova aus 
der CSSR beim 6:2, 6:1 geradezu eine 
Trainerstunde und feierte mit dem 
Erreichen des Finales ihren bisher 
größten Erfolg. Ihre Gegnerin ist heu- 
te (19.00 Uhr MEZ) die Amerikanerin 
Chris Evert-LIoyd, die ihre Lands- 
männin Kathy Rinaldi mit 7:6, 6:1 
bezwang. 

Die Lehrstunde für die 1,88 m 
große Helena Sukova, immerhin 
Nummer neun der Weltrangliste, dau- 
erte nicht einmal eine Stunde: In nur 
50 Minuten und bei drückender Mit- 
tagshitze von 32 Grad hatte Steffi 
Graf die Pragerin geradezu schwinde- 
lig gespielt - und sich in Boca West 


schon 56 250 Dollar gesichert. Plus 
2800 Dollar für das Erreichen des 
Doppel-Achtelfinales; hinzu kommen 
weitere 4200 Dollar im Mixed. 

Da gewann Steffi Graf nämlich - 
eine Stunde nach ihrem großen Sieg - 
gleich noch einmal Gemeinsam mit 
dem 20jährigen Spanier Emilio San- 
chez schlug sie Sherwood Stewart 
und Farn Shriver nach 4:6, 2:5 und 
0:30-Rückstand noch 4:6, 7:6, 6:4. Und 
war „überhaupt nicht müde“ (Graf). 


Im Gegenteil: Am späten Abend 
mußte sie sogar zum dritten Mal ran. 
Und sie gewann noch einmal: 6:3, 7:5 
gegen die Amerikaner Kathy Jordan 
und Ken Flach, der immerhin die 
Doppel-Weltrangliste mit seinem 
Landsmann Robert Seguso anfuhrt 

Helena Sukova schüttelte nach ih- 
rer Niederlage immer wieder den 
Kopf: „Diese Passierschlage von 
Steffi waren einfach unerreichbar. 
Wenn sie so auch im Finale spielt, 
kann sie es nie und nimmer verlieren. 
Aber so gut kann man eigentlich 
nicht gleich noch mal sein“. 

Und Steffi Graf, wie fühlte sie sich 
nach diesem Match? 


Graf: Super. Das war das beste Ten- 
nis, das ich je gespielt habe. Was mich 
besonders freut, ist die Tatsache, daß 
ich gerade gegen eine andere Top- 
spielerin so gut war. In diesem Match 
lief für mich einfach alles. Die Sukova 
mußte ans Netz kommen, weil ich 
heute von der Grundlinie so stark 
war. Dann konnte ich sie immer 
schön passieren. 1 

Frage: Im Stadion herrschten 32 
Grad Hitze. Es scheint Ihnen aber 
nichts ausgemacht zu haben. 

Graf: Nein, eigentlich nicht Dabei 
hatte ich sogar die Schweißbänder 
vergessen. Aber alles ging ja so 
schnell Ich glaube, die Helena hat 
schon Anfang des zweiten Satzes re- 
signiert 

Graf .-Und im Finale geht es wieder 
einmal gegen Chris Evert-LIoyd . . . 
Grafe Ja, gegen die habe ich jetzt 
schon fünfmal verloren. Aber daran 
denke ich einlach nicht Ich gehe rein 
und probiere mein Bestes. Die Chrissi 
rennt noch besser als die Sukova. 
Aber ich bin schon so zufrieden. 
Schließlich habe ich mehr erreicht 
als ich mir in den kühnsten Träumen 


vorgestellt hatte. Wenn mir bei der 
Auslosung aim Beispiel girier gpsagt 
hätte, ich komme ins Finale, dann 
hatf ich den wohl für verrückt er- 
klärt 


Frage: Nach dpw Halbfinale muß- 
ten Sie noch zweimal am Abend 
Mixed spielen. Ihr Vater war strikt 
dagegen, daß Sie hier überhaupt 
zusätzlich zum Einzel und Doppel 
noch Mixed spielen. Ist es wirklich 
nicht zu viel? 

Grafe Okay, drei Spiele an einem Tag, 
das muß nicht gerade sein. Aber ich 
wollte hier unbedingt Mivprf spielen. 
Und der Emilio Sanchez hat ja auch 
so nett gefragt Außerdem ist das ein 

Supertraining für mii»h Die Männer 

schlagen ganz schon hart auf Da 
kann ich viel für meinen Return tun. 

Boris Becker lobte Steffi Grafe „Sie 
spielt einfach super. Ich könnte mir 
durchaus vorstellen, mit ihr einmal 
im Mixed zu spielen.“ 

Gemeinsam mit seinem Doppel- 
partner Slobodan Zivojinovic (Jugo- 
slawien) verlor Becker gegen die 
Schweden Edberg/Janyd mit 7:6, 4:6, 
6:7, 3:6. 



TENNIS 

Gnmd-Prix-Turnler in Boca West, 
Damen, Halbfinale: Graf (Deutsch- 
land) - Sukova (CSSR) 8:2, 6:1, Evert- 
LIoyd - Rinaldi (beide USA) 7:6, 6: 1. - 
Herren-DoppeL. Halbfinale: Jarryd/ 
Edberg (Schweden) - Becker/Zivoji- 
novic (Deutschland/Jugoslawien) 6:7, 
6:4, 7:6, 6:3, Gilbert/ van Patten (USA)- 
Flemirig/Forget (USA/Frankreicb) 6:4, 
6:4, 6:3. - Mixed, Viertelfinale: 

Graf/Sanchez (Spanien) - Stewart/ 
Shriver (USA) 4:6. 7:6, 6:4, Jor- 
dan/Flach - Gamson/G immal va (alle 
USA) 6:4. 6:4. - Halbfinale: Smy- 
lie/Fitzgerald - Fancutt/Baiestrat (alle 
Australien) 6:2, 6:2. Graf/Sanchez - 
Jordan/Flach (USA) 6:3. 7:5. 

BASKETBALL 

Europapokal der Landesmeister, 
Halbfinale-Hinspiel: Spartak Sofia - 
Agon 08 Düsseldorf 79:64 (45:32). AS 
Vicenza - ZSKA Moskau 84:82 (52:36). 

FUSSBALL 

Länderspiel in Rabat: Marokko - 
Bulgarien 0:0. 

SKI ALPIN 

Weltcup-Abfahrt der Herren in 
Aare (Schweden): 1. Müller (Schweiz) 
1:56.22 Min., 2. Mair (Italien) 1:57,12. 3. 
Girardeili (Luxemburg) 1:57,58. 




SPORT-XAC HRICHTEN 


Brauns Abstieg 
Neustadt (sid) - Der deutsche Rad- 
profi Gregor Braun hat einen Vertrag 
beim drittklassigen italienischen 
Team „Murella-Fanini“ erhalten 
Braun hatte zuvor vergeblich den 
Stunden-Weltrekord attackiert 


Nur 28 nach Madrid 


Frankfurt (dpa) - Nur 28 deutsche 
Athleten statt 36 starten bei den Hal- 
ten-Europameisterschaften am Wo- 
chenende in Madrid. Die letzten Ab- 
sagen: Hürdensprinter Radzey und 
Langstrecklerin Michallek. 


Jugendspieler verpflichtet 

Dortmund (sid) - Der Fußball-Bun- 
desligaklub Borussia Dortmund ver- 
pflichtete Maurice Banach (18) aus 
der eigenen Jugend für die kommen- 
de Saison. Er erhält einen Einjahres- 
vertrag. 


Wolkow schneller als Beab 
Moskau (sid) - ln Moskau löste der 
Sowjetrusse Dimitri Wolkow den 
Dormagener Rolf Beab als 
Schwimm-Europarekordler über 50 
m Brust ab. Wolkow blieb in 24,48 
Sekunden um 19 Hundertstelsekun- 
den unter der alten Bestmarke. 


Danner fuhr hinterher 
Rio de Janeiro (sid) - Der Münch- 
ner Autorennfahrer Christian Danner 
erreichte bei Testfahrten von zwölf 
Formel-l-Fahrem in Rio de Janeiro 
im Arrows-BMW nur die neuntbeste 
Zeit Trainingsschnellster Der Eng- 
länder Mansell (Williams-Honda). 


Langer fiel zurück 

Melbourne (sid) - Golf-Profi Bern- 
hard Langer ist bei den Aust ralien 
Open in Melbourne nach der zweiten 
Runde weiter zurückgefallen. Mit 145 
Schlägen belegt der Titelverteidiger 
einen Platz im Mittelfeld. 




EISHOCKEY / Halbfinals der Play-off-Runde 


Rosenbeimer selbstbewußt 


sid'Rosenheim 


Die Generalprobe ging gewaltig da- 
neben. Drei Tage vor dem Auftakt des 
spannungsgeladene n Meisterschafts- 
Halbfinales in der Eishockey-Bun- 
des liga gegen Düsseldorf verlor 
Sportbund Rosenheim das Europa- 
pokal-Rückspiel gegen Dynamo Ost- 
Berlin mit 3:4. Nur dank des 3:1-Sie- 
ges im Hinspiel erreichte der Klub die 
Europacup-Endrunde im August 
Doch getreu der alten Theaterweis- 
heit soll nach der mißlungenen Gene- 
ralprobe eine rauschende Premiere in 
der Meisterschaft folgen. 


in vier Spielen und erreichen das Fi- 
nale.“ Tatsächlich hat sich die Kon- 
kurrenz aus Düsseldorf sowie Köln 
und Iserlohn, die das zweite Halbfina- 
le bestreiten, schon Gedanken ge- 
macht Was als Schwächung der Ro- 
senheimer angt»«ph«m wurde — die 
Teilnahme am Europapokal 
entpuppt sich nun als möglicher Vor- 
teil 


Der Titelverteidiger tritt die Flucht 
nach vorne an -zunächst verbal „Wir 
haben nichts mehr zu verlieren, aber 
alles zu gewinnen“, sagt Trainer Ger- 
hard Baldauf vor dem ersten Gast- 
spiel in Düsseldorf am Sonntag nach- 
mittag (15.00 Uhr). Konkreter bat sich 
Nationalspieler Ernst Höfher geäu- 
ßert: „Wir schlagen die Düsseldorfer 


Während die Kontrahenten im 
Viertelfinale ihre Gegner in drei Spie- 
len schlugen und neun Tage ohne 
Wettkampf praxis and, mußte Rosen- 
heim gegen Kauf beuren am vergan- 
genen Sonntag ein viertes Spiel be- 
streiten. Am Donnerstag stand dann 
das Europapokal-Rückspiel auf dem 
Programm. Die Oberbayern konnten 
also ihren Rhythmus bei behalten. 
Dennoch sagt Otto Schneit beiger 
(Düsseldorf): „Wir müßten stark ge- 
nug sein, um Rosenheim in fünf Spie- 
len zu schlagen.“ 


SKI ALPIN 


Sieg für Müller, 
und 


Wasmeier 
fuhr hinterher 


sid, Aare 

Auf der 3 090 Meter langen soge- 
nannten “Sprungschanze“ von Aare 
in Schweden war der Schweizer Peter 
Mfilfcr der Beste: Der2Q^hirge kam 
14 Tage nach seinem Sieg inMorzine 
(Frankreich) auch; bei: der zehnten. 
Weltcup- Abfahrt dieser alpinen Sai- 
son von den 71 Startern am besten 
mit den vielen Sprungteikn der an- 
spruchsvollen Strecke zurecht.' 


„Ich bin in der Form meines Le- 
bens. Daß ich auf einer solch selekti- 
ven Strecke gewonnen habe; unter- 
stützt dies noch,“ sagte Müller. .Er 
wird als erster Sieger eines Wehcüp- 
Rennens in Skandinavien in dieWeft- 
cupGeschichte «ingehen. 

Im Ziel hatte Müller bei seinem 
insgesamt zwölften Abfahrtssieg seit 
1977 einen Vorsprung von neun 
Zehntelsekunden auf den Ita l i ener 
Michael Mair (1:57,12 Minuten) lind 
sogar L36 Sekunden auf den im Ge- 
samtweltcup führenden Österreicher 
Marc Girardeili, der für Luxemburg 
startet. Als zweiter Sieger durfte sich 
der Österreicher Günther Mader füh- 
len. Der 21jährige aus Gries am Bren- 
ner landete zwar nur als 46. im Ziel, 
gewann nach seinem sechsten Platz 
Platz im Slalom von Wengen aber die 
Kombination. 

Zu den Geschlagenen zählte in Aa- 
re auch Riesentorlauf-Weltmeißter 
Markus Wasmeier. Der Mann aus 
Schhersee, im Super-G und in der 
Kombination noch mit Chancen auf 
d en Weltcupsieg, belegte nach guten 
( einmal Siebter) 
in 1:59,30 Minuten nur den enttäu- 
schenden 24. Rang. Vor ihm plazierte 
sich als bester Starter des Deutschen 
Ski- Verbandes (DSV) Sepp Wfldgru- 
ber aus Oberaudorf mit Startnummer 
eins als Zwanzigster. Aber auch er lag 
in 1:58,86 Minuten schon über zwei 
Sekunden hinter dem Schweizer Sie- 
ger zurück. 

Markus Wasmeier konnte sich also 
in der Weltcup-Abfahrtswertung 
nicht verbessern. An der Spitze 
scheint sich dagegen ein Zweikampf 
zwischen dem Österreicher Peter 
Wimsberger und dem Schweizer Pe- 
ter MTilW anynhaHnwr Wimsberger, 

Freund der deutschen Rennlauferin 
Regina Mösenlechner, hat nur noch 
fünf Punkte Vorsprung vor Müller 
(110). Auf Platz drei liegt nun Michael 
Mair (82). 


FUSSBALL 


Der kalte Winten 
Weitere Absagen 
in den 


* 


dpa, Hau|bnig 
Das’ Spielprogramm der.B’oßball 
.ftptyfe gii g a und der 2. Liga wird ah 
diesem Wochenende halbiert Eis und 
Schriee T ags«* je fünf Spie&btider 
lägen Ausfallen. Nachdem äan Don. 
nerstag bereits die Spiele Schalke 04 
- L FC Saarbrücken, Bomssia Dort- 
mund - VfL Bochum, VfB Stuttgart- 



. _ - fcfefiF"! 

■Hamburger SV und Bayer Leröku-^- -y.-. 


sen - Waldhof Mannheim, al 

worden waren, wurde gestern vormit- 
tag nach sta rken Schnee fallen auch 
das für Sonnabend vorgesehene Bun- 
desliga-Spiel von Hannover 96 gegen 
den deutschen Pokalsieger Bayer 
Uerdingen abgeSfetzt Das ungewöhn- 
lich harte Winterwetter setzt also wei- 
terhin der Bundesliga zu. 

Mit dem weiteren Spielausfall er- 
höhte sich die Zahl der Spielausfälle 
in dieser Saison auf 22 und seit Bun- 
desliga-Bestehen auf 322. Am härte- 
sten ist nun Waldhof Mannheim be- 
troffen, das bereits vier Begegnungen . 
nachholen muß. m 

In der 2. Liga fallen die Spiele 
SpVgg Bayreuth - MSV Duisburg, 
Eintracht Braunschweig - Rotweiß 
Oberhausen, Wattenscheid 09 - Ale- 
mannia Aachen. Karlsruher. SC - 
Darmstadt 93 und Hessen Kassel - SC 
Freiburg aus. 

Mit Nachdruck stellte allerdings 
H ermann Schmaul aus Köln, Spiellei- 
ter vom Deutschen Fußball-Bund 
(DFB) gestern in Frankfurt fest, daß 
auf keinen Fall noch nach der Welt- 
meisterschaft im Juni in Mexiko ein 
Bundesliga-Spieltag nachgeholt wer- 
de. Alle Spiele werden, so Schmaul 
noch vorher durchgeführt Das sei 
schon notwendig, um die Chancen 
und Rechte der ersten Sechs in den* 
UEF A-Cup-Wettbe werben zu si- 
chern. 

Ernsthafte Schwierigkeiten berei- 
tet jedoch dem Spielleiter die Termin- 
festlegung für Waldhof Mannheim. 
Endgültig ist das Spiel 1. FC Saar- 
brücken - VfB Stuttgart auch gegen 
den Widerstand der Saarländer auf 
den 25. Februar (19.30 Uhr) festge- 
setzt worden. 

Heute spielen, mn 11136 Uhr 
Kaiserslautern - Frankfurt (1:1) 

Mönchengladbach -Nürnberg (4:2) 
München -Köln (1:1) 

Bremen -Düsseldorf (4:1) 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinnmde. 


4. 

f-ll 

ifeäi;: iS 
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500 SEI 

8/84, 735/971, 0000 km, 15% Nachlaß, 
02080.- DSC. 

Fa. BOL TcL 82 51/ 31 15 05. T«. 8 91 518 


500 SEL, Menagen (2/88) 

929/278 u. 702/273 (preisgünstig). 
T. 06252/7 5690 od. 7 20 90 


190 E 2,3-16 

33 000 km, Ereibes., Led.. SD, eL 
FH, ABS, tiefer geL, viele weit. 
Extr., NP ca. 68 000,- DM. VB: 
46 500.- DM inkL MwSt. 


Tel. 9 21 66 / 34 85 87 


en 300 SEL 

dki-blau, LedT grau. Klima. SD, 
ABS. FH, Köpfst.. Color. viele 
weit. Extr. + Autom., VB: DM, 
78 000.- inkL MwSt. 


TeL 0 21 66 / 34 05 87 


300 SEL, neu 

arklisweiS. VeL blau, KornpL- 
Ausstg.. 82 000,- DM. 
Autohaus Haydn 
Tel. 92 08 / 5 51 91. Tx. 8 561 157 


500 SE. 85. 172/278. 0 km. 10 % Nach- 
laß. 85 500.- DSL 
Fa. MM. TeL 02 51/31 15 05, 

TX 8 91 516 


Neue DB sofort 
lieferbar: 

500 SEL, blauschw.. Led. schw. 
VoilaussL. 

230 E, an Ihr. -grau. SSD. KaL. 
5-G. 

200 D. signalrot. weiß, rauchsilber 
308 D, rauchsilber. SSD, Color 
230 TE. weiß. SSD. 5-G. 

268, 300 E. 250 D. 309 D in Kürze 
lieferbar. 

Gebrauchtwagen: 

380 SE. nautikbL. 13 000 km. ABS, 
Leder 

288 SE, zypressengrün. 50 000 km, 
ABS. Leder 

280 SE. slIbcrdisteL 60 000 km. 

ABS. SSD. Autom. 

280 GE, Geländewagen, 18 000 
km. Hardtop, 240 AHK. Kotflii- 
gelverbrcilenmg, Rammschutz, 
ABS. Felg.. 7 J-Reif. 
Porsche 911 SC, Mod. 83, blau- 
met„ Fuchsfelg., Leder, SSD. Ra- 
dio, 70 000 km 

Besichtigung So. von 10-13 Uhr 
Autohaus Wagner 
Bielefeld 1. Stadtheider $tr. 2 
neben Daimler-Benz 
TeL 65 21 / 3 40 34. Tx. 9 38 017 


1961, neuer Motor. hellelfenbein, 
Led. elfenbein, absoL neuw. 
Zust., kein Rost, DM 45 000,- 

Owe Ohlsen Automobile GmbH,' 
TeL 0 62 21/86 20 71 od. 460 44, 
Telex 4 61626 


DB 230 TE 

EZ Febr. 85, SSD, 5-Gang. d- 
blau-met., Color, ZV, Doppel- 
rollo. 

TeL 041 24 / 78 63 


500 SEL, EZ 1/85 

35 000 km, Vollausstg.. neuw. 
TeL_0. .26.23 / 40 97 


450 SEL 6.9 

Bj. 8/78, Silber, VeL blau, alle Ex- 
tras, DM 29 500,-, 

me möglich. 

TeL 05 71/754 34 


DB 300 D 

diamantblau 355, EZ 12/85. Stoff, 
blau, Außenlemperaturanz^ Au- 
ßensp. rechts. Radio, SD. autom. 
Ant., WD-Glas, ESC, 5gang, DM 
43 000,- + MwSt. 

TeL 0 60 33 / 6 67 76 


DB 300 GD 

Autom., Station kurz, A. K.. 2x 
Diff., Color. 2farb„ grau-silb.- 
mcL, 60 000 km. DM 33 000.-. Agl. 

TeL 040 / 8 80 10 15 


500-SEL-Neuwagen, Hei. 

199/971, sofort 
735/972, sofort 
147/972. sofort 
TeL 04 21 / 34 49 89 
Tx. 2 46 086. Händler 


260 SE neu 

d’blau. VeL, Autom., SD. 
TeL 9 22 33 / 6 63 54 


Volvo 760 Turbo Intncooler 

a. Extr, Bj. 2/85, 28000 km, VK: 
29 000,- DM (NF: 54 000.-) 
Telefon 0 62 52 / 7 19 91 


VOLVO-Sonderangebote 

240 GLT, 2/85. 45 000 km 23 900.- 

245 GL 3/85, 13000 km 28400.- 

245 GLT.4B4, 41 000 km 26 500,- 

760 GLE Turbo Diesel, 

ÖMoajg. 36900,- 

Günstige Vorführwagen 


AUTO-CENTER 

WALLHÄUSER 


59 Siegen, Hagener Str. 42 (B 62), 
Tel. 02 71 4 50 91 


OMsaabil Wim Cmkyr 

B). 1/83. TÜV l.m mit sSmU. Extras, 
sehr gepflegt. TeL: («9 11) 6 50 62 


REISEMOBILE 


ACCobra 

5.7. 320 PSTWoLfrace. Preis VS. 
TeL «2 21 / 43 BO 15 


500 SL 

Vollausstg.. 355/278. DM 101 900. 
inkL MwSt. TeL 02 11 / 72 20 42 


500 SL 

vollausstg., ohne ZuL, unter Li- 
stenpreis abzugeben. 

TeL © 21 01 / 60 42 18 


500 SEL. 88, 355/278, o. ZuL. 5% 
Nachlaß. 102 800,- DM 
Fa. MM, TeL 02 51 / 31 15 05 
Telex 8 91 516 


280 SLC 

Bj. 4/79. 1. Hd.. Silbennet.. SD, 
VeL. CoL. Autom.. LM- Räder. 
usw„ DM 29 900,- 

280 SLC 

Bj. 10/80, 58 000 km, xnagnas- 
braimmet.. Klimatisierung, LM- 
Räder, us»', DM 34 900,- 

500 SEI 

Bj. 9/85, 8000 km, blauscbwarz- 
rnet.. VoilaussL. DM 99 000,- 

Auto Conen GmbH 
TeL 0 24 52/60 44 


w* 




RR Silver Spirit 


Bj. 1983, 39 000 km, neuwertiger Zu- 
stand, DM130000,- 


Tel. 9 52 87/ 35 63 


Gsbranette Reisemobile 


VW 8 ns. Syre-HüM .nercg .AHK 16 500.- 
Hymenar. AHK. 7»: . tfede 23 seo^ 

Bna rtjnfe. 70! PS. Des.. fa MC 24 500,- 
WbsB. Stopps. 2« . Staran. . FS 27 500^. 
HnBw591.lsa.UKgfi-Fefrstioni. 34 Mjn 
FFBfleDaoB Onsel, GepäcKr . ?ifi;r 1 ? 

39 900^ 

Etetdue 3GOT Dotsto-Dta . 72 =s 39 900,- 
Iffmr532. iS GC3<m 5c -Dacn 45 700 1- 

Hpser550, Katfcse =j!kn. 0a:ra 45 900.- 
Hyoer 522 Diesel. Server . Dvfi'cnvs 

45 900.- 

Hpner 550 «esel. Vsnnen 47BOO- 

Tattert 600 Eä Dies., ranren Geaäcnr 

47 500^ 


Zielkauf jaa giinsg laufen, 
err >.n 5 Vcwen amen 


CARAVAHPARK SlEGEHLftND GMBH 
5900 Sieben. H*gerver SlnO* 42 
TeleTon 02 71 / 4 SO 91 


Antsceisfea, Bl-Mage 

zu verkaufen. Preis VS. 
Telefon 0 25 62 / 2 00 61 


neu, l 


TeL 0 95 56-2 8t, Tl 6 62 804 


Porsche 911 Turbo 

fabrikneu, noch nicht zugel., 
schwan. Led. rot cancan. Mod. 86. 
Vollausstg. 

Tel. 07 11 /2 26 IQ 65, Tr. 7 22 090 


EZ 8/82, 82000 km. ffunbiarol. sehr! 
gepfl, 10 Extras, DM 26 900, 

TeL «2233 /4 28 IS 


Rarität! 

UmbwsliM HtaraSV 

generalüberholt, DM 155 000,- im 
Auftrag 

ER- Sportwagen 
TeL 0 26 33 / 9 60 77 



m 

930 Turbo 

i 

weil). Led. schwarz. VoilaussL. neu. 

DM 1 14 000,-. 


TeL ab Mol 9 Uhr 


[ 02 02 / 75 35 75. T*. 8 591 100. Händler | 


Ihre Spende 

auf das Konto yuk 

8909898 % 

H 


toi allen Banken. 

rarkasse Bonn ; 


Porsche Cabrio, Mod. 85 

erst 6000 km, blaumetalUc. Leder! 
blau, Vollausstailung, nur DM 
74 500.-. Leasingbeispiel: 38 Monate 
0 DM 1700.-. Restwert 40% = DM 
2B800.-. 

Autohaus- Süd GmbH 
Bochtimer Str. 103-105 
4350 Keddinghausen -Süd 


TeL 9 23 61 / 70 M. Tx. S 29 957 


Porsche 911 SC (Coupe) 

Bj. 5/83. aus 1. Hand. 52 000 km. 
grandprixweifl. SSD. LcdcrpoLstcr 
schwarz. Sport sitze, 7 + 6 " Fuchs- 
r eigen mit 225er Niederquer- 
schnitt bercifung. schcckheftge- 
pfiegt. unfallfrei, DM 52000- 
Antohaas-Süd GmbH 
Bocbnmer Str. 183-105 
4350 ReekUngtiaiuen-Säd 
TeL 8 23 61 / 79 84. Tx. 8 29 957 



RR „Corniche 1 


IjWWI III^IIC Coupe 

(2tür.), d-grun-meL, Dach creme, Leder creme, zus. Armaturenver- 
kl Leder, absolut neuwertig, alle Garantien. EZ 9. 7 84 ca 29 000 
km, Neupreis ca. DM 340000,-, VP DM 210 000.-. inkl. MwSt ovtL 

Leasing. 

FSl: Telefon 0 81 51 / 1 52 85 o. Privat 0 81 51 / 1 52 83 


911 Cabrio, 86, neu 


rot/L. schwarz. KiUte. Fuchs, DM 
75 000,- + MwSt. 


Firma 02 11/57 67 OS n. 021 73/22520 


Carrera Coupe 


Lfg. Mai 86. Farbe u. Aussig, frei, 
mit Nachlaß. 


TeL W 51 / 4 55 58 od. 2 76 75 


911 Carrera Coupe, 

Mod. 66. pazifikblau meL/ Ganzleder 
blau, 6000 km. VoilaussL, Neupreis 
DM 98 71652. VB 83 900.- (keine 
MwSt.). v. Priv., TfeL 8 48 / 3 SW 43 81 


928 S 

Bj. 6/82, zinnmeL, Led. sebw.. Voll- 
aussig.. unfallfrei, neuw 
51 000,- DM. 

TeL 82 01/ 25 32 39 


VB 


Porsche 928 S 

6/82. perlmuttweißmet., 103 000 
km . Autom., Klima, eL Sitz, FH, 
eL Sp^ Tempo m., RC, Led., Voli- 
ausslg., 41 700,- DM netto +14% 
MwSl. = 47 500,- DM. 

Autohaus Schmitz 
OP. TeL • 69 / 86 90 89 


Tuvbo 5.0 


Mod. 77. Leder. Recaro. rot. Klima, 
Dampfrad, BB -Spoiler, Zlnuncrmaim- 
SpiegcL 35 500.- DM. 

TeL 02 Ol / 23 48 21, Antotaans 


Neufahrzeuge 86 

911 Twbo, rot/ schwarz 
911 Turbo, rot/chanip. 

91 1 Cabrio, Preußischblau 
911 Cabrio, rot/schwarz 
911 Coup6, d blau/blau 
944 Turbo, rot/schwarz 
Vollausstattung, mit hohem 
Nachlaß 

Tx. 212 713 Tel. 040/48 87 77 HdL 


Poncho Turbo 

neuw., indischrot. 


Leder 

schwarz, nehme Porsche o. Merc. 
in Zahlung. 

TeL • 52 81 / 100 22. Tjl 9 31 677 


Porsche Carrera Coupe 

Bj. 2/85. 10000 km. Klima, Leder, 
usw., DM 79 000.-. 

Auto Conen GmbH 
TeL 0 24 52/68 44 


928 

S- Umbau. Bj. 78. 2. Hd.. unfailfr. 
Klima. Temp.. eL FH, DM 24 900.- 


82 01/23 48 21. Autohaus 


Carrera Coupe 

Mod. 85, zu verkaufen. 
Telefon 0 23 64 / 6 86 48 


Carrera, 84 

weiß, 40 000 km. Extr.. DK 51 000.-. 
TeL 0 21 84 / 5 29 68. fo+r. ] 


911 Carrera Coupö 

5/84, 18 000 km. 2. Hd.. unfallfrei, 
anlhr.-met-, Stoff weinrot. Kli- 
ma, neuer P 7, DM 59 800,- 

911 Carrera Coape 

Mod. 85. 7985 km. 1. Hd.. rubinrot- 
met.. hellgrau. SSD, 7+8" Fuchs, 
Fronlsp., netto: DM 59 581.40 + 
8338.60 MwSt. = DM 87 900.- 

911 SC Targa JataUaamsaiQd. 

Mod. 82. 1. Hd.. scheckbeftgepfL, 
anlhr.-met., TeiUed. weinrot, 
netto: DM 38 500,- + DM 5390,- 
MwSL = DM 43 890.- 

911 Can-era Cabriolet 

3/85, I. Hd., 35 000 km, weiß, Led. 
blau, netto: DM 65000.- + DM 
9100,- MwSt. = DM 74 100,-. 
Leasing und Inzahlungn. tnögl 
Uwe Ohlsen Automobile GmbH 
TeL 0 62 21 / 86 SO 71 od. 4 GO 44 
Telex 4 61 626 


944 


9/85. 11300 km, ServoL, Color, 
Klima, Alufelg. u. weitere Extras, 
DM48900,-. 


TAG Anto- Rheinland GmbH 
TeL 02 28 / 38 52 27 od- 3 85-1 


Porsche-Neuwagen 

911 Cabrio schwarz/schwarz 

911 Cabrio Indischrot/can-can 

911 Tuibo indisch rot/sctiwarz 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

Lander Acto.mübile Gmbii 

Tel.: 0 69/73 02 6E Telex 4 11 7S7 WAG 


Kat, viele Extr^O km, DM 58 500,- + 
14 % MwSt. (DM 14 000,- unter NP) 

TeL 06 21 / 72 20 88. Tx. 4 62 441 


Tnrom-Torbo, dkL-blau, Leder 
weiß, Bj. 83, 60000 km. tiefer usw, 
75 000,- + MwSt. 0 72 H / 7 10 KL 


Indischrot, Vollausstg., onn 
82900,- inkL MwSt 


ZuL, 


TeL 82 11/72 20 42 


944 Turbo 

ohne ZuL, Leder, Klima, u. v. m. 
Preis VS, inkL MwSt. 

TeL 02 11 / 72 20 42 


RIVA Luxus-Sport-Motorboot 

2 Ixmenborder lüva-Oiris-Crafl je 230 PS, 6997 ccm, Speed ca. 86 


km, Länge 8,50 m, voll mah agoni, bester Zustand, werftgepflegt, 
Liegeplatz Riva, Gardasee, ca. l h Neupreis = VB DM 165 000,- inkL 
MwSt., evtL Leasing. . . 

Vereinbarung über Besichtigung 
Fa. TeL 0 81 51 / 1 52 85 o. Prlv. 081 51 / 1 5283 



Aus Politik und Gesellschaft mit Deutschlands erstem Gourmet-Journal. 
Ein Magazin für Lebenskünsiler. das Spaß macht. 


in der neuesten Ausgabe: 


Gaddafi hält uns zum Narren: 

Der Terrorismus eskaliert im Dunst- 
kreis doppelter Moral — Hauptsache 
die Kasse stimmt 


Bundespräsident: 

Die »Wasserträger“ des Richard von 
Weizsäcker 


Liften: 

Die exklusive Schön heits.chirurgie 
wird zum Konsumartikel und begehr- 
ten Festtagsgeschenk — Beim Face- 
lifting bereits 50 % Männer 



Generationswechsel : 

Helmut Gietz übergibt seinen EttHn- 
ger »Erbprinzen“ 


Philippinen: 

Imelda Marcos jongliert mit 
Macht und Milliarden — Löst 
die dynamische First Lady den 
alternden Diktator ab? 


COUPON 


Bitte senden Sie nur die zwei neuesten Ausgaben von Espm Als Schut 2 gebuhr luge ich 

DM 6.- in Brielmarken bei. 


Name 

Anschrift 


HEINZ MÖLLER VERLAG 

Provinzialstraße 39-95. 5300 Bonn 1 

Dieses Angebot gilt nur für die Bundesrepublik und West-Berlin 
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„ Industrie 

V’Onstructa 86 - Bauen und Wobnen 


Anzeige 


Essen-Kettwig . i m Tee.bruch 71 - ÄffiSF ?CHEIBEL STELLT VOR 



ScMufi mH dem Hitzestau 
im Dachatelier 

Schrägrolladen 
^SUwdio Star kann an allen asymetri- 
BO»en Fenstern einfach montiert wer- 
den und schützt zuverlässig vor Wind 
Regen und Schnee. Das hoctvwertioe 

def Son'wneS 

55» d,e Lom el‘«n schließen llcht- 
dirtt. Der in schwäbischer Wertarbeii 
ge f en igte Studio Star“ ist mit anderen 
KS2T.1&1 normale Türen und Fenster 
tombmierbar der Einbau ist auch nach- 
träglich problemlos. Alle Farben liefer- 
bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Seitz. Anruf oder Karte genügt 


Heizkosten einsparen und 
Schadstoffe reduzieren 

das ist die Aufgabe des GEU-FIammen- 
Katalysators Tecnolyt, den die Siegbert 
Socher KG herausgebracht hat: Er ist 


foLScha«* GmbH. Fertigbauteil 
7275 SmtRiefsfeld. ToL 0 74 B4 [ 1 
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Der Blumenbaum, 

ein gesetzlich geschützter Artikel der 
Finna Baumann: Es handelt sich hier um 
einen veränderbaren Blumenständer, 
der sich der Größe der Blumen und den 
räumlichen Gegebenheiten anpaßt. 
Seine einzelnen Einheiten lassen sich 
mühelos in jede gewünschte Höhe ver- 
stellen, wobei sie durch das eigene 
Gewicht festgehalten werden; die ein* 
zetnen Arme wiederum können von 35 
bis 45 cm ausgezogen werden. Der Blu- 
menbaum kann, durch sein witterungs- 
beständiges Material, im Freien ebenso 
untergebracht werden wie in Ihrem 
Wohnzimmer, auf dem Balkon oder Ihrer 
Terrasse. Ein Highlight, wo immer Sie 
diesen Biumenboum in Ihrer Umgebung 
piacieren. Geliefert wird er im Karton, 
direkt vom Hersteller. 

Frftz Baumann KG, 5884 Halver 2 
Postfach 22 08, TeL 0 25 51 / 7D 15 


* 








POLYBIT «die Kunststoff- 
BitumenschweHSbahn für 
dos sichere Flachdach 

zeichnet sich aus durch eine hohe UV- 
AlteningsbeständTgkeit. die Riß- und 
Narbenbildung an der Oberfläche ver- 
hindert. Mit POiYBfT eingedeckte Dä- 
cher neigen nicht zu Blasen- und Beu- 
lenbildung, und das bedeutet längere 
Lebensdauer. Zuum Sanieren ist POLY- 
BIT auch einlagig verwendbar. Optima- 
le Gewährleistung, Bercrtungs- und Aus- 
schreibungsservice sowie langjährige 
internationale Erfahrung bietet die 
POLYBIT Nord Handefsgoseifsdaaft 
mbH, Cari-Petomeo-Str. 5, 2000 Ham- 
burg 20, TeL 0 40 / 25 20 73, Tbc. 4 02 f 07 
polybit 





Kristalldach - 

die perfekte Oberdachimg 

fflr Eingang, Terrasse «md Balkoa. Sechs 
verschiedene Grundraster der modula- 
ren Tragkonstruktion sind miteinander 
kombUÄfbari md 

und ausbaafäiug- Das Kristaiiaaöi 
tMtxt reder Wftterang, ist *► 

eher und bietet ojHmd® Entwässe- 
rung. Gestoben Sie sieb Ihr gm* spe- 
zielles Doch in Farbe und Matenalwanl 
selbst. Stimmen Sie es auf die jeweilige 
Umgebung bzw. Bausituation ab. 5» 
erhalten gern nähere Informationen: 

KRIST AIL-BAOSYSTBWE, 

Straße 15, 7071 Iggmgen-Bromikofo». 
Tel. 071 75/5751-52 



Das Schwimmbad Im Keller 

wird als SÄwasser- od^ Th««™- 
Schurünmbad betrieben. Maßgefemgt 
kann es auch nachträglich ohne Umbau 

liert und großzügig ausgestrttet. Die 
Gegenschwimmanlage £“5™ 
kleinste Bad zum Meer. 

und Unterwassermassage-Anlage ge- 
hören ebenso zur Aussft^ungwie Hü- 
ning, Luftenrfe'Xhter-V^^i^mrÄ, 
Hub-Abdeckung. , Scheinwerfer, 
Einstiegleiter etc Keinerlei Genid»- 

oder Feuchtlgkeitsprobteme. Heidco- 

sten nur ca. DM 40.-/MI be. 28 "C Preis 
des kpL Bades (z. B. 2,4 x 3,8 m) DM 
19 967.- a. W. (unverbindliche Preia^np- 
fehlung). Profitieren Sie von Irri- 
gen Ernährung auch bei der Beratung^ 
OPTlMA-HeiBwdnrfniiBbäcIe» GmbH. 
Ehrert M. 4ZI0 UWingba***«*. 

TeL 0 25 91 758 31 


patem rechtlich geschützt und optimiert 
entsprechend der Brennerleistung die 
Reaktion zwischen Brennstoff una Sau- 
erstoff. Dadurch ist die Verbrennung 
nahezu vollständig, während die Brenn- 
kammer des Heizkessels rußfrei bleibt. 
Dieser GEU-Flammenkatolysator kann 
an jeden Gebläsebrenner ongeschlos- 
sen werden. Der Wirkungsgrad des Ge- 
rätes ist umfangreich — so wird der 
Brennstoffverbrauch bis zu 10 % verrin- 
gert. Ruß wird obgebaur und die Stick- 
oxide werden reduziert; die Abgastem- 
peratur wird vermindert, der feue- 
rungstechnische Wirkungsgrad erhöht, 
die Instandhaltungskosten sinken, wäh- 
rend sich die Lebensdauer des Heizkes- 
sels erhöht: Umwelt und Geldbörse 
profitieren. Der Einbau dauert 1-2 Stun- 
den durch bundesweit 120 Vertragsbe- 
triebe oder Ihre örtliche Heizungsfirma. 
Ges. f. Energieeinsponntg und 
Utnwefttedinik Siegbert Socfaar KG 
Scfaleißhefarer Sir. 92, 

8046 Garching-HodÜMikk 

TeL 0 89 / 5 20 33 39, Tz. 5 23 147 geu d 

votorszt: : i73sra 

NEUHEIT 
von Kaut 
Raumtrockner 

Schimmelbildung, 

Schwitzwasser, 
feuchte Wände und 
Korrosion müssen 
nicht sein) Nüchtern 
kalkuliert. Ist zu ho- 
he Feuchte eine 
teure Sache! Nun 
gibt es den Raumtrodcnetförden Priva- 
ten Bereich. Günstig ln der Anschaffung 
(DM 1299,-lnfcL MwSt.), wirtschaftlich im 
Verbrauch: 250 Watt Solide und form- 
schön die Verarbeitung und extrem lei- 
se im Betrieb und dennoch leistungsfä- 
hig genug, um einen Raum von bis ca. 
ISO m 3 wirtschaftlich zu entfeuchten. 
Dank seiner überzeugenden Technik 
auch in ungeheizten Räumen. Somit 
auch geeignet in unbewohnten Ferien- 
häusem zur Minderung der Keizkosten. 
A. KAUT GmbH & Ce^TanMiibergstr.35 
56 Wuppertal 1. TeL 02 02 / 50 10 61 



Reinigen wie ein Profi -mit 
80 bar Hochdiuckreiniger 
Modell D 80 

Sie reinigen mit dem D 80 schnell und 
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker, 
Zement- und Füesenbäden, Gartenge- 
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter- 
boden). Schwimmbad einfach al- 

les! Mit 80 bar beseitigt sein schmutz- 
brechender Hodidruckstrahl mühelos 
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80 
wird damit zum unentbehrlichen Helfer! 
Seine wartungsfreie Zwe)-Ko)ben-Kera- 
mikplungerpumpe sorgt fOr lange Le- 
bensdauer und das zu einem Preis 

von 950,- DM inkL MwSL, kompl. mit 
Zubehör. Fordern Sie unverbindlich Pro- 
spektmaterial an! 

H. X Barthel, Mochcbedaatalger, Lufl- 
H trfloiflb, Naß- and Tia d k e— auger, 
Dobrentiafle 88, 4858 Mßacbeegled- 
back 2, TaL 8 21 66 /Iß 52 58 

waeKXttJhessRE^ 

Wenn es knistert, wird es 
gemütlich. Feuerzauber für 
wenig Geld 

Hark Kaminbau- 
säue, Kachelko- 
min bau Sätze, Ka- 
chelofenbausätze 
und Einsätze sind 
so konstruiert und 
vorgefertigt, daß 
sie auch von Ih- 
nen selbst einge- 
baut werden kön- 
nen. Durch ein 
modernes Bauka- 
sten-System und unsere Aufbauanlei- 
tung ist ein schneller und preiswerter 
Selbstbau möglich. Die Kamine werden 
entsprechend Ihren Wünschen gefer- 
tigt. Hark - die Nr. 1 in Deutschland für 
offene Kamine mit über 1000 Kaminbau- 
sätzen am Lager. Erfüllen Sie sich Ihren 
Traum von einem offenen Kamin. Aus- 
führliche Informationen erhalten Sie 
bei: Hart GmbH & Co. KG. Komis- + 
Kadwfeüenfaao, Moener Straße 26, 
41 Dofsbarg 14. TeL 0 21 35 / 6 10 20-29 






Ende der Zettelwirtschaft: 
PSION ORGANISER 

Der kleinste Computer der Weh - nicht 
größer als ein Taschenrechner mit Indu- 
strieschnittstefle RS 232. Sie können 
speichern und abruten, was Sie wollen: 
Adressen, Tel.-Nr., Geburts- u. Bankda- 
ten, Termine, Börsenkurse usw. Was das 
Pocket-Him so potent macht, ist seine 
enorme Speicherfähigkeit: 8 KB- 128 KB 
ausbaubar, die schafft so manchen PC 
498,- DM 0nkL MwSL). 

mm DtafMßBnlwPB 1 E EMM) llnannimr 
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Durchsichtige 
Teppichschutz-Unterlage 
aus Po fy carbonat 

Der Teppichschutz ist enorm brach- und 
reißfest, vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. Stvhl- 
rolien zerstören den teuersten Teppich- 
boden. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutz ols Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell er- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Rtneß- 
center. in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für des Krafttraining. Sie ist Z mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kamen und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschaltet. Gratispro- 
spekt anfordern bei: Herst eUung und 
Vertriebe Ursula Fricke, Auf der Beuue 
25. 6806 Viernheim, TeL 0 62 04 / 7 17 25. 
Postfach 15 43 W 




Jetzt einfach und sicher 
Sauerstoff für Ihr Aquarium 

Die vieltausendfach bewährten SÖCH- 
TING OXYDATOREN liefern absolut zu- 
verlässig normalen und aktivierten Sau- 
erstoff nach einem international paten- 
tierten Verfahren. Viele Pflegevorteile: 
Sichtbar erhöhtes Wohlbefinden, meß- 
bar erhöhte Laichfreudigkeit Ihrer Fi- 
sche. Sauerst off Verteilung ohne Strö- 
mung im gesamten Becken und Boden- 
grund, stets klares Wasser. Abbau von 
Fischausscheidungen und Futterresten 
zu ungiftigen Endprodukten (z. B, CO,). 
Einfachste Wartung, keine Kabel- oder 
Schlauchverbindungen. Für Aquarien 
bis 400 I Größe A. für Kleinaquarien, 
Größe D. 

Beim Fachhandel oder Dt. Söcbtfeg, 
Biotechnik, 8195 Attenham, TeL fl 81 76 / 
73 67 

Compact-Öl-Heizzentrale 
GP 120 unit-calormatic 

■ Die Erneuerung 
jdes Heizkessels 
ist ein sehr effek- 
tiver Weg zur 
Energieeinspa- 
rung. Mit den 
Compaa-Öl- 
Heizzem raten von 
Vaülant läßt sich 
der neue Kessel 
schnell und ko- 
stengünstig auf- 
stellen. Die neue 
Kesselbau reihe 
GP 120 unit-calor- 
matic mit Leistungen zwischen 16 u. 32 
kW wird bereits im Werk mit dem Bren- 
ner, der wltteiungsgeführten Heizungs- 
regelung, der Umwälzpumpe, dem Si- 
cherheitsventil und dem Ausdehnungs- 
gefäß ausgestattet. Die Compact-OI- 
Hefzzentralen von Vailkint werden an- 
schlußfertig und betriebsbereit einge- 
stellt geliefert. 

Mb Vaülant GmbH A Co. 

Postfach 10 1020, 5650 Reandreid 1 



Wintergarten und 
Überdachungen - 
tndlvfdooH la Holz oder Ale 
G4asdoch ooch adt Oftm w g sout o m atrk 

Sn Wintergarten - weit mehr als Ener- 
gie-Ersparnis. Hausvergrößerung um ei- 
nen Raum, wie er bisher noch nicht 
vorhanden war. Erweitern Sie Ihren 
Wohn raum nach Süden. Durch individu- 
elle Planung und Fertigung auch optisch 
enorme Aufwertung Ihres Hauses. Ais 
größter Hersteller der BRD glauben wir, 
jedem Interessenten die optimale Lö- 
sung bieten zu können. Wir sind vertre- 
ten in 38 Städten. Anruf oder Postkarte 
genügt. SOIAR-BAU, Hridribw g, 

TeL 0 62 21/8 1054 


EURO-Haus präsentiert 
gesundes und preiswertes 
Bauen 

Das Haus .PRINZ“, auf der Cönstrueta 
in Hannover vorgestellt, ist ein 1- bis 
6- Zimmer-Haus für die wachsende Fa- 
milie - für die Bedürfnisse von Junioren 
und Senioren gleichermaßen geeignet. 
- PRINZ"hat nicht nur ein ausgebautes 
Dachgeschoß mit 3 Schlafzimmern und 
Bad, sondern ist auch voU unterkellert. 
Die Energie-Spar-Wandelemente si- 
chern preisgünstiges Wohnen. Dabei ist 
schon die Anschaffung ein Traum; 
schlüsselfertig mit 155 nrWohn-Nutzflä- 
che für nur 215 409,- DM. 

EURO-HAUS GmbH, PL 1280, 
ffnüid 6690 SL WendefB-Sümea, 
USSSy TeL068 54 / 790 




Das „gute Stück" in - : ' . 
Ihrem Wohnbe reich 

könnte dieser original englische Leder- 
sessel werden, der zum Entspannen ge- 
radezu einlädt. Er ist nur ein Ml aus 
dem brühen Angebot hochwertiger, al- 
lerbester lederquaBtälen, die die Fa. 
JOHN LANG FORD für Sie bereithölt. 
Auch wenn es nicht immer eine komplet- 
te Einrichtung sein muß: Dis Auswahl an 
Kleinmöbeln ist reichhaltig - und das in 
allen. Preisklassen- .Individuelle Bera- 
tung erfolgt nach persönlichen Wün- 
schen. Bitte fordern SE» unseren Kata- 
log an. 

JOHN LANGFORD, GbcJceestnri« 51 
4000 DOssekleff, TeL 02 11 /48 64 26 


Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem FlOsterlüfter von 
Eberspficher 

Lüften durch Fensteröffnen 
wird immer mehr zum Pro- 
blem. Einerseits dringen Lärm 
und Schmut2 in den Raum, an- 
dererseits entweicht kostbare 
Heizenergie. Durch den Fm- 
bau von schall- und wärme- 
isolierten Fenstern hat sich so 
mancher Bauherr einen 
Streich gespielt, denn zum 
Lüften müssen diese Fenster 
mH schöner Unregel- 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und 
kontrollierte« lüften ist 
-jedoch mit dem Auster- 
(öfter van Eberspacher 
möglich. Unabhängig 
vom Fenster strömen 20 
bis T40 m> frischer Luft stündlich in den 
Raum. Mit 45 db Schalldämmung bleibt 
es auch noch wohltuend ruhig. Den Hü- 
steriüfter gibt's in acht Varianten. Damit 
kann er überall eingesetzt werden, z. B. 
in Wartezimmern, Hotel zimmern, Büros, 
natürlich auch Wohn- und Schlaf räumen. 
Das Gerät sieht nicht nur gut aus. es ist 
auch sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus 
der Steckdose genügen, umgerechnet 
sind das selbst im Dauerbetrieb nur 
Pfennigbeträge am Tog. Auch die In- 
staHatlori ist denkbar einfach: ein Loch 
durah die Außenwand und eine Steck- 
dose in der Nähe genügen. Weitere 
Informationen erhalten Sie von, 

1 BMnpßdier, AbL VBJ, V 

Postfadi 2 89. 7300 FttBogan 


Feuchte Mauern? 

Die URSAL 2000 Kapillarwassersperre 
stoppt aufste/gende Feuchtigkeit dau- 
erhaft und zuverlässig. Das verfahren: 
Auf Bohrungen im Mauerwerk werden 
Flaschen mit URSAL 2000 aufgesetzt, 
einer chemischen Lösung, die in die 
kleinsten Poren und Kapillaren jeden 
mineralischen Baustoffs eindringt. Noch 
einiger Zeit geht die Flüssigkeit eine 
feste Verbindung mit dem Baustoff ein 
und bildet eine dauerelastische Sperre. 
Es handelt sich hier also um keine Ver- 
kieselung. Prüfzeugnisse des Instituts 
für Baustoffkunde und Materialprüfung 
der Universität Hannover belegen die 
Wirksamkeit von URSAL 2000. 

URSAL Ch em i sche Produkte, Zentrale 
Deutschland, Watsroder Str. 165, 3012 
Langenhagen, TeL 05 11 / 77 «9 76 




Die SAPI-Sandstrahlpi stole 
APS ‘ 

ist aufgrund ihrer vielseitigen Anwert- 
dungsmögfichkeften ein wertvolles Ar- 
beitsgerät bis ln den professionellen 
Bereich hinein. Nicht nur bei Fässaden- 
sanienmgen, sondern auch beim Entro- 
sten und Reinigen von Karosserien, 
Gartenzaunen, Bootskielen und - wie 
das Foto zeigt - beim Restaurieren von 
Antiaurtäten werden innerhalb kurzer 
Zeit Rost, Schmutz und Farbschichten 
weggeblasen. Zugleich wird die Mate- 
rialoberfläche gereinigt und auf ge- 
rauht, auch an Steilen, die für die übli- 
chen Schleifgeräte unzugänglich sfnd. 
Die SAPI SandstraUpJstow ADS Ist zum 
Preis von DM 98,- infcl. MwSL (unver- 
bindliche Prelsempfehlung) erhältlich 
im Fachhandel oder beim Hersteller. 
SAPI GmbH, 8860 MSidllogeo, 
WBizboiger Str. 7, TeL 0 90 81 / 90 15 


Schluß mit Zigarettenqualm 
Staub und trockener Heizungsluft 

„ Ohne FUtennatten. Hygienisch. Keimfrei 
Wohlbefinden; Konzentrationsfähigkeit und Leistungskraft 
werden durch reine Atemluft nachweislich wesentlich verbessert. 


SCABE-Mitbauhaus, 
das Bioblockhaus aus der 
Natur 

Ein Spartyp vom Preis (Bausatzpreis ab 
DM 78619,-) ist das Haus FAMIUA 120, 
aber nicht vom Raumangebot her, denn 
es bietet einer vierköpfigen Familie ge- 
nügend Platz. Verwendet wird nur eret- 
klassiges Holzmaterial aus dem hohen 
Norden Skandinaviens. Sn doppeltes 
Blockwandsystem ermöglicht auf natür- 
liche Weise gesundes, biologisches 
Wohnen. Aufbau des Hauses ohne Risi- 
ko durch perfekte Baubeireuung. 

SC ABL SkamÜBavische Block- rad Ele- 
BKMithau» GmbH, Ei diel bä berstraSe 53, 
6200 Wiesbaden, Tel 0 61 22 / 40 80 


AftD-Ratgeber-Technik Ober den 

Vorrtar-Luftwäscber am 4. 3. 84: 

„Der Luftwäscher kommt völlig oh- 
ne Filtermatten aus. Statt dessen 
wird die angesaugte Luft in eine 
rotierende Lamellenwalze geführt. 
Sn soa. Bio-Absorber erhöht noch 
die Wirkung, indem er Keime Im 
Wasser gleich abtätet.“ Das Gerät 
arbeitet extrem leise. Das Ventax- 
System ist patentamtlich 
geschützt. 

Luftreinigung + ürftbefeuchtung 
Der Ventax-Luftwäscher reinigt 
und befeuchtet schlechte Atemluft 
mit reinem Wasser und natürlichen 
Substanzen. Er befeuchtet nicht 
nur ungesunde, trockene Hei- 
zunasluTt, sondern er reinigt 
schlechte, verbrauchte Atemiuft 
von Zigarettenqualm, Staub, Bak- 
terien, Gerüchen, Pollen, Auto- und 
Industrieabgasen (Schwefeldi- 
oxyd, Stickoxyd, Formaldehyd). Es 
wird ausschließlich reines Wasser 
verdunstet. Selbst allerfeinste Par- 
tikel von 1/1000 Millimeter hält das 
Wasser fest. 

Pro Minute werden 5000 Liter 
Atemiuft gereinigt 

Das bedeutet, daß in ca. 20 Minuten ein 
25 m 1 großer Raum weitgehend frei ist 
von Zigarettenqualm, Staub und Gerü- 
chen, 


Unser Kapital sind über 20 000 zufriedene Kunden, die den 
Ventax-Luftwäscher weiterempfehlen. Folgende Zitate stam- 
men aus Briefen, die die Finna Ventax-Gerätebau laufend 
erhält: 


Ideale Anwendung in Räumen bis 
00 m*. 

Der Ventax-Luftwäscher hat sich be- 
stens bewährt in Besprechungsdm- 
mem. Wohn-, Schlaf- und Kinderzim- 
mem, ln Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, in Computerräumen, in Friseurlä- 
den. Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, in Blumengeschäften, In La- 
bors, bei der Haustierfialtung. 

Bei Bedarf kann Kräuterloft er- 
zeugt werden, indem dem Wasser 
ein Kräuterkonzentrat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Kräuterluft in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme in Büros und Besprechungszim- 
mem. 

Ventax-Gerätebau ist von der Lei- 
stung des luftw äschert so sehr 
überzeugt dafl wir das Gerät auf 
Wunsch innerhalb von 14 Tagen 
vom Poketdienst bei Ihne« zu 
Hanse wieder abhöTen" lassem 
kostenlos. 

Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen 
Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom 
Hersteller LW 30 für Räume bis 50 m : = 
685,- DM. LW 40 für Räume bis 80 m 2 
sowie LW 20 bis 50 m 1 mit Zusatzschal- 
tung für Schlaf räume = jeweils 785,- DM. 
Die Stromkosten betragen pro Tag ca. 
10 Pfennig. 

Prospekt und Bestellung bei: 
Ventax-Gerätebau, Postfach 70 03 
7987 Weingarten 
TeL 07 51 /4 50 11, Telex 732 778 


„Ich bin starker Raucher. Meine Erwar- 
tungen bezüglich des Ven tax- Luft Wä- 
schers sind voll erfüllt worden. Seit 
mehr als zwei Jahren arbeitet er todel- 
jos und hält meinen ca. 35 m 7 großen 
Wohnraum frei von Zigarettenqualm, 
Gerüchen, Staub und trockener Hei- 
zungsluft Ferner schützt er nach meiner 
Erfahrung durch den Zusatz von Ktöu- 
ferkonzentraf auch vor Erkältungskrank- 
heiten." 

Dr. jur. H.-G. Schneider, 4630 Bochum 1 

„Nach nunmehr zwölf Monaten Be- 
triebszeit möchte ich die aktuelle Smog- 
Situation im Rhein-Ruhr-Gebiei, von der 
wir auch in Köln betroffen waren, zum 
Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mit 
Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bringen. 
Nicht nur wir, auch unsere Nachbarn 
waren von dem angenehmen Klima in 
unserem Wohnraum sehr angetan. Be- 
währt hat sich ihr Gerät auch bei Erkäl- 
tungen." 

Prof.Dr. Ch. Blume-Banniza. 5 Köln 

„Um Ihr Gerät nicht in der ersten Eupho- 
rie zu loben, ließ ich noch einige Wo- 
chen verstreichen - um somit die Probe- 
zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen 
Rituellen kann, daß das Gerät Ventax- 
Luftwäscher zu meiner größten Zufrie- 
denheit arbeitet. Allen staubempfindli- 
chen Menschen kann man Ihr Gerät mit 
bestem Gewissen empfehlen." 

Ä Max-Richter, 4200 Oberhäuten 1 

„Zuerst möchte ich Ihnen mitteilen, daß 
Ihr Kundendienst aufgrund meiner tel. 
Anfrage Ende März in keinem Fall über- 
trieben hat. Ich setze den LW 40 in 
meinem Bnfamilienhaus ein. Er steht Im 
Erdgeschoß und, siehe da, keine Ge- 
ruchsbeiöstigung mehr. Küchengeruch, 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Dirft- 
sloffzusatz verschwunden. Und noch et- 


was: Meine Ehefrau, die etwas skep- 
tisch war, stellte noch drei Togen fest, 
daß kaum noch Staub auf den Möbeln 
zu entdecken war. Auch der Papoqei 
fühlt sich augenscheinlich wohler. Alles 
in allem, es ist jetzt saubere Luft vorhan- 
den. Von Besuchern, die Nichtraucher 
sind, war die erste Frage ,Na, habt ihr 
endlich mit dem Rauchen auf gehört?' 
Herbert Müller, 6000 Frankfurt 

„Seit das von Ihnen bezogene Gerät in 
dem Zimmer meines Sohnes aufgestellt 
wurde, konnten wir teststellen, daß die 
Atsmbeschwerden, die bei ihm beson- 
ders nachts auf! raten, fast völlig aus- 
blieben." 

£ Bubeck, 7437 Westerheim 

„Seit dem 22. 11. 1982 besitze ich Ihren 
Luftwäscher LW 30, d. h. jetzt beinahe 
zwei Winter. Er hat sich sehr gut be- 
währt. Nachts habe ich mit einer sehr 
hellen Toscheniampe (Halogenstrahler) 
versucht, im Lichtkegel Siaubf locken 
sichtbar zu machen. Sie sind, seitdem 
der Luftwäscher läuft, sehr, sehr selten 
zu beobachten. Ich möchte mich hiermit 
für diese Erfindung herzlich bedanken." 
Dr. K. H. Schramm, KX70 Berlin 48 

Neu für GroSräume bis 500 m 2 : 
LW 80/81 mit Wasseranschluß. 
Bitte Sonderprospekt anfor- 
dent. 

Me loktung das Lrttwätchen wurde durch 


Die technisch einwandfreie Leistung durch 
die Landesgewerbeanstalt in Nürnberg. 

• Die Wirksamkeit der Schwefeldioxyabesel- 
tigung durch Prof. Dr. Schlipkoier vom medizi- 
nischen Institut für Umwehhygiene an der Uni- 
versität Düsseldorf. 

® Die Abtötung von Bakterien und Pilzen 
durch Dr. Heeg, den Hygienebeauftragten 
des Universltätsklinikums Tübingen. 
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Handlich» Maße: 
36 x 27 x 55 an 



•Anzeige» 


Der nächste Einbruch 
bei ihnen ? 



Ober 40 000-fach bewährt. 


Der nächste Einbruch 
bei Ihnen? 

Dagegen schützt Sie die neue 56fach 
digital codierte SCHA8PF FUNK- 
ALARM-ANLAGE drahtlos und instai- 
latronsfrei. Nur FUNK macht's mög- 
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel- 
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu- 
schlagen, keine Löcher zu bohren, 
keine Handwerker tagelang im Haus. 
Kein Schmutz. 

Dafür der neueste Stand der Technik 
In hypermodernen FUNK-ALARM- 
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugetan- 
sen, sabotagegeschützt und not- 
a tromgestctiert.- 2 Jahre Garantie! 
Kundendienst für Beratung. Lief©-, 
rung und Service von Hamburg bis 
München in jeder Stadt 
Schärpf Funk-Alarm 
verwandelt Ihr Haus 
in eine Festung 

ln jeder Minute werden in der Bun- 
desrepublik fünf Diebstähle und Ein- 
brüche verübt Täglich 7600, im Jahr 

2,B Mio. Wozu dieses Risiko noch 
länger eingehen? Schon morgen 
können Sie und alles was Ihnen viel 
Wert ist gegen Einbrecher geschützt 
sein. Drahtlos und installationsfrei. 


Drahtlos, elegant und 
hypermodern 

FUNK-Raumschutzgeräte in modern- 
ster Ultraschall' und Passiv-Infrarot- 
Technik sichern alle Räume Ihres 
Hauses. FUNK-Glasbruchsicherurt- 
gen und FUNK-Kontaktsicherungen 
schützen alle Fenster und Türen am 
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie- 
nen Sie Ihre FUNK- Alarmanlage mit 
dem M'rni-FUNK'Hand sender. Per Ta- 
stendruck losen Sie sogar Alarm aus, 
wenn Gefahr droht, oder wenn Sie 
verdächtige Geräusche wahmehmen. 
„Es gibt nichts Besseres für die nach- 
trägliche Absicherung eines Hau- 
ses . . sagen die Kunden, die es 
kennen und sich und ihren Besitz 
damit schützen. 

Auch Sie können wieder ruhiger le- 
ben, besser schlafen, sorgloser das 
Haus verlassen und ausgehen oder 
verreisen ohne das bekannte Gefühl 
„ob es noch einmal gutgeht?“ 

Von der technischen Überlegenheit 
des SCHARPF FUNK-ALARMSY- 
STEMS können Sie sich leicht selbst 
überzeugen. Fordern Sie eine kosten- 
lose Probeaufstellung an. 


Mit über 10 Jahren Erfahrung und 
mehr als 40 000 verkauften Geräten 
ist Scharpf Deutschlands führender 
Hersteller und Err ichtervon hochwer- 
tigen professionellen Funk-Alarm- 
Absicherungen 

4fache Sicherheit: 

1. Vor dem Haus 

Wenn der Einbrecher sich Ihrem Haus nä- 
hert. schaltet er durch die neue Freriand- 
LictUsicherung Ihre Außenbeieuchtung au- 
tomatisch ein, und er steht plötzlich im 
Rampenlicht. 

2. Am Haus 

Versucht er trotzdem, ins Haus emzudnn- 
gen. sche/terl sein Vorhaben durch die an 
den AuBentüren und Fenstern angebrach- 
ten Funk-Kontakt- und Fu nk -Glasbruchs i- 
cherungen bzw. 

3. Im Haus 

durch im Haus an strategisch wichtiger 
Stelle plazierten Raumsicherungs-Geräten 
(Bewegungsmeldern] in modernster Ultra- 
schall- oder Passiv Infrarot- Technik Da 
gibt es kein Entrinnen, der Alarm lost .aus. 
und 

4. 24-Stunden-Wachdienst 

die Alarm Verfolgung durch den SCHARPF- 
Notrufdienst setzt ein. Die SCHARPF- 
Wachzenirale arbeitet (lachendeckend in 
der gesamter Bundesrepublik und koope- 
riert mn Hunderten lokalen Wach- und 
Schheß-Gesellschaften, rund um die Uhr. 
auch an Sonn- und Feiertagen, egal, wo 
S* wohnen Sie können sich darauf verlas- 
sen. da8 bei einem Einbruch nach Ihren 
Instruktionen gehandelt wird fz B Ver- 
ständigung der Wach- und Schließ-Gesell- 
schah. Polizei. Nachbarn. Verwandtschaft 
usw i 

Wir kümmern uns um Sie und sorgen 
dafür, daß auch während Ihrer Abwesen- 
heit aufgebrochene Türen und Fenster um- 
gehend repariert und wieder verschlossen 
werden. Ihr Haus ist me allem 
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FERNSEHEN 


Neuer ,,Tatort“-Kommissar: Horst Michael Neutze 


Einfach ein Mensch 


T atort: Wohnzimmer. Tatzeit: 
Sonntags 20.15 Uhr. Die Serien* 
kommissare der ARD drängen sich 
zwischen die erdnußkauenden und 
chipsvertilgenden Zuschauer, mal 
ruppig, mal smart, je nachdem, bei 
welcher der neun regionalen Statio- 
nen sie beschäftigt sind. Die Zu- 
schauer haben Routine im Zusehen 
und die Tatort-Kommissare im Lösen 
ihrer Fälle. 


oder als Bruno in .Die Ratten". Im- 
mer waren Menschen auf der Bühne, 
ob im Klassiker oder in einer Komö- 
die. 


Doch die ehemals recht angesehe- 
ne Krimireihe, die vor allem durch 
die ARD- Vielschichtigkeit ihrer 
Kommissartypen aus dem Rahmen 
fiel, hat einiges an Tempo und Span- 
nung eingebüßt Ausbaden dürfen 
das die Hauptakteure, indem man sie 
- mehr oder weniger gekonnt- in den 
Ruhestand schickt. Dabei sollten sich 


Tatort - So., ARD, 20.15 Uhr 


Doch dem Fernsehen verdankt 
Horst Michael Neutze seine Karriere 
und Beliebtheit Und da waren es 
wiederum die Serien, die im Gedächt- 
nis der Zuschauer und Kritiker haf- 
ten blieben. „Hamburg Transit“, „Ha- 
fenpolizei“ und „Stahlnetz“ erinnern 
an spannungsreiche Fernsehstunden. 
„Dabei waren von den rund 80 Fern- 
sehspielen, die ich bisher gemacht ha- 
ben, allenfalls 25 Prozent Kriminalfil- 
me. Haften bleibt leider nur der Kri- 
mi Da kann man die besten Rollen 
wie in dem TV-Fflm 'Leben im Winr 
ter 1 oder die Siegfried Lenz-Verfil- 
mung 'Risiko für Weihnachtsmänner* 
gehabt haben, das Publikum erinnert 
sich eher an Verbrecher- oder Kom- 
missazrollen.“ 


die Verantwortlichen endlich einmal 
um die Drehbuchautoren und Regis- 
seure kümmern, die die teils hanebü- 
chenen Geschichten produzieren. 
Von beiden Gruppen mußte bisher 
kaum einer den Tatort verlassen, der 
ihre Geldbeutel anständig füllt 

Die jüngste Wende auf dem Kom- 
missarkarussell wird morgen abend 
vollzogen. Kommissar Lutz (Werner 
Schumacher), dienstähester ARD- 
Kriminaler, nimmt wie es das Dreh- 
buch vorschreibt, seinen Hut, indem 
ihm der Fall entzogen wird. Neu auf 
der Büdfläche erscheint ein vertrau- 
tes Gesicht Als Kommissar Schreitle 
wird zukünftig für den Süddeutschen 
Rundfunk Horst Michael Neutze die 
Fälle losen. Ein neuer Versuch, der 
alten Serie mehr Attraktivität zu ver- 
leihen. Denn bei der ARD hat man 
mittlerweile erkannt: Auch ein 
WDR-„Altemativ-Bulle“ (Goetz 
George), ausgestattet mit Speckjacke 
und mit aktuellen Wortfetzen der 
Subkultur um sich werfend, macht 
noch keinen neuen Kommissarfrüh- 
ling. 

Was läßt Horst Michael Neutze sich 
einfallen, um als Schreitle im Ge- 
dächtnis des Publikums haften zu 
bleiben? „Ich werde ganz einfach ei- 
nen Menschen darstellen - mit allen 
seinen Schwächen und Stärken. Es 
wird aufs Drehbuch ankommen, 
wann ich ärgerlich und wann ich 
freundlich bin. Ich habe mein ganzes 
Theaterleben lang versucht, aus jeder 
Kunstfigur einen Menschen zu ma- 
chen und aus der jeweiligen Situation 
heraus zu spielen“, beschreibt er sei- 
ne neue Rolle. 


An solche Rollen dachten die drei 
Neutze-Brüder Günther, Horst Mi- 
chael und der viel zu früh verstorbene 
Hanns Lothar natürlich ni rhf t als sie 
in Hannover durch einen Zufall mit 
dem Bühnenleben in Berührung ka- 
men. „In unserer Straße wohnte ein 
Kammermusiker, der uns als Schüler 
eines Tages fragte, ob wir nicht Lust 
hätten, uns nebenbei ein paar Gro- 
schen als Komparsen am Schauspiel- 
und Opernhaus in Hannover zu ver- 
dienen. Natürlich hatten wir Lust" 
Die drei leckten Blut, eine Schau- 
spielausbidlung felgte. 

Im September/Oktober 1986 wird 
Horst Michael Neutze seinen näch- 
sten SDR-Tatort drehen: „An dem 
Buch wird noch gearbeitet Vor allen 
Dingen lasse ich mich nicht als Kom- 
missar festlegen. Da die Stuttgarter 
aber nur einen Tatort* im Jahr dre- 
hen, besteht wohl kaum Gefahr, mit 
der Rolle immer und ewig identifi- 
ziert zu werden. Ich brauche Freiräu- 
me für andere Rollen -und außerdem 
etwas Zeit für meine Familie.“ 


ROLFPETERS 


Einfach nur einen Menschen darzu- 
stellen: Das ist wohl das schwierigste 
für einen Schauspieler. Doch Neutze 
hat bewiesen, daß er es kann. Seine 
unzähligen Theater- und Femseher- 
folge belegen dies: als Valentin in 
„Faust“, Jim in „Die Glasmenagerie“ 



Neu beim Tatort: Hont Michael 
Neutze foto:Dpa 


Bis heute ungeklärt: Der Tod der. Renate Möller 


Karriere als Fräulein-Typ 


E nde der 20er Jahre veranstaltete 
die „Junge Bühne** in der Nach- 
barschaft des Berliner Bahnhofs Zoo 
alle paar Wochen am Sonntagvormit- 
tag Uraufführungen von meist un- 
möglichen Stücken. Alfred Kerr, Kri- 
tikerpapst, kam gelegentlich auch in 
dieses obskure Theater. Eines Tages 
sah er ein schönes, liebenswertes 
Mädchen: Renate Müller, und schrieb 
in seiner Kritik: „Den Namen Miller 
muß man sich merken.** 

Dabei spielte sie schon jahrelang, 
allerdings nur kleinste Rollen am 
Berliner Lessing-Theater. Wie die Fa- 
milien prophezeit hatte: Es würde 
nichts aus ihr werden. 

ln München, wo der Vater Karl Eu- 
gen Müller Journalist war, wurde sie 
geboren. In Danzig, wohin der Vater 


liobHoo dar Götter - So, ZDF» 20,1 5 
Uhr 


versetzt wurde, wuchs sie heran, woll- 
te Sängerin werden, mißachtete das 
Verbot des Vaters, erst das Abitur zu 
machen. Später nahm sie in Berlin 
Schauspielunterricht an der Max- 
Reinhardt-Schule. 

Aber erst nach Kerrs Worten wurde 
sie „entdeckt“. Staatstheater und 
rfrnn Film. Der ehemalige Komiker 
Reinhold Schunzel, Starregisseur bei 
der UFA, holte sie zum Film. Sie war 
entschlossen nur noch zu filmen. Das 
Theater zahlte nicht genug. „Von 3000 
Mark monatlich kann ich nicht le- 
ben!“ Das wären vidiächt heute 
15 000 Mark. Audi das ewige 
Lampenfieber spielte eine gewisse 
Rolle. 


Sie lehnte ab, einen Filmnamen, 
etwa den vorgeschlagenen Molinari 
anzunehmen. Mit Gespür. Denn sie 
war ein Fräulein Mü ller und kam zum 
Entzücken der Millionen von Müllers 
als solche von der Leinwand herun- 
ter. Keine große Schauspielerin, ge- 
wiß. Sondern wie die Amerikaner das 
nennen: „Das Mädchen von neben- 



Oas netto Mädchen von nebenan: 
Renate Müder foto: imago/nf 


an“. Schön, gewiß, aber wichtiger lie- 
benswert, stets gut gelaunt. 

Kein Zufell, daß der Durchbruch 
mit dem Film „Privatsekretärin“ kam 
- eine Rolle, von der ihr die Familie 
heftig abgeraten hatte, die sich bis zu 
ihrem Tod in alles mischte. Und ganz 
Deutschland sang ihr nach: „Zeh bin 
ja heut* so glücklich.“ 

Der Film - Novum in der Filmge- 
schichte - wurde mit ihr in En gland 
nachgedreht Und dann machte sie 
Film auf Klm. Um nur einige m nen- 
nen: „Viktor und Viktoria“ und „Allo- 
tria“. Sie filmte mit Schünzel in Kai- 
ro, als die Nachricht kam, daß Hitler 
die Macht übernommen hatte. Schün- 
zel, rassisch unerwünscht: „Ich wer- 
de wohl gar nicht mehr nach 
Deutschland zuiückgehen." Er ging 
dann doch zurück, aber bald darauf 
nach Hollywood. 

Aus den gleichen Gründen emi- 
grierte ihr Lieblingspartner Adolf 
Wohlbrück. Am schlimmsten für sie: 
Georg Deutsch, Sohn des AEG-Gzün- 
ders, ein attraktiver junger Mann mit 
viel Geld, der Mann, den sie liebte, 
emigrierte ebenfalls. Und das vergab 
sie Hitler nie, den sie lächerlich fand 
und oft karikierend imitierte. 

Goebbels versuchte zu vermitteln, 
ga h Einladungen, bei Hitler 

immer der Tischherr der Müller war. 
Er langweilte sie fürchtbar. Zur drit- 
ten Einladung erschien sie erst gar 
nicht mehr. Das ve rä r gerte Goebbels, 
den Herrn des deutschen Films. Er 
ließ sie beobachten. Die Gestapo 
stellte fest, daß sie ihren Freund re- 
gelmäßig besuchte, in Paris, in Lon- 
don, an der Riviera. Goebbels tobte: 
Rassenschande! Er verbot ihr die 
Auslandsreisen, oder sie dürfe keine 
Filme mehr maphpn 

Sie wäre trotzdem gegangen. Aber 
da war etwas, das kaum jemand ahn- 
te. Ihr Freund selbst hatte ihr von 
weiteren Besuchen abgeraten. Sie 
dürfe ihre Karriere nicht gefährden. 
Der wahre Grund: Für ihn war sie 
eher ein Abenteuer als die große Lie- 
be. 

Finp Erkenntnis, die sie nicht ver- 
kraftete. Sie kränkelte, magerte ab, 
nahm Schlafmittel in immer höheren 
Dosen. Es wurde schwieriger, mit ihr 
zu filmen, Ob Morphium eine Rolle 
spielte oder andere Drogen? Käthe 
Dorsch, ihre Freundin, besuchte sie 
im Krankenhaus, wo sie mit einem 
gebrochenen Bein lag. Folge eines 
Sturzes aus dem Fenster. Sie erfahr 
von ihr, sie habe Selbstmord begehen 
wollen. Wenig später war sie tot am 7. 
Oktober 1937. Sie war 31 Jahre. 

Die wahren Umstände ihres Todes 
wurden nie geklärt Vor einigen Jah- 
ren wollte Lilli Palmer ein Buch über 
Renate Müller schreiben. Brach aber 
früh ab. „Niemand interessiert sich 
mehr für sie . . .“ 

Wirklich? CURT RIESS 


FILME ZUM WOCHENENDE 


K omik aus der Rumpelkammer“ 
haben die Mainzer für den Sams- 
tagnachmittag auf den Bildschirm ge- 
holt ln Geza von Czifiras Klamauk- 
Film Die Abenteuer des Grafen Bob- 
by schlüpft Peter Alexander alias 
Bobby in die Kleider seiner Tante, 
Gräfin Ratzeberg („bestes Haus, ural- 
ter Adel“), um den Anstandswauwau 
für die junge Amerikanerin Mary (Vi- 
vi Bach) zu spielen. Sie ist gemeinsam 
mit ihrer Mutter nach Wien gekom- 
men, um von dort aus eine Europarei- 
se anzutreten. Die üblichen Verwick- 
lungen, die seit „Charleys Tante“ hin- 
länglich bekannt sind, sorgen auch 
hier für den angeblichen Humor. 
„Keine der hergebrachten Pointen ist 
ausgelassen“, stellte ein Rezensent 
fest Doch irgend jemand muß Gefäl- 
len an dieser Klamotte gefunden ha- 
ben: 1962, ein Jahr nach den „Aben- 
teuern“. drehte von CzifEra „Das süße 
Leben des Grafen Bobby“. Das ZDF 
kennt kein Erbarmen: Nächsten 
Samstag um die gleiche Zeit läuft 
auch dieser Streifen über den Schirm. 
(Sa., ZDF, 15.45) 


ihm dieses Amt Sie schwärzen ihn 
beim Staatsanwalt de Villefort (Louis 
Jourdan) als napoleonfreundlich an 
und behaupten, er trage geheime In- 
formationen über den Kaiser der 
Franzosen bei sich. 


Dantes trägt in der Tat einen ver- 
schlossenen Brief bei sich. Doch das 
Bekanntwerden seines Inhaltes und 
Adressaten würde zu einem politi- 
schen Skandal führen. Weil der un- 
beirrbare Seemann sich weigert den 
Inhalt preiszugeben, wird er zu le- 
benslangem Kerker auf einer verlas- 
senen Inselfestung verurteilt. Sein 
Zellennachbar dort ist der alte 
AbböFaria (Trevor Howard), der 
Dantes den Plan eines verborgenen 
Schatzes auf der spanischen Insel 
Monte Christo anvertraut Bevor der 
Abbö stirbt, kann er Dantes noch zur 
Flucht verhelfen. Nach 14 Jahren 
kehrt kehrt Dantes als „Graf von 
Monte Christo“ nach Paris zurück, 
um endlich Rache zu nehmen. (Sa., 
ZDF, 20.15) 


ferin Mang el, ria Maximilian Schell als 
bösartiger KGB-Oberst sogar eine rie- 
sige Lawine gegen die amerikanische 
Konkurrenz losdonnem läßt Doch 
sein Gegenspieler Harry Wargrave 
(Lee Marvin) wird auch mit den 
schwierigsten Situationen fertig und 
findet sogar noch Zeit eine alte Liebe 
zu seiner attraktiven Agenten-Kolle- 
gin I.inda Evans aufau frischen. L&wt- 
nen-Express ist der letzte Film des 
1978 verstorbenen Hollywood-Routi- 
niers Mark Robson. der u. a. mit sei- 
nen Filmen „Die Herberge zur 6. 
Glückseligkeit“ (mit Ingrid Berg- 
mann in der Hauptrolle) und „Erdbe- 
ben“ bekannt wurde. (Sa., ARD, 
22.05) 


phenfilm 1976, in dem er mit einem 
echten „Deep Submergence Rescue 
Vessel“ (Tleftauch-Rettungsschiff) ar- 
beiten konnte, das in der amerikani- 
schen Marine für derartige Bergungs- 
aktionen eingesetzt wird. (Sa., ARD, 
23.30) 

* 


* 


Mit großer Starbesetzung drehte 
Regisseur David Greene 1974 den 
englischen Spielfilm Der Graf von 
Monte Christo, der die jüngste Ki- 
nobearbeitung, die 24. von allen, des 
bekannten Romans von Alexandre 
Dumas d. A. ist Der junge Seemann 
Edmond Dantes (Richard Chamber- 
lairri soll zur Zeit Napoleons Nachfol- 
ger seines verstorbenen Kapitäns 
werden. Aber Neider mißgönnnen 


Als General Marenkov (Robert 
Shaw) vom sowjetischen Geheim- 
dienst in den Westen überlauft, sehen 
die Amerikaner eine Chance, auf un- 
gewöhnliche Weise das russische 
Agentennetz in einigen Ländern 
Westeuropas zu zerreißen. Sie benut- 
zen Marenkov auf einer dramatischen 
Zugfahrt von Mailand nach Holland 
als Köder für seine ehemaligen Kolle- 
gen, denn für die Russen ist es drin- 
gend erforderlich, ihr. auszuschalten. 
An wildbewegter Action herrscht 


Die „Neptun“, ein atombetriebenes 
amerikanisches U-Boot, befindet sich 
auf der Heimfahrt nach Norfolk, als 
die Radaranlage ausfällt Captain 
Paul Blanchard (Charlton Heston) 
läßt weiterfahren. Denn nach der 
Heimkehr soll er Flottillenchef wer- 
den. Man feiert den Wechsel an Bord 
bereits mit einer kleinen Party. Als 
die Männer auf der Brücke im Nebel 
plötzlich ein Schiff auf sich zukom- 
men sehen, ist es für ein Ausweich- 
manöver zu spät U-Boot in Not - die 
„Neptun“ wird gerammt und sinkt 
Die sofort anlaufende Rettungsaktion 
steht unter dem Kommando von Cap- 
tain Bennett (Stacy Keach), der mit 
Blanchard eng befreundet ist und 
hofft den Kapitän und seine Mann- 
schaft retten zu können. Regisseur 
David Greene drehte den Katastro- 


Der im Jahre 1960 verfilmten Le- 
bensgeschichte der Schauspielerin 
Renate Müller, von Regisseur Gott- 
fried Reinhardt zum Liebling der 
Götter ernannt stand die Kritik 
zwiespältig gegenüber. Unzufrieden 
zeigten sich die Rezensenten darüber, 
daß der Film von der Biographie Re- 
nate Müllers erheblich abwich und 
die zeitgeschichtliche Komponente 
zu wenig herausgearbeitet war. In 
diesem Sinne schrieb eine Fümzei- 
tung: „ Ein wirkliches Zeitbild aber, 
so wie Gottfried Reinhardt Dreh- 
buchautor Hurdalek und Produzent 
Brauner es sich vorgestellt haben mö- 
gen, ist aus dem Rim trotz der vielen 
eingeblendeten alten Berliner Origi- 
nalaufnahmen nicht geworden. Viele 
gute Ansätze - aber die Politik er- 
stickt in der zu kompakten Liebesge- 
schichte." 


„Schlechter Film, guter Film: Hier 
spielt die Zeit uns wieder ihre Disso- 
nanzen ins Ohr - nicht kräftig genug, 
zugegeben, nicht ausreichend grell, 
alles richtig. Aber immerhin - wir 
horchen aul Und das ist wertvoll ge- 
nug in einer Zeit, die gern vergessen 
möchte“, faßte Georg Ramseger da- 
mals in der WELT zusammen. (So., 
ZDF, 20.15) DW 


KRITIK 


. . . und ein paar Lebensweisheiten dazu 


E in feiner Heu, dem man ein unge- 
bärdiges Kind zur Aufbewahrung 
übergeben hat Ein schlitzohriger 
Angler, der zwei Hochzeitsreisenden 
ein Hündchen verkauft, obwohl er ge- 
nau weiß, daß es zu ihm zurückkeh- 
ren wird. Ein braver Geschäftsmann, 
der aussteigen will aber nur in ein 
fremdes Ferienhaus einsteigt. 

Ein verlassener Ehemann in einer 
Kneipe, der einen Leidensgefährten 
mit Hilfe von zwei munteren Damen 
mit guten Ratschlägen eindeckt. Und 
zum Schluß ein alter Champion, der 
seinem gleichfalls boxenden Sohn 
auf ungewöhnliche Weise zu einem 
K.-o.-Sieg verfallt. Es ist immer wie- 


der derselbe Günter Pfitzmann, der 
Inbegriff eines Berliners, umrahmt 
von berlinischen Spielgefährten von 
Theater. Film, Fernsehen und Kaba- 
rett, darunter Anita Lochner und Ma- 
ria Sebaldt 


fünf Kurzbrennern das Beste zu ma- 
chen versucht und sich sicherlich da- 
bei streng an seinen Kostenvoran- 
schlag gehalten. 


Die Autoren dieser fünf Einakter, 
als Berliner Weiße mit Schoß (ZDF) 
ohne Pause oder Übergänge serviert, 
haben die Textvorlage sehr vorsichtig 
mit Pointen bestreut Sie wollen ihre 
Zuschauer zwar hauptsächlich unter- 
halten, doch liefern sie - da Berliner 
zu sein noch nicht abendfüllend ist - 
ein paar Lebensweisheiten dazu. Der 
Regisseur Ralph Gregan hat aus den 


Günter Pfitzmann ist kein Zweifel, 
ein zuverlässiger Schauspieler, aber 
nicht gerade ein Verwandlungskünst- 
ler- Und obwohl der Regisseur Ralf 
Gregan sich die größte Mühe gegeben 
hat mit Hilfe von Maske und Kostüm 
die einzelnen Figuren zu differenzie- 
ren. hat man manchmal das Gefühl 
man stecke noch in Sketch Nummer 
eins, wenn schon längst der nächste 
angefangen hat 

HELLMUT JAESRICH 



Zwei Preise für den WDR: Vom 
kanadischen „Banff Television Fe- 
stival“ erhielt der Kölner Sender 
den „Preis für hervorragende Lei- 
stungen 1986“. Dabei hob die Festi- 
val-Jury insbesondere die „benei- 
denswerten Leistungen im Kinde r- 

programm, bei TV-Dokumentatio- 
nen und bei Programmen über Kul- 
tur“ hervor. Auf dem „7. Internatio- 
nalen Festival für Kinder- und Ju- 
gendfilme“ in Tomar, Portugal 
wurde der WDR-Film „Voll auf der 
Rolle“ nach einem Jugendstück 
von Leonie Ossowski in der Katego- 
rie „Jugendfilme“ mit einem zwei- 
ten Preis ausgzeichnet dpa 
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Samstag 



IMSAD-SOMtHln 

Weltcup-Sklrermen, Abfahrt der 
Herren In Ara 
13.11 ProaiaiMvonchnp 
1141 Der uMeste NdbeoftoS dar Mm 
Älm von Gtaeta Reich Ober die 
„Fontaine Igor Strawinsky" 

14JQ Die fünfte J ohr es intt 
8. Teil 3 Id rirkua 

Der SWtouritmui fit seinen Kin- 
derschuhen entwachsen. Man 
schreibt die Wintersaison 1964/65. 
Und auch in dem kleinen Tiroler 
Dorf hat sich Inzwischen einiges 


1BJ0 


getan... 

B» Mats as der leeee 


rie 1986 au« der RuhriandhaKe Bo- 
chum 

16J0 ARD-Sport extra 

Zweierbob* WM; 1. und 2. Lauf In 
Berchtesgaden/Könlgssee 
HJO Tagendem 
< 1 ee laertscbae 

Ü!a FuBball: 1. Bund eilige 
Dazw. Regionalprogramme 
MJO Toaiudiou 
20 l 1S Die varflbrte 7 
MH Rudi Carreil 

^ heute: New York 

agung aus der Rhein-Ruhr- 
Halle In Duisburg 


2141 Zletieeg 

Spiel 77 


Spiel 
21 Je Toga 
224» Das Wort: 

TT (1 toertnenmmrefl 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
MH Robert Shaw, Maximilian 
Schell, Lee Marvin, Unda Evans 
u. a. 


Regie: Mark Robson 
U-Boot Id Ne« 


2SJ0I 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit Cbartton Heston, David Carra- 
dlne, Stacy Keach u. a 
Regle: David Greene 
1 JO T ag e t schau 
1 Ji fliii lilueiliieken 

Späte Erreichten mit Hans Joachim 
Kulenkampff 


104» Programmvorschau 
1QJD Btowchnetegte (8) 

11 JO Nachbar« In Europa 

12JS UatUoo-WM 

Aus Oslo: 10-km- Rennen 
Anschi, beute 

1U0 Auf dve Spuren der Detektive 

Vierteilige Dokumentationsreihe 
1. Teil: Dar Hlm von London 
Sheriock Holmes 
Von Jutta Sxottafc 
IMOQuhAs 

Musik zum Raten 
mit Günther Schramm 
IMS Peter Alexander 

Die Abenteuer des Grafen Bobby 


Österreichischer Spielfilm (1961) 
Mit Peter Alexander, Oskar «ma. 


Hubert v. Mayortndc u. a. 

Regle: Geza von Criffra • 

17.19 Danke ichfia 

Die Aktion Sorgenkind und Dar 
grade Preis. Wochengewinner 
17JB Bee t e / fändsrsplsgel 
17 JO IBedenptegel 

Baribüttel - Stadtteil auf Müll- 
kippe ! Aiykmten-Sftuatlon In Ber- 
fln und Hessen 
Moderation: Werner Doye 
lUOIeUOeld 

MltTomml Ohmer 
19.00 beete 
19J0 Na, sowasl 

Musik und Gäste bei Thomas Gott- 
schalk 

Mit NUc Kershaw. RoH Zucfcowtld 
und seinen Freunden und Nlla 
Lauda 

20.15 Der Graf voe Monte Christo 

Englischer Spielfilm (1974) , 
nach Alexandre Dumas a. A. 

Mit Richard Chambnriain, Tony 
Curtls, Trevor Howard u. a. 

Regie: David Greene 
21 JS beete 

224» AkteeHes Sport-Studio 

2S.1t beete 

2SJ0 Aspekte Ihre: 

Berliner Filmnacht *86 
aus dem Esplanade 
Gespräche mit Regisseuren und 
Ausschnitte aus den Veranstaltun- 
gen der Festspiele. 



SAT1 


1140 NlUaas, oh hege OM Baedm 

1BJ8 IuxSmc 

1740 Me Oeoii lkfo j o»«!# Mut 

1100 MSeoerwütsdwft . 

Oder: Regtanalprogramme . 

IMS H awkart e l McCanrick 

""äsasssiirä- 

JUOAPPWfdt , . 

Front-Hai. Spteifim (WM) 

KJSAPfbflcfc 


l MT PHHl 

Am^ta^SwSplelfllm (1W7) 


3SAT 


1U0MU-ZB _ 

ILIO Bidet aus Österreich 

Bn Länder-Mogazln . 

19,00 tatenatfeiiate* TeeMUera t er 
ftoca Watt flute efer Dom 
19.20 XMT-ttodlo 

19JS Die lustigen Weiber »en Wflndwr 

Komische Oper von Otto Nleofei 


Mit Karl »Jdarbusdi, Hebsh Do- 


mit fauii 

nath, Wolfgang Brendel u. ; 
Chor und Ordtester des I 


a. 

v.nm Wim 

sehen Rundfunk» - MuslkaHsdte 
Leitung: Rafael KubeDk 
2130 Haar aacfrtjhro... m 

Salzburger Kabarett 1986 

2230 Songs und Lieder arft Georges 

SS --—IS 

noonon 

2530 BerBeer ntmwdrt *06 


RTL- plus 


19.22 KTI-Sptet 
19.28 Htanroischaa 

17 JO Die MOMe hn Sebworxwäldertal 
Deutscher Spielfilm (1953) 

2241 Pacific Cotnectfoii 

Amerikanischer Spielfilm (1978) 
22JI7 UngkwbHdte GescMchtee 
2837 Weber / H era strn p / le tth a pf e rl 


m. 


WEST 

10D0 Avec plaisir (7) 

1U0 Reckpolast 
194» Akteelle Stande 
20J0 Togessctrae 

20.15 Gott und die Weh 

21 JO Johannes Brahms: Stefanie Nr. 4 
e-Mofl op-98 

Es spielen die Wiener Philharmo- 
niker; Leitung und Bnführung: 
Leonard Bernstein 

22.15 Be Mrgerfkbes Drama 
Italienischer Spielfilm (1979) 

Mit Franco Nero u. a. 

Regle: Florestano Vandnl 

25J0 Tips IBr loser 
OSO letzte Nachrichten 

NORD 

i&UO tnsumitrnfin 
18JQ Musik Im IIL 

Promenoden-Konzert - Melodien 
aus Italien 

19.15 III fetematloeal 
U-Boot-Jogd 

20L00 TagesMhau 


Westnoles (7) 

21 JO Vor vierzig Jahren 


21J5 Die Ho n te voe Therehl ll 

Englischer Spielfilm (1967) 


HESSEN 

10J0 Ich trage efees groBes I 
1M5 Mä dchen am Altar 
11 40 Sport-Journal 
20JM Kmoiraitestatt 

Berliner Rimfestspiele 
21.10 Drei aktuell 
21.15 Der Kontrakt de« Zeichners 
Englischer Spielfilm (1982) 

214» Wodhslr Ashheiiuiy srien 

Robert Schumann: Papillom / 


19 JO WHdals zwischen Donau and Dias 
20.15 Pop SooveirifS(l) 

214» Bora fas the USA 

Bruce Springsteen live 
2141 Plaza tathw 

me m si~«- e_eni e 

isiW HRwHlQHSglW 

Stockhausen und seine Kinder 

2S.IE Serge Baduaanlaow: Rhapsodie 
op. 45 

2SA0 CaM GiMeawaha 
(MO Nachrichten 

BAYERN 

1845 Ih mdt s hrar 
194» Die Erde lebt 

Am Himmel 


Symphonische EtOden 
25JQ NodUflcht 


IMS Sparta« 

■ Theater 


20.15 SozflrtHcfc wie Sule^* 11 


20J0 ReisebHder aas 


heurigen 


SÜDWEST 

Nur für Baden-Württemberg: 

19.00 abbes 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

174» Glaskasten 

Nur für das Saarland: 

194» Sara 5 regional 

ru*n winaeha f t apr ng m mm: 

17.26 f ‘ " * 


20.15* 

Burring Love 
Von Fitzgerald Kusz 

21 JB Impresnonea aus dem En ga d in 
21J5ZXN. 

224» Readtdiaa 

22.15 Gestav Mahler: 7. Stefanie 

Concertgebouvr Orchestra Am- 


sterdam, Leitung: Bernhard Hai- 


ti nk 

2145 Rundschau 



7 J0 ProgranuBvencfaae 
104» Fraezäsbche Mater dos 17. Jahr- 
te rad erts (6) 

Georges Seurat (1859-1891) 

IMS Die O end wn g mH der Maus 

11.15 Tod. Taube. Schratt 

124» Intemarioealer Frühschoppen 

Keine Sieger, nur Besiegte? - 
Neue Runde im alten Golfkrleg 
1245 Togorad i — 

mit Wochenspiegel 

13.15 Magazin dar Woche 
1546 Auf oed davoal 

Australien um 1610 

14.15 Hfinde — Werke -- Küsste 
Vom Silberschmieden 

1445 ARD-Sport extra 

Biathlon- WM in Oslo / Zweier- 
bob-WM In Berchtesgaden 
1445 Bilder aas der W issensch aft 

17.15 Wir Oberaes 
Liebling - Kreuzberg 

Fragen an dem Autor Jurek Becker 
17 J0 ARD-Ratgeben Technik 
184» Tagn sschoe 

18.10 Sportschau 

l/Ta. Leichtathletik: Holien-EM In 
Madrid 

1840 UndenstraBe 

17.10 Weltsptegel 

England: Frau Thatchers Schwie- 
rigkeiten / Simbabwe: Mugabe 
auf hartem Kurs / Korea: Opposi- 
tion Im Käfig / China: Die Jugend 
probt die Freiheit 
19 J0 Sportsdrao-Tetogramm 
204» Tageudraa 

20.15 Tatort 

Einer sah den Mörder 
2145 Die Kriminalpolizei ritt 
21 J0 Taaesscbaa 
21 J5 RBck-Skhten 

Der Mann, der aus dem Westen 
kam 

Die Affäre Otto John 
2240 Ziele 

Bachmesse für 6000 
Rim von Ronald Granz 
23JS Clavler-Mostqve 


Ton Koopman spielt Werke von Jo- 
hann Sebastian Bach 


0.10 Togetschaa 
0.15 Naehtgedanfcea 


74» Programmvorschau 
9 J0 Ökume ni scher Gottesdienst 

aus der Petri-Klrche in Dortmund 

10.15 StadtschraHser 

Im Unterhaus 

Verleihung des Deutschen Kteirt- 
kunstpreises 

11.15 Mosaik 

Eine Diskussion zwischen Tier- 
schützern und Tierfreunden 

1 7JM Dos Somtoatkoazert 

Melodie einer Stadt - Stockholm 

1245 honte 

G^?*S3S l 'Skidcsmann, franzö- 
sischer Philosoph 

15.15 J u gen dst il 

5. Stars des Augenblicks 
1545 Die Biene Maja 
14.10 B otlkunte n g o ichldH o n 
14J5 Dm Schah rnimoiw Mefkhar 
164S Ete-BBck 

Die Freiheit, die ich meine 
Siegfried Wendel zwischen Me- 
chanik und Märchen 
1420 Ein Mono wUi noch eben 
1. Der Start 

17.20 heote / Me Sport-R ep o r tage 


18J0 Tage bock (sv^ 


18J5 Die Muppets-Sbow 
1940 beute 


19.10 bomer 


Perspektive« 

iie und Tee 


Ideologie und Techno 


»logle 
/ Frag 


an Martin Bangemonn zur Situa- 
tion der FW in der Koalition 
Moderation: Joachim Jouer 
19 JO Die ScbworzwoMkÜiiik 
Der Infarkt 

20.15 UebUng dar Götter 

Deutscher Spielfilm, 1960 
2135 heute / Sport am Sonntag 
22.10 Groteboas Faust 

Eigener Herd, Goldes wert? 
Femsehkomödle um ein Eigen- 
heim 

Mit Bruni Löbel. Regine Lamster 
u. a. 

Regie: Joachim Roering 
840 Zeoge» des Jabr bun d m 

Marion Gräfin Dönhoff Im Ge- 
spräch mit Markus Schächter. 

045 boote 


W: 

^/l^SAT 1 


1530 D’Artagnan oad dte dral Musfce- 


164» Musicbox 

1740 Gegen den Wind 

1840 Bis ans Ende der Weh 

1AJ0 AFP bück 

1845 TOP - Wirtschafteten» 


...und am Sonntag 


WIITSOWTAG 


1945 Tronssbos 

Deutsch-franz. Spielfilm, 1979 
21 J0 APF bück 
22.15 Kuttarmagaxfai 
2245 Mt. Klein 

Franz.-itafien. Spielfilm, 1976 

030 APF Midi 

Letzte Nachrichten 


3 SAT 


18J0 Königlich Bayerischm 
riebt 
194» heute 

19.15 Khartoum - Der Aufstand am Nil 
Englischer Spielfilm, 1966 
2U0 Andre de la Varre: 

Zauberwelt Alpen 
22.05 Erinaera Sie skb .. . 

Österreich II 
2540 SSAT-Nachricbtea 


RTL- plus 


1840 Einfach tierisch 

1830 Vorschau auf Ihr Programm 

1835 7 vor 7 

174» Bn Tag wie kein anderer 
2030 Brennender Sand 

Deutscher Spielfilm, 1960 
22.10 Finale 

25.12 Wetter / Horoskop / Betthupferl 


WEST 

1830 Vertuschen - fobbea - klauen 
1740 AktoeUe Stunde 
204» TogewdKiu 

20.15 Aogemceogvn berichten (2) 
Verdun 1916 

214» AoslandssturSe 

Zankapfel Nicaragua 
2145 Theater an mW 

Gespenster 

Drama von Henrik Ibsen 
Aufführung des Schauspiels Köln 

040 latzte Nachrichten 

NORD 

1830 Camera (6) 

1940 Rückblende 

19.15 Nabonfeabme 

Bn Haus in Berlin - Prenzlauer 
Berg 

2040 Tageuchao 

20.15 Wi spoelt op platt 

Keen Utkomen trif dat Inkomen 
Luspiel von Fritz Wempner 


22.15 Sport III 


25.15 

Rlm von und mit Karsten Wlchniarz 

840 Nachrichten 


HESSEN 

184» Museen dev Welt 

Die Pinacoteca di Brera in Mai- 
land 

1940aS2^^mS) 

29.15 Ihr, teh ued das Pianola (2) 

Nostalgisches Cabaret mit R. Kreis 
2140 Drei aktuell 
2145 Etterastammrisdi 
2135 Leib and Senle 

Französischer Spielfilm. 1978 

SÜDWEST 

1830 DteTtenprochstuade 

Nur für Baden-Württemberg: 

194» Treffpunkt 

Japanische Kulturwoche 
Nur für Rheinland-Pfalz: 

194» Abee dt cho e 
Nur für das Saarland: 

194» In Soden Adam and Amanda (7) 
Gemeinscbaftsprogramm: 

1936 Sandmän n c h en 
1930 Amtes Waschsdon (7} 

204» leb trage dnea grofien Namen 
D*6wmdt von dr Schapfang 


2130 li ndenstra Oe 

Nur für Baden-Württemberg: 

2240 Sport Im Dritten 
2230 Nachrichten 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

224» Fbtßcfe 

2245 Gebern« in Pirmasens: Hogo Satt 
Nur für das Saarland: 

224» Sport im Dritten 

2245 Nachrichten 


BAYERN 

1845 Rundschau 

1740 Unter «stsren Himmel 

Topographie: Bauen und Bewoh- 


20451 


ren 

1945 Palace Hotel 

Schweizer Spielfilm, 19S1 
21.2S Devcb Land and Zeh 
2130 RtfBdsdMV 
21.45 Atetandsra p oi tet 
Kompaß 
22.15 TetodBb 

Im Schalten von Venedig 
Ein Tag in Chiogqia 
23.00 Jazz mit Eubie 
040 Rundschau 
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Neues aus der Industrie 

Für Sie entdeckt 

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig • Im Teelbruch 71 - Tel. 020 54/1 01 -580 ■ Hamburg 61 • Krähenweg 28b -Tel. 040/551 20 97 + 98 




_ oft komn ?t es vor. daß nach einem 
7k Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELE BOY z. 
B. Aufträge und wichtige Mitteilungen 

aufNormaf-Cassetten. Deutsches Qua- 
utotsgeral mit FTZ-Humtner. Typ 1000 i 
Recorder mit Automatik-Bnschaltung 
Inkl Uiutverstarker 249,- DM. Direkt zur 
Ansicht anfordem. 

Spelte Elektronik oHG, Marketing 
57B7 Olsberg J, Tet 0 2942 /45 54 


Morest 


Aiito-Diebstahlsichening 

Mit diesem kleinen Ding verhindern Sie, 
daß niemand Ihr Auto fährt oder es gar 
„klaut", weder mit Ersatzschlüssel oaer 
auch kurzschfleßen. Mit einer kurzen 
Handbewegung unterbrechen Sie 
durch einen magnetischen tmpuls auto- 
matisch einen Kontakt im Motorraum. 
Mit Einbauanleitung wird das kompl. 
Set für DM 89,- geliefert von 

SCHWED- VERSAND. Postfach 26, 

6275 Waidems, Tot 0 61 26 / 5 64 SS 

S5MWPJ84« Ü^25SS8 



Vielseitiger Netzlader 

Die Firma TITAN hat ihre bewährten 
Ladegeräte für den Modellbau um eine 
leistungsstarke Ausführung erweitert. 
Das neue Netztadegerät typ 422 kann 
einen max. Ladestrom von 1222mA lie- 
fern. Durch die 14- St d. -Schahuhr und 
die weiteren nickst romgesicherten La- 
debereiche wird das Laden problemlos 
und sicher. Das neue Ladegerät fügt 
sich in die vorhandene Lodegerätepa- 
lette bestens ein. Diese zeichnen sich 
durch hohe Zuverlässigkeit und Quali- 
tät aus. TITAN ist auch ein führender 
Hersteller von Transformatoren für die 
Modellbahn. 

TITAN GmbH, Postfach 1004 24 
D-7170Schwabkch-HaH 


«rKT - 




Die schönsten alten Deutsch- 
landkarten 1482-1803: 

Peter M eurer Mappae Germanlae. 22 
. Originalgröße Faksimiles (ISfarbig), Er- 
täuterung, repräs. Leinenkassette, DM 
280,-: Das Geschenkl - SPECULUM OR- 
BIS. Zeitschrift für alte Landkarten und 
Ortsansichten. Für Liebhaber, .Sammler 
und HändJer.HalbjL.Johresabo DM 54,-. 

. 15 Faksimiles alter Karten deutscher Re- 
ff gionen, Frankfurt bis Preußen, je DM 
- 54,-/42,-. Sonderanfertigungen zu Wer- 
bezwecken, Mengenpreise. - Zu allem 
Prospekte gratisl 

■■ Vertag Dietrich PtoeWor. Beffiner Sb. 57 
8740 Bad Neustadt. TeL 09771 /8142 




Der Radai^ Warner des 
Computer-Zeitalters 

Ist der neue CS 44t in Mkro-MIrüatur- 
ausführung, der nur so groß ist wie eine 
Zigarettenschachtel, nicht orfbar und 
von der Firma Teicom hergestellt wird. 
• Er- Ist unproblematisch zu handhaben 
und seine Empfindlichkeit garantiert ei- 
ne zuverlässige Warnung bis zu 1 km un 
voraus. Dieser CS 641 kann ohne Ktonta- 

ge einfach in Jedem Fahrzeug, gleich ob 

Pkw oder Lkw, angebracht werden una 
kostet 998,- DM. Doch Achtung I Dieser 
Radar-Warner Ist ein Exportgerät. des- 
sen Betrieb In der Bundesrepublik tt. 
Femmeldearriagengesetz nicht erlaubt 
ist Auskunft erteilt; 

Teicom. O to e rärh e ra ei Stt. 8 
7590 Achem, TeL 0 78 41 / 50 67 


Einnahmen: DM 1MI0«- p. m. 
Leasingrate: DM 140 r p. m. 

tfR Der absolut neue 

Münz-Computer- 
•j % Snwurf DM 1,00- 
m d ru c kt^ d em 

persönliche Daten 
Jb- /Jf aus: Gewicht, 
■rtW" jR Kalorienbedarf für 
Idealgewicht und 
^■V £9 zulässigen Eiweiß-, 

ml Kohlehydrate- und 

■1 Ballaststoff- 

11 |H verbrauch pro Tag. 
H » Alternativ den 

IS Blorhythmus. Sn 

Stellfläche in 
Supermärkten, 

Kaufhäusern, Apotheken usw. genügt. 
Hervorragend für Messestände 
geeignet. Dazu 140 Buchstaben 
Werbung über LCD, während der 
Benutzung und 5 Zeilen auf Ausdruck. 
Täglich programmierbar. Einnahmen 
ohne Verkauf. Bitte Prospekt anfordem. 
Dr. Mauve & Co., Angertwf 15, 

40S0 Rotingen 1,8 0 21 02 / 2 7062-63 





Lotto-Toto-Computer 
verspricht phantastische 
Gewinnchancen 

Die SpfeHetdenschaf! steigt, die Lotto- 
GeseHschaften buhlen um die Gunst 
der glückssuchenden Bürger, reizen mit 
Superchancen und Supergewinnen. 
Welche Zahlen bringen Glück? Dies 
sagt einzig und allein durch Errechnen 
der günstigsten Gewinnchancen der 
Lotto-Toto-Computer, der die Lotto- Ge- 
winnzahlen (der letzten 26 Jahre), die 
der Wette 6 aus 45/7 Jahre, des Mitt- 
wochslottos sowie alle Systeme gespei- 
chert hat. Der Benutzer erhöh beliebig 
viele Zahlenkombinotionen für jede ge- 
wünschte Spielart. Der Computer kostet 
mdintve Steuer und Versandspesen 103 
DM. 

Weltverferieb Postbazar, Postfach 12 25 
5452 Wirges, TeL 0 24 02 - 4 96 20 



Endlich frei von 
Ruckenschmerzen 

können Sie werden, selbst bei akut ge- 
schädigten " Bandscheiben, durch die 
Benützung der M-EXTENDER-Liege. Die 
Therapie führt zur Aktivierung des Kreis- 
laufs, der Durchblutung des Gehirns, 
der inneren Organe sowie der besseren 
Sauerstoffversorgung des zentralen 
Nervensystems somit Abbau von Streß. 
Leichtes, sicheres Training durch den 
Handlauf ohne fremde Hilfe. Einstellba- 
re Rasterungen verhindern ein unbeab- 
sichtigtes Oberkopfhängen. Weitere In- 
formationen direkt bahn Herstellen 


ÜlMÜLLER' 

MedtzUscb-tecluriKbtf 
Gerätebau L Müller GmbH 
Postfach 48 

7702 Gettmacflego* 5 
TeL 077 51 /TO 51 



TEXT UTE Wefbe GmbH 
Robert-Kbch-Str.il 
4500 Maha 42 _____ 

Telefon {061 51)589052 

Coupon: 

Name/Firma: ~ : 

Straße/N r.: _ 

PLZ/Ort: 

Telefon: 


Werbung immer aktuelLmh 

elektronischen Lautahnfteii 

Auf diese Wöfee wfrd Ihre Werbung 
auch tatsächlich gesehen: ei nsetzbarim 
Schaufenster, Ausstellungsraum, Regal, 
auf der Theke, auf Messen; also nahezu 
überall- Die Geräte gibt es in Größen 
zwischen 40 ah und 3,50 m breit. Sie 
-können einfach programmiert und wie- 
der gelöscht werden, über eine 
SehreiPmascNn en tostntiir, die jeder 

bedienen bann. Fordern Sie kostenlos 
liri ormattons-UTaeriagen am 


Taschengerät MECOS erzeugt ein 
Wechselfeld, dos In Schön wettergebie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 

führt den Körper auf normale Parameter 

zurück - also seelisches und körperfi- 
«E ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 

•’ K aussetzung der Leistungskraft. Der 

U&K- * formschöne Niederfrequenzsender ist 

rUK, leicht bedienbar, kleiner als eine Ziga- 

NjBmE ^ V rettenschachtel, kann immer und über- 

aü getragen werden, denn er paßt un- 
P* . •# V« - WKKßfcfflf oufralBg In jede Kleiderlasche. MECOS 

r ■ fj ft- • r ’ \ »st ein ideales Gerät für alle, die insbe- 

ß..' : 9Uk *1^^. ' % 3 sondere auf die jetzt schnell umschta- 

? - SBv genden Witterungs Verhältnisse sensl- 

«i ak 292 1 bei reagieren. Der Hersteller macht ein 

14 nnn nt Tr rhn attraktives Kenneniemangebot: Die 

J™ 3" BT ‘ * *“7 Wirkungsweise des Gerätes kann ko- 

Wecnselfelaer stenlos und unverbindlich 4 Wochen ge- 

dle von Wolken ln Tiefdruckgebieten wswi werden. Wertere Infortnationerv. 
mehrere hundert Kilometer weh ausge- W. Bangert & Ca. 
sandl werden, können eine Reizwirkung Hobtromertirlnische Geräte 
auf den menschlichen Organismus aus- Po sl fbdh 1 14 08, 7404 MS s s la gen 
lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche Telefon 0 74 75 / 2 18 89 
iw^'jj; -TVIIGT-3&.M . .a >.= ^ 


| Funkempfänger 
i Combicontroll 

meistverfcauften 

teressanfen Fre- 
quenzen überwa- 
chen kann. VHF 54 

108 Mhtzund 109 - 

Ohne FTZ-Nr. und 
ausftchäeßlich für den Export bestimmt. 
Der Betrieb ist In der BRD einschl. West- 
Berlin It. FAG verboten. Sonderpreis DM 
98,-. Exp ort ge röte- Kataloge gegen 3,- 
DM in Briefmarken. 

Vertrieb: Steiner Bektronik 
Ulner Str. 4, 89 Augsburg 

TeL 0821 / 41 5734 







Mobile Sicherheit 

Sofon umsetzbares Funk-Alarm- und 
Notrufsystem (FTZ postzugelatsen). In- 
dividueller Einsatz für Haus-, Geschäfts- 
und Lagerräume. Optimaler Raum- 
schutz durch IR-Passivsystem. Mobile 
wechselseitige Verwendung. Funkreich- 
wette ca. 100 m. Lassen Sie sich seriös 
und qualifiziert beraten, 
loau Elektronik, Postfach 50 13 09 
5000 Köln. TeL 0 22 27 / 13 84 




Transportable Leistungs-, 
MeB- 

und Registriereinrichtung 
TM 2 

Das Gerät ist zur gleichzeitigen analo- 
gen und digitalen Darstellung zweier 
Leisiungsverläufe (z. B. Gesamtlast und 
Teillast) sowie zum Erkennen der zeitli- 
chen Abhängigkeit der Leistungsspit- 
zen gedacht. Die Darstellung wird mi- 
nütlich oder viertelstündlich gemittelt 
(umschalt bar). Das Gerät Ist zum An- 
schluß an Stromzangen oder Strom- 
wandler mit Meßumformer ausgelegt 
Die Meß- und Registriereinrichtung TM 2 
zeichnet sich durch große Meßgenauig- 
keit, große Auflösung, große Flexibilität 
und einfachste Bedienung aus. 
dibalog, Aitriper Str. 27-31 
4700 Ludwlgshafen/Rkein IS, 

TeL 06 21 / 57 13 51 





Fensterputzen ohne Wasser 

Um Zeh zu sparen -um Mühe zu vermel- 
den, werden Fenster, Spiegel, Auto- 
scheiben mit dem ALA-Trodcenputzer 
OHNE WASSER gereinigt. Keine Putzmft- 
teJ - umweltfreundlich. Bne handge- 
flochtene SpezksKasermatte ermöglicht 
diese Trockenreinigung. Erstbesteller 
erhalten ein Geschenk. ALA pat. 
lOOOfach verkauft. Direkt vom Hersteller 
DM 16,30 (Schede) o. Nachnahme DM 
20,40. 

Werner HäBtein, lazeraenweg 18 

8500 NBrabera 

TeL 09 11 / 4448 48 + 49 54 24 



Haare wie gewachsen 

Gute Nachricht für ade Männer, Frauen 
und Kinder mit Haarprablemen. Die füh- 
renden Praxen in der Bundes repubSk 
haben eine neue Methode, unauffällig 
und sicher Haare aufzufüflen. Selbst Lei- 
stungssportler, bei denen dieses spe- 
zielle Verfahren angewendet wurde, 
fühlen sich so, als hätten sie Ihre Haare 
nie verloren. Das Femsehen hat dos 
System ab empfehlenswert vorgestellt. 
Die Beratung ist kostenlos, in der Haar- 
Praxis Hortend, Wißctz. 20, Dartaued- 
Oty. TeL 0231/527474, Haaipraxi* 
H embe rg, Po sten . S, 2000 Kcodwrg 34, 
T*L 040/34 78 07. 

L Boedesverbasd der Zwe lth oar Sp e 
zfeSsteee. V. 



Für alle Bereiche, die 
bisher auf helles und 
weitreichendes licht 
verzichten mufiten, setzt 
die GS 1 neue MaSstäbe 

Mit 55 Watt gebündeltem Halogenlicht 
ist sie der wohl stärkste netzunabhängi- 
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größte 
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung, kombi- 
niert mit einer aufwendigen Tedtnik 
(Sensortasten, Dimmerschaltung, Tief- 
entladeschutz etc), ist die GS1 eine 
Innovation auf dem Gebiet der Licht- 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft. BV Lkhttecbalk GmbH, Fel- 
de oend, 5180 Esdtweiler, TeL 0 2405/ 
3 74 21, Tx. 8 32 195 

^CBäK^HSfS ^. ’•£ Ä ft**. 
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Luftentfeuchtung zum 
Schutz der Bousubstanz 
imiSseln 

Feuchte Wände, Tropenschwüle, Nässe- 
schäden In der Schwimmhalle sind 
Alarmsignale: Hier gehört ein Luftent- 
feuchter hlnl Der Wieg and- Schwimm- 
hallen-luftentfeuchter schützt zuverläs- 
sig die Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zudem 
noch wirtschaftlich und energiespo- 
rend: Er verwandelt Wasserdampf zu- 
rück in Wärme. Die Prüfplakette „GS" 
bürgt fürTÜV-abgenommene Funktions- 
slcherhelL 
Information durch: 

Bektie-KeWee GnbH 

Postfach 28 05,4000 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 21 88 44 ued 21 U 00 

«EPP^9B«a£5VT 



WITTLER - SicherheitstUren 
für höchste Ansprüche 

Ein komplettes Türenprogramm für 
Haus, Wohnung, Büro, Lagerräume, La- 
bors, EDV, Archive usw. wird angeb o- 
ten. Die Türen haben Mehrfach Verrie- 
gelung. Durch Schlüsseldrehung schie- 
ben sich gehärtete Stahlbolzen bis zu 5 
cm tief Ins Mauerwerfc. Alle Modelle 
sind einbruehgelester und haben Prüf- 
zeugnisse. 

Wima-Sfc fr oshol tet ecfcn B t 
Me«— r eg 4. 4800 Bielefeld 12 
Telefon: 05 21 / 40 21 16 



Eine Klasse für sich: 

Der SAPIair-Iack 

Das ist ein Wagenheber, bei dem mit 
Hilfe eines Schlauches die Auspuffgase 
in einen unverwOstüchen Ballon geleitet 
werden. Do dieser Ballon eine große 
Auflogefläche hat, ist der Radwechsel 
In Jedem Gelände leicht möglich, also 
interessant für Besitzer von Wohn wo-, 
gen und Caravans, aber auch für die 


gen una Caravans, aper aucn rar aie 
Landwirtschaft. Der SAPI air-Jack hebt 
Fahrzeuge bis zu 4000kg Gesamtge- 
wicht. Er Ist GS- und TUV-geprätt und 
vom ADAC für sehr gut befunden wor- 
den. Der SAPI air-Jack ist mit einjöhri- 

S er Garantie beim Fachhandel und 
eim Hersteller erhältlich und kostet 
inkL MwSt. ab 139,- DM (unverbindliche 
Preisempfehlung); Händleranfragen 
sind hier erwünscht. . 

Sapi GmbH, WBtzbuvger Str. 7 
8860 NörtSegeo, TeL 0 90 81 / 90 15 



Ein elektronischer 
Porto printer, dor beim 
Frankieren absichemd 
mitdenkt: 

Stimmt das Datum, stimmt der hohe 
Portowert? En Portoprinter, der elektro- 
nisch Porto speichert und digital alle 
Zählerstände anzeigt einschließlich 
Verbrauch pro Aktion, Kostenstelle 
oder Tag. Einer, der seiner Zeit voraus 
ist: Denn er hat Datumseinstellung be- 
quem von außen. Franldert zukunftssi- 
cher auch 4«eHlge Portowerte elektro- 
nisch fehlerfrei, langlebig und laufleise. 
Druc kt .zu gleich die Sendungsarten 
(Drucksache, Eiboten), den Absender 
sowie eine Werbung auf jeden Um- 
schlag. Verschließt diesen automatisch 
und spendet Frankierst reifen für Päck- 
chen. Einer, der es sinnvoll macht, alte 
Frankiermaschinen bei Stielow in Zah- 
lung zu geben, zumal es schon immer 
besser war, für Altes Geld elnzuneh- 
moa statt es für-Reparaturen auszuge- 
ben. 

Stielow FM-44 

Postf. 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL (0 40} S 23 01 • 3 57 (Prosp.-Vers.) 


SCHMERZTHERAPIE- 
ZENTRUM 
Bad Mergentheim 



Gehören auch Sie zu den fünf 
Millionen Bundesbürgern, 
die unter chronischen 
Schmerzen leiden? Wußten 
Sie schon, daß es in Bad Mer- 
gentheim seit 1983 eine Spe- 
zialklinik gibt, in der Ihre 
chronischen Schmerzzustän- 
de gezielt behandelt wer- 
den? 

Ein Leben unter chronischen 
oder immer wieder auftre- 
tenden Schmerzen muß nicht 
einfach so akzeptiert wer- 
den, schon gar nicht, wenn 
die Schmerzen nur durch 
ständige Einnahme von Me- 
dikamenten erträglich sind. 
Das SCHMERZTHERAPIEZEN- 
TRUM Bad Mergentheim er- 
hebt nicht den Anspruch, alle 
Patienten zu heilen, das wäre 
schiichtweg unseriös. Auf 
Grund jahrelanger Erfahrung 
und differenzierter Behand- 
lungsmethoden, auch unter 
Einschluß der klinischen Psy- 
chologie, gelingt es in vielen 
Fällen eine erhebliche Linde- 
rung des Leidens herbeizu- 
führen. Oftmals kann sogar 
Schmerzfreiheft erreicht wer- 
den. 

Das SCHMERZTHERAPI EZEN- 
TRUM Bad Megentheim ist 
ein überregionales Kranken- 
haus, in dem Kranke mit 
Schmerzzuständen verschie-. 
denster Ursache gezielt be- 
handelt werden. Indikatio- 
nen für eine Behandlung sind 
Kopfschmerzen (Migräne, 
Spannungskopfschmerz), 
Nacken-, Schulter- und Arm- 
schmerzen, Beschwerden bei 
Arthrosen, Wirbelsäulen- 
schmerzen, Schmerzen nach 
Gürtelrose, Ischiasbeschwer- 
den, Narbenschmerzen, 
Schmerzen infolge von Kreb- 
serkrankungen u.v.a.m. 


Schmerzbehandlung die zu- 
ständigen Nerven durch wie- 
derholte Einzelblockaden 
betäubt. Im SCHMERZTHERA- 
PIEZENTRUM Bad Mergen- 
theim wurde ein besonderes 
Verfahren entwickelt, das es 
erlaubt, bestimmte Nerven 
(Oberschenkelnerv, Ischias, 
Armnerven, Zwischenrippen- 
nerv u. a.) über einen länge- 
ren Zeitraum (teilweise 2-3 
Wochen) kontinuierlich zu be- 
täuben. Dabei werden in ört- 
licher Betäubung dünne 
Kunststoff schlauche (Kathe- 
ter) in die Gewebsumhüllung 
der Nerven, oder bei kleine- 
ren Nerven in die unmittelba- 
re Nähe desselben einqe- 


pflanzt. Das Einspritzen des 
Örtlichen Betäubungsmittels 
ist auf diese Weise beliebig 
oft und völlig schmerzfrei 
möglich. 

Nach Absetzen dieser Be- 
handlung verbleibt in den 
meisten Fällen lang anhal- 
tende Linderung, teilweise 
sogar totale Schmerzfreiheit. 
Während dieser Therapie ist 
die zusätzliche Einnahme von 
Schmerzmitteln in der Regel 
nicht mehr notwendig, so 
daß auch bei nicht anhalten- 
der Schmerzlinderung die 
vorher belasteten oder gar 
schon angegriffenen inneren 
Organe, wie Leber, Nieren 
und Magen Zeit zu einer Re- 
generation haben. Eine be- 
reits bestehende Arzneimit- 
teiabhängigkeit kann auf 
diese Weise ebenfalls er- 
folgreich behandelt werden. 

In vielen Fällen werden zu- 
sätzlich intensive, kranken- 
gymnastische Therapiemaß- 
nahmen verordnet. Das Kran- 
kenhaus verfügt über eine ei- 
genständige Abteilung. 


Psychologie unter der Lei- 
tung eines promovierten Di- 
plom-Psychologen. Vielfach 
werden verhaltenstherapeu- 
tische Interventionen oder 
auch spezielle Entspan- 
nungstechniken durchge- 
führt. 

Die Klinik selbst liegt in land- 
schaftlich schönster Umge- 
bung auf einer Anhöhe inmit- 
ten des Main-Tauber-Kreises. 
Bn klinikeigener Fahrdienst 
stellt die Verbindung zur 3 km 
entfernten Stadt her. 

Die architektonische Gestal- 
tung der Klinik erinnert in kei- 
ner Weise an die oft nüchtern 
und steril gehaltene Atmo- 
sphäre eines Krankenhauses. 
Die gelungene Kombination 
von Glas und Holz, aufgelok- 
kert durch viele Grünpflan- 
zen, wirkt beruhigend und 
entspannend. 

Die Patienten sind in geräu- 
migen 2-Bett-Zimmern mit se- 
parater Naßzelie und Balkon 
untergebracht. Eine Einzel- 
belegung (Wahlleistung) ist 
in einzelnen Fällen möglich. 

Die Aufnahme zur stationä- 
ren Behandlung erfolgt nur 
auf Einweisung des behan- 
delnden Arztes. Eine Kosten- 
übernahme durch die Kran- 
kenkasse ist auf Antrag mög- 
lich. 

Weiteres Informations mate- 
rial schickt Ihnen gerne: 




Bei den meisten Beschwer- Eine weitere eigenständige 
den wurden bisher in der Abteilung ist die klinische 


14 Tage kostenlos 


und unveru...vll.~ h 
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Sie sind eingeladen, 

das Schönherr-Bindesystem 14 Tage 
lang zu testen. Prüfen Sie einmal 
völlig kostenlos und unverbindlich, 
wie Sie Ihre Geschäftsunterlagen wir- 
kungsvoller gestalten können. Sie 
werden sich wundem, auf welche gu- 
ten Ideen Sie mit einem Male kom- 
men . . . 

Erleben Sie selbst, 
wie Ihre Angebote, Preislisten. Kata- 
log e, Musterbücher, Broschüren, 


Messemappen, Schulungsunterla- 
gen, Bilanzen sowie „alles, was das 
Haus verläßt", mehr Kompetenz und 
Image ausstrahlen. 

Wenige Handgriffe genügen, 
um aus losen Blättern repräsentative 
Mappen zu zaubern. Egal, ob Sie 2, 
20, 100, 200 oder sogar 450 Blätter 
binden möchten - mit dem Schön- 
herr-System haben Sie unbegrenzte 
Möglichkeiten. 


So einfach 



SCHMERZTHERAPIEZENTRUM 
6990 Bad Mergentheim 
Schönbornstr. 10 
® 0 79 31 / 70 07 oder 70 08 

im - Anzeige 

Für das „gewisse Etwas“ 
sorgen eine Klarsichtfolie als Deck- 
blatt (Preis per 100 = DM 42,75 inkl. 
MwSt.) sowie ein Chromolux-Karton 
, für die Rückseite (per 100 = DM 33,63 
inkl. MwSt.). Somit erreicht jede Prä- 
sentation ein vollendetes Aussehen 
und hebt sich deutlich vom Durch- 
schnitt ab. 

Mit dem Schönherr-System 
. . . bringen Sie mehr Ordnung und 
Übersicht in Ihre Geschäftsunterlagen 
. . . werden Sie unabhängiger und 
individueller 

. . . sparen Sie Zeit und Geld 
. . . gestalten Sie Ihre Angebote wer- . 
bewirksamer 
Selbst das Austauschen 
oder Ergänzen einzelner Blätter ist 
denkbar einfach. Denn die Spiralbin- 
dung läßt sich jederzeit mit der Ma- 
schine wieder öffnen. 

Für den Langzeit-Werbeeffekt 
sorgt ein Abheftstreifen (Preis per 100 
= DM 19,95 inkl. MwSt.). Dadurch ist • 
das problemlose Abheften in Jeden 
Ordner möglich. 

Die Plastik-Binde rücken (Spiralen) 
erhalten Sie schon ab DM 21 ,88 per 
100 inkl. MwSt. in acht verschiedenen 
Farben und sechzehn unterschiedli- 
chen Größen (von 4,5 mm bis 52 mm 
Durchmesser). 

Schönherr bietet 

nicht nur ein Jahr lang uneinge- 
schränkte Garantie, sondern auch die 
besten Referenzen. Gern nennen wir 
Ihnen zufriedene Kunden in Ihrer 
Nähe! 

Und der Preis? 

Viel preiswerter, als Sie denken! Sie 
erhalten die kombinierte Stanz-Bin- 
de-Maschine einschl. Grundausstat- 
tung für 30 komplette Mappen (Klar- 
sichtfolien, Chromolux-Rückseiten. 
Binderücken und Abheftstreifen für 
nur DM 790,- + 14% MwSt. = DM 
900,60. 

Das Ende der Zettelwirtschaft 
lernen Sie in aller Ruhe - ohne jeden 
Vertreterbesuch - 14 Tage lang völlig 
kostenlos und unverbindlich kennen. 
Schneiden Sie bitte den Coupon aus 
und kleben diesen auf eine Postkarte 
oder Ihren Briefbogen. Ihre Testma- 
schine kommt postwendend. 

Frei Haus! 


Testen ohne Risiko 


□ >f Ja, wir möchten die kombi- 
I ■ nisrts Stans- und Bindema- 
schina 14 Tage lang kostenlos und un- 
verbindlich testen. Die Maschine kommt 
per Postpaket mit Mustermatenal für X 
komplette Mappen ln acht verschiede- 
nen Farben und sechzehn Größen. 

Frei Haus! 

□ ry Wir bitten um kostenlose und 
unverbindliche Preisliste mit 
a'!er V -item und sämtlichen Farben. 


mm 


Unterlagen In die Maschine 
ein Fegen und stanzen 


Passenden Btaderücfcen 

Binlegen und öffnen 


OBstanzta Unterlagen ln 
den geöffneten 
Btnderücken elnlegen und 
«Meten 


Postfach 11 27 71, 2106 Bendestorf 
Tel. 0 40 / 32 70 93 
Telex 2 164 861 rkhh d 
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wL r ^i?fn e ‘ n . e _ d y nam ' sc he mittelständische Unternehmensgruppe im südlichen 
r!rS!~J Z? „ 6 eigenständigen und interessanten Gesellschaften, die in zukunfts- 
orientierten Bereichen des Baumarktes agieren. 

Unser Betonfertigteilbau-Untemehmen wird nach marktstrategischen Gesichtspunk- 
t6n ur rt ' * n Produktion und Gestaltung gehören zu unseren Zielsetzun- 

gen. W |r woHen den wichtigsten Bereich: Arbeitsvorbereitung - Produktion - 
Qualitätssicherung - Montage verstärken und suchen den 

LEITER 

BETONFERTIGTEIL-PRODUKTION 
UND -MONTAGE 

Es handelt sich um eine Führungsaufgabe mit entsprechender Dotierung. Bewerber 
für diese interessante Aufgabe sollten eine Ausbildung als Bauingenieur haben und 
über Erfahrung im Bereich des Betonfertigteilbaues verfügen. In der partnerschaft- 
lich geführten Untemehmensgmppe gehört die berufliche Entfaltung des Mitarbei- 
ters zu inneren Konzeption; die etwa 70 Mitarbeiter des Produktionsbereiches sind 
demgemäß zu führen. 

Die Bewährung in dieser anspruchsvollen Position bedeutet Beteiligung am Ertrag 
und die Chance, in die Unternehmensleitung aufzusteigen. 


Wir sind einer der führenden Airtolack-Sprühclosenhereteller 
Europas. Auch in Deutschland wollen wir uns nun einen ent- 
scheidenen Marktanteil sichern. 

Wir suchen deshalb für sofort oder später 


. Föriinsere Abteilung Technische Versicherungen 
suchen wir einen 


je 1 Außendienstmitaiteiter Diplom-Ingenieur 

im AnnestfflltertverhältniS für die Postieitzahlemohiofa ■ - . 


im Angestelltenverhältnis für die PostteitzahtengebtetB 

1,2, 3, 6, 7, 8 

der den ständigen Kontakt zum Auto-Zubehör-Fachhandel hält 

Wir erwarten eine Persönlichkeit mit einem starken Leistungswil- 
len, sicherem Auftreten und persönlichem Engagement Aber 
auch Überzeugungskraft und der unbedingte Wille zum Erfolg 
sind gefragt Branchenkenntnisse sind nicht unbedingt erforder- 
lich. 

Wir bieten neben guten sozialen'Leistungen eine der interessan- 
ten Aufgabe gerecht werdende Bezahlung und einen gesicherten 
Arbeitsplatz. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen 
und Ihrem Gehaltswunsch an: 


Krablerstr. 


Motip GmbH 

tr. 127. 4300 Essen 12, Tel.: 02 01 / 


Ihre Bewerbung einschließlich Lichtbild, Hand- 
schreiben, Angaben der Einkommenswünsche und 
des frühestmöglichen Eintrittstermins richten Sie 
bitte an die Geschäftsieitung. 



HERING 
BAU 


Neuländer 1 
Holzhausen 
5909 Bürbach 6 
Telefon (02736) 27-0 
Telex 875736 hg bau d 



BAM 


/ 35 10 69 


Bundesanstalt 

für Materialprüfung 

Unter den Eichen 87 
1000 Berlin 45 


Betonfertigteilbau 

Spannbeton werk 


Dipl.-Ing. 



Wir sind einer der führenden Kupferproduzenten Europas und 
namhafter Hersteller anorganischer Schwerchemikalien. Für die 
Übernahme qualifizierter Aufgaben in unserem Produktionsbetrieb 
in Hamburg suchen wir einen 


MEH 


ünr.ini=T 


INGENIEUR 


mit Universitätsabschluß in der Fachrichtung Ma- 
schinenbau, möglichst mit Promotion (nicht Be- 
dingung), für eine zunächst auf 12 Monate befri- 
stete Tätigkeit auf den Gebieten der Tieftempera- 
tur- und der Hochdrucktechnlk. Grundlagenun- 
tersuchungen an Dichtelementen für technische 
Gase in Verbindung mit Bauartzulassungen im 
Bereich der Druckbehälterverordnung. 
Kennziffer: 24186 

Anerkannte Schwerbehinderte werden bei glei- 
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt 

Interessenten richten bitte ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien 
an die obige Adresse. 


„Wo sind Sie?“ 

Der überzeugende, einsatzfreudige und sympathische 


mit abgeschlossener Hochschulausbildung. 

Berufserfahrungen wären von Vorteil, sind jedoch nicht Vorausset- 
zung. 

Die zur Verarbeitung kommenden komplexen NE-Metallrohstoffe 
und vielseitige Technologien im Hüttenbetrieb bieten dem Bewerber 
abwechslungsreiche Betätigungsfelder im Bereich der Metallurgie. 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung und gute Sozial leistungen. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

NORDDEUTSCHE AFFINERIE 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 30 39 26 
2000 Hamburg 36 


Verkäufer 


mit dem Willen zum Erfolg. 

Ein bekannter Hersteller von Autozubehör - Autoteppi- 
chen und Autositzbezügen - sucht Sie in den PLZ- 
Gebieten 2 zur Verstärkung seiner Verkaufsmannschaft. 

Bewerbung erbeten unter D 9035 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir gehören zu den führenden 
Alummiumuntemehmen der Welt. 
Seit Jahrzehnten leistet Reynolds 
Pionierarbeit auf dem Gebiet der 
Verhüttung, Verarbeitung und Ver- 
wendung von Aluminium. Für unse- 
re internationale Vertriebsgesell- 
schaft in Hamburg suchen wir 



rjjj] NOSKE-KAESER Industriekaufmann 

Klima ■ Kalto Heizung ■ Sanitär ■ Rottrtertung ■ Feuerschutz , 
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NOSKE-KAESER plant, entwickelt und baut An- 
lagen von hohem Qualitätsstandard für die Be- 
reiche Klima, Kalte, Heizung, Sanitär, Rohrlei- 
tungen und Feuerschutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweltschützen- 
de Technologie hat uns Weltgeltung gebracht 
Diesen positiven Weg wollen wir fortsetzen. 

Dafür brauchen wir Sie als versierten Ingenieur 
oder Techniker der Versorgungstechnik mit 
mehrjähriger Erfahrung in der Haustechnik 
bzw. im haustechnischen Kundendienst 

Als technischer Sachbearbeiter wickeln Sie 
selbständig Wartungs-, Reparatur- und Umbau- 
aufträge für Gebäudeversorgungssysteme ab. 
Der Schwerpunkt liegt in den Bereichen Hei- 
zung, Feuerschutz sowie Klima und Lüftung. 

NOSKE-KAESER GmbH 
Schnackenburgallee 47-61 
2000 Hamburg 54 
Niederlassungen in: 

Bremerhaven, Düsseldorf, 

Stuttgart Frankfurt, 

München 


Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir 
uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit Foto 
und Angabe Ihres Gehaltswunsches. Für erste 
Informationen steht Ihnen Frau Hentrich, Tele- 
fon 0 40 / 8 54 42 75, gern zur Verfügung. 











Elektronisch geregelte Stromversorgungen 

In nur 5 Jahren haben wir uns von einem unter vielen zu dem führenden Anbieter in Deutschland 
entwickelt. Unsere Netzteile und Gleichspannungswandler werden von „ersten Adressen“ wie 
Siemens, AEG, SEL, Bosch und vielen mehr eingesetzt. Applikationen sind Computertechnik, 
Telekommunikation, Prozeßkontrolle, Fotosatz, Funktechnik. Medizintechnik, Fernwirktechnik 
und, und, und. Unsere Kunden sind weltweit tätig und erwarten hohe Qualität und Zuverlässig- 
keit. Um die Nase vorne zu behalten, müssen wir unsere Innovationskraft stärken und suchen 
den 

Entwicklungs-Leiter 

der in direkter Verantwortung gegenüber der Geschäftsleitung die Entwicklungsabteilung 
fachlich anleitet, koordiniert und ausbaut. Der geeignete Kandidat hat idealerweise mehrjährige 
Entwicklungserfahrung in Anaiog-ZDigitaltechnik und Leistungselektronik. Besondere Beach- 
tung finden Kenntnisse im Bereich getakteter Netzteile und DC/DC Wandler. Außerdem erwarten 
wir den Manager, der Personal führen kann - und wegen unseres internationalen Geschäfts 
(Vertrieb im gesamten europäischen Raum sowie USA und Australien) - gute englische 
Sprachkenntnisse. 

Die Dotierung entspricht der Position. Bel guter Leistung ist eine spätere Firmenbeteiligung 
möglich. 


s-lngenieure 


suchen wir ebenfalls zum Ausbau unserer Entwicklung. Dabei denken wir nicht nur an den 
„gestandenen Entwickler“, sondern an Jungingenieure der Elektrotechnik, die bereit sind zu 
lernen, sich zu engagieren und auf Neuerungen flexibel reagieren. Auch hier werden Erfahrun- 
gen im Bereich der Stromversorgung honoriert Sprach kennt nisse werden zumindest in 
Englisch erwartet. Unabdingbar ist die Fähigkeit, selbständig Probleme zu lösen. 

Bewerber, für die diese Aufgabenstellungen eine Herausforderung bedeuten, bitten wir um 
Zusendung aussagefahiger Bewerbungsunterlagen. 

Arbachtaisfraße 22 
7412 Eningen u. A. 

Telefon (0 71 21) 8 21 07-08 


BRANDNERKG 

Industrie-Elektronik 


für den Export mit mehrjähriger 
Berufserfahrung, möglichst in ei- 
nem Industriebetrieb. Notwendig 
sind gute Englischkenntnisse, Fran- 
zösischkenntnisse sind erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Über alle näheren Einzelheiten 
möchten wir uns mit Ihnen persön- 
lich unterhalten. Bitte schreiben 
Sie uns vorab Ihre persönlichen 
und beruflichen Daten oder rufen 
Sie uns einfach an. 

REYNOLDS ALUMINIUM 
DEUTSCHLAND 

Internationale 
Vertriebsgesellschaft mbH. 

Rn ken werder Straße 
(Nähe neuer Elbtunnel) 

2103 Hamburg 95 

Tel. 0 40 / 74 01 14 49 (Herr Krienke) 


Fiele reden von Krisen, 
wir jedoch wachsen stetig 

In der Projektsteuerung sind wir die führende Ingenieur- 
gesellschaft in Deutschland. Unsere modernen Steue- 
rungsinstrumente bieten wir zusammen mit dem Einsatz 
baustellenerfahrener Projektleiter an. um Großbaustellen 
im In- und Ausland erfolgreich abzuwickeln. 

Für verschiedene Projektteams suchen wir mehrere 

Bauingenieure 
1 Maschinenbau- 
ingenieur 

mehrere 

Elektroingenieure 

Sie werden in unsere Systematik der Projektsteuerung 
und Projektüberwachung eingearbeitet und haben da- 
nach die Chance, Schlusselfunktionen in der Leitung 
großer Baustellen wahrzunehmen. 

Wir bieten ein zukunftsweisendes Aufgabengebiet, das 
Verantwortungsbewußtsein, Eigeninitiative und hohe Be- 
lastbarkeit fordert. 

Unsere gute Bezahlung und unser gutes Betriebsklima 
sind bekannt. 

ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 

BPM Ingenieurgesellschaft 
für Projektmanagement mbH 

Am Schloßgarten 8, 3300 Braunschweig 

Braunschweig - Riyadh - Muscat - Jakarta 


Fachgebiet: thermische TurbomascMnen. 

Als technischer Sachverständiger besichtig en , be- 
gutachten und regulieren Sie Schäden, beraten 
unsere Kunden in technischen Fragen sowie bei 
der Schadenverhütung. Darüber hinaus erstellen 
SleRisfkoanalysen und wirken bei der Vertragsge- 
staitung mit. Diese verantwortungsvolle Tätigkeit 
ist mit Reisen - überwiegend im norddeutschen 
Raum -verbunden. 

Neben Verhandlungsgeschick sollten Sie über ein 
sicheres Auftreten verfügen und bereit sein, abso- 
lut selbständig zu arbeiten. Praktische Erfahrun- 
gen in Konstruktion, Montage oder Betrieb sind 
erwünscht 

Sie können alle sozialen Leistungen eines Groß- 
unternehmens sowie eine den Anforderungen ent- 
sprechende Dotierung erwarten. Eine gute Vorbe- 
reitung auf die neue Aufgabe ist selbstverständ- 
lich. 

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnissen bei: 

Allianz Versichere ngs-AG 
Zweigniederlassung für Norddeutschland 
Personalabteilung 
Großer Burstah 3, 2000 Hamburg 1 1 


Allianz 


f®tring 

zeichnen und schreiben 

Mit unseren über 1300 Mitarbeitern gehören wir weitweit zu den führenden 
Unternehmen des technischen Zeichenbedarfs. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir für unser Produkt-Management - Marketing Schule/Ausbildung - 
einen 

Sctnilungsreferenten 


Voraussetzungen; 

• Pädagogisches Studium. 

• Erfahrungen 
im technischen 
Zeichnen. 

• Solide Englischkenntnisse. 


Aufgaben: 

• Planung und Durchführung von 
Fortbildungsmaßnahmen. 

• Entwicklung und Betreuung von 
Unterrichtsmedien. 

• Zielgruppenbezogene Marketing- 
beratung im in- und Ausland. 



Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir eirvleistungs- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre voll- 
ständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvörsteliung 
an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 . 


Unser Kunde ist eine norddeutsche Großbank mit Ober 1.000 Mitarbeitern. Die 
betriebliche Personalarbeit besitzt dort einen hohen Steifenwert. 

Gesucht wird zur Verstärkung eines jungen Teams ein 

Personalreferent 

Sie sollten bereits erste Erfahrungen im Personalwesen gemacht haben - möglichst 
in einer Sparkasse oder Bank. Gute Voraussetzung ist auch eine Banklehre mit 
persona iwirtschaftiichen Studienschwerpunkten. 

Zu Ihren zukünftigen Aufgaben gehören: 

• interne und externe PersonaJbeschaffung 

• Steuerung des Personaleinsatzes 

• Betreuung der Mitarbeiter 

• Mitwirkung an Sonderaufgaben und -Projekten. 

Wir erwarten sicheres und gewandtes Auftreten sowie analytisches und kritisches 
Denkvermögen und Kontaktstärke. 

Wenn Sie sich von dieser interessanten Aufgabe angesprochen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an den Anzeigenservice der MR unter 
der Kennziffer 106 W oder rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion. 


mGnpGemarr Research GmbH 
BTKjERUPPEl^ZgDlER & PRfflTTER 

Te«*ypWrJ9-2000Hamburgl3Tel0 


L.BbJunflsfahJEXM’ und bofcann»/ Heratof- 
tor ron Kararntk-. Porsallan- und Zlnrv- 
gawhwnkartlknln sucht 

3 BeiwitJe oder Hand e l s vertre te r 

lür d>o OoOWin Badsn-Wüm.. NRW sowie 
Schto-WriS-HoKtWn Verbanden«! Kun- 
denMomm. Otts Dralle. prelsgGnattga 
Sortiment sowie der vovtiandotto Kutv 
donstamm garantieren beete Vortoufser- 
lolgo- Bewerbungen an. 

Dr. E. Merkte. 6902 Sandhnuaen 


Erfahrener 

Akquisiteur 

für Besuche von Mineralölhänd- 
lem bundesweit gesucht. 

Tankschutz Walther 

Tel. 040 7538 60 18 


Wir vertreiben hochwertigen, ex- 
klusiven Modeschmuck und 
suchen 

Handelsvertreter/innen 

(euch branchenfremd) 

zum Besuch von Drogerien, Parfü- 
merien. Geschenkboutiquen, 
Schmuckhandel und Modebereich. 

Wir bteton Spitzen Provisionen. 

Bewerbungen unter V 9004 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Selbständige Führungskraft als 

Assistenz der Geschäfts leitu ng 

für mittelständ. Einzelhandelsuntemehmen, mögl. erfah- 
ren in GPK, Hausrat, Spielwaren, zum 1. 7. od. gern früher 
gesucht. Raum Hamburg. 

Ausfuhr!. Bew.-Unterl. m. handschr. Lebenslauf erb. u. 
K 8995 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

VERKAUFSLEITER/IN 

gesucht für 

NEUES GYMNASTIK-SYSTEM 

In Kindergarten u. Schule. 
Kundenstammm vorhanden. 

FRQHLING-VERLAG, Tel. 0 22 02/3 00 02 
TV Producer/Reporter Needed 

ifyou want towork in Television Perhaps we have a job for vou We 
need a telentad person for a weekfy international Magazine Praram 
Wte are tooking for an aN-round national contact wth Sn air £2Sch 
and Producer sktlls. Must spaak fluent english. GoSi fSS 
Salary. Inierested? 

Please contact EurolHe Nortregt.^. 0551 Oslo 5. Norway. 
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STELLENANGEBOTE 


Textil-/Bekleidungsindustrie / Beteiligungsangebot 

Das in einer Mittelstadt Baden-Württembergs gelegene Unternehmen mit über 500 Beschäftigten verfügt über einen bekannten Markennamen im Bereich Wäsche und Bekleidung Es 
befindet sich seit Jahrzehnten in Famiiienbesitz. verfügt über moderne Produktionsstätten und -einrichtungen und arbeitet erfolgreich im Markt mit breiten modisch im Trend 
liegenden Kollektionen. Da die Unternehmer-Nachfolge aus dem Kreis der Familie nicht mehr erfolgen kann, suchen wir das Gespräch mit Persönlichkeiten, die an der teilweisen oder 
gesamthaften Übernahme eines gesunden und bekannten Unternehmens dieser GröBenordnimg als 

geschäftsführender 

GESELLSCHAFTER 


interessiert sind. In der Führung des Unternehmens auf der operativen Ebene sind 
bewährte Mitarbeiter vorhanden. Geeigneten Herren bietet sich damit Gelegenheit zu 
unternehmerischer Leistung und persönlicher Entfaltung. 

Wenn Sie über entsprechende Qualifikation und Ambition, aber auch über Be- 


teiligungskapital in Höhe von ca. 1 Mio. DM verfügen, bitten wir um Ihre Kontaktauf- 
nahme unter der Kennziffer A 108 W mit der beauftragten Unternehme ns beratung. Herr 
Dr. L Heimeier in Sindelfingen (Telefon 07031/61 9948) steht für telefonische Vorge- 
spräche gem zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 -TeL 0 7031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 


Handel und Dienstleistungen 

Wir sind ein bekanntes, alteingesessenes Unternehmen mit einer breiten Palette technischer Handelsaktrvitäten und gewerblicher Dienstleistungen. Aus unserer Lage in einer 
norddeutschen Großstadt ergeben sich traditionell vielfältige geschäftliche Möglichkeiten im Land- und Seebereich. Zur künftigen Sicherung und Entwicklung unserer Marktposition 
suchen wir eine überzeugende Persönlichkeit als künftigen 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Marketing + Vertrieb 


In dieser Aufgabe werden Sie die Verantwortung tragen für den erfolgreichen weiteren 
Ausbau unserer vielfältigen Aktivitäten. Sie planen und realisieren unsere Umsatz- und 
Ergebnisziele, überprüfen die einzelnen Geschäftsfelder immer wieder auf ihren Ergeb- 
nisbertrag und ihre Ausbaumöglich kerten, gestalten das Marketing und sind wichtigster 
Gesprächspartner unserer bedeutenden in- und ausländischen Kunden. Der Führung 
unserer z. T. langjährigen Mitarbeiter messen wir eine hohe Bedeutung zu. Sie finden im 
übrigen bei uns eine klare Eigentumsstruktur, eine gesunde Kapitalbasis und langjährig 
gepflegte, zuverlässige Geschäftsbeziehungen. 

Wir suchen das Gespräch mit einem praxisorientierten, handel- oder dienstleistungser- 
fahrenen Manager, dem das geschilderte geschäftliche Umfeld aus eigener erfolgrei- 


cher Berufstätigkeit bekannt ist. Wenn Marketing und Vertrieb im Mittelpunkt Ihrer 
Erfahrungen stehen, Sie in Konzeption und Entscheidung gleichermaßen stark sind und 
Bereitschaft auch zu intensiver Detailarbeit vorliegt, finden Sie bei uns eine anspruchs- 
volle Aufgabe. Sicheres Englisch setzen wir voraus. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme steht Ihnen die von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratung in Hamburg zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit 
Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer P 207 W ein. oder rufen Sie Herrn A. Koenen (0 40 / 
36 77 37) an. Absolute Diskretion sowie sorgfältige Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken sichern wir Ihnen zu. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31/61 99-0 - Telex 7 265.753 


D 4000 Düsseldorf- Königsallee 31 * TeL 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 -Neuer Wan 38 -Tel. 040/36 77 37-38 


PERSONALBERATER 


Wir - Baumgartner + Partner - sind eine der führenden Management-Beratungen. Im Bereich 
Personalberatung gehören wir zur absoluten Branchenspitze. 

Aufgrund des kontinuierlich wachsenden Auftragsvolumens müssen wir unser Personalbe ra- 
tungs-Team qualifiziert verstärken. Dazu erwarten wir leistungs- und erfolgsorientierte Herren, 
die Unternehmen und Führungsstrukturen aus erfolgreicher Management- oder Beratungstätig- 
ke'rt kennen und nun die echte berufliche Alternative suchen, die fähig sind, Kunden nicht nur zu 
gewinnen, sondern durch qualifizierte Beratung dauerhaft zufriedenzustellen; die über hohes 
Beurteilungsvermögen und angeborene Neugier, Kontaktstärke, Initiative, Engagement und 
persönliche Integrität verfügen. Fahigke'rtsschwerpunkte sollten deutlich im Bereich Suche und 
Auswahl von Führungskräften liegen; zusätzliche Erfahrungen in den Bereichen Personalwirt- 
schaft/Führungssysteme sind willkommen. 


„Richtige“ Bewerber (z. B. Wirtschafts-/Sozialwissenschaftler/Dipiom-Wirtschaftsingenieure) 
kommen auf jeden Fall aus Positionen, in denen es nicht zuletzt um die Führung und 
Beurteilung von Menschen ging, um die Bewertung ihrer Fähigkeiten und die Förderung ihrer 
fachlichen und persönlichen Entwicklung. 

Wenn Sie vorab noch mehr erfahren wollen, wenden Sie sich bitte in der kommenden Woche an 
den zuständigen Geschäftsführer Herrn Dr. L. Heimeier in Sindelfingen, auch abends privat 
unter 0 70 31 / 27 57 42. Ihre aussagefahigen Unterlagen mit Werdegangsübersicht, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit behandeln wir 
selbstverständlich absolut vertraulich. 


BAUMGARTNER <§>PARTNERÜ 

Untemehmensbera tung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -Tel 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 
1 P4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel 046/367737-38 \ 


Branchenführer Industriekabel 

Mit 700 Mitarbeitern und Sitz in Süddeutschland sind wir ein namhafter Hersteller von technisch hochwertigen Kabeln für die Meß-, Regel- und Steuertechnik. Unsere hervorragende 
Marktstellung gilt es, ständig durch Weiterentwicklung unserer Produkte entsprechend den technischen Möglichkeiten und den Anforderungen des Marktes abzusichem. Gesucht wird 
ein hochqualifizierter 

GESCHÄFTSBEREICHSLEITER 

Marketing + Vertrieb 


der in enger Zusammenarbeit mit dem geschäftsführenden Gesellschafter sämtliche 
Marketing- und Vertriebsaktivitäten im ln- und Ausland unter einheitlicher Leitung 
zusammenfassen soll. Neben der Weiterentwicklung der Marktstrategie werden die 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit in der weiteren Durchsetzung der Vertriebskonzeption 
sowie in der Verbesserung der Organisation und Steuerung des Vertriebsapparates 
einschließlich der Auslandsvertretungen liegen. Nicht zuletzt erwarten wir Impulse für 
die marktgerechte Weiterentwicklung unseres Produktprogramms. 

Diese umfassende Aufgabenstellung erfordert einen erstklassigen, vertriebserfahrenen 
Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Ingenieur der Bektro-ZNachrichtenteehnik, der sein 
Können ln einer ähnlichen oder vorbereitenden Position in einem mittelständischen 


Unternehmen der Investitionsgüterbranche unter Beweis gestellt hat. Hervorragende 
Führungseigenschaften und Durchsetzungsvermögen werden ebenso vorausgesetzt wie 
gute Englischkenntnisse, idealalter: ca. Mitte 30 bis Anfang 40. 

Wenn Sie diese Führungsposition auf Geschäftsleitungsebene in einem gesunden 
Unternehmen reizt, bitten wir um Ihre aussagefähfge Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zur Einkommenserwartung und Verfüg- 
barkeit unter der Kennziffer D 307 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung 
in Sfndeffingen. Die Herren F.-J. Krühne (0 70 31 /61 99 - 58) und S. Flores (0 70 31 / 
61 99 - 55) stehen Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung und bürgen 
für Diskretion. 


BAUMGARTNER<S>PARTNER1 

Unfernehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 ■ TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753 


04000 Düsseldorf • Köitigtallee 31 -TU. 0211/32 6098-99 I P2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - TeL 040/367737-36 
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Unsere Aktivitäten: 


Ortsfeste Batterie - 
aniagen 

Antriebsbatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 

Notstromversorgungs- 

anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 

anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefabriken 


Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Industrie mit Wer- 
ken in Soest, Kassel und Berlin sowie Niederlassungen tm gesamten 
Bundesgebiet. 

Für unsere Hauptabteilung EDV und Organisation suchen wir zum 
baldmög liehen Eintritt einen 

Systemprogrammierer/ 

Systembetreuer 


für die Betreuung der Betriebssysteme, die Verwaltung und Weiterent- 
wicklung unseres Datenübertragungsnetzes sowie für Arbeiten in der 
Anwend ungs Programmierung, mit Schwerpunkt auf tecnruscn-wis- 
senschaftlichem Gebiet 

Im Einsatz befindet sich z. Zt eine Siemens-Anlage 7.551 unter dem 
Betriebssystem BS 2000. Unsere TP-Anwendungen werden über ein 
ausgedehntes DFü-Netz abgewickelt, an das auch unsere werke 
Kassel und Berlin angeschlossen sind. 

Wir stehen vor umfangreichen Erweiterungen des DV-Systems und des 
Datenübertragungsnetzes sowie der Einführung neuer technisch- 
wissenschaftlicher Anwendungen, und planen daher, unser Pro- 
grammierteam zu verstärken. 

Erwartet werden neben einer technisch-wissenschaftlichen Ausbij- 
dung als Diplom-Informatiker, -Mathematiker oder -Ingenieur mrt 
entsprechenden Studienschwerpunkten vor altem Bereitschaft au 
offener und konstruktiver Zusammenarbeit sowie überdurchschnittli- 
ches Engagement. 

Benrfsanfängem bieten wir die Möglichkeit zur Einarbeitung. 


W |r sind die Selbstverwaltungskörper- 
schaft eines freien Berufs mit Sitz in NRW 
und_ suchen zur Unterstützung der Ge- 
schäftsführung einen jungen 


Diplom-Kaufmann 


Alter bis etwa 30 J., mit steuerrechtiich 
und juristisch ausgerichtetem Studien- 
gang und möglichst einschlägiger prakti- 
scher Erfahrung. Ein Schwerpunkt der Tä- 
tigkeit wird zunächst in der org. Vorberei- 
tung und Durchführung von Aus- und Fort- 
bildungsmaßnahmen liegen. Die Stelle er- 
fordert besondere Einsatzbereitschaft, 
Flexibilität und Organisationstalent. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen. Lichtbild und Ge- 
haltswunsch unter W 9005 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für den Verkauf von 



HÄGEN Batterie AG 


Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung 

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 • 4770 Soest • Tel. (02921) 703-0 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an: 


Verkaufs-Leiter 

Saudi-Arabien 


Das Unternehmen 

SAMACO B1NLADEN Co. LTD. ist Automobil-Importeur mit Sitz in 
Jeddah und repräsentiert die Marken Audi. Volkswagen und Porsche. 
Das Geschäft expandiert 
Die Aufgabe 

Der Verkaufs-Leiter ist für das PKW- und Nutzfahrzeuggeschäft ver- 
antwortlich und untersteht direkt der Geschäftsleitung. Er ist mit seinem 
Team für den Verkauf Saudi-Arabien zuständig und hat den Vertrieb 
zu steuern, das Händiemetz auszubauen, den Verkauf zu fordern und 
wesentlich zu steigern. 

Die Qualifikation 

Der Bewerber muß eine mehrjährige, erfolgreiche Praxis im Automobil- 
vertrieb nachweisen. Fließende Beherrschung der englischen Sprache 
ist erforderlich. 

Die Vergütung 

Das Salär ist attraktiv: es schließt selbstverständlich die fürSaudi-Arabien 
üblichen Sozial- und Sachleistungen ein. 

Die Kontaktaufnahme 

Bitte mit Bewerbungsunterlagen in englischer Sprache über Volks- 
wagenwerk AG, VX-22, 3180 Wolfsburg. 

Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. 

SAMACO BINLADEN Co. LTD. KÄ*' 


Wir stellen Wärmetauscher-Systeme, Kühler, Lüfter, Heizungen 
und Klimaanlagen für den weltweiten Fahrzeug-, Maschinen-, 
Schiffs- und Flugzeugbau her. Mit 5500 Mitarbeitern in 9 
Werken sind wir eines der großen Unternehmen der 
Metallindustrie. 


Farbenfach- und Großhandel 
und an Fachmärkte 


suchen wir eine Handelsvertretung für den Bezirk 

Cuxhaven - Hamburg - Lübeck 

Wir sind in diesem Gebiet bereits eingeführt, Kundenstamm und Umsätze 
sind vorhanden. 

Gut eingeführte Herren mit einschlägigen Fachkenntnissen, ausgeprägter 
Eigeninitiative und Ausdauer finden bei uns eine zukunftsweisende 
Partnerschaft 

Unser Programm ist marktgereeftt in allen Punkten. Unser Konzept ist 
überzeugend, weil es mit dem .Know-how* 1 des Herstellers entwickelt 
wurde. 

Nicht zuletzt deshalb ermöglichen Ihnen unsere Provisionssätze einen 
attraktiven Verdienst 

interessiert?? 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf unter V 8805 an WELT-Verfag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


Als technischer Großhandel im Kölner Raum mit Schwerpunkt im 
Bereich Wälzlager/Antriebstechnik suchen wir zum Aufbau einer 
Industriehydraulikabteilung einen 

Hydraulik-Ingenieur/Techniker 

Er sollte über Kenntnisse in der Auslegung und Optimierung von 
Hydraulikanlagen und deren Komponenten verfügen sowie auf- 
grund seiner Erfahrung in der Lage sein, einen neuen Produkt- 
zweig eigenständig aufzubauen und zu leiten. Dazu sind außer 
Sachkompetertz auch Führungsfähigkeiten, unternehmerisches 
Denken und gewandtes Auftreten im Umgang mit Kunden erfor- 
derlich. 

Wir bieten die Chance zu selbständigem, eigenverantwortlichem 
Arbeiten, ein angenehmes Betriebsklima und leistungsgerechte 
Verdienst möglichkeiten. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe von Gehaltsvorsteilung 
richten Sie bitte an: D 9715 Annoncen-Expedrtion Doll, Deich- 
mannhaus, 5 Köln 1. 



/ 



Für die Leitung des Zentral-PreBwerkes in unserem 
Fertigungswerk in Mühlacker suchen wir einen 

Fertigungs- 

Ingenieur 

Wir erwarten einen fachbezogenen Studienabschluß und 
fundierte REFA-Kenntnisse sowie die Fähigkeit, eine 
Produktionsabteilung mit rund 125 Mitarbeitern unter 
Berücksichtigung auch betriebswirtschaftlicher Belange zu 
führen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte möglichst den Beruf des 
Werkzeugmachers erlernt, Kenntnisse und Erfahrungen an 
Pressen und im Werkzeugbau haben und über mehrjährige 
Ingenieur-Praxis mit Personalverantwortung verfügen. 

Die Position bietet interessante Aufgaben und entsprechende 
Entwickiungsmögiichkeiten. 

Senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und Eintrittstermin). Sie hören schnell von uns. 

Süddeutsche Kühlerfabrik 
Julius Fr. Behr GmbH & Co. KG 
Personalabteilung 
Mauserstraße 3, Postfach 30 09 20 
7000 Stuttgart 30 (Feuerbach) 

Telefon (07 11)85 87 66 


/ DOB- 
f REPRÄSENTANT 
NOR DD. 

Sind Sie einer der Besten der 
Branche und wollen die gro- 
ßen van-Laack-DOB- und -Blu- 
sen- Kollektionen mit Elan und 
Begeisterung verkaufen, dann 
bewerben Sie sich als exklusi- 
ver HV- oder Reisende n-Re- 
präsentanl (mit Bild und Refe- 
renzen) bei 
van Laack 

August- Piepe r-Str. 10 
4050 Möncheng ladbach 1 
Telefon 021 61/357201 





Als expandierende Elektron ikfirma innerhalb 
der international tätigen Jungheinrich-Unter- 
nehmensgruppe produzieren wir Ladegeräte. 

Steuerungen und Komponenten für die Auto- 
matisiere ngstechnik und Industrieroboter. 

Unser Firmensitz ist in Norderstedt bei Ham- 
burg. 

Für die Fertigungs-Planung und -Steuerung Elektronik suchen 
wir einen 

REFA-Fachmann 

Wir denken an einen Ingenieur oder Techniker, der mehrjährige 
Erfahrung in der Arbeitsvorbereitung mitbringt. Die REFA-Grund- 
ausbildung setzen wir voraus. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

• Arbeitswissenschaftliche Untersuchungen zur Rationalisierung 
unserer Fertigung. 

• Planung und Einführung von neuen Arbeitssystemen, Arbeits- 
plätzen, Arbeitsmitteln. 

• Kosten-Nutzen- Analysen neuer Fertigungssysteme. 

• Durchführen von Arbeitsablauf- und Zeitstudien. 

• Einführung von wertanalytischen Bewertungsmodellen. 

• Einplanung von Aufträgen und Steuerung der Fertigung. 

Neben der Mitarbeit in einem jungen, dynamischen Team bieten 
wir ein vielseitiges, herausforderndes Aufgabengebiet und zeitge- 
mäße Konditionen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 





GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 

Lawaetzstraße 9-13 

2000 Norderstedt bei Hamburg. 


zeichnen und schreiben 

Wir suchen Sie als Partner für den Fachhandel 

Für unseren Außendienst suchen wir zum nächstmögfichen Zeitpunkt den 

Gebietsleiter 

Hannover und östl. Niedersachsen 

Wir zählen mit unseren über 1300 Mitarbeitern weltweit zu den führenden l^temeh- 
men unserer Branche. Unsere Zeichengeräte sind beim Fachhandel beaens emge- 
führt Ihre Aufgaben werden die Betreuung des Fachhandels sowie die Kompetente 
Beratung unserer Anwender sein. 

Wenn Sie im Anschluß an eine solide kaufmännische Ausbildung e^^ich im 
Markenartikelverkauf tätig waren und um die 30 sind, dann bringen Sie die idealen 
Voraussetzungen mit. 

Diese Funktion verlangt von Ihnen viel Selbstverantwortung, bietet dafür aber ein 
hohes Maß an Selbständigkeit und Zufriedenheit im Beruf sowie überdurchschnitt- 
lich gutes Einkommen, einen neutralen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse 
und attraktive Sozial leistungen. 

Ihre vollständige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien und Licht- 
bild) senden Sie bitte mit der Angabe Ihres frühestmöglichen Eintnttstermins an 
unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
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Datenverarbeitung 


Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti- 
gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche 
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie- 
denster Branchen aile anstehenden DV-Probleme auf techni- 
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaitungstech- 
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho- 
den und Techniken (Dialoganwendungen mittels Datenbanken, 
CAD usw.). 

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir 
mehrere 

Dipl.-Mathematiker 

zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Aufgabenge- 
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Komponenten 
des Betriebssystems unserer IBM 3090-200 gehören. 

Weiterhin suchen wir Mitarbeiter mit der gleichen oder einer 
verwandten Ausbildung für unsere technische und kaufmännische 
Programmentwicklung. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibili- 
tät, Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten 
Aufgaben und bieten dafür eine leistungsgerechte Bezahlung 
sowie ein gutes Betriebsklima. 

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

DVO-Datenverarbeitungs-Service Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1 » 

DVQ-DATENVERARBETTUNGS-SERV1CE 

OBERHAUSEN GMBH U VU 



Die HML-Bank ist eine Privatbank mit einem Geschäftsvolumen von 
rund 750 Mia DM und sechs Geschäftsstellen im norddeutschen 
Raum. Zielrichtung unserer Aktivitäten ist die Betreuung der uns tradi- 
tionell verbundenen Privatkunden und der Ausbau der gewerblichen 
und industriellen Kundenkreise. 

Im Zuge der Erweiterung unserer Auslandsgeschäfte suchen 
wir zum baldmöglichen Termin einen 

Bankkmuhnann 

in verantwortlicher Position 
für unsere AUSLÄNDSABTEILUNG mit der Aussicht 
auf Prokuraerteilung 

im Alter bis ca. 40 Jahre. 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter neben guten 
Sachkenntnissen ein fundiertes Fachwissen und mehrjährige Erfah- 
rung in allen Sparten efes Auslandsgechäftes sowie Akquisitions- und 
Verhandlungsgeschick. Außerdem setzen wir die Fähigkeit voraus, 
Mitarbeiter kooperativ aber konsequent und zielorientiert zu führen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen wie Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
und des nächstmöglichen Eintrittstermins an den Vorstand der 

WjJbBAiJK 

- btt.tätrA.’Az*/: - 

Postfach 2509 ■ 3000 Hannover 1 


Förderung des Auslands-Vertriebs 

ist unser Ziel und das der angebotenen Position. Wir sind ein in 
Hamburg ansässiges mittelständisches Produktionsuntemehmen 
mit hohem Exportanteil, das sich auf technische Gebrauchsgüter 
spezialisiert hat. Wir vertreiben weltweit über eigene Niederlassun- 
gen. Fach-Importeure bzw. -Vertretungen. Sie werden für klar 
definierte Landergrvppen 

Auslands-Marketing und Vertrieb 

übernehmen und die ausländischen Vertriebsorganisationen reise- 
aktiv betreuen. Sie geben Hilfestellung bei Produkt-Neueinführun- 
gen. entwickeln unsere Marketing- und Vertriebsstrategien praxis- 
gerecht weiter und sorgen forderen Durchsetzung. Innerbetrieblich 
gehören auch die Auftragskontrolle und Abwicklungskoordination 
Ihrer Landergruppen zu Ihren Aufgaben. Unsere Arbeitsweise ist 
stark teamorientiert. 

Als Exportkaufmann sollten Sie auch über Vertriebs- und 
Marketingerfahrung im Auslandsgeschäft verfügen. Initiative Rei- 
sefreudigkeit und verhandlungssicheres Englisch setzen wir vor- 
aus. Weitere Sprachkenntnisse sind willkommen. Wenn Sie Ihre 
einschlägige Erfahrung bei uns einsetzen und ausbauen wollen 
bewerben Sie sich bitte handschriftlich mit tabellarischem Lebens- 
/Ä ' ,3Uf Un<3 2eu 3biskopien unter Angabe der Kennziffer 198 über 

Umll PERSONALANZEIGEN GEEST 

V Hf J Inh. Ingrid Geest 

L r Postfach 650 427, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053 
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Wachstumsmarkt Steuerungselektronik 


Wir sind ein mittleres High-Tech-Untemehmen und befassen uns mit der Mikroelektronik 
seit 1970- Wir entwickeln, fertigen und vertreiben eine breite Palette elektronischer 
Steuerungseinheiten für erste Adressen der europäischen Energieversorgung. Der 
ausgezeichnete Ruf unserer Erzeugnisse beruht in erster Linie auf der Innovationsfähig- 
keit unserer Ingenieure, die immer wieder richtungweisende Produktentwicklungen zur 
Marktreife fuhren. Gesucht wird der überzeugende 


LABORLEITER 


Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, umfaßt sein Aufgabengebiet die fertigungs- 
gerechte Produktentwicklung von digitalen Schaltungen für MeB-, Steuer-, Regel- und 
Datenübertragungssysteme sowie die Softwaretechnik für Mikroprozessorsteuerungen. 
Mit einem Team von hochqualifizierten Fachleuten gilt es, die Konzeptionen für 
Systeme, Prototypen und Geräte durch straffe Planung und Steuerung kraftvoll zu 
realisieren. Dies bedeutet sine enge Zusammenarbeit mit Fertigung und Vertrieb. 


Gesucht wird das Gespräch mit einem befähigten Dipl.-Ing. der Fachrichtungen 
Nachrichten- und Femsteuerungstechnik, der seine berufliche Qualifikation bereits 
unter Beweis gestellt hat. Unabdingbar sind Kenntnisse in der Mikroprozessortechnolo- 
gia (Hard- und Software) sowie Erfahrung in termin- und kostengerechter Projektsteue- 
rung. Die Befähigung, Mitarbeiter zielorientiert und motivierend zu führen, setzen wir 
voraus. Firmensitz ist Nordrhein-Westfalen. Ihr idealatter: ca. 40. 


Wenn Sie sich für die Übernahme dieser herausfordernden und mit einer weiteren 
interessanten Entwicklung verbundenen Aufgabe interessieren, würden wir Sie gerne 
kennenlemen. Wir bitten um ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer L 207 W an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beratung in Düsseldorf. Herr G. Neubert (02 1 1 / 32 50 98) gibt Ihnen gerne telefonische 
Vorabintermationen und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


RAUMGARTNER&PARTNER 


Untemehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • Tel 0 70 31/61 99-0 • Telex 7 265.753 
P 4000 Düsseldorf • KdntgsaUee 31 » Tel. 0211/32 5098-99 1 P 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • TeL 040/36 77 37-38 
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Pharinareferent/-in 


in einem Weltuntemehmen 
der forschenden pharmazeutischen Industrie 


Hoechst ist einer der führenden 
Hersteller von Arzneimitteln mit 
Weltgeltung. 
Unsere Forschung 
wird auch künftig 
eine tragende 
Säule für unsere 
gute Partnerschaft 
mit den Berufen 

der Gesundheitsfürsorge in aller 
Welt sein. 


„Die Chance 
für Ihre Zukunft - 
Pharmareferent bei 
Hoechst“ 


Wir haben Erfahrung in der Aus- 
bildung zum Pharmareferenten 
und vermitteln auch Ihnen das 
Rüstzeug dazu, in einer werksin- 
ternen Fortbildung führen wir Sie 
- bei vollem Gehalt - zur 
Prüfung vor der Industrie- und' 
Handelskammer. 



ein- bzw. dreijährige Berufs- 
praxis 


Alter zwischen 25 und 35 
Jahren. 


Geprüften Pharmareferenten 
bieten wir in unserem Pharma- 
dienst gute Entwicklungs- 
möglichkeiten. 


Schicken Sie uns bitte Ihre 
ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen. 


Unser nächster Fortbildungskurs 
beginnt am 1. Oktober 1986. 


Voraussetzungen: 


Hoechst Aktiengesellschaft 
Pharmabereich Hamburg 
Kapstadtring 10 
2000 Hamburg 60 



Serienfertigung Hamburg 


Wir sind ein international erfolgreiches Unternehmen der Verpackungsindu- 
strie. In Deutschland fertigen wir mit über 1300 Mitarbeitern an vier Standorten 
Industrieverpackungen aus Stahlblech, Kunststoff und Papier. Die richtungwei- 
senden Entwicklungen unserer Produkte und Herstellungsverfahren sichern 
uns hohe Marktanteile vornehmlich in der chemischen und Mineralölindustrie. 
In unserem Werk Hamburg fertigen wir mit rund 170 Mitarbeitern Verpackungen 
aus Stahlblech und Kunststoff in Mittel- und Großserien. Als Nachfolger unseres 
langjährigen leitenden Mitarbeiters suchen wir den persönlich integren und 
fachlich überzeugenden 


WERKLEITER 


Er ist dem technischen Geschäftsführer direkt unterstellt und hat die Verant- 
wortung für dieses eigenständige Profit-Center. Seine Hauptaufgabe liegt somit 
in der ergebnisorientierten Führung des Werkes. Das beinhaltet sowohl die 
permanente Optimierung der technischen und organisatorischen Abläufe als 
auch die motivierende Führung eines engagierten und erfahrenen Teams guter 
Mitarbeiter. 


Gesucht wird das Gespräch mit einem Fertigungs-(Diplom-}lngenieur, der als 
zupackender und durchsetzungsstarker Praktiker über ausreichende Berufser- 
fahrung in der rationellen Serienproduktion verfügt, um den oben erwähnten 
Anforderungen gerecht zu werden. Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 


Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorsteifungen und 
Eintrittstermin unter der Kennziffer K208W an die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes (02 11 / 
32 50 98) steht ihnen für telefonische Vorabauskünfte zur Verfügung und 
garantiert absolute Vertraulichkeit. 


RAUMGARTNER#PARTNERi 


Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 • TeL 0 70 31/61 99-0 - Telex 7265.753 
f^MPOO Düsseldorf • Königsallee 31 Tel. 0211/32 50 98-99 | P2000 Hamburg 36 Neuer Wall 36 ÖTel. 040/36 7737-38] 


V\fenn es Sie reizt, mit Ärzten 
fachbezogene Gespräche über 
unsere Arzneimittel zu führen, 
dann melden Sie sich bitte bei 
uns. 


hohe Lern- und Merkfähigkeit 
ausgeprägter Erfolgswille 


Zu besetzen sind die Gebiete 
Kiel und Hamburg. 


Abitur oder mittlere Reife 
sowie eine abgeschlossene 
Ausbildung im kaufmänni- 
schen oder naturwiss.-tech- 
nischen Bereich und eine 


Hoechst 
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Wir sind eine große, im norddeutschen Raum anerkannte Gutachter- und 
Sachver^ändigenorganisation mit insgesamt 1300 Mitarbeitern. 



Zu unseren Aufgaben gehören die sicherheitstechnische Begutachtung, 
Prüfung und Überwachung technischer Anlagen; auch im Bereich Umwelt- 
schutz liegt unser Engagement. 


Für den in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden 


Leiter Personal- und Sozialwesen 


S 


brauchen wir den jüngeren, qualifizierten Nachfolger. 


Direkt der Geschäftsleltung berichtend, Werden Sie - nach erfolgreicher 
Einarbeitung - für diesen Bereich verantwortlich zeichnen. Bei der Wahrneh- 
mung Ihrer Aufgabe unterstützt Sie ein qualifiziertes Mitarbeiter-Team. 


Diese interessante Aufgabe verlangt von Ihnen eine entsprechende Ausbil- 
dung mehrjährige Berufepraxis in Personalarbeit, gute Kenntnisse des 
Lohnkeuer-, Sbzialversicherungs- und Arbeitsrechts sowie im Umgang mit 
dem Betriebsverfassungsgesetz. Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen 
Führungserfahrung, Stehvermögen und den Willen zur Leistung. 


\ 


Karrierechance / Weltuntemehmen 


Als international operierendes deutsches Großunternehmen halten wir in den Bereichen 
Elektrotechnik/Elektronik führende Marktpositionen. Unsere Sparte Erstausrüstung für 


die Kraftfahrzeugindustrie, mit Sitz in bevorzugter süddeutscher Lage, hat durch hohe 
Entwicklungsaufwendungen und professionelle Marktbearbeitung eine international 
führende Position erreicht. Zur Durchsetzung unserer ehrgeizigen Ziele suchen wir den 
marketingorientierten Diplomingenieur/Diplom-Wlrtschaftsingenieur als 


EXPORTLEITER 


Kraftfahrzeugausrüstung 


Ihre Aufgabenschwerpunkte: Systematischer Ausbau unserer Marktstellung auf dem 
Gebiet elektrischer Antriebe und elektronischer Regelsysteme bei allen bedeutenden 
Kraftfahrzeug herstellem in den europäischen Kernmärkten und USA. Dabei führen Sie 
ein qualifiziertes Team von ca. 10 Vertriebsingenieuren, arbeiten eng mit unserer 
Entwicklung zusammen und geben Ihrem Markt durch Produktentwicklungen im 
Stammhaus neue Impulse. In den Märkten können Sie sich auf qualifizierte Fachleute 
unserer Vertriebsorganisation vor Ort abstützen. Sie verantworten jedoch Umsatz und 
Ergebnis Ihres Produktbereichs. 


Für diese Vertriebsaufgabe internationalen Zuschnitts qualifizieren Sie sich am besten 
als auslandserfahrener Diplomingenieur TH/FH, Elektrotechnik/Maschinenbau mit Ex- 
porterfahrung im Bereich Erstausrüstung für die Kraftfahrzeugindustrie. Sie haben in 
Ihrer bisherigen Praxis unter Beweis gestellt, daß Sie über technische Beratung 
erfolgreich verkaufen können und in der Lage sind, Marketing- und Vertriebskonzeptio- 
nen zu erarbeiten und durchzusetzen, ihr Idealalter: Mitte 30 bis Mitte 40. 


Wenn Sie sich für diese herausfordernde und ausbaufähige Aufgabe in einem über- 
schaubaren Untemehmensfeld - verbunden mit der Sicherheit und den Karrierechancen 
eines Weftuntemehmens - interessieren, bitten wir um Ihre vollständige Bewerbung mit 
tabell. Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenserwar- 
tung und terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer B 307 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) 
steht für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach 
allen Seiten. 


RAUMGARTNER*>PARTNERI 


Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 - TeL 070 31/61 99-0 ■ Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 • Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 3B - TeLO 40/36 7737-38 


Wir meinen, diese Aufgabe könnte auch sehr interessant sein für einen 
Praktiker dessen berufliche Entwicklung momentan blockiert ist oder der den 
’ nächsten Schritt in eine größere Betriebseinheit plant. 


Wir bieten Ihnen einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz; die Vergütungsrege- 
lung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


\ 


Wenn Sie diese Herausforderung reizt, dann schicken Sie bitte Ihre komplette 
Bewerbung (mit Foto und Gehaltsvörstellung) unter Kennziffer 660 an die von 
uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet 


PERSONALWERBE 


\ 


Beratung 


Emsbütteter . 

. Straße 64-66 . . 

2000 Hamburg 50 

Töteten (040) 430 10 45 


Wir sind ein erfolgreiches Industrieunternehmen mit Sitz im Nord-Westen von Hamburg 
und stellen technische Gebrauchsgüter her. Für ein vielseitiges Arbeitsfeld im Chef- 
sekretariat suchen wir eine erfahrene 


• • 


SEKRETÄRIN 

des Technischen Geschäftsführers 


die ihren Chef souverän und sicher unterstützt. Persönliches Format und verbindliches 
Auftreten sollen sie befähigen, den vielfältigen Aufgaben in dieser Position gerecht zu 
werden. Dazu gehört insbesondere die Koordination mit den Abteilungen des Geschäfts- 
führungsbereichs und mit mehreren Werken, die Organisationsgeschick voraussetzt. 


Gutes technisches Verständnis, Erfahrung in der Sekretariatsführung und Zuveriässig- 

Englischkenntnisse für die Kontalae mit zahlreichen 


keit bringen Sie mit, ebenso gute 
internationalen Geschäftspartnern. 


Wenn Sie sich dieser anspruchsvollen und interessanten Aufgabe gewachsen fühlen, 
rollstäi 


erwarten wir gern Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung und des möglichen Eintrittstermins unter der Kennziffer P 108 W an den 
Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. 
Koenen (0 40 / 36 77 37) steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 


BAUMGARTNER-MEDIA 


Peraonatwerbung ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 ■ Behnhofstr aBe 14 • Telefon 0 70 31/61 99-0 ■ Telex 7265.753 
P4000 Düsseldorf • KönigsaMee 31 -Tel. 0211/325098-99 | P2000 Hamburg 36 ■ Neuer WS» 38 Tei. 040/367737-38" 
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Volkswagen. 


Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Für die Organisationseinheit Ar- 
beitsstudien des Werkes Hannover 
suchen wir erfahrene weibliche und 
männliche 


REFA-Ingenieure/ 

Techniker 


Diplom-Ingenieure 
(TU/FH) 


der Fachrichtung Maschinenbau/Ferti- 
gungstechnik mit REFA/MTM -Ausbil- 
dung. 

Sie gestalten und optimieren unter 
Berücksichtigung arbeitswissen- 
schaftlicher Erkenntnisse Arbeits- 
plätze und Arbeitsabläufe im direkten 
und indirekten Bereich. 

Zu Ihren Aufgaben gehören ferner 
die Durchführung von Datenermittlun- 
gen nach REFA und MTM. die Erarbei- 
tung von Personalkennzahlen und die 
Umsetzung von Rationalisierungs- 
maßnahmen für Fertigungs- und 
Arbeitsabläufe. 


Vorausgesetzt werden Initiative. 
Flexibilität und Bereitschaft zum ko- 
operativen Arbeiten. Fremdsprachen- 
kenntnisse sind von Vorteil. 

Es erwartet Sie bei VW eine fort- 
schrittliche Personalpolitik. Wir bieten 
Berufsanfängern eine gründliche 
Einarbeitung, moderne Arbeitsmetho- 
den. leistungsgerechtes Einkommen, 
umfassende Weiterbildung. 

Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe des Gehalts- 
wunsches und frühestmöglichen Ein- 
trittstermins senden Sie bitte an: 


VOLKSWAGEN AG 
Personalwesen Gehalt 
Postfach 
3000 Hannover 


Volkswagen — 

da weiß man, was man hat. 


ISKRA ist die deutsche Handelsgesellschaft eines international tätigen 
Konzerns, der in der Bundesrepublik mehrere Niederlassungen unterhält. 
Für den Produktbereich Iskra-Perles Elektrowerkzeuge suchen wir den 
oder die 


iebietsverkaufsleiter{in) für 
PLZ 4000, 5000 und 6000 


Sind Sie jung, dynamisch, mit Sinn für Technik, können gut beraten und 
Neu künden gewinnen? Wenn Sie Interesse an einer Zusammenarbeit 
haben, dann schicken Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Lebens- 
lauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstellung zu. 


Wir erwarten Flexibilität, Selbständigkeit, Kontaktfähigkeit und den Wil- 
len. sich mit unserem Produkt zu identifizieren. 


Großer persönlicher Freiraum und ein attraktives Gehalt plus Provision 
sind selbstverständlich. 


Rufen Sie uns an. wenn Sie weitere Fragen haben: 

ISKRA Elektronik GmbH - Perles Elektrowerkzeuge 
MiinsterstiaBe 157, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11 / 48 10 84 


Wir sind ein mirrelständisches Unternehmen im Rhein-Main-Gebiet und produzieren 
Oszillographen und Meßgeräte. 

Im Rahmen unserer weiteren Expansion, suchen wir aen 


Entwicklungsleiter 

- Elektronische Meßgeräte - 


Sie sind Diplom-Ingenieur mit mehrjähriger Berufserfahrung und kommen aus dem Bereich 
Nachrichtentechnik oder idealerweise sogar Datentechnik/Digitalelektronik. 


Der Umgang mit qualifizierten Mitarbeitern im Team, auch auf internationaler Ebene, 
macht Ihnen Spaß. Sie können motivieren, fuhren, Ziele formulieren und durchsetzen. 
Natürlich bieten wir entsprechende Kompetenzen, leistungsbezogene Gehaltsfindung und 
die Freiheit für einen dynamischen Arbeitsstil. 

Ubersenden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie einfach an, auch 

samstags und sonntags. 


WINTEX INSTRUMENTS GMBH 


Setzer Bachweg 24. 6367 Karben 1, Telefon 0 60 39 / 16 73 


rre 


STELLENANGEBOTE 


Als bedeutendes Unternehmen auf dem Sektor Befestigungs- 
technik vertreiben wir Druckluftnagler und -klammergeräte sowie 
das entsprechende Verbrauchsgut 


Für den Aus- und Aufbau unserer Handelsschiene in Nord- bzw. 
Süddeutschland suchen wir je einen engagierten 


Verkaufsberater 


dem wir die Chance bieten, nach Realisierung der vorgegebenen 
Ziele zum Bereichsleiter Handel Nord bzw. Süd aufzusteigen. 


Sie sollten mit dem Eisenwaren-, Bau- und Werkzeughandel und 
den spezifischen Gegebenheiten vertraut sein. 


Ihr Einsatz erfolgt überregional - für den Nordbereich Postleit- 
zahlengebiete 1 bis 5, für den Südbereich Postteteahtengebiete 6 
bis 8. 


Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf 
schicken Sie bitte an die Vertriebsieltung der 

Boatitch GmbH, Oststr. 26, 2000 Norderstedt, TeL 0 40 / S 22 S0 17 


BO$mcHGSEHa 


Wir sind ein erfolgreiches, mrttteres CHensttetetungsuntamehmen in der 
Ktz- Branche mit zahlreichen im Bundesgebiet verteilten Betriebsstätten. 

Unser Geschäft expandiert Sitz der Hauptverwaltung Ist Düsseldorf. 
Unser langjähriger zweiter Geschäftsführer wird uns zum Ende dieses 
Jahres verlassen. Wir suchen deshalb zum baldigen oder späteren Eintritt 
einen 


kaufmännischen 

Prokuristen 


zur selbständigen Verwaltung und Leitung des Tagesgeschäftes. Er ist 
dem im Ausland lebenden alleinigen Gesellschafter-Geschäftsführer un- 
mittelbar unterstellt 


Wir benötigen einen theoretisch vorgebildeten und in der Praxis erfahre- 
nen Kaufmann (Olpl.-Kfm., Jurist, Wirtschafts-Ingenieur) Er sollte umfas- 
sende Kenntnisse auf dem Gebiet kaufmännisch-unternehmerischer Ge- 
schäftsführung besitzen. 

Aufgabenstellung: 

Personalführung. Arbeitsrecht, Marketing, Rechnungswesen und Kosten- 
rechnung. Einkauf. Grundstücks- und Realkredit-Vertrandlungen sowie 
die Abwicklung eines Investitionsvolumens von mehreren Millionen OM 
jährlich. 


Unsere Ansprüche an den erfolgreichen Bewerber (Alter ca. 30 bis 50 
Jahre) sind hoch. Wir sind deshalb auch bereit Können und Leistung 
entsprechend zu entgelten. Wir bieten ein Anfangsgehah von DM 
120 000,- bis 130 000.- p. a. Außerdem wird ein Dienstwagen gestellt 

Der Nachweis einer bisherigen erfolgreichen Tätigkeit ist erforderlich. 
Bewerbungen mit tabellarischer Aufstellung der beruflichen Entwicklung, 
Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild richten Sie bitte unter S 8802 
an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Abteilung Medizinische Statistik und Dokumentation sucht 
zum 1. April 1986 einen 


AKADEMISCHEN 
RAT AUF ZEIT (A 13) 


Voraussetzungen für die Einstellung: 
• Promotion in der Medizin 


Kenntnisse in medizinischer Diagnostik. Dokumentation. In- 
formatik und/oder Biomathematik 


• Hauptberufliche Tätigkeit von mindestens 3V2 Jahren. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an: 


Prof. Dr. KL Sauter 

Abt Medizinische Statistik und Dokumentation 
Klinikum der Universität Kiel 
Brunswiker Str. 2a, 2300 Kiel 


G.I.B.-Fonds 10 

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt. 


Rente. Vorsorge, Ubens.uanäarii: Das sind Probleme, 
'eie .jeden betreffen. Der G.i.B.-Fonds 10 Ist eine wichtige 
Alternative privater Zjkuftftsichcrung. 

Hohe Rendite-Aussichten, optimale RLsikoabrircherung 
w.c geringer Eigenkapitai -Bedarf mcrir.er. diese Vorsorge-, 
! nee besonders attraktiv. Zrirn Fcncs-Konzep: gehör: de: 
Abschluß einer Lebensversit herürig. Für/den verkauf der 
Fonds-Anteile suchen wir 'versitherungskaufleute und Am 
laeeberater als freiberufliche 


GrürollcheSchiün«-. LT.terstützucg beim Verkauf und 
interessante Vergütung sind selbstverständlich. 

Weitere in formatier:: Schreiben Sie C0NIAC7SAÜ 
Grr.bH'öc Co. KG. WätienstraAe 2, -2S00 Bremer: 1 oder 
rufen Sie irrerer: Herrn Jäckel an (TeL. 04 2!/ 2: 30 79V 


rinr totst .T - Nr. 45 - Samstag, 22. Februar 19ag~. % 
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Wir gehören zu den größten und erfolgreichsten haarkosmeti- 
schen Unternehmen der Wert. Unsere Produkte werden in 
über 140 Ländern der Welt vertrieben. 


Zukunftsorientierte Organisationskonzepte sollen mit dazu 
beitragen, die Leistungsfähigkeit unserer Firma zu erhalten 
und zu verbessern. Wir beabsichtigen deshalb, unser Orgäni- 
sattona-Team im Stammhaus in Darmstadt zu verstärken und 
suchen einen qualifizierten 


Organisator 


Wir sind der Meinung, daß unser neuer Mitarbeiter folgende 
Anforderungen erfüllen sollte: 


Betriebswirtschaftliche Ausbildung mit Schwerpunkt 
Organisation/Informationsverarbeitung ; 


Erfahrung in der Entwicklung und Einführung von Informa- 
tionskonzepten - Schwerpunkt Einkauf/Export; 

Erfahrung bei der Auswahl und dem Einsatz technischer 
Hilfsmittel (PC, Bürokommunikationssysteme). 


Wenn Sie an unserem Angebot interessiert sind, erbitten wir 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 


WELLA Aktiengesellschaft 

- Personalwesen Inland - 
Berliner Allee 65, 6100 Darmstadt, Telefon 0 61 51 / 34-22 94 
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Wir sind ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit ca. 1550 Mitarbeitern. 
Als Hersteller von Spezialgläsem für Augenoptik, Verkehr, Architektur, 
Medizin und Elektronik sind wir weltweit aktiv. Sitz des Unternehmens ist 
Grünenplan im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen. 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für den Heißfertigungsbetrieb 
einen 


DIPLOM-INGENIEUR 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik 
sowie für den Veredlungsbetrieb einen 


DIPLOM-INGENIEUR 


der Fachrichtung Maschinenbau, Elektrotechnik oder Glastechnologie. 




Die Aufgabenschwerpunkte beider 
Tätigkeiten sind technische Ver- 
suche, die Durchführung von Ratio- 
nalisierungsvorhaben, Planungsar- 
beiten und Kostenanalysen. 


Englische Sprachkenntnisse sind 
unabdingbar, Berufspraxis und Er- 
fahrung im Einsatz anwenderbezo- 
gener EDV sind nützlich, jedoch 
nicht Bedingung. 


Einsatzbereitschaft und persönli- 
ches Engagement setzen wir vor- 
aus. 


Die Dotierung der ausgeschriebe- 
nen Steilen entspricht den Aufga- 
benstellungen. Geeigneten Bewer- 
bern (Hochschul- oder Fachhoch- 
schu labsolventen) bietet sich die 
Chance, in einem erfolgreichen Un- 
ternehmen mit weltweiten Verbin- 
dungen tätig zu sein. 

Bei Interesse senden Sie bitte ihre 
aussagefähigen' Bewerbungsunter- 
lagen an die nachfolgende Adresse, 
oder rufen Sie uns an (Herr Rei- 
mann, 0 51 87 / 7713 52). 



DESAG 


DEUTSCHE SPEZIALBLAS AG 

Personal- und Sozialwesen 
Grünenplan, Postfach 80 


3223 Delligsen 2 
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VERSAND 

SERVICE 


Unsere mittelständische Unternehmensgruppe ist schiffahrtsorientiert und international tätig. 

Unser Wachstum und die beachtlichen Markterfolge führen wir nicht zuletzt auf unsere 
langfristig angelegte und optimal eingesetzte Unternehmensstrategie zurück. 

Wir suchen den 





Leiter Finanz- imd ftedmui^wesefitkuitrol ler 


der unmittelbar der Geschäftsleitung untersteht. 


Seine Zuständigkeit umfaßt sämtliche klassi- 
schen Aufgabengebiete einer solchen Posi- 
tion einschließlich der Bereiche Steuern, 
Versicherungen, EDV sowie Personalverwal- 
tung. Es stehen qualifizierte Mitarbeiter zur 
Verfügung. 


Marine Service GmbH 
Gesdiäffsleftung 
Mattentwiete 1 
2000 Hamburg 11 


Am ehesten können Sie unseren Anforderun- 
gen gerecht werden, wenn Sie auf der Basis 
eines wirtschaftswissenschaftlichen Stu- 
diums über Erfahrungen in den Bereichen 
Finanz- und Liquiditätsplanung, Controlling, 
Finanzbuchhaltung, innerbetriebliche Revi- 
sion sowie Personalverwaltung und Steuer- 
recht verfügen. Kenntnisse im Hinblick auf 
die entsprechenden EDV-Anwendungen set- 
zen wir voraus. Branchenerfahrungen aus 
Dienstleistungs- oder Reederei-Unterneh- 
men wären nützlich. 


Neben der fachlichen Befähigung erwarten 
wir von ihnen das nötige Durchsetzungsver- 
mögen und dynamische Aktivität, um Zielset- 
zungen zu erreichen. Der gestaltenden, akti- 
ven Komponente geben wir hohe Priorität. 
Aufgrund der internationalen Orientierung 
unseres Unternehmens sind englische 
Sprachkenntnisse unabdingbar. Die Dotie- 
rung ist entsprechend attraktiv gestaltet. Die- 
se herausfordernde Chance bietet Ihnen die 
Möglichkeit, in einer erfolgreichen Unter- 
nehmensgruppe Ihre Leistungsfähigkeit an 
entscheidender Stelle zu beweisen. Wenn 
Sie sich von diesem Angebot angesprochen 
fühlen, erwarten wir Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le- 
benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühest- 
möglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe). 




Wir sind ein Unternehmen des OTTO- VERS AND- KONZERNS 
und Deutschlands führendes Dienstleistungsuntemehmcn für die 
logistische und technische Betreuung von Versandhauskunden. Ein 
Netz von 55 Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet sorgt für 
Kundennähe und Senicefreundlichkeit. Der Sitz unserer Zentrale ist 
Hamburg. 


Für die selbständige Erarbeitung und Durchführung praxisnaher 
neuer Arbeitsabläufe im Logistikbereich suchen wir den Fachmann 
für 


Planung und Organisation 


Neben einer abgeschlossenen Hochschulausbildung sollte er bereits 
3 Jzhre Erfahrung in der Projektarbeit als Organisator oder Planer 
gesammelt haben. EDV -Erfahrung ist von Vorteil. 

Die Aufgabe erfordert, neben einer analytischen , logischen und 
systematischen Arbeitsweise , auch einen ausgeprägten Sinn für 

hZ X, fn% e Da Sie diese auch ^setzen sollen 

brauchen Sie unbedingt Fuhrungs - und Durchse tzungsfähigkeit. Eit* 

hohe Einsatzbereitschaft und einen ausgeprägten Leistungswillen 
setzen wir voraus dafür bieten wir Ihnen eine interessame und 
chancenreiche Aufgabenstellung. 

wenn Sie an 'dieser Position Interesse haben, richten Sie bitte Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Eintrittstermws 
sowie Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung. 

Für eine kurze Information stehen wir Ihnen unter Her Tetefe 
nummer 0 40/5910 92 48 zur Verfügung f ° n ' 


Hermes Versand Service GmbH & Co KG 
Alsterkrugchaussee 439, 2000 Hamburg 63 
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DEUTSCHE BUNDESBANK 

sucht für die Leitung der Abteilung Bibliothek und Archiv eine(n) 

promovieite(n) 

Wirtschaftshistoriker(in) 

mit dem Forschungsschwerpunkt neuere deutsche Wirtschafts- 
und Währungsgeschichte. Eine Habilitation ist erwünscht. 

Von dem/der Bewerber/in wird erwartet, daB er/sie ein vorhandenes 
Historisches Archiv weiterentwickelt und die Konzeption für ein 
Notenbankmuseum erarbeitet und umsetzt. Praktische Erfahrun- 
gen in der Museumsarbeit sind von Vorteil. Die Position erfordert 
neben einem hohen MaB an fachlicher Eignung, Organisationsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen auch die Fähigkeit, einen 
großen Mitarbeiterkreis zu führen. Gute Englischkenntnisse setzen 
wir voraus. 

Die Einstellung erfolgt als Beamter oder als Angestellter. Angestell- 
te können bei Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzung 
später in das Beamtenverhältnis übernommen werden. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Fotokopien Ihrer Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Perso- 
nalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


DEUTSCHE BUNDESBANK 
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Die Krombacher Brauerei zählt zu ' den ersten Adressen im Premlum-Biermarkt in & 
Deutschland. & 

Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition in Norddeutschland suchen wir den §£ 

Verkaufsleiter Gastronomie I 

Als kompetenter Gesprächspartner des Getränksfachgroßhandels und der Gastronomie ä 
sollten Sie folgende Voraussetzungen mitbringen: & 

- gute Branchenkenntnisse | 

- die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen und zu motivieren 

- konzeptionelles Denken und die Entwicklung von Vorschlägen für W 

. vertriebspolitische Entscheidungen 3 ; 

- sicheres Auftreten und Kontaktfähigkeit & 

- erprobtes Verhandlungsgeschick g 

Die Position ist ipit weitgehendem Handlung»- und GestaftungsspielrBum ausgestattet 8 
und untersteht direkt der Verkaufsdirektion. ^ 

Wenn Sie diese attraktive, gut dotierte Aufgabe in einer der führenden Pilsbrauereien $ 
reizt und Sie zwischen 30 und 45 Jahre alt sind, übersenden Sie uns bitte Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Handschrift & 
tenprobe. Zeugnisabschriften, Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) oder S 
nehmen Sie zunächst telefonisch Kontakt mit unserer Personalabteilung auf. % 

KROMBACHER BRAUEREI I 

PERSONALABTEILUNG | 

POSTEACH 760-5910 KREUZTAL -KROMBACH | 

TELEFON 02732/880-0 M 


Stückzahlen von mehreren hunderttausend 

aus Aluminium ist unser täglicher output Um diese Menge zur 
richtigen Zbit in der gewünschten Qualität zu fertigen, sind viel 
Know-how und Motivationsfähigkeit erforderlich. 

Wollen Sie in diese Aufgabe hineinwachsen ais unser 

PRODUKTIONSLEITER 

der die Verantwortung für einen unserer Fertigungsbereiche mit 
50 Mitarbeitern übernimmt? 

Wenn Sie Maschinenbau-, Fertigung»- oder Produktionstechnik 
studiert und anschließend bereits mindestens 2 Jahre Berufser- 
fahruna in der Massenfertigung gesammelt haben, wenn Sie 
ehraeizia engagiert und streßstabil sind, wenn Sie konzeptionell 
denten, sachlich argumentieren und konsequent realisieren - 
sind Sie .unser“ Mann. 

Ob diese herausfordernde Tätigkeit in einem Unternehmen, wel- 
ches in Deutschland zu den Marktführem zählt und stetig expan- 
diert Ihrem nächsten Karriereschritt entspricht, sollten Sie mit 
der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten Bera- 
tunasqesellschaft besprechen. Sie steht Ihnen telefonisch bereits 
semataa und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten 
ab 8Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
nachfolgende Adresse. 


NICOLAI &PARTNER 

Managementberatung GmbH (BDU) 

-feubeflCtTttfe 2r 40TOÖOMSldOrf3d TW. 02 11/499073 


Marktführung in der Meßtechnik 

Uflr konzipieren, entwickeln und produzieren vom Einzelgerät bis zum Meßdaten-Erfassungssystem - natürlich analog und digital. 
Grenzsfgralgeber und mikroprozessorgesteuerte Klartextanzelger steifen eine neue Gerätegeneration dar. Die immer komplexer werdenden 
Fertigung«- und Steuerungsprozesse In der Industrie und Umwefttechnik bedingen künde ns peztfi sehe Entwicklungsprojekte, die wir Ihnen von 
A bis Z anvertrauen wollen. Die Feststellung 

wer bei uns 

entwickelt, entwickelt 

sich schneller 

ist deshalb Rea lität. Sie werden Jahre gewinnen. Ganz zwangsläufig, weil Sie an anderer Stelle kaum ein so weites Feld für die Verwirklichung 
Ihrer eigenen EntwicMungsideen vorfinden werden. Voraussetzung ist natürlich, daß Sie Praxis aus der Meß- und Regeftechnfk mitbringen 
oder aber zumindest über eine erstklassige theoretische Basis verfügen. Diese nicht alltägliche Offerte ist unseres Erachtens nur aus einem 
Hause mittlerer Größenordnung denkbar, wo Sie nicht nur einige Mosaiksteine, sondern das ganze Produktbild zu verantw ort en haben. Zum 
Gespräch wenden wir Sie übrigens zu uns nach Bayern einladen. 

Diplom-Ingenieure elektronischer oder elektrotechnischer Disziplin werden um die qualifizierenden Angaben 
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin. Die 
beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke gewissenhaft beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




TyTTTrTTT iraZTTl i h 


DER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Führungsverantwortung für 

Textilingenieur/Chemiker 

Unser Klient ist ein Ihnen bekanntes und marktführendes Haus der Textilwirtschaft. Er sucht für seine umsatzstarke Produktionssparte 
„Stückveredelung“, die eine breite Palette von Produkten aus fast sämtlichen Natur- und SynthetikmateriaDen umfaßt, einen organisations- 
und führungsbefähigten Fachmann. Für einen solchen Heim gilt - 

wir werden uns bald sprechen: 

In Sachen Textilveredelung 

Dabei wird Ihre maßgebliche Mitverantwortung an der Gesamtleitung dieses hochvolumfgen anwendungstechnischen Bereiches deutlich 
werden. Letztendlich wird eine menschliche und fachliche Qulffikatton erwartet, die es gestattet. Sie zum stellvertretenden Gesamtleiter für 
Labor und Betrieb zu bestellen. Ihr fachlich hochkarätiger Vorgesetzter ist menschlich außerordentlich angenehm und wird Ihnen solideste 
Einarbeitung zuteil werden lassen. Vor allem mit dem Ziel, sich selbst wieder mehr wissenschaftlichen Herausforderungen widmen zu können. 
Damit bietet sich das Bild einer fachlich hoch fordernden Position, in sympathischem Umfeld. Die pekuniäre Ausstattung ist großzügig 
konzipiert. Der Veredelungsbetrieb arbeitet in Nordrheln-Westfalen. 

Natürlich wissen wir um den engen Kreis der In Bettacht kommenden Herren. Unser Klient wünscht deshalb 
Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbittet Ihre Zuschrift über die beauftragte Industrieberatung, die 
Sperrvermerke gewissenhaft beachten wird. Ihre Unterlagen bitte nicht ohne: Kurze Angabe der jetzigen 
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvor- 
Stellungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 




UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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Führende deutsche Markenartikel 

Die auch Ihnen bekannten schnellebigen Verbrauchsgüter unseres Klienten haben schon viele Freunde in der zukünftig von Ihnen zu 
betreuenden Region gefunden. Sie können also auf teilweise beachtlichem Marktanteil weiter aulbauen. Die Vertriebspartner in den einzelnen 
Ländern sind bewährt und aktiv, bedürfen aber der konzeptionellen, strategischen Marketing- und werbemfißlgen Unterstützung von 
Deutschland aus. Die 

Mariceting- und Vertriebsverantwortung 

für Nah- und Femost 

kann nur einem Herrn anvertraut werden, der konzeptfonsfähig ist, sein Marketing-Profil in einem klassischen Markenaitflceluntemehmen 
gewonnen hat und auch über Vertriebserfahrung im Ausland verfügt Letztere muß nicht unbedingt in den genannten Regionen gewonnen sein 
- wenngleich dies natürlich ein Vorteil wäre. An Fremdsprachen versteht sich zumindest fließendes Englisch von selbst Schließlich Ist von 
Bedeutung, daß der gesuchte Absatzwirtschaftier neben der Umsatzverantwortung auch die für seine Deckung sbeiträge zu tragen hat - also 
profitcenterbefähigt sein muß. Ihr Schreibtisch steht in einer deutschen Großstadt -die Mentalität der Ihnen awertrauten Länder wird Ihnen 
auf Ihren Reisen Immer noch vertrauter werden. Sie werden direkt an den Gesamtleiter des Auslandsgeschäftes berichten. Die pekuniäre 
Ausstattung Ist großzügig und schließt einen Firmenwagen auch zur privaten Nutzung ein. 

Es sind nur Zuschriften von Herren sinnvoll, die Ihre Erfahrung in der Markenartikelindustrie gewonnen haben 
und auch über genügend betriebswirtschaftliche Kenntnisse verfügen, um auch neue Auslandsmärkte 
•rechne Ben zu können. Wir erbitten die qualifizierenden Angaben und Unterlagen an die beauftragte 
Industrieberatung. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in 
Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdspfrohert, Bnl^n^TOi^liin- 
gen und Etotrittstermln. Eventuelle Sperrvermerke werden korrekt beachtet Postanschrift: 8022 Grßrrwald- 

Müncfien, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr .45 -Samstag, 22- FebnraljBg. 



Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen. 

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Für die Projektierung und Abwicklung im Bereich Sondertechnik / Integrierte Sonar- 

und Führungsanlagen suchen wir 

Projekt -Ingenieure 


Fachrichtung Nachrichtentechnik/ Elektronik 

Zu den Schwerpunkten Ihres zukünftigen Auf- Als Voraussetzung für die Durchführung dieser 

gabengebietes gehören anspruchsvollen Aufgabe erwarten wir 

- Planung, Steuerung und Kontrolle zur Erfüllung - berufserfahrene Mitarbeiter oder Berufsanfan- 

der vertraglichen Verpflichtungen im vereinbar- ger mH gutem Examen und betriebswir 
ten Zeit' und Kostenrahmen liehen Kenntnissen 

- Mitarbeit bei der Projektierung und Erstellung _ selbständige Arbeitsweise und Bnsatafc 

von Angeboten sc haft 

- Überwachung der Leistungen von Unterauf- _ Zie|strebigkeit und au f technischem Wi 

tragnehmem dierte Überzeugungskraft 

- Führen von erforderlichen Besprechungen mit ,, . . A# 

Auftraggeberstellen, Anwendern und - englische Sprachkenntmsse in Wort unc 

Unterauftragnehmem 

Sie werden sorgfältig und gezielt auf Ihre anspruchsvolle Aufgabe vorbereitet. 

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen 
und mit Angabe Ihrer Gehaltevorstellung und des frühesten Bntrittstermins richten Sie 

bitte unter Kennzeichen PVM an 





■*. n» W .V/AV.V ^yCKyjC-.i 


ERICSSON ist ein führendes Unternehmen im Bereich derKomimiriikatioris--und Informations 
technik. Unsere Erfolge verdanken wir nicht nur anerkannten Produkten. sondem auch der 
Initiative und den Fähigkeiten von weltweit 70.000 Mitarbeiterin. 

Für unser neues, richtungsweisendes Konzept DigitalerTelekommunikationsaniagen suchen 
wir für unsere Geschäftswelten Hantourg und Bremen die ?. 


ssnezl 


- UCI WIMIIVIII J 

aer mH gutem Examen und betriebswirtschaft- 
lichen Kenntnissen 

- selbständige Arbeitsweise und Bnsalzbereit- 
schaft 

- ZielstrebigkeH und auf technischem Wissen fun- 
dierte Überzeugungskraft 

- englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift 



die mit uns gemeinsam unsere Marktposition ausbauen wollen. . . 

Sie sind bereits der erfahrene Vertriebsprofi/ Projekteurim Bereich ^fetekomrnunikation 
(inkl. 3 W Anlagen) und möchten Ihr heutiges Wissen noch um die, integrierte Daten- 
kommunikatfonskomponente erweitern. . 

Wir bieten neben einer praktischen Einarbeitung ^sowfe produttorierrtierteft Schulungen ein der 
Bedeutung der Aufgabe entsprechendes Grundgehalt und ein teistungsabhängiges, 
überdurchschnittliches Zieleinkommen. Garantieleistungen während der Briarbeitungszeit 
und angemessene Sozialteistungen sind selbstverständlich, ihre berufliche Entwicklung bei uns 
bestimmen Sie selbst - durch ihre Leistungen und Fähigkeiten. - - 
Ihre Gebietswünsche werden wir weitestgehend berücksichtigen. Nennen Sie uns bitte Ihren 

bevorzugten Einsatzort - 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Henri Schubert 


Postfach 


Krupp Atlas Elektronik GmbH - Personalabteilung - 
Fach 448545, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2 


2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 



ERICSSON 


Ericsson Schnackenburgallee 114 

Information 2000 Hamburg 54 

Systems GmbH Tel. 040/5400080 






Leiter E-Konstruktion 


Mein Auftraggeber (Jahresumsatz: mehrere 100 Mio. DM, Standort: Süddeutschland) 
verkörpert mit seinem breitgefächerten Angebot (Serienmaschinen: Drehen. Bohren, 
Fräsen) den derzeitigen Stand von Technik und Know-how, und der Erfolg des 
internationalen Unternehmens entspricht dem weitbekannten Namen. 

Als künftigen Leiter Konstruktion/Entwicklung mit Verantwortung für alle nicht-mech. 
Arbeitsgebiete (Schwerpunkte: CNC, maschinennahe Elektrik, Software) suche ich 
einen Fachmann (Ingenieur/Steuerungstechnik) mit einschlägiger Berufserfahrung, 
vorzugsweise aus dem Werkzeugmaschinenbau oder sonst z. B. aus Kunststoff- bzw. 
Verpackungsmaschinenbau oder CNC-Herstallung, und nachgewiesener 
Führungseignung (z. B. als Leiter Abteilung) im Alterzwischen Mitte 30 und Mitte 40. 

Die zu besetzende Führungsposition (Leitung HA über 60 Mitarbeiter in mehreren 
Abteilungen), der Geschäftsführung unmittelbar zugeordnet, bietet mittelfristig 
konkrete Entwicklungsmöglichkeiten und ist ausgestattet mit einem Jahresgehalt, 
das bereits zu Anfang über TDM 1 50 betragen kann, sowie erstklassigen vertraglichen 
Zusatzteistungen. 

Bitte, rufen Sie mich an, oder schreiben Sie mir (Stichwort: Leiter E-Konstruktion). 

Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um Ihre Nachricht. 


r - , v.?. 


Dach-ZDicfttungsbahnen/Bärnrnstoffe 



ARNFR1D WUTTKE & CO GMBH. UNTB2N&fVtENSBB3ATUNG 
WESTENDSTRASSE 24. 6000 FRANKFURT 1. TELEFON (069) 7173 95. TELEX 416 353 


Diplom-Ingenieure derVerfahrenstechnik. 

Möchten Sie hei uns 
in FOhrungspositionen hineinwachsen? 


Unsere Markenartikel haben einen hohen 
Bekanntheitsgrad. Wußten Sie aber, daß mehr 
als die Hälfte unseres weltweiten Umsatzes 
von über 9 Milliarden DM auf unsere Chemie- 
produkte - spezielle organische und anorga- 
nische Zwischenprodukte - entfallen? 
Typische Beispiele aus diesem Bereich sind 
zum einen unsere große Palette an fettchemi- 
schen Derivaten aus unseren Fettchemie- 
Raffinerien, zum anderen unser breites Spek- 
trum an Klebstoffen für den industriellen und 
Heimwerker-Sektor. 

Bei der Entwicklung neuer Verfahren, Ein- 
führung neuer Produkte und Optimierung 
unserer Produktionsanlagen zur Durchsatz- 
steigerung müssen praxisnahe Ingenieur- 
probieme aus allen Bereichen unseres Unter- 
nehmens im Labor, Technikum und Produk- 
tionsbetrieb gelöst werden. Diese Aufgaben 
werden federführend von unserer Haupt- 
abteilung Verfahrenstechnik in enger Zusam- 
menarbeit mit den zuständigen Fachabteilun- 
gen bearbeitet. 

Zur Lösung der anstehenden verfahrens- 
technischen Probleme auf dem stark expan- 
dierenden Markt für CP-Pnodukte suchen wir 
für unsere Hauptabteilung Verfahrenstechnik 


wissenschaftliche Mitarbeiter mit Schwer- 
punkt thermische Verfahren (Bearbeitung 
von Problemen der Destillation, Rektifikation, 
Extraktion, Reaktionskinetik, Trocknung) 
mechanische Verfahren (Bearbeitung von 
Problemen des Mischens, Mahlens, Sichtens, 
der pneumatischen Förderung). 

Ob Sie bereits Berufserfahrung mitbringen 
oder direkt von der Hochschule kommen - 
es versteht sich von selbst, daß wir Start und 
Aufstieg in jeder Hinsicht erleichtern durch 
eine systematische Einarbeitung und 
Schulung im Rahmen unseres Ausbildungs- 
programms. Haben Sie sich als Führungs- 
nachwuchs bewahrt, steht Ihnen der Weg in 
verantwortliche Management-Auf gaben bei 
den rund 70 Firmen der Henkel-Gruppe offen. 

Dabei kommt es vor allem auf Sie selbst 
an: auf Ihre Fähigkeiten, Ihre Initiative und ihr 
Geschick. 

Die Dotierung würden wir gerne individuell 
mit ihnen vereinbaren. Auch unsere beacht- 
lichen Nebenleistungen werden Ihnen 
Zusagen. Bitte schreiben Sie uns bald mit den 
üblichen Unterlagen. Vielen Dank. Wir ant- 
worten sofort. 


Dow Chemical ist ein weltweit operierendes Unternehmen mit Hauptsitz in den USA und 
zählt mit über 50.000 Mitarbeitern zu den Großen in der Chemie-Branche. Die Produkt- 
palette umfaßt über 2000 Fabrikate. Spitzenerzeugnisse im Bereich d& Chemiegrund- 
stoffe und - endprodukte. Für die Industrie, Jur Haushalt und Gewerbe, Jur die Landwirt- 
schaft, Jur das Gesundheitswesen. Die deutsche Dow-Organisation, in der um die 
2000 Mitarbeiter tätig sind, umfaßt zwei große Werke, JurfVerkatffsbüros und einen 
wachsenden Forschungsbereich. Die Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden 
Leistungen dieser Mitarbeiter. 


2 Field Salesmen 

Chemisch- und Kunststoffprodukte 


Für unsere schnell wachsende deutsche Verkaufsorganisation brauchen wir jeweils 
einen jungen fähigen Verkäufer für „Plastic Engin e ering-Products“ und „Chemical 
Products - im Außendienst 

Diese verantwortungsvollen Aufgaben verlangen von Ihnen eine technische 
Ausbildung (Chemiker bzw. Kunststofftechniker) einige Jahre erfolgreiche 
verkäuferische Praxis in diesen Bereichen, kaufmännisches Grundwissen Belast- 
barkeit, Verhandlungsgeschick und sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort 
und Schrift Sie sollten nicht über 30 Jahre alt sein 

Wenn Sie unsere Kunden verkaufsorientiert beraten und von Anfang an 
Verantwortung tragen wollen dann schicken Sie uns bitte Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 

DOW CHEMICAL SERVICE GMBH 

Personalabteilung, Gröneburgweg 102, 6000 Frankfurt am Main 17 


‘Trademark ol ihe Dow Chemical Company 


Mit Sicherheit Zukunft. 


L'S f/i 








Filfcer-sysfceme 

Untemehr nenspo»itlX sowie eine ständige Weiterentwicklung unserer 
haben uns zu einem führenden, deutschen Unternehmen in der Fertigung von 
rinereystemen und Versorgungen lagen für die Industrie und Mineralölgesellschaften 
gemacht, Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen quaimztertBn Ingenieur aus 
dem Fachbereich Verfahrenstechnik (FiHertechnik) oder Maschinenbau für den 

VerkaufsauBendienst 

Der Wohnsitz unseres Mitarbeiters sollte im Raum Braunschweig/Kassel liegen, etwa in der 

Mitte seines Verkaufsgebietes. 

Wir denken an einen 30 bis 40 Jahre alten Mitarbeiter, der mit Verhandlungsgeschick sowohl 
unseren Kundenstamm betreuen kann, als auch die Einführung unserer Produkte bei neuen 
!r!T le !L^ rf0l ® rB ' Ch wahmimiTrt ' Diese Aufgabe erfordert eine mehrjährige Erfahrung Im 
VerkaufsauBendienst Technische Kenntnisse im Apparate- und Behälterbau sowie ln 
Filtration und im Anlagenbau wären von Vorteil. Verkaufserfahrungen mit dem Kundenkreis 
des Anlagenbaues der Automobilindustrie und der ehern ischen/petrochemischen Industrie 
sollten möglichst vorhanden sein. 

Eine produktbezogene Einarbeitung in eien ersten Monaten erfolgt In unserem Stammhaus. 
Die Dotierung während der Einarbeitung ist angemessen hoch festgesetzt. Nach Übernahme 
des Verkaufsgebietes setzen sich die Bezüge aus Fixum und einer erfolgsorientierten 

Provision zusammen. 

Bewerber, die Ihr technisches Wissen überzeugend verkaufen können, haben eine Chance. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung. 


IM » s^T-MUr , = 


Im Diezen 4, 6370 Obenusel/Ta. 1, Telefon 0 61 71 /S 08 -1 12 


Personalförderung 
und -entwicklung 

Wir sind ein Dtenstteistunge-Untemehmen mit Haupts rtz in Hamburg. Unsere 
wirtschaftlichen Ziele sind auf Wachstum ausgerichtet. Wir bauen auf unsere 
Mitarbeiter und legen deshalb Wert auf eine systematische Förderung unseres 
qualifizierten Nachwuchses. 

Personalreferent 

Sie werden zuständig sein für die Ermittlung des Schufungsbedarfes von ca. 
tausend Mitarbeitern und die Erstellung des innerbetrieblichen Schulungspro- 
grammes. Auch die Organisation der Bildungsveranstaftungen, die überwiegend 
von externen Trainern durchgeführt werden, gehört zu Ihren Aufgaben. Ein 
weiterer Schwerpunkt liegt in der umfassenden Betreuung der Auszubildenden, für 
deren Ausbiidungsquaiftät Sie mitverantwortlich sein werden. Sie werden eng mit 
dem Personalleiter Zusammenarbeiten und dadurch mit allen Fragen des Personal- 
wesens befaßt sein. 

Diese Position erfordert einhohesMaßanfachlichen Kenntnissen aus der 
betrieblichen Personalarbeit, Einfühlungsvermögen und Organisationstalent Ein 
wirtschaftswissenschaftlichesodersozialwissenschaftiichesStudium ist von Vorteil. 

Wenn Sie Interesse an dieser herausfordernden Aufgabe haben, freuen wir uns 
über den Kontakt mit Ihnen. Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 565 an das von uns 
beauftragte ifp - Institut für Personalberatu ng. Herr J. Kraan oder Herr H. Potthoff 
stehen Ihnen unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 zu weiteren Informationen gerne zur 
Verfügung. Selbstverständlich werden ihre Bewerbungsunterlagen vertraulich 
behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt 



INSTITUT F0R PERSONAL- UND 4B UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST Wftl UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 - POSTFACH iO 16 26 -5000 KÖLN T 




Wir sind eine dynamische Firmengruppe 
mit Stahlhandelshäusern in Bremen, Löh- 
ne, Plettenberg, Stuttgart und einer eige- 
nen Blankstahlbasis. Mit unseren 300 Mit- 
arbeitern erzielen wir über 200 Mio. DM 
Umsatz. 


Für die Großräume Hamburg/Schleswig-Holstein 

Bremen/Oldenburg 

Hannover/Ostwestfalen-Lippe 

Ruhrgebiet 

suchen wir weitere 

AuBendienstmitarbeiter 

Unsere neuen Mitarbeiter sollten über gute Fachkenntnisse 
verfügen Verhandlungsgeschick besitzen und persönliche 
Einsatzbereitschaft zeigen. Wir bieten ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz, gute Verdienstmöglichkeiten und ein angeneh- 
mes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Hand- 
schreiben Lichtbild, Angaben des frühesten Eintrittstermins, 
lückenlose Zeugnisabschriften) an unsere Hauptverwaltung. 


Herscheider Straße 93, Postfach 16 69 
5970 Plettenberg 



Leitender Kopf 

für Maschinenwahl, Produktionsoptlmierung, Insta 

Betriebssicherheit, Energie und Umwelt 


ITTTTij iTnuT i. ! 


Im Klartext: Unser anwendungstechnischer Bereich, unsere AV und die Produktion liegen In bewährten Händen. Was wir suchen, ist ein Mann, 
der - In Harmonie mit den Vorgenannten - das technische Gewissen für den gesamten Betriebsorganismus darstellen kann. Zufolge der 
eingangs genannten Stichworts haben Sie nur noch zu prüfen, ob Sie über den erforderlichen technischen Horizont tatsächlich verfügen. 
Wenn dem so ist, sehen wir in Ihnen den 

Maschinenbau-Ingenieur 

der alles optimal lauten läßt 

und auf seinen Schlittern auch mögliche Fehler trägt Damit haben wir uns eigentlich schon verstanden: Ihre bisherige Branche ist uns weniger 
bedeutend, als Ihre Umstellungsfähigkeit Wichtig scheint uns aber zu sein, daß Sie für einen beachtlichen Millionenetat der Geschäftsleitung 
direkt verantwortlich sein können. Dies bedingt Tiefgang, technisch schlechthin, aber auch betriebswirtschaftlich. Wir wünschen uns eine 
Ideale he und bitten Sie, uns wissen zu lassen, «ras Sie für eine solche einb ringen können. Übrigens werden Ihnen fast 50 bewährte Mitarbeiter 
unterstellt sein. Wir werden weitersehen] Das Domizil unseres festfundierten, marktführenden deutschen Klienten ist übrigens im Rheinland. 

Ingenieure, die im genannten Metier tatsächlich Wesentliches zu sagen haben, werden um die entsprechenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und Eintritts- 
termin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 
Kontakt auf nehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 
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Jüngerer Textil-Ingenieur: 

Abteilungsleiter ln spe 

Diese höchst seiten gebotene Perspektive zeigt Ihnen ein renommiertes und marktführendes Unternehmen der Textilveredelung auf. Nicht 
zuletzt aufgrund unserer Produktkmsb reite, die Stuckfärberei und -Veredelung der verschiedensten Materialien und Gewebe umfaßt, werden 
Sie Ihren Erfahrungshintergrund ergänzen bzw. abrvnden können. Sie müssen wissen, was Sie wollen, denn - 

jeder ist seines Glückes Schmied 

Nach Assistenz-Funktionen - sei es in der Betriebsleitung oder im Labor - weiden Sie sich für Führungsaufgaben prädestiniert haben. Das 
alles in fachlich exzellentem und menschlich gewiß sehr angenehmem Umfeld. Das persönliche Gespräch mit uns ist für Sie sicherlich eines 
der interessantesten, das Sie bisher geführt haben. Sie wissen ja - jeder ist seines Glückes Schmied. 

TexfU-Ingenleure mit einiger Praxis - aber auch hochqualifizierte Berufsanfänger die auf ein sicheres Pferd 
setzen wollen, werden um die entsprechenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze 
Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, 

Lichtbild, ElnkommensvorsteNungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und 
erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die einge- 
schaltet ist, um eventuelle Sperrvermerke- korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen 
können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20. 
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DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MUNCHEN-GRÜNWAID 


Ihre Aufgaben. Sie führen prüftech- 
nische Analysen von Systemen und 
deren Geräten durch, entwickeln in- 
terne Prufsysteme sowie Prüfpro- 
gramme und Anpassungselektronik 
für externe Prufsysteme einschließ- 
lich dem Nachweis der erreichten 


Diagnosetiefe. Dabei werden zukünf- 
tig in zunehmendem Umfang Exper- 
ten-Systeme Verwendung finden. 


iftV 


Diplom-Ingenieure 

Prüftechnik 




C2> C27o 

1300009 
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Ihre Qualifikation basiert auf einer 
Ausbildung als Diplom-Ingenieur 
E!ektro-/Nachrichtentechnik. durch 
die Sie über fundierte Kenntnisse 
des Schaltungsentwurfs für Analog-. 
Digital- oder HF-Anwendungen ver- 
fügen. Darüber hinaus wünschen wir 
uns Praxis aus Hardware-Entwick- 
lung. Prüffeldaufgaben oder Service 
sowie Kenntnisse in z. B Basic oder 
Atlas. 


Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der 

ESG/FEG. einer Tochter großer deut- 
scher Elektronikunternehmen. 
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren, 
entwickeln, integrieren und betreuen 
in überschaubaren Projektteams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme. 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ. Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet sind durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren. 


DDP 

matscher Depeschen Dienst 


sucht einen 


Redaktionsdirektor 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 

an 

Deutscher Depeschen Dienst AG 
Friedrich-Wilhelm-Straße 45 
5300 Bonn 1 


Größere Wirtschaftsprüfer- und Steuerberatersozietät in 

Bremen 

sucht 

qualifizierten Assistenten/in 

zum baldigen Eintrittstermin. 

Wir sind prüfend und beratend tätig bei mittleren und 
■ größeren Mandanten verschiedener Rechtsformen in 
Norddeutschland. Es handelt sich um eine anspruchsvol- 
le Tätigkeit mit guten Fortbildungsmöglichkeiten. Die 
Dotierung ist entsprechend. 

Wir erwarten eine(n) einsatzfreudige(n) Mitarbeiter/in mit 
guten Umgangsformen. 

Bewerbungen unter X 9006 an WELT-Verlag, Postfach 

10 06 64, 4300 Essen. 



ESG Elektronik-System-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabteilung, Kennzeichen: TP 
Vogelweideplatz 9, PF 80 05 69 
8000 München 80. Tel. (089) 9216-1 
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Kreissparkasse Rotenburg (Wümme) 

Ist zum 1. April 1987 in einem Zweier-Vorstand die Steile des 

Vorstandsmitgliedes 

zu besetzen, da der bisherige Stelleninhaber zu diesem Zeitpunkt Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Voretandsvorattzenden wird. 
Ein früherer Einsteilungstermin zum Zwecke der Einarbeitung ist möglich. 


Wir suchen 

eine dynamische Kontakt- und entscheidungsfreudige Persönlichkeit 
mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in allen Bereichen des 
Sparkassen- und Kreditwesens. 

Unternehmerische Initiative, Verhandlungsgeschick. Überzeugungs- 
kraft und Durctaetzungsvermögen bei der Verwirklichung geschäfts- 
politischer Ziele sowie die Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar- 
beit und zur kooperativen Führung unserer Mitarbeiter werden voraus- 
gesetzt. | 

Im Rahmen des Geschäftsverteilungspianee für den Vorstand sollen 
der Innerbetriebliche und betrlebsorganiaatorische Bereich einen 

Schwerpunkt bilden. 

Die Bewerber müssen die Voraussetzungen nach dem Kreditwesenge- 
setz und den Sparkassen rechtlichen Bestimmungen erfüllen und 
außerdem den erfolgreichen Besuch des Lehrt nstituts für das kommu- 
nale Sparkaasen- und Kreditwesen bzw. das Verbandsprüfer-eomen 
oder eine vergleichbare qualifizierte Ausbildung (z. B. wirtschaftswis- 
senschaftliches oder juristisches Studium) nachweisen. 

Wir bieten 

eine Anstellung auf der Grundlage eines Privatdienstvertrages ent- 
sprechend den Empfehlungen des Ntede/sflchslschen Sparkassen- 
und Girovertoandes. 


Wir stnd 

eine Sparkasse mit 

- 470 Millionen DM Geschöftsvohimen 

- 380 Millionen DM Kundeneinlagen 

- 285 Millionen DM Forderungen an Kunden 
_ 16 Geschäftsstellen 

- 136 Mitarbeitern 

Der OTtfmHte Buchungsvericehr wird Bier die Datenverartieltungsge- 
seltechrt der niederaÄchsischan Sporkaseenorganartion. Hannover, 
(dvg) abgewickelt Die marktooerwerte Aufbau Organisation ist reaU- 
a fort 1984 wurde ein neues Hauptoteltangebflude bezogen. 

Die Kreisstadt Rotenburg (Wümme) mit 20 000 Einwohnern »egt in 
reizvoller Landsdreft mä hohem Frtfceitwert veftehr^ur^g »ri- 
«vdmn drei Großstädten Hamburg und Bremen. Am Ort befinden scn 
SÄüh^Schuten. Kulturelle und sportliche Möglichkeiten 
sind In vielfältiger Weise vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 31. März 
1988 erbeten an den 
Vorretzenden des Verwaltungsrates der 
Kreissparkasse Rotenburg (Wümme) 

Herrn Adolf Jürgens 
Am Pfenfemarkt 1 
2720 Rotenburg (Wümme) 

Für weitere Informationen steht Ihnen auf Wunsch der Vorstand unter 
Tei. 0 42 61 / 76-102 zur Verfügung. Vertrauliche Behandlung ist 
selbstverständlich. 


'S 


Mit Geschäftsstellen in Stuttgart, Frankfurt und Berlin sind bei uns mehr als 70 
Mitarbeiter gewohnt, erstklassige Software-Projekte nach modernen Software-Engi- 
nee ring- Methode n zu realisieren. 

Projektleiter DY 


ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme 
in Stuttgart, Robert-Koch-Straße 10, 7000 Stuttgart 80, 

Telefon 07 1U 73 20 77, Telex 7 255 279 acti d 
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt 


Wir soeben: Wir bieten: 

zur Erweiterung unseres Teams für bald- anspruchsvolle Teamarbeit in einem j un- 
möglichst einen Systemanalytiker/Orgam- gen, dynamischen, rasch wachsenden 
sator bis 35 Jahre, der Ideen auch in Unternehmen. 

Programme (COBOL) amsetzen kann. Unkonventionelle Arbeitsweise, interes- 

Neben der Prejektleitung gehört auch Sj- Mnte Aufgabenstellungen: Entwicklung 
Steinanalyse »»i Programmierung a»m von Standard-Softwarepaketen, Genera- 
A iileakengebiet. Kenn tnisse und Erfah- toren - Datenbanken, EDV-Einführung 
rangen auf IBM-Großrechnera, VM/ von Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft 
DOS-CICS, möglichst im Bereich Ferti- und Fertigungsorgamsation mit Fort- 
gungsorgaiüsation, sind Voraussetzung. schrittszahlen (FORS). 

Arbeitsplatz: vorwiegend Stuttgart Gute Leute haben bei uns gute Aufstiegs- 

. , „ „ „ „ chancen. z. B. als Bereichsleiter oder 

Unser neuer Kollege soll vor allem an- 

spruchsvolle Projekte komplett durchfuh- ‘ e,renaer Kerater - 

ren, aber auch Teilaufgaben übemeh- Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie 

raen bei uns ein gutes Gehalt, Beteiligung am 

Hrwanct wird «Itaßddiges. verantwort- 2™*“ 

liciies Handeln bei der Lösung ampmehs- 

voller, sündig wechselnder Problenrstel- ,md eln gu,es Betriebsklima, 

lungen, der Blick für das Wesentliche, 

Dun±setzungsvermögen und die Fähig- 
keit zum Umgang mit Kunden. 

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto, Tätigkeitsübe reicht, Hand- 
schriftprobe. Angaben über frühestmöglichen Eintrittstermin, Ist-Einkommen, Ge- 
hahswunsch an Herrn Dr. Stübei in Firma 



MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 500746 
7000 Stuttgart 50 


Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internationa- 
len Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen mit unse- 
ren in- und ausländischen Tochter- und Beteiligungsgesell- 
schaften beschäftigen wir in zahlreichen Werken über 12000 
Mitarbeiter. 

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb der 
Unternehmensorganisation suchen wir zur Ergänzung unse- 
res Teams einen berufserfahrenen Praktiker als 

Organisator 

Text- und Bürokommunikation 

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist es, 
in enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, projekt- 
orientiert neue Kommunikations- und Ablaufverfahren zu 
entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen. 

ln Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentechnik 
soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign, kombinier- 
ten Kommunikationsverfahren sowie in der Anwendungssy- 
stemberatung mitwirken. 

Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analyse, 
Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht. 

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt 
sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines 
Großunternehmens, wozu unter anderem auch betriebliche 
Altersversorgung, Gleitzeit und Weiterbiidungsprogramme 
gehören. 

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit 
Kurzlebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und gegebe- 
nenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen. 
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EIN UNTERNEHMEN DER GHH-GRUPPE 


Mit einer Belegschaft von 500 Mitarbeitern fertigen wir hochwertige Spezialschiffe 
und Schwimmbagger sowie Reaktoren und Apparate für weltbekannte Unterneh- 
men der chemischen Industrie. 

Wir suchen einen 

DipL-Ing. (TH/RI) 

als 

FERTIGUNGSLEITER SCHIFF- UND BAGGERBAU 


Voraussetzung für die verantwortungsvolle Stelle ist in erster Linie, daß Sie gerne 
und engagiert arbeiten. 

Wir erwarten außerdem 

• Kenntnisse im Schiffsmaschinenbau 

• Kenntnisse im Schweißwesen 

• Erfahrung in Personalführung 

Wenn Sie glauben, diese hohen Ansprüche erfüllen zu können, schicken Sie uns 
ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie an. 

DEGGENDORFER WERFT UND EISENBAU GMBH 

Werftstraße 17, 8360 Deggendorf, ® 09 91 / 38 1 1 08 


Wir sind sin dynamisches und expandierendes Unternehmen. Für die Einführung einer Weitneuheit im 
Software-Bereich suchen wir per sofort 

freie Handelsvertreter 


für den deutschsprachigen Raum. Gebietsschutz wird zugesichert. Bei erfolgreicher Arbeit wird Ihr 
Einkommen p. a. sechsstellig sein. 

Wir erwarten: Nachweisbare Verkaufserfolge und gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, mit Lichtbild, senden Sie bitte an: 

ALPHA SOFTWARE GMBH 

c/O Herrn DipL-Ing. Gerd Leithe, Gofdrösdienweg 2, 2000 Hamburg 65 


G+H 


MONTAGE 


Bei dem führenden Unternehmen auf dem Gebiet 
Technischer Schallschub: findet ein Mann mit Initia- 
tive, hoher geistiger Flexibilität, ausg e prägten Fötv- 
rungseigen^haften. heraus regenden verkäuferi- 
schen Talenten gepaart mit gutem technischem 
Wissen das Ideale Arbeitsgebiet, um sein ganzes 
Können zu entfalten. 

Wir suchen für unsere Niederlassung Hamburg den 


Abteilungsleiter 

Technischer Schallschutz 


ihm zur Seite steht eine erfahrene Vertrau fsmann- 
schaft. Mit ihr soH er unsere unternehmerischen 
Zielsetzungen in die Tat umsetzen. Unser Montage- 
team ist von Ihm so einzusetzen. daB eine optimale 
Durchführung der Projekte gewährleistet ist 
An unseren Mitarbeiter werden hohe Anforderungen 
gestern, deshalb muß er Verantwortung übernahmen 
wollen. Diese Aufgabe bietet für einen gestandenen 
Mann, der mehr erreichen wM, die Erfüllung seiner 
beruflichen VorsteDunoen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte Ingenieur der Fach- 
richtung Allgemeiner Maschinenbau oder Verfah- 
renstechnik sein und sich sowohl akquistorisch Ns 
auch kaufmännisch In ähnlicher Position bewährt 
haben. 

Falls Sie sieh diesen Herausforderungen stellen 
wollen, senden Sie uns bitte ihre ausführlichen 
Bewerbungsu n ter la gen mH Buer GehaHsvofsteHung. 
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G+H MONTAGE GmbH 


Persona tabtsüung 
Westendstraße 17 
6700 Ludwigshafan 
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Wir sind ein zukunftsorientiertes Unter 
nehmen - spezialisiert auf Dämmstoffe 
und Dämmtechniken. 

Im Wärme-, Kälte-, Schall- und Brandschutz 
haben wir eine führende Position auf dem 
deutschen Markt 


Jahresumsatz unserer Gruppe: über 
1 Mrd. DM, 50% davon durch Herstellung 
und Verkauf unseres bekannten Marken- 
Dämmstoffs ISOVER. 50% durch Dämm- 
techniken und Montageleistungen. Wir 
haben 30 Niederlassungen Im gesamten 
Bundesgebiet mit rund 5.000Mrtarbeitem. 



wohltemperierte Welt 


Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen mit 
viel technischem Know-how. in der Fer- 
tigung und Bearbeitung von hochwerti- 
gen technischen .und optischen Teilen 
sowie Werboartikel aus Acrylglas. 

Wir suchen zur qualifizierten Verstärkung der Ge- 
schäfteführung den 


fjUHl 


der * 
Produktion 

Wir denken dabei an eine engagierte 
Persönlichkeit mit Erfahrung auf dem 
Gebiet der Fertigungsplanung u. 
-Steuerung. 

Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Wir bieten ein interessantes und abwechslungsrei- 
ches Arbeitsgebiet mit großer Eigenver- 
antwortung und der Möglichkeit, die 
Bezüge leistungsorientiert zu gestalten. 

Einzelheiten zur Aufgabe erörtern wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch. Zunächst erbitten wir aussage- 
fähige Bewerbungsunterlagen an: . £ 

Präzision 
in Acryl. 



Glasveredlung und Siebdruck GmbH & Co. KG - Daimlerstraße 1 
4990 Lübbecke Industriegebiet Tel 0 57 41 / 70 88 -Telex 972 1 55 


n 


SPANIEN 


Gut eingeführtes Unternehmen im Spani- 
schen Immobilienmarkt sucht per sofort 
einen erfolgreichen Verkäufer. Große 
Verdienstmöglichkeiten. Offerten an 

COSTAMAR SA 

7a, ch. des Corbillettes 
1216 Cointrin-Genf-Schweiz 



Mathematiker 

36, müdes Englisch in Wort und 
Schrift, sucht nach Abschluß der 
Hochschuikarriere interessante, 
ausbaufähige Tätigkeit (z. B. im Be^ 
reich Ausbildung. Industrie. Vend 
chertmg, Verlag, Verwaltung), bei 
der seine Fä h ig ke i t , (scheinbar), 
schwierige Sachverhalte zu vermit 
teln. von Nutzen ist. Keine EDV 
Kenntnisse vorhanden, aber Bereit 
schaft zum Einarbeiten. QualifDca 
Uon: Diplom (sehr gut). Promotion 
(ausgezeichnet), Habilitation (Ve 
fahren vor dem AbschiuQ). 
Angeb. erb. unter R 8889 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Anlagen- und Werkzeugbau, sucht 

“k Reprisen Lant/Vertriete- 
Ing. deutscher Unternehmen in Fe ok 

ZuSChr i£& ‘ÜSIP* an WELT-Veriag, 
Postf. 10 0884, 4300 Essen. 


Pi ojektmanogement 

VoUjurisL DipL-Finanzwirt, 35 j n 
mehr). Ert. auf dem Bereich der 
Planung und Abwicklung v. gr. Im - 

mobülenptojekten, sucht neue Tä- 
tigkeit is Norddeutschlaad/NRW. 

Zu sehr. erb. u. X 8895 an WELT- 
VerL, Postf. 100864. 4300 Essen. 


Norddeutschland, möchte sich 
zum L 4. 86 oder später verän- 
dern. 

I Zuschr. erb. u. V 8982 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


37 J - fang). Praxis als Baak- 
™i™?23 , , au S h ™ Ausland, franzds, 

PcrsouahvirtaduAi 
neue be^ft Heransfurclen a j g . 

An * e L H 1L . P 8888 an WELT-Vl 
PoslJa ch 10 08 64, 4300 Essen 


2 Verkäufer 

J5&ÄF- ** J - verh., Inäustrie- 


scMußaichei-. lamn 

tertem Verka «Sr 

gfJSSä« evtL Geschäfts- 
stellemibemahine / Gründung. 
Raum Süd-Westfalen. 

C 8022 aa WELT-Ver- 
ag, Postfach 1008R4 4300 RB»«L 


TK-GroQbeodel Gemüse, ObatGeflfl 


«ei-Pianung u. Hechnungsweseo, h 
“nßek. Ansteüung. sucht neuen Wir 
“pgskreis Rm. BR 
^ 10030 an WELT-Veriag 

2000 Hamburg 36 


Stellengesuche finden SieT^iTi ^, 24 M 
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Entwicklungs-Zentrum Europa 
Kraftfahrzeug-Elektronik 

^ o r Haktranlk Entwicklungsaufgaben sind eine ständige Herausforderung an das technische Know-how und die Kreativität unserer Ingenieure Der 
r J« H E elrtronik steht für zukunftswe^ende Technologie. Modernste Motorelektronik wie elektronische Zündungen. Motormanagementsystlme eteictro- 

nische Steuerungen für vielfältige Anwendungen und Sensoren sind hierfür der Beweis. Dies bedeutet für unsere Ingenieure reizvolle nationale und internationale AufoabensteLngen in denen sie 

eigene Ideen und Impulse verwirklichen können. 

Im Zuge des Ausbaus unseres europäischen Entwicklungs-Zentrums für die Kraftfahrzeug^retausrüstung mit Sitz in Frankfurt haben wir folgende Positionen zu besetzen: 

Diplom-Ingenieure Elektrotechnik/Elektronik und des Maschinenbaus 

Hardware-Entwicklung 

Dabei geht es um die Schaltungs-Entwicklung für 
etewronische Steuergeräte, überwiegend nachKun- 

^ on ’ wo * 5e * Sie in dieser Position auch 
wertgehend eigenverantwortlich für die Entwicklung 
der Prototypen sind. Mehrjährige Berufserfahrung, 

«° rZ !2. s !? e, ^ e aus dem Kfz-Sektronik-Bereich ist hier- 
für erforderlich. 


Software-Entwicklung 

Der Software-Entwickler arbeitet eng mit den Hard- 
ware-Ingenieuren zusammen, um Software-Systeme 
in elektronische Steuergeräte zu integrieren. 2-3 
Jahre Erfahrung in der Anwendung von Microcompu- 
tem - vorzugsweise für Kfz-Systeme oder andere 
Realzeit- Aufgaben - müssen wir voraussetzen. 


s ! nd ^njnd der engen Zusammenarbeit mit unseren Produktionsstätten in England 
■■ sowie mit d ® m Entwicklungs-Zentrum in USAsehr gute Englischkenntnisse unerläßlich, 
f-ranziMisOT von Vorteil. Darüber hinaus erwarten wir kontaktstarke und überzeugende Mitarbeiter 
mn noner fachlicher Kompetenz. Wenn Sie sich persönlich und fachlich weiterentwickeln wollen, dann 



Layout-Design 

in der Gruppe Leiterplatten/Dickschicht-Layout ent- 
werfen Sie anhand der technischen Unterlagen Lay- 
outs für elektronische Steuergeräte und führen die 
Produktdokumentation. Automatische Fertigungs- 
techniken und die Benutzung von CAD-Anlagen ken- 
nen Sie aus Ihrer bisherigen Berufspraxis. 


Motorola GmbH 
Geschäftsbereich Kfz- und 
Industrie Dolrtr o nflt 


v ■ 
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Gehäuse-Konstruktion 

Sie werden ein herausforderndes Arbeitsgebiet mit 
vielfältigen mechanischen Aspekten betreuen. Im ein- 
zelnen geht es um die Entwicklung von Gehäusen für 
elektronische Steuergeräte. Dazu gehören auch 
Festigkeitsanalysen und die Aufstellung von Wärme- 
bilanzen. Entsprechende Erfahrungen in ähnlichen 
Anwendungsbereichen und/oder CAD-Background 
sollten Sie mitbringen. 

sollten Sie über die von uns zu besetzenden Positionen nachdenken. Wir bieten Ihnen alle Unterstützung 
und Moglichkerten, mittelfristig in Projekt- und Führungsverantwortung hineinzuwachsen. Ein attraktives 
Gehalt und vorbildliche, überdurchschnittliche Sozialteistungen runden unser Angebot ab. Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung 


LyonerStr.11 
6000 Frankfurt/Main 71 
Tel.: 069/664080 


Thermoplastische Kunststoffe - Gesprächspartner unserer Abnehmer im In- und Ausland 

Als mittelgroße Untemehmensgruppe im südwestdeutschen Raum mit Werken im In- und Ausland fertigen wir Platten,' Rohre, Stäbe und andere Erzeugnisse aus thermoplastischen Kunststoffen. Am Weltmarkt gehören wir in 
unserem Segment zu den Anbietern, die Maßstäbe setzen. 

Entsprechenden Stellenwert hat in unserem Hause der fachlich hochqualifizierte Diplom-Ingenieur - Fachbereich Kunststoffe den wir als 

LEITER ANWENDUNGSTECHNIK 


suchen. 

Unsere Vorstellung: Sie sind der praktisch orientierte Ingenieur aus einem Unternehmen unserer Sparte, 
dem Kunststoff-Maschinenbau oder aus dem Apparate-/Rohrieitungsbau. 

Schwerpunkt Ihrer Verantwortung wird es sein, unsere anspruchsvollen Kunden technisch zu beraten, 
Problemlösungen zu erarbeiten und bei der Einführung neuer Produkte mitzuwirken. Dabei ist vor allem 
eine enge Zusammenarbeit mit unserer Entwicklungsabteilung unabdingbar. 

Sie sind der kreative .Kopf“ und Impulsgeber für ein eingearbeitetes Team hochqualifizierter Mitarbeiter. 


Das setzt voraus: hohe Sachqualifikation, menschlich überzeugendes Format und die Fähigkeit, Mitarbei- 
ter beispielgebend zu führen. 

Da die anwendungstechnische Abteilung für die Betreuung des Gesamtuntemehmens zuständig ist, 
erstreckt sich die Tätigkeit sowohl auf das Inland als auch auf das Ausland. Englische Sprachkenntnisse 
sind dabei unerläßlich; eine weitere Fremdsprache wäre von Vorteil. Das Alter: bis zu 40 Jahren. 

Die Position ist dem Geschäftsführer Vertrieb direkt unterstellt Neben einem attraktiven Einkommen 
bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung sowie gute Sozialleistungen. 


M 


Wenn Sie diese sehr selbständige, international ausgerichtete Führungsaufgabe in einem wirtschaftlich sehr gesunden Unternehmen reizt bitten wir Sie um Ihre Bewerbung unter P 3045 an Dr. Maier + Partner GmbH. 
Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ (Tel. 07 11 / 22 17 14) beantwortet Ihnen gerne vorab Fragen zu uns und der Aufgabe und garantiert absolute Vertraulichkeit 


DR. MAIER + PARTNER 


GM 

BH 


UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Spezialmaschinenbau - Verantwortung für das internationale Geschäft 

Auf dem Weltmarkt steht unser Name für überzeugende Technologie, Zuverlässigkeit und Funktionstuchtigkeit, verbunden mit einem hohen technischen Innovationspotential. Für die Sicherung und den weiteren Ausbau 
unserer internationalen Märkte suchen wir den jüngeren, fachlich kompetenten und persönlich überzeugenden 


VERTRIEBS-MANAGER 


Zum Erfolg in dieser Aufgabe gehören u. a.: 

- systematischer Ausbau und Pflege unserer vielfältigen internationalen Kontakte und Verbindungen 

- Erarbeitung und Umsetzung marktgerechter Vertriebsstrategien in enger Abstimmung mit der 
Geschäftsführung 

- Gestaltung, Aktivierung und Steuerung des operativen Verkaufs und konsequenter Ausbau unserer 
Vertriebs- und Service-Organisation 

Die Position ist der Geschäftsführung direkt unterstellt Der Standort ist in Süddeutschiand. 


Wir glauben damit deutlich gemacht zu haben, welche Qualifikation von der Sache her, aber auch vom 
persönlichen Format wir für unbedingt notwendig halten. 

Sie sind technischer Kaufmann mit dem entsprechenden internationalen Erfahrungshintergrund und 
haben fundierte Praxis im Verkauf und Marketing hochwertiger, beratungsintensiver Investitionsgüter. 

Darüber hinaus müssen Sie eine Persönlichkeit sein, die u. a. gekennzeichnet ist durch leistungsorientier- 
te Initiative, souveränes aber verbindliches Auftreten nach innen und außen sowie Entschlußkraft Die 
wichtigsten Handelssprachen sollten Sie beherrschen. 


M 


Vielleicht denken Sie gerade darüber nach, sich in eine größere Verantwortung mit viel GestaJtungsspielraum zu verändern - dies könnte möglicherweise das passende Angebot sein. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
bitte unter P 3043 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhakle 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ (Tel. 07 11 / 22 17 14) wird Ihnen aber auch gerne vorab Fragen zu uns und der Aufgabe beantworten. 


DR. MAIER + PARTNER 
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Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 

Wir sind- ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten 
Soitzensteilung im Einsatz modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualrtatsmveaus haben 
wir heute in unserem Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportonentierten 
Markt wollen wir unsere Stellung durch eine konsequente technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur 
Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir 

Maschinenbau-Ingenieure 


als 


Gruppenleiter 

Vorrichtungskonstruktion 

Die bestehende Konstruktionsg nippe muß aufgrund un- 
serer Marktposition personell wachsen, so daß wir außer 
den fachlich»! fordernden Kenntnissen 'nsbesondere 
auch .praxisbewährte Führungsbefähigung bei dem 
Gruppenleiter voraussetzen müssen. 

Im einzelnen werden Berufserfahrung in folgenden Ar- 
beitebereichen erwartet; 

• Mechanik 

• Steuerungstechnrk 

• Hydraulik .... 

• Pneumatik 

Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „09W 


Gruppenleiter in der 
Entwicklung und Konstruktion 

mit folgenden Schwerpunktaufgaben: 

• Entwicklung und Konstruktion von Peripheriekompo- 
nenten für Werkzeugmaschinen (z. B. Werkstücke 
und Werkzeugwechseleinheiten) 

• Ausarbeitung von diesbezüglichen Angeboten (tech- 
nisch und kalkulatorisch) 

• Erstellen von vollständigen Fertigungsunterlagen. 
Voraussetzen müssen wir Erfahrungen im Maschinen- 
bau, Kenntnisse der modernen Antrfebstecnik flagege- 
regelte Servoantriebe, CNOSteuerungstechnik) sowie 
Hydraulik-/Pneumatik-Erfahrungen, außerdem gute eng- 
lische Sprachkenntnisse. 

Bewerbungen bitte mit Kennzeichen „10W“. 


WI. oinri ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen und bieten unseren Mitarbeitern leistungsgerechte Bezüge, 
ütei^urchsch nrttJiche&iziallSu ngen sowie aktive, auch finanzielle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

aiwhw , ihre entsprechend gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 

Sieben über Geteltevorstellung urwl Eintrittsmöglichkeit an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


rDcBelmiitNeiiinaiiii 
ManagemaiHBeratiiiig 


Projektmanager 
Industrial engineering 

Wir sind ein namhaftes deutsches Markenartikel-Unternehmen mit mehreren tausend Beschäf- 
tigten im In- und Ausland. Unser Produktprogramm ist breit gefächert und entspricht 
hinsichtlich Qualität und Fertigungs-Know-how gehobenen Ansprüchen. 

Unserem Bereichsleiter Organisation und Datenverarbeitung unmittelbar unterstellt, suchen 
wir einen fachlich hochqualifizierten Industrial Engineer (entweder mit Ingenieur- oder 
Wirtschaftsstudium) der auf die laufende Anpassung und Verbesserung aller Abläufe in den 
einzelnen Untemehmensbereichen maßgeblichen Einfluß nehmen soll. Rationalisierung in 
wirtschaftlicher und technischer Hinsicht, das Erkennen von Schwachstellen einschließlich 
notwendiger Maßnahmen zu deren Beseitigung, die Einführung moderner Methoden zur 
Planung, Steuerung und Kontrolle unserer verschiedenen Fertigungsbereiche— dies wären die 
besonderen Schwerpunkte Ihrer zukünftigen Aufgabenstellung. Neben einer entsprechenden 
Ausbildung (REFA, SVZ), erwarten wir mehrjährige einschlägige Praxis in vergleichbarer 
Aufgabenstellung. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater, er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5647/F an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH, (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08- 
37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • London - Mülheim/Ruhr • München ■ New York * Paris • Wien * Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 45 - Samstag, 22. Februar 1986 


Vertriebsleiter 

Deatsctiland/Nord 


Bereich: moderne 





Sind Sie heute Gebietsverkaufsleiter oder Regionalleiter? Oder in einer ähnlichen Führungsposition? Verfügen Sie.über ausgeprägtes technisches Verständnis und 
mehrjährige Verkaufserfahrung? Kennen Sie die Bereiche: Fenster, Fassaden, Elemente des Innenhausbaues, Baubeschlag, Glas, Holz, Stahlbau? 

Sind Sie zwischen 35 und 45 Jahre aft und suchen die Möglichkeit, unternehmerisch zu arbeiten? Sind Sie diplomierter Ingenieur oder Kaufmann mit persönlichem 
Format? Durchsetzungsvermögen, Engagement und die Fähigkeit zu koordinieren sollten besonders ausgeprägt sein. 

Sie realisieren und verantworten die von Ihnen mitgesteckten Umsatzziele, d. h.: Sie erarbeiten Verkaufsvorgaben und Absatzstrategien; analysieren den Markt; 
finden potentielle Kunden; betreuen Top-Kunden persönlich und beeinflussen Großobjekte. 

Ein Wort zu uns: Wir fertigen und vertreiben technisch hochwertige Konstruktionssysteme. Unsere Produkte haben eine große Marktgeltung und einen hohen 
technischen Anspruch. Wir betreiben eine zielgerichtete, marktgerechte Produktpolitik und verfügen über klare öiganisationsstrukturen. Wir sind in wesentlichen 
Bereichen marktführend und neben dem ausgeprägten technischen Know-how bekannt für unsere sinnvolle Expansion. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Angabe des möglichen Eirrirfttsterrnins und Ihrer Gehaltsvorstellung an den 
von uns beauftragten AnzeigendiensL Ihre Sperrvermerke werden sorgfältig beachtet - 



Anzeigendienst 

Braun & Braun GmbH 


Als renommierter Hersteller von 
Verbindungselementen, vorwiegend für 
die Automobilindustrie, gehören wir 
zu den Marktführern in der Branche. 

An mehreren Standorten produzieren 
wir hochwertige, international 
anerkannte Produkte unter den 
Qualitätsbegriffen VERBUS® und INBUS®. 


Wir suchen Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Wirtschaftsingenieur als 



Leiter Betriebswirtschaft/ 
Finanzwesen 

Für den Bereich Betriebswirtschaft sind fundierte praktische Erfahrungen auf den 
Gebieten Kostenrechnung, Vor- und Nachkalkulation, Unternehmensplanung und 
Internes Berichtswesen in einem produzierenden Unternehmen erforderlich. 
Darüber hinaus werden Kenntnisse in der EDV-Anwendung für obige Bereiche 
sowie in modernen Kostenrechnungsverfahren vorausgesetzt. 

Das Gebiet Finanzwesen - zu einem späteren Zeitpunkt soll das Aufgabengebiet 
darauf erweitert werden - erfordert darüber hinaus einschlägige buchhalterische 
Kenntnisse, Biianzsicherheit, Erfahrungen im Steuerwesen und auf dem Gebiet 
der Finanzierung. 

Der Stelleninhaber ist für das Gesamtunternehmen zuständig, hat seinen Dienst- 
sitz in Neuss und berichtet direkt der Geschäftsführung. Nach erfolgter Einarbei- 
tung ist die Erteilung von Prokura vorgesehen. 

Die Aufgabenstellung erfordert einen versierten Fachmann, der auf der Basis einer 
qualifizierten betriebswirtschaftlichen Ausbildung und mehrjähriger praktischer 
Erfahrung in vergleichbaren Führungspositionen über die notwendige Fachkom- 
petenz verfügt Wesentliche Bedeutung messen wir einem hohen Maß an persönli- 
cher Autorität und Integrität sowie ausgeprägter Loyalität gegenüber dem Unter- 
nehmen und der Geschäftsführung bei. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches und frühestmöglichem 
Eintrittstermin werden erbeten an die Personalabteilung (Telefon 0 21 01 /522251) 
von 


BAUER & SCH AURTE KARCHERfE 

POSTFACH IO Ol 55 ■ D-4040 NEUSS 


Organisations- 


« ti mm 


bei der Voltefürsorge. 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für 
unsere Zentrale Ablauforganisation 
weitere weibliche oder männliche 
Mitarbeiter für die Anwendungsent- 
wicklung. 

Wir erwarten 

- ein erfolgreich abgeschlossenes 
Informatik- oder Mathematikstu- 
dium, 

- möglichst praktische Erfahrun- 
gen in der Gestaltung und Wei- 
terentwicklung von Arbeitsabläu- 
fen im Bereich der Versiche- 
rungstechnik Leben und Sach 
oder Rechnungswesen, 

- möglichst gute Englischkenntnis- 
se. 

Wir arbeiten auf einer IBM 3084Q 
unter MVS/XA in der Hauptverwal- 
tung; unsere über 90 Geschäftsstel- 
len sind mit Nixdorf-Computern 
8860 ausgestattet 


Wenn Sie außerdem selbständig 
und zielgerichtet arbeiten können 
und die Bereitschaft zur Teamarbeit 
besitzen, dann passen Sie zu uns. 
Das Gehalt und unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, 
auch für unsere Mitarbeiter. Heute 
sind wir eine der großen Versiche- 
rungsgruppen in Europa. Wollen 
Sie am Erfolg unseres Unterneh- 
mens mitwirken? 

Dann richten Sie bitte Ihre schriftli- 
che Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. 

Volksfürsorge 
Lebensversicherung AG 
An der Alster 57-63 
2000 Hamburg 1 



Telefon 069/ 45 90 40 
Berger Straße 279 
6000 Frankfurt 60 | 

Stahlrohr- und 
Blechverarbeitung 

Problem lösende und markt gerechte Entwicklung, konsequentes 
Qualitätsdenken, hohe Ueferberertschaft und zuverlässiger Ser- 
vice - mit diesen Eigenschaften sind wir seit Jahren erfolgreicher 
Partner der Möbel- und Organisationsmöbelindustrie. Mit 80 
Mitarbeitern produzieren und vertreiben wir Rohrgesteße von 
hoher Präzision für Kunden im ln- und Ausland. Wir expandieren 
stark und haben vor kurzer Zeit unser neues Produktionswerk in 
Betrieb genommen. 

Nun suchen wir einen jüngeren Mitarbeiter - um die 30 Jahre -, 
dem wir vielseitige Aufgaben unserer gesamten 



Fertigungstechnik 


übertragen können. Hierfür erwarten wir einen Techniker mit 
Erfahrungen aus dem Blech-, Stahl- oder Maschinenbau. Proble- 
me der Auftrags- und Serienfertigung und deren organisatorische 
Lösung sollten Ihnen geläufig sein. Kenntnisse des Vorrichtunge- 
baus wären vorteilhaft. 

Der von uns gesuchte Mitarbeiter hat nach umfangreicher Einar- 
beitung die Chance, in die 


Betriebsleitung 




unseres Unternehmens hineinzuwachsen. 

Unser Firmensitz befindet sich in ländlicher, schöner Umgebung 
in Niedersachsen. Bremen ist schnell zu erreichen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewerbung 
unter Kennziffer 176 an den Anzeigenservice unserer Beratungs- 
gesellschaft Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht 
Ihnen dort Herr A. Piech unter 0 40 / 81 75 ZS gern zur Verfügung. 


TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Mbdebr Lanc&raSe ' 0-2000 Hamburg 56 



Unternehmensgruppe 


Wir sind ein anerkanntes Unternehmen der Erwachsenenbildung. 
Anwendungsorientierte Aus- und Weiterbildung auf den Gebieten 
der Datenverarbeitung, Bürokommunikation, Textverarbeitung, Or- 
ganisation sowie der Industrieelektronik und Mikroprozessortechnik 
ist unser Programm. Vielfältige Beziehungen zu Herstellern und 
Software-Häusern unterstützen uns. Im Zuge weiterer Expansion 
unseres Unternehmens suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

Dozentinnen/Dozenten 

für Programmiersprache Cobol mit praktischer Programmiererfahrung 

für Betriebswirtschaft/Organisation mit Betriebserfahrung 

und 

für die Systemanalyse mit praktischer Erfahrung in der Systementwicklung 

Bewerber sollten durch wissenschaftliche Ausbildung oder fachbezogene Aus- und Weiter- 
bildung qualifiziert sein. 

Wenn Sie gern ihre Kenntnisse weitergeben, praxisorientiert an modernen Systemen 
arbeiten, und wenn Sie gleichzeitig selbst etwas lernen möchten (4 Wochen Weiterbildung 
im Jahr), wenden Sie sich bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an das 

Institut für Betriebsorganisation 
und Informations-Technik GmbH 
An der Kapelle 2, 4790 Paderborn-Sc hloB Neuhaus 
Telefon 0 52 54 / 40 06 - 40 08 


Als erfolgreiches mittelständisches Maschinenbauunterneh- 
men am Südrand des Ruhrgebietes mH einem bedeutenden 
in- und ausländischen Kundenstamm befassen wir uns mit 
Förderaggregaten für den Bunkerabzug und den Transport 
von schlechtfließenden Schüttgütern für die verschiedensten 
industriellen Bedarfszweige. 

Ein Schwerpunkt unserer heutigen Arbeit liegt z. B. im 
Förderanlagenbau für den Umweltschutz. 

Für die Projektierung von Gesamtanlagen und Einzeiagg re- 
gsten suchen wir baldmöglichst einen qualifizierten, kon- 
taktfreudigen 


ß V XTT 


möglichst mit Vertriebserfahrung im Förderaniagenbau zur 
selbständigen Projektbearbertung unserer anspruchsvollen 
Kunden. 

Wenn Sie In zukunftsorientierten Fachgebieten in einem 
dynamischen Team mitarbeiten möchten, ca. 30 bis 40 Jahre 
alt sind und über englische Sprachkenntnisse verfügen, 
bitten wir Sie, Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit 
handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Nennung des 
Gehaltswunsches an unsere Personalabteilung zu richten. 


MASCHINENFABRIK BESTA 

4030 RATINGEN, VOISWEG 1-5, TEL 0 21 02 / 2 80 66 
(Nähe S-Bahn-Station Ratingen-Ost) 


Wir suchen den 

EXPORTKAUFMANN . 

um in 

SÜD OST-ASIEN . 

• ; zu ewanSeren oder diesen Markt ^erobern? , 

Hier 'ist er: 35 unfiek.. verfaß solide Ausb. (mkL HH-Sduite).- 
Untern, deckend, belastbar u. reisefreudlfi. • 

Beste Kontakte, da viele Jahre vor Ort erfolgreich tätig (Schwer- 
punkt: Maschinen u. Anlagen). 

Suche herausfordernde und veraotwortung^oUe Aafgabe % 

Deutschland. . 

Zusäur. erb. u. N 8887 ah WELT-Veriag. Postfach 1008 64,4300 Es^n 


Aüßeiihcmdelskaüfinarin 

Aut 40. vertu über 10 Jahre 

Position. Finanzierungen, Devisendispostion, lüeditbereiäi (UC. 
Garantien), Dokumentation, Demürra^; ve^ert^ deMrebig^ ver- 
handlungssicheres Englisch, 

neuen, selbständigen, verantwortungsvollen und ■ daugpa^ten - 
Zuschr. erb. uTx 8984 an WELT-Veflag, Postfach lfl 08 64. 4300 Esnen, 


Management auf Zeit 


Dipl--Ing. (FH) 

37 J„ verh-, m. lljähr. umfass. Ans- 
laadserfabxuOS (Australien}, ln l«L | 

Position der Runststoffverartoeftungu; . 
sdbstdnd. eftalgx. Vertrieb von Spe- 
dalmaschlscn für die KunststoMver- 
arbeiiungsinidustrie. Beste San 



Staat!. aneik. Haderpflegnn 

sucht Stellung im Arzthaushalt 
in. 2 b. 3 KL, im Alt. bis zu 8 J-. im 
Groß raum Hamburg. 
Zuschr. erb. u. S 8890 an WELT- 
VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


EDV-IV-Fdchmann 

(auch DB-Speziaüst, Systemanalyti- 
ker, Programmierer. GL, PL Lehrbe- 
auftragter). kreativ, rationell u. an- 
wenderorteotiert , aus gutem Hause 
(Hochtechnologie). erf. ln IBIS, DEC u. 
CBC- Umgebung, mit besten Zeugnis- 
sen u. internationaler Projekterfah- 
rung, sucht Herausforderung u. Per- 
spektive im Großraum Bremen. 

Zuschr. u. B 8321 an WKLT-Verlag. 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Fachverkäufer 
Radio - TV u. Hifi 

gelernter ELnzelhandelskaufm^ 47 J., 
ungek, sucht verantwortungsv. Auf- 
gabe. nxigL Hifi -Sektor im Kaum HH. 
Angeb. erb. u. PB 10031 an WELT- 
V erlag. Postt. 3000 Hamburg 



Leasing- o. Baokerfahnmg 

DipL -Volkswirt, Dr. rer. poL. 31 
verh., ungek. Pos. (Hanärungsbev.), 
su. interess. Aufg. in Hamburg. 
Zuschr. erb. u. F 8993 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen. 


Ao-pair-Stelte gesnett 

für Sommer 1986 in der Bundesrepa- r 
bUk von Schülerin. 17, mit Deutsch- 4> t 

Kirsten Grffßths. 1 Park MU1 Cottages, 
Summerleys Rd, Prlnces Risborough, ' 
Bucks. HP17 9QB, Great Britein . 


Vertrieb- Außendienst 

40 J.. verh. Pioniergeist, dynanx; be- 
lastbar, einsatzfr. führungsert Au- 
ßendienst ler sucht x. 1. 4. 19» im Raum 
NEW ausbaufih. Festanstellung bei 
mittelst. Firma. 

Zuschr. u. B 8888 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Arabisch und Französisch perf. sow. gute Englischkennlnisse. 

Diplom-Volkswirt 

28 J., verh., Prädikate* amen, Okt. 1985 Uni Hamburg, Studien- 
schwerp.: Finanzwissenschaft, Außenhandel, Finanz., Investition 
und Absatz, ortsungeb., su. AnfangssteDiing ln Wirtsch., Ind. u. 

Handel. 

Zuschr. u. V 8893 an WELT-VerL, Postt. 10 08 64. 4300 Essen. . 

Spanien / Maschinenbau-Ingenieur ( 

m. dtsch. Staatsexamen u. langj. Erf. im Auf- u. Ausb. v. Vertriebsort U 
ganisationen u. Pührungsa urf g-, su. Kont. m. dtsch. Fa., int: im Aufb. ß 
' einer Geschäftsstelle in Spanien. 1 

Zuschr. u. Y 8896 an WELT-Verl. Postf. 10 08 64. 4300 Fasen. | 


Unternehmerische Herausforderung / 
Selbständigkeit gesucht 

Ind.-Kfm. t dyiL, Praktiker, 39 J., verh-, z. Z. Geschäfts! in mittel- 
ständ. erfolg. Maschine nbauunterxL, Sehwerp.: k a ufro . Leitung o. 
Vertrieb, engL verhandlungssicher, weltweite ExporterL, koop. 
FührungstechiL, Organisation, Betriebswirt sch., EDV, Finanz:, Con- 
trolling, Pers. usw., su. aus pers. Gründen ab spätestens 1/87 in NEW 
unternehmerische Herausforderung als Geschäftsführer m. Beteili- 
gimgsmöglk. (auch langfr. Übern.), an Produktions-, Dienstleistung»- 
od. Handelsuntem. 

Zuschr. erb. u. W 8884 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ein Mann für alle Fälle 

Führungsstark, erfa h r e n, belastbar. 39jähr. Vertriebs-Messe kavifnx, 
z. Z. wegen eines Verkehrsdelikts noch kurz inhaftiert (kein Alkohol- 
delikt), sucht neue interess. Tätigkeit Meine Erfahrungen reichen 
vom Direkt vertrieb (VL), Gastronomie (GF) über Promotion-Aktio- 
nen bis zur eigen verantwort!. Planung u. Durchführung v. Ausstel- 
lungen u. Messen. Wenn Sie einen Profi suchen, der für gutes Geld 
sehr gute Arbeit leistet bin ich Ihr Marm. Bitte teilen Sie mir eine 
mögt Terminierung ( Vorst eilungsurl. mögt) für ein pers. Gespräch 
mit, Raum 8000 bevorzugt, aber nicht Bedingung. 
Kontaktaufnahme und Auskunft erbeten unter U 8893 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Swdk# FBhnrnqiCTrtQnha hd 

Kundendienst und/oder Verkaufsinnendienst 

Idi Mn Jahrgang «2 und habo Über IB Jahre lang beaaraCcrr In dWwen Bereichen gtarbeOet. Hein 
.twct^roumT: SUmUqoi der BtlrirbswinachBa mi£ Haraburger SUuucxnmeii 
Wa* Ich für sit tim kaanT Zorn Bctsptrh 

- CtnaUt- und grmbrt^flimgrhjinwiifwjajiiM. auf- btw, Biubsoefl. 

- den lechnlechen AuBmUrnst wlrucnanUcb (Uhren. 

- ein Servtcrnetx Uber UlJvUer InstaUterra. 

- die AuftrajpabwfcUung schneller und sicherer machen. 

- den Verkauf von Ersatz- und Zubehörteilen fördern etc. 

Frühestens aB L *- l«« fcu» b* Ihnen nur VcrfüRun* stehen. Vereinbaren S4e bUtn da erstt» 
Gespräch ndl mir über U BMI aA WELT-Verta*. Postfach 10 OS IM. 4300 Es*ml 


ChefsekretärinAassistentin 

30jahrigc Erfahrung in allen zur Leitung eines Direktionssekretariats 
gehörenden Arbeiten, gewohnt selbständig zu arbeiten, gute englische 
(Cambridge Ceniflcatel. sowie italienische und französische Spracb- 
kcnnlnissc. ortsungebunden, in ungekündigt er Stellung, sucht aus persdn- 
hchen Gründen neuen Wirkungskreis. 

Zuschr. bitte u. C 8989 an WELT- Verlag. P ostfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Versierter Vertriebsleiter 

39 J-, Hamburger, led.. geL Im- u. Exportkaufm.. langj innen-/ 
AuOendienstpr.. belastb.. verhandlungsgew.. abschlußs., räum! 
mob., Auslandserf. (Benelux), Sehwerp.-. Bearbeitung Großverbr d. 
Handels. Non-food. wü. neue, kreat. Aufg. zu übern. 

Angeb, u. T 8891 an WELT-Verl.. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


PHARMA - MEDIZINTECHNIK 

Gesehöftsbereichsleiter Marlceting/Vertrleb 

Mitglied der Geschäftsführung, 42 J„ promov. Naturwissenschaftler 
mit langjährig, erfolgreicher Industriepraxis auf dem o. a. Sektor 
sucht vergleichbare Fühnugsposittan im In- oder An^ n rt nicht 
ortsgebunden, 4 sprachig. 

Zuschr. u. 2 8986 an WELT- Verlag, Post! 10 08 64. 4300 I 


„A passion lor excellence!“ 

Sie entscheiden wann und wie lange ich Ihnen als Spezialist für 
folgende Problemkreise zur Verfügung steheT 

Chefberatung ■ Führungskräftebeschaffung - Optimieruna des 
Fuhrungsstils und der Untemehmenskultur - Konfliktl&iurw^ 
Konso lid le mng Pe rsonal leite r mit 25jähriger Erfahrung S 
stne und Handel bietet seine umfassende KenntnS für Si© 
gesamte Thematik an. 

Ihre Anfrage wird schnell und vertraulich beantwort»»» unter 
PZ 10029 an WELT-Verlag, Postfach. IwOHaS^S 

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 24 und 26. 
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LMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


FREIWILLIGE VERSTEIGERUNG 

1986 > ■“ 14-00 Ute 

msgeaöerger Orei-Mobren-Hotel, Maximifiaitstr. 40, in 8900 Angstwrg 

Moderne Gewerbe- und Industrieanlage bei Augsbura 

223352? 14 500 m 2 - 

Nutzfläche: 14 qqq 2 

iS2T : 63 900 m 3 

DM 10,8 Mio. 

Mindestgebot DM 7 ; 0 M fo. 

voll k AB Stutt 9art-München-Salzburg • Areal 

* • w meh r ere Hallen • Sozial- und Bürotrakte • 
^ges Verwaltungsgebäude • Massivbauweise • hoch- 
wertige Bauqualitat • in allerbestem Zustand • la Lage in 8904 
Friecfberg * Englschalkstraße 5. 

Besichtigung: Do., 27. 2., Fr., 28. 2.. Sa.. 1. 3. • jeweils von 14-17 Uhr 
Einen ausführlichen Auktionskatalog erhalten Sie gerne auf Wunsch! 


Im Alleinauftrag bieten wir dieses hochinteressante, krisen- 
sicher und ertragreich vermietete Anlageobjekt in Bremen- 
Industrfehafenan: 

9 % p. a. Immobilienrendite 

erzielen Sie aufgrund langfristiger Mietverträge mit mehreren 
bonitätsmäB erstklassigen Gewerbemietem. Vielseitige Teilungs- 
möglichkeiten der Hallenflächen von ca 17,200 m 2 , Gleis- 
anschluß und Seeschiffsanleger sichern fortlaufende Vermiet- 
barkeit. 

Mietertrag EMM 950000- p. a. 

Forderung DM 10.500.000,- 

IRUU Industrie-Rat Hamburg GmbH 
M mm mW mm Abteilung Immobilien 
Rathenbaumchaussee 5. D- 2000 Hamburg 13 
Tel (040> 44 61 tt/12. Telex 2 173 574 irtih 


DER 0 VERSTEIGERUNGSKALENDER 


Kaufen Sie immobilen 
beim Amtsgericht 

'(. . . oft zum halben Preis} 



Jeden Monat .neu die wichtigen Informationen über: 

• Adresse des Objekts • zuständiges Amtsgericht mit Telefon • 
Aktenzeichen • Uhrzeit d. VersrL • GröSenangabe in qm • Name 
und Wohnort des Eigentümers • Art der Immobilie • Information 
über Zweittermin • amtlich festgesetzter Verkehrswert. 

Beginnen Sie, mit kleinem Einsatz ein groBes Vermögen zu schaffen!!! 


Hiermit beoMle Ich den VERSTEIGERUNGSKALENDER 
ab sofon wie felgt: 

Im Abonnement für 3 Mona» 6 Honaia 12 Monats 
zum Preis von 106JH0M 133390» 327,19 DU 

ScWesw.-HoöL. Hambg. o O O 

NlodarSTBfBmorVBerl. O O O 

NRW. Reg.-Beziifco 

AmsB JDotm^Wu oster O O O 

KdinDüSSaWorf O O O 

Hanen o O O 

Rhoinland-Pfaii’Saar O O O 

Bodan-Würtiembeig G O O 

Beyem O O O 


O Ich habe DM auf das Postscheckkonto Essen 

8799 433 überwtaaan. 

O Ich lege einen Scheck über DM diesem Auftrag bei. 

Name: 


Ariresaa: 


Umarechrifl: 

Datum: 


Vettrsuanagaranttai: |ch hebe das Recht, diese Bestellung 
innerhalb von 7 Tagen sc h rift l ich zu widerrufen. 

Unternehmt: 


ge. 


ARGETRA GmbH, Philippstraße 45, 4030 Ratingen 1, S 0 21 02 / 1 31 97 


TESSARI 



Grundstucks-Auktionen 
Überlingen • Bad Iburg Trier 



Leitung: Erich Tessari - off. best u. vereidigt Grundstücksauktionator- 

7770 Überlingen 18 ■ Postfach • Tel. 07551/402l| 


SB-Mfirkteü! Ab lO^foch! 1 ! 

i Afa 5% - Mieter: Aldi, Seifen-Platz, Shops: 

L »Äff 1 135 - DM; 

^ e *X ertrÄsle + OpUonen, Courtage: 4,56%. 

Taubert- RDM -Makler, StasUnfe 16. 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41/2 65 25/26 






5 Sa» 


Achtung, Privatanleger / 6b-Bauherren 

Top-Gewerbe — Objekt 

in Schleswig-Holstein, Spitzenlage, Fußgängerzo- 
ne, zu verkaufen. Preisvorstellung: 13,5 Mio. DM 
netto, ca. 1 Mio. DM netto/Nettomieteinnahmen. 

Angebote unt. R 8978 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


MAN 


zentral gelegen, eine Wohnung 92 m*. 
eise Wohnung 106 m 1 , eingebauter Ka- 
mlnofen. RlnnaiTt rhrfnlHi - Einbaukü- 
chen. kleiner Laden 35 mr sowie Ge-, 
werbeflfiche von ca. WO m 4 , alles aber! 
auch vazlabel nutzbar, dsa nirM eio-j 
sefabarcr wunderschöner Wohnguten.1 
Grundstock 518 m*. hervorragend ge- 
eignet für Werbeagentur, Fotograf. 
Galerie. K ü n stl e r. Architekt, «wegen 
Umzog von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. unt. K 8973 an WELT-Verlag,! 

Postf, 1008 M, 4300 Essen. 


ANLAGE-OBJEKT 

SB-Marfct, Ran Kambwg 

1500 m 1 , 14jShr. Mietvertrag m_ 
Option, 1-A- Mieter, L lgfache 
JNM zu vezt, Übernahme als] 
Bauherr noch mfl giirh 
Zuschr. u. H 9016 an WELT-Ver- 
lag, Posrtf. 1008 64. 4300 Essen 


KAUFHAUS 

Großstadt, Nabe Düsseldorf, gut frequentierte Verkaufslage. 
Fußgängerzone, langfristiger Mietvertrag, modern konzipierte 
Verkaufsflächen ca. 5200 vor, Baujahr 1968. ca. 125 m umlaufende 
Front. Jahresmieteinnahine DM 665 000,- zzgl. MwSt., Kaufpreis 
DM 8 500 000,-, zu verkaufen durch 


KE&EQSS 


Cedrienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 02 11 - 49 88 49 








HANNOVER / ISERNHAGEN 

(Gewerbegebiet Altwarmbüchen) 

Nahe A 7 und A 2 

GRUNDSTÜCK mit BUR0-PAVH1ÜN 

13713 m* GrdsL. + 2751 m* beb. Fl. (Erweiterung 
möglich I) 


zu 


aller Branchen - 

ing DM 3.9 Mio. exld. 

erbeten. 


RepribaaMfv», eben er e fl ge Hfl- 

dib mit Parkplätzen, 400 m* in 
Bad Salzuflen, als Spnrt-fltnnS 
* « H f , geeignet, sucht neuen 
Pächter. Tdefwi 0 52 22 / 5 94 56 


-.il? 


Verkauf — 
Handelszentrum 


SonderfSeMet/BinzeBiaiMfelBgimtthmfgnng / voll wnmiptot / 

ge Mietverträge mit IndergtettMausel 7 Werbewirksame T> g«» / Bau- 
jahr 1934, von Privat 
PretevorsteDung 10000000,- DM. 

Anfragen unt Z 8064 an WELT-Verlag; Postfach 1008 64, 4380 Essen. 


Kl. Wasserkraftwerk 

1 \s. gut Zustand, jfihri- steig. RendL, 
knhe Abschreibung, gen. -Wartung,; 
nur für gntftmdlerte Selbstfindige 
geeignet Inflation«. Geldanlage v. 
Priv. L 650 000,- DM zn verk - 
Tel 93511/215 96 


MÖNCHEN -hMMMtodt 

Gewer b lich e s Renditeobjekt (H5 %) 
za vertanrfen. VB 28 MDL DM. Ver- 
hunrihmgen nur gegtm EapitfllnapH- 
wds mit dem Investor. Diskretion 
zagesichert 

Anfragen u. F 9103 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100664, 4300 Rsspn. 


Buchbolz/Nord beide 

Clty-Center im Zentrum von Buch-, 
holz; Geschäfts- u. Wohnzentrum, 
beste Lage. Praxis- u. BÜroflfichenl 
v. 105 nr bis 206 m*. preisgünst zu 
verkaufen. 

Borgsdmlze Industrie 

ImmnMHMi 

GmbH A Co. KDM-Mkkler 
Hermann-Maal-Str. 2 
2100 Hamburg 90 
Telefon 040 / 77 19 79 


Hannover 

Stadtrand, Lagerhalle 1800 m* 
zuzügL Büro- u. Sozialr. 500 m a , 
Grundst 8000 m* zu verk. bzw. 
ganz oder teilweise zu veno, 
g Ons t i g e Verkehrslage, Auto- 
bahn 2 km, OHs amch L Angeb. 
unter V 8811 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen, od. 
Info.: TeL 0 51 21 / 6 61 60 


UZ22ZZ2ZZZZZZZZ2ZZZZZZZL 


Z7Z7 


KURTP. BCHUHMAMN KG 
Haus-u. KypotMwnmaMar 
Sbchausaas 183a 
2000 Hambwn K 
Tel. 0 40 / 8 SO 32 43 


0 


HEMZ BEHRENS - hnmotaflfen 

WedeJOf Cbaussoe 36 

2082 Moorrege 

Tal. 041 22/811 5M2S 85 

privat: S 28 09 





In 1986 fertigzustellendes 

Gewerbeproiekt 
in NonUBfltseMaiid 

zu verkaufen. 

Einzugsgebiet: 37 000 Einwohner 
Hauptmieten ALDI 
MwSt .-Option und erhöhte degr, 
Abschreibung (in den ersten 4 
Jahren 10% möglich)- Mietein- 
nahmen: netto DM 290 000,- p. a. 
Kaufpreis: 1 Hache Jahresmiete. 
Verxnittlungsprovision: 3% 

Kaufpreis. 

Angebote unter L 8952 an WELT- 
Verlag, FostL 10 08 64, 4300! 


FitneS-Studio 

Münchens exklusivstes, in bester 1 
Lage, Kauf, Pacht oder aktiver 
Teilhaber gesucht. 

Fa. TeL 8 89 / 52 86 00 Immob. 


Bundesweit gesucht 

Gewerbliche Grundstücke für 
Supermärkte und Einkaufszentren 

mögGcha «n GawertjogebieT odw rm Kemgeixei 
Hn gctmaOa Kaule ntsebektung alcborn »vir Ihnen zu. 

RIAD AG GEMINI-AREA BeteiOgungsgeseHschaften 

BankstraBo A ScMoS Alhaf 

WSOGtefus/Scliwew 5202 Hennel-AHfw 

IW 0041/058/611230 Tel. 02242(5065- SB, TWox BBS 746 


nan- 


NUm Hannover 

Großer geräumiger Hofplatz, ca. 4000 
mit sehr guten Wohn- und Wlct- 
t dafb gvMudm, massiv, 15 Astoml- 
miten von Hannover, umBtanriohaffw 
zu verkaufen. Kaufpceisfozdenmg DM 
HO 000,-. Teilflächen, Acker- oder Wei-, 
debind, kßnnen dazu erworben oder] 
gepachtet werden. 
AF.&nM 

Am Sande JUk 2138 L flii c hiui 
TeL • 41 31 / 4 70 9344 


H « ■ i ? 


.• : - 


nSF," 

r— — 


RBwffta-taniobfflu 

langfristig fest vermietet an Ban- 
ken, S B-Marktkonzeme etc^ 7 -| 
10% Mietertrag; Kaufpreise ab: 
ca. 1 Mio. Auskünfte nur an 1 
Direktmteressenten. 
Dlewald (GewerbemaUeri 
Pf. 1342. 5568 Daun 
TeL 665 92 7 3972 


WEDEL 

dhrekt an der Bundesstr. 431 n. 
Hamburg 

2000 6flwerijegrandstäcfc 

bebaut m. einein groBzOg. Büroge- 
bäude. Bj. 1968, NYL 730 m 2 InkL 
Elnliegerwhg, die auch als Büro ge- 
nutzt werden kann, u. 4 GaragenpL, 
steuerl. v. Hebesatz Schleswig-Hol- 
stein von Interesse. Bes. geeignet L 
Betriebe der Datenverarbeitung od. 
Versandbranche. Büros n. Verwal- 
tungsabt der Industrie u. des Han- 
dels. KP- Forderung 1 Mio. 
Holsten Immobilien 
TeL •« «3/69643 


Nöte P w w fcaw (Ferienort) 

GewerbegrdsL tu. Geb, VB 210000^ 
v. Priv, Telefon *47 07/1# 1B 


Uo<L Saunabetrieb 

im Raum Bielefeld m. Nebenräum. 
(Massage u. Sonnenstudio). 240 m 1 . 

aus fam. GrÜmL abzug. Kap. erf. 
Zuschr. u. F 8926 an WELT-Verlag. 
Postt 10 08 64, 43 Essen. 


Baumarkt 

Grundstück in Saarbrück en-Dud- 
weiler. t Baumarkt, 1500 m 1 , z. 
verk, DM 500000,-. Angeb. unt. Kl 
9106 an WELT-Verlag, Postfach] 
10 08 64. 4300 Essen 


8000 m 2 

Gewerbegrundstück 

im Autn tinhnlmnton p imH. Bo- 
chumer Kreuz, bebaut mit 3 gr. 
Hallen u. Bürogebäude sowie 
Ausstellungsflächen, geeignet 
für intern. Speditionen, Bau- 
märkte, Auslieferungslager etc, 
KP 1.9 Mio. 

LBS Immobilien GmbH 
Hans Schmidt 
„DREHSCHEIBE" 
Eingang BongardsL 
4630 Bochum L TeL 02 34 / 1 60 55 


GESUCHE 


TM Uufc r-hiiMitf- AiiiHta U M i 

WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

gewoiblicbe Grundstöcke 

fiw- 5SW- Mfirirti»/TOntaniftm»r4 r M ^ 
■mji mfir mit imi fl ni nf ni l» m I ii k l 
oder genehmigt aua gp gp n AKdaw d wM 

GÖDEBTVDMI6821/21328 

87S8 awkaBtabm, Fntabmitr. 29 




Bekanntes marktführendes 

lluAnrgar UntenMlunra 
der Nachfictte&tecbnac 

mit einem Jahresumsatz von 
über DM 2,5 Mio., aus Gesund- 
heitsgründen zu verkaufen. 

Anfragen werden vertraulich be- 
handelt unter H 9105 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Untemehmensvennittlung 

I Sommel-Nr 06743/2666 Oberstr 1 
I 6533 Bacharacn. Telex 4 2 32 7 

| Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 

I zielstrebig; sehnen und sicher 


BOSCH-DIENST 

Ca. 1 MUL Umsatz (sehr ausbau- 
fähig), 16% Gewinn. VB 1,45 MUL 
-«-Courtage. 

Wöbbels. Makler, TCLO 59 62/ 3 28 


tiiiMiiii 

Existenz 

Lsflriiaat mit Wohnung 

in bester Citylage von Berlin aus 
Altersgründen zu verkaufen 
Zuschr. u. A 8665 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Asienimporte 

Electronic-Werb. etc. NiederL Ma- 
nila. Übern. Alleinvertrieb, Verk. 
Büro/Gesch. zu verg. Südwestfalen. 
ScsUuntakt 0 23 63 / 2 45 56. 



BOCHUM 

l'A-R.-App., teilmöbL, als Zweit- 
od. GäEtewhg-, v. Priv. za verm. 
TeL 02 34 / 26 23 21 

Luxus-Apartment 
in Düsseldorf 

ffir höchste Ansprüche, möbliert 
zu vermieten. 

Beste zentrale Lage. Schwimm- 
bad, Sauna, Garage, Mietzins DM 
6000.- monatlich inkl- 
ZuBchriften unter L 8930 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 

Ferienwohnung 

in Sipplingen bei Überlingen am 
Bodensee, ruhige Lage, Seepano- 
rama. ab sofort zu vermieten. 
TeL 0 74 61/7 39 25 t&güdi ab 
12J0-13A0 Uhr u. ab 18.06 Uhr. 

Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 

Ruhesitz 

Luftkurort Schieder, Nabe Bad 
Pyrmont, 3 ZL, KB n gr. Balk., 80 
m* ruh. Wohnlage, ab L 4. 1986. 
TeL «52 82 / 4 20 


fach 


*5den 

Mutz- 

Klnl 


sn 
















i Fälle 


Wuppertal-Elberfeld 

Wir vermieten m zentrumslage von Wuppertal-Elberfeld Ge- 
schäftsflächen (Fertigstellung August/September 1986) u. & vor- 
zugsweise in folgende Branchen: 

Gastronomie: Bierpubß, Spezialitätenrestaurants, Jaz^oeUer, 

Champagner-Bar, Cafo/Konditorei, nostalgi- 
sches Bistro etc. 

H a n d e l ; Bücher, Sportartikel, Kosmetfls/Friseur, Teppi- 

^e^ Pe be^Anü^ ttätm, ^dCTP^ - 

Knnstgewerbe, Einrichtungsaccessoires. 
Courtagefrei. Direkt vom E i g en t üm e r . 

Buaghott GmbH. Bahnhofphris 1, 351» Fürth 
- Telefon (09 U) 77 49 81, werktags ab 8J» Uhr 
Wir sind Spezialisten für die Planung und Errichtung von 

Gewerbezentren. ^ 


Laden lokal, 700 m 2 

auch teilbar, ln lb-Lage, Neubau 
in Unna, zu ver miete n. 
Zuschr. xl A 9032 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 0864, 4300 Essen 









Zu. verpachten mit Kaufoption im 

Gewerbe-Mischgebiet 

Nähe Autobahnauffahrt, zw. den Autobahnkreuzen 
Recklinghausen, Dortmund. Castrop-Rauxel, Grund- 
stück ca. 8000 m 2 , Hallenfläche ca. 2400 m 2 , Büroräu- 
me ca. 410 m 2 , überdachte Hoffläche ca. ©K) m 2 . 

Zuschriften erbeten unter S 9112 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WermelslarcbOR 

Io usserem iJiiH UH i tHi m io ahm , 
toter Tfl-T -y mit Sopumsrkt tj^ii 
12 Fachgeschäften iTn/ X ^xvbhidh 
«fod eis letzte Ladenefaibrtt noch 

85 m 2 

zu vermieten. ErbeMcbe Miirk t lflk - 
kes (tt. Analyse): Junge Mode, DOB, 
wav 4 Jeans- tx. Rebettnudeo, 
Betten. Foto, Hauriadtswnren. 
Coart n eft el , direkt v. EfgentQmer. 
Bangtatt (Z u*:) 
Eebnhofotote 1, 8510 Fttrth 
TeL (MID7749S1, wtkLab 8 Uhr 
Wh- sind fo mriaUs tm für die Pla- 
nungund Errichtung von Gewerbe- 


Gescbdfts lokal 
in Stadtmitte 

FuBgängerz. in rbein. Großstadt,, 
ab sof. zu venn, 280 m? (130 +| 
Nebenr.), Miete 4800,- + NK An- 
schluß an Ladezone + Ti efga rage, 
geefgn. f. exkL Tagesrestaurant, 
Cafe, Bistro etc. od. andere Bran- 
dxe, außer DOB + HAKA. 
Zuschr. u. W 9027 an WELT- Ver- 
lag: Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


*-F 3 • # . 


Go ck ä fto hout 
Düsseldorf 

zw. Kö und Graf- Adolf -S tr^ L a-| 
denkdcal + 3 Büroetagen, KP 3,5| 
Min u Kfiuferprov. 3,42 %. 

Hase-JflrseB BSgel Inunob. 
TeL 0217251527 


Remscbeid-City 

Ladenlokale, 52, 95, 245 w£ mit bis] 
zu 15rnSchax it eiffltertro nt abL4. f 
86 frei. 

Anfragen unter B 8459 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 6«, 4300j 






» Autobahnanschluß 




Industriegrundstück 

(18 334 m 2 ) 

wtt Hafw und Gle is nsrtd ttB 
hn Stadthdn Qolsmiklrr hsw » wt—fd». 


=4km 
>2 km 


bebaubare Freitische 
bebaute Fläche 
darin enthalten 


zur A2 
zur A 430 
2852 m 2 

Hatten 5500 m 2 (Höhe ca. 7 m) 

Kfz- Werkst «0 m* 

Kesselhaus 100 m“ 

3 geschossiges Gebäude 
Lastenfahrstuhl •. •••• 

. gewerbliche (Produktion) oder 

kaufmännische Nutzung 4000 m* 

Tankstelle / 50000 1 Diesel ' ■' : ■ ■ ' 


Interessenten wenden sich bitte an 

Westfälische Getränkeindustrie 

GmbH & Co. KG 

Postfach 18 4C 

4352 Herten 

Telefon: (023 86) 80 31 01 . 


Wunderschön gelegenes 

Anwesen 

Baum Henri scheid, auch als Lokal 
gewe r blich nutzbar, ca. 500 m 1 
Wohn- u. NutzflÄche, Pferdestfil- 
V. weitere AoBtoainnösdichkai- 
ten, Grundstück 14 000 m 3 , mit 
3000 m 2 Teich und Bach. 

VB 560 000,- 

Zoschr. erb. unter S 8957 an] 
WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 
4300 


OSNABRÜCK Innenstadt-Nähe 

gr. Geschäftshaus, Bj. 1978 u. 1985, ca. 3800 m a Grundstück mit 
ca. 70 Parkplätzen, 2 Straßenfronten und Zufahrten, ca. 20 000 
m* umb. Raum, ca. 4000 m* Verkaufe-, Nutz- und Wohnflä- 
chen, für alle Branchen geeignet, langfristig zu vermieten oder 
günstig zu verkaufen. 

Mietpreis: 25 TDM p. Monat, zzgL NK, sgL 3 MM Verraitt- 
Inngsppo Vision 0ncL MwSt). 

Verkaufepreis: 4A Mio. DM VB zsgL 3,42% Maklercourtage 
(incL MwSt.). 

AUembeauftragte: „FLORA** Immobilien- u. Verwaltung» 
GmbH -RDM- 

Stolpmünder Str. 15, 53M Bonn 1, Telefon (02 28) 68 30 88, 
Telex 888 647. 


Interessant f&r 

Abholmärkte oder 
Secood-Iraiid-Shop 

In City-Lage von GCtwrioh ist 
eine Halle, 630 m*, za vermie- 
ten. Parkplatz vor der Halle. 

J. F. Zamwinkd, Kn l ptr. 3§ 
4836 Gütenloh 1 
TeL 05241 /1 27 00 


Hw dB M to te Wfl b. 27 i, HHMI 
, Kälte-, Schall- n. 


Büro, Werkstatt, Lager sowie 
entspr. Wohnanlage. Kinmalige 


Gelegenheit als grundsolide Exi- 
stenz u. Kapital an l a ge zu ver- 


Nähere Informatio n: Z uschriften, 
unter N 8933 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zu erstellende*, kleineres 

Einkaufszentrum 

ln rheinischer Großstadt 

• la Konzern m ieter 
(20 Mrd. DM Umsatz) 

• Mie t ver tra g 15 Jahre 
+ Option 

• Nutzfläche 1 500 m* 

• Grundstück 5 000 m 1 

• Miete 300000,- DM p. a. 

+ MwSt 

• Verkaufspreis 3,6 Mio. DM 
+ MwSt. 

Dbermbe Bchlüsselfiütle oder als 
echtes Individuelle*, Modell mit 
kompL Werbungsknstenpaket. 

GneDMktlt für Horkriini md 
AbBata OHA aSaftoL 

- Spezialisten iür 
RmiJH« - Iinniiihlllffl . 

Bflro MM DBsKMorf, Otto-Hmkn- 
StnOe 197, TWL M U / 75 M 42 


ÄRZTEHAUS Mn* APOTHEKE 

zentrale Ortskernlage westL Vorort von Köln, Baujahr 1978. Gewer- 
beflAchen rd. 1700 ml Der K«fprak DM SJ Mk». Eine seltene 
Gelegenheit für Kapitalanleger und Aufteller. 

Alleinverkauf Albert Wolter 1—oMB— , 5080 K6fa 1, Hohaastavfan- 
ring 45-45, TeL 02 21 - 25 56 71 


000,- 

000 ,- 

z! 


SPITZENKAPITALANLAGE 

Köln-City 

Gewerbe- Liegenschaft, Mieter weltweit tätiges Unternehmen der 
Dkmstlelctungsbranche. Langfristiger Mietvertrag. 

Mletetaeahae p. o. DM 848 080,- netto. Der Kaufpreis: DM fj 

Näheres auf Anfrage. 

Albert WoNer iMMoMNea, 5000 K8ta 1. Hobeestaefetafeg 41-45 
Tel. 0221 1255671 
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15 Jahre gut geführtes 

Anzaigenblott 

mit guter Rendite, Raum Dort- 
mund, zu verkaufen. Kontakt- 
aufnahme: 

K. K. HMdemaan 
TteL 62 31/52 6647 od. 623 »4/893 17 


Sichere Kapitalanlage 
Düsseldorf-Oberkassel 

1 Komfortbüro in iHmromgendor Lage von Priv« zu veräußern. 

Die Einheit (Baujahr 1984) ist langfristig an eine namhafte Anwattsaozietät 
indaxgebunden vermietet, DM 230 000,-. Vorsteuerabzug möglich. 

Herr Verwoayea, TeL (02 11) 57 10 33 


Solide Renditen in NRW 

t- M/f . T«"ifihi|[f J honknr r enzlo - 
■e Lage, ca. 130 000,- Netto-ME djl 
PV 725 000.-. 

Gewetbeanlace, 3 Mieter, Netto- 
ME 71 000,- pA, PV 775 000,-. 
Wohn -/Ger hl Itahaim, zeotr. 

Hone 2, ME 85500,- pa, 
750000.-. 

Hqnfi Mtaw 
n. fle wrtd— oh , 
02335/51444/45 


Apo theken rihtme 

im KKZ u. Amtebana (3 Arzte). Inter- 
nist o. Praktiker vorhanden, GroBramn| 
Krefeld, Ende S8 za vermieten. 

unter H 0152 an WELT-Ver- 
PtHtfacfa 10 08 64.000 “ 


Toplag« Bonn 

Fußgängerzone, 420 irf Ladenlo- 
kal + 3 Eta^ao^ft 100 m>, DM) 

eoxtezx Imttobffleii KG 
Ade m wa iDeen 
530» Bonn 

Telefon »2 28 / 22 «122 


■- TarimMda 

in 4300 Essen, 900 rf, zzgL Büro- 
u. Snrialr., wl BO m S chanfwidPiv . 
front, ges. Größe d. Grundst. 2200 
irr 1 , dav. 850 m 2 noch bebaubar, 
geefgn. ' f. Automobile. Santtir, 
Büromasch., BüroznÖbel usw, 
Preis DM L2 ^ Direktv erkauf 
. v. Eigentü mer. 

Zuschr. u. Z 9031 an WELT-Ver- 
lag, Poatfatdi 10 08 64, 4300 Essen 


Objektrendite 9 % 

Akfi-SB-Markt u. 4 Lüden mit la, 
Mietern. lOJSbriger Index -Mietver- 
trag, BJ. 84, in westffilfecher Groß-, 
Stadt. KP L583 M ru , 4. MwSt. 
p ftflfeeh); k^wMhklezgebflhr, di- 
rekt vmn 1Big f l »rt Riijff. Trrfn Hnrrh* 

Heinz lauf 

nMSBn4LM.ua/4l32» 


WsstL bMM 

Indnstrlegrandatfiefc, ca. 31600 
m 1 , Gleis, Preis DM 2 500 000,-. 
Kampenlacer, ca. 2000 m*. Miete 
DM 9000,- mtL 

Gewer b e gnmdstfick , ca. 9000 m* 
Preis DM 990 000^ 

J. Zerrex o. Sohn 
Immob. RDM. WUteJdndstr. 84 , 

4330 Mülheim (Rohr), TeL «2«/ 
34906 


Am Rondo 
dos Ruhrgeblotes 

planen wir im Stadtkern (ca 
40 000 Einwohner} die firateUong 
eines größeren Gewerbeprojek- 
tes. Interessenten melden sich 
bitte unter X 8951 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ihr Ideai-Siandort im rheinischen Grossraum 


E xakt an der Autnbäinvefbindung 
des rechtsrheinischen und des ünks- 
rtiEini5Chen Autobahnsystems zwischen 
DQsseWort und Neuss sorgen fQnf Auto- 


bahnen (A46.A52.A57.A59.A3) und 
zwei Bundesstraßen (Bl. B9) stets für 
Ihre freie Fahrt in alle Richtungen. Drei 
Buslinien halten am Standort | 


Sie können isngeftend bauen. 

Sie kaufen Baugrundstücke ab 2500 rrp 
für DM 90-/m= Netto-Bauland zzgL 
DM 16B9/m* bzw. DM 1828/m» fflr ErsdiBt 


Se mieten maßgeschneiderte Halten- 
und BüroflSchen in Bestquabtät ab 
DM 7.80/m» bzw. DM 14.75/ma mtL 
Fordern Sie In fo rm ation en an. 
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BAB- Kreuz 

“Neuss-Norf 

u AENGEVELT 

ImmatOeft-MaWw srir 1910 flO«l 
Hdnndi-Hmie-Alee35 4000 Düsseldorf 1 
FDSrftdl200]65 

Triefen (0211) 8391-0 ■ Tri» 8582168 ■ Trief» 8391 2SS 

Ihre Ansprechpartner: Herr Beumers 0Z11/8391-240 • Herr Hechler 0211/8391-242 - Herr Mikulasch 0211/8391-205 
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Wir sind eine private Vermöge nsgeseüschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 
m 1-A-Ugen: 

• Wohn- und 
Geschäftshäuser 

• Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 

• Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal- 
Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Fried rich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg -MO 61 72 / 60 64 

Bürtranterr Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Wir suchen 


im Raum Essen, 
Düsseldorf; Köln, Bonn. 
Aachen 
Wohn- and 
Geschäftshäuser 
geg. Bar z a h l ung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ULRICH □. 


Geweibeobjeble kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bemhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3 

Tel.: 02 28/4496-20 
Telex: 8 86 468 bogr d 


UM 


5140 Erkelenz -0 24 31 /80010 

- Anton-Heinerv-StrgBe 5?_ - 



f AUFINA 

Kapitalanlagen 
sucht 

■ Bauträgefgnaidstüete 

■ Mehrfamilienhäuser 

■ Geschäftshäuser 

■ Wohnanlagen 

■ SB-Häride 

für zahlungskräftige, schnell 

entschlossene Käufer. Spre- 
chen Sie mH uns, wir beraten 
Sie fachkundig und seriös. 
Nutzen Sie 30 Jahre Markt- 
kenntnfs zu Ihrem Vorteil. 


Geschäftshäuser 

sucht Ifd. 
SEVERIN KG 
Immobilien seit 1932 
4780 Lippsteudl, Stirper Str. U6a 
TeL 02941/ 170 27 


Bodeasee / BRD oder Schweiz 

Ländlich und ruhig gelegenes Haus, 
GnudstücksgrSBe ab 1000 m\ von 
solventem Käufer gesucht. 
Angeb. erb. u. E 9102 an WELT- 
V erlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wohnungsgesellschaft 

sucht zur Erweiterung des Be- 
standes Mehrf am. -Hauser u. 
Wohnanlagen ab Bj. 1965 in 
NordrfcL-Westf. Ma kle ränge bo t e 
angenehm. 

Fa. Grundwert 
ScMiepersberg 30a 
43 Essen iS. TeL 02 01 / 4 88 33 




r AUFINA. 


£ tmm m amin mu t- una Verbannter * ung 
9 AOoltHllOT21.620aWtoMUMfi 
“ ToWon (061 Zll 39944 


ANGEBOTE 


Surfparadies Walchensee/Obb. 

EFH m. EinL-Whg. in «»in mal schöner Lage, nur wen. Mini z_ See. EG: 
WohnzL m. off. Kamin. Kü-, Gäste- WC; ElnL-Whg.: 2 ZI, Kü-, Bad, 37 
m 1 , sep. Eingang; OG: 3 Scblafr.. koml Marmorbad, GesamtfL ca. 190 
m 1 , DM 810 000,-. 

Garmisch-Partenkirchen 

Landhaushälfte in ruh., zentr. Lage, NB. kom£ Ausstatte-, Fußbo- 
denhzg^ Kachelofen o. off. Kamin, Eichentür. etc., bezugsL Mai 86, 4 
Z L, Kü., Bad, sp. WC, Hobbyr., 135 m 2 WfL, Gge-, DU 625 000.-. 
Eiber ImmobiUen, 8162 MtttenwaJd, 

LaintalstraBe 29. Telefon 0 88 23 / 53 66 


WOHNANLAGEN KÖLN-PORZ 

14 freistehende 5- Familien- Wohnhäuser, Bj. 1937, Grundstück 14 078 
m 1 , Wohnfläche 3964 m : , der Kaufpreis: DM U Mio. 

4 Me hrfamihen Wohnhäuser, 92 Wohneinheiten. Baujahr 1964, Grund- 
stück 12 236 m\ Wohnfläche 6099 m 3 . Der Kaufpreis: DM 5J2 Mio. 

Ahe Objekte eignen sich zur Aufteilung und Modernisierung Kein 
sozialer Wohnungsbau. Der Verkauf erfolgt en bloc oder einzeln. 
Alleinverkauf Albert WoMor lirnnobfltoe. 5000 KBIe 1, Heb— stonfee- 
ring 43-45. TeL 02 21 / 23 56 71 


Repräsentatives Hausgrundstück 

in bevorzugter Wohnlage 

Deistervorland 

zu verkaufen. Grundstücksgröße 2895 m 2 , Wfl. ca. 350 m*. Ges.- 
Nutzf lache einschl. Schwimmbad ca. 800 m 2 , Kaufpreis 1,1 Mio. 

DM VB. 

Angeb. unter R 8934 an WELT-Vertag, Postf. 10 OB 64. 4300 Essen. 


Reoditeobjekt - Großstadt Rhein-Main-Gebiet 

la Zustand, Toplage, City, 4 Mieter erster Adr e sse. Jahresmiete DM 
800 000,-, KP 12 Mio. VB. 

van Dvoffekrar Immobilien 

Christophetr. 11, 4366 Essen 1, TeL 02 01 / 77 40 04 


Das Haus im Haus 

Beste Wohnlage, freisteh. Villa, höchster Komfort bezügL Ausstattung (Bade- 
zimmer Marmor, wertvollste Holzschnitzereien, Tiroler Bauernstube m_ Ka- 
chelofen). WozL mit ausgeb. Erfcer.Sout Swimmingpool m. Sauna. Cnrndstücks- 
anteü m. Sond e-rnu tarn gerecht csl 300 m 1 , Netto-WfL ca. HO m 1 . NIL (Pool. 
Sauna. Keller usw.) ca. 80 m s , Ggen. -Stellplatz Im Kaufpreis enthalten. Vt- Preis 
DM L5 Mio. KapUalnachwels erforderlich. 

HBRKL GMBH IMMOBILIEN KDM. TeL > 89 / 13 M 81-63 



Wuppertal- Bannen 

Repräsentatives F.mfamllianhaiic 
mit Einliegerwohnung 60 m\ Wohn 
zimmer Nutzfläche 180 m 
Schwimmhalle 100 m : , Doppelgara 
ge, 1230 m : Grundstück. Un bebau 
bare Weitsicht in Naturschutzge- 
biet- VB 160 000.— DM von Privat zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter N 9153 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


FtscEierdorf Greetsiel 

Komi- Landhaus- Neubau. jetzt 
g ün st ig kaufen, zu Ostern in den 
eigenen 4 Wänden an der Nordsee 
wohnen. 

Gerold W. Janssen Immobilien 
An der Emsbrtche 60 
295« Leer. TeL «4 91/ 36 46 




Villa Baden- Baden 

Nähe Paradies, 950 m : Grund, 225 nr 
Wohnfläche, 12 Zimmer. Dachgeschoß 
noch ausbaufähig. GartengeschoD, 
Einliegerwohnung oder Büro mit sep. 
Eingang möglich. Top-Halbhäbenlagc. 
Kaufpreis DM 890 000,-. 
ERAC-Zmmobilien 
Erlenstraße 2 
7580 Bühl b. Baden-Baden 
TeL 072 23/ 2 63 22 


Moderner Supermarkt 
AttrakL hochwertiges Gebäude. 
Zentrale Orlslagc Nahe Hameln/ 
Weser. \a-JÄietef. Langfristiger Ver- 
trag. ME DM 102 000.- Kaufpreis: DM 
L15 MiLL für 50%igen Anteil 
DipL-Kfm. Koesler 
Immobilien 

3266 Rinteln. Bhuneawall 2 

TeL 6 57 51/ 45 61 


City u. Umgeb. bieL wir 1- u. 2-Fajn.- 
Hfluser, ETWs. FeWos u. App. an. z. B. 
App.. 27 m*. KP 46 500.- DM. Angebote 
bitte anfordz Schütz Immobilien 
Vermögens-Anlagen GmbH 
TeL 021 82 / 87 14 


Rättersitz/Sudharz B 27, von 1510, 
bildschön. 600/8000 m>. 15 ZL. 2 Bä.. Ka.. 
etc., 4 Gar, alt. BaumbcsL, RandL 
günst TeL «22 52/43 8& 





Stilvolles WoCmhcms im 
LandhaussÜL in Ahrensburg 
/nach KH + Lübeck 30 Min.), 
in traumh. Lage im Grünen. 
Ausstattung: Bj. 64, 9 ZL, 3 
WC, 1 Bad. 2« ar WfL (EG 148 
m 3 , 1 Stock 116 ra ! ), Kamin, 2 
Garagen, Grund 3500 nr, 
Pool, Sauna, Keller voll aus- 
geb., Parket tfußböd., Wald- 
rand Preis VB. Für Freibe- 
rufler sehr interessant. 
Zuschr. unL G 9126 an WELT- , 
VerL, Pf. 10 08 64. 4300 Essen. 




S-Fsm.-Haus. Bj. 1910. renoviert 
1976. ca. 463 m 1 WfL. Mieteinnahmen 
37 500.- Verbandhingsbasis 345 000,-. 
16- Farn. -Haus. Bj. 1950, ca. 630 m 
WÜL. neue Bäder, Fenster u. Hei' 
zung. Mieteinnahmen ca. 51000,-. 
Preisidee des Verkäufers 510 000,-. 
Wohn- u. Geschäftshaus. Bj. 196L 
voll vcrkllnkert, ca. 1047 m* WfL. ca. 
910 m 3 Gewerbefläche, Mieteinnah- 
men 102047,-. Preisidee des Ver- 
käufers 1 200 000,- DDL 
19- Fam.- Harts, Bj. 1905. renoviert 
1980, ca. 792 m 3 WH, Mieteinnahmen 
62 000,-, Preisidee des Verkäufers 
650 000,- DM. 

9 -Fam.- Hans, Bremerhaven. Bj. 
1908, renoviert 1980. für nachweis- 
lich 400 000.- DU, ca. 505 m* WfL 
Mieteinnahme 42 000,- DM, Forde- 
rung 465 000,- DM 

Renoviertes 7-Fam.-Haos. ca. 426 
m 3 WfL, ca. 348 m 1 , Grundstück, 
Fenster, Heizung und Bäder neu, 
Mieteinnahme 33 672,-, Preisidee 
des Verkäufers 340 000,-. 

Alle Objekte haben eine gute Mie- 
terstruktur und sind lang]. vermie- 
tet. 

T ränhn ei^ Immo b ilien 

Tel. M 71 / 2 76 21 ab Montag 8.60 Uhr 


ExSd. Ferie flhaasp ffD S MiB 

Ost fr. Nordsee küste; Em.-Fam.~, 
Doppel-, Reihenhäuser, ETW M 
ohne MkL-Geb., sehr gute Verm. 
Prospekt, Wochenendauskunft: 
SL MEINEKE. Bauträger, Tan- 
gerstr. 9, 2930 Varel, TeL 0 44 51 / 
64 77. 




fir Anleger 

zentrale Lage von 

Köln 

Höchste Steuervorteile durch 
Den kmalsch utz Langfristige 
Mietvertrag (auf Wunsch Mietga 
rantie). 

Expose durch: 




Postfach 15 69, 6070 Langen 
TeL (0 6103)240 25-26 


Kapitalanlage 

Wohnobjekt (16 WE), nieaersächsi 
sehe Kreisstadt, Bj. 84, WfL 10» in . 
Tiefgarage, Areal 1125 m J , besonde- 
re Vorteile durch Anfwenduigsdar- 
lehen. Kaufpr. DM 1,5 MUL 
Domhdlia GBR. Hefnrichstr. 9 
TeL • 44 4L / 36 28 oder 8 16 33 


Insel Föhr 

Grdsi 60 000.-. wng ab 136 000.-. Fntaenhs 
ab 300 000.-. HANSA Tel 046B1.B6 77 oder 
040/51 77 75 VDM 


Ditti maischen / 
Nordfrieslcmd 

Ruhig geL Landhttuser, Resthofe n. 
Ländereien, Reetdachhäuser, Ein- u. 
MPhrfnm -Ht ] Eigentumswohnungen, 
Prs.: 80 000 bis 700 000 DM. 
Immobilien P. Panlsm. DipL-lng. 
2241 StrühbeL TeL 04827/228 


s-.ri z s ; V'. 

Neubau-Wohnanlage I 
/; mit 54 WE in HH 74 

■t Sozialer Wohnungsbau. Bj. 1964. 

gepfl. JOinkiergeb.. Fernwärme. 

C 2993 nr WfL, Miete DM 281 068.- 
p. a. exkL Hzg.. Ford. DM 3 Mio. 


RoeUfqd hh äiwof 


SchlMw^Hebt zw. Nocd- u. Ostsoa 
(a-lmmobUkHi - 046/592U78 


rv/101) Büro- oder Prazctilmus Mann- 
beim. In sehr guter Citylage. Nflhe Paradu- 
platz. Büro- u Nutzfl. 630 m'.IS Pkw-P1„ 
Bj. 76. MietamnahiiHn p. a. DM 124 500.-. 
bestens vermialet oder bei Bedarf fmtwnr- 
dend. 

DM 1 BOOOOQv- 

IV/104) Verbrauche nnaifct bei Heidel- 
berg. Verkaufs- u. Nutzfl.. 440 m*. Mietein- 
nahme p. a. DM 65 000,-, Mietvertrag bis 
1930 mit renommierter Lebensmmelkette. 

DM 850 000,- 


immofmanz • 6900 Heidelberq 
Posistr. 26 ■ Tel 0 62 21 1 0S 46 w 


Düsseldorf 

bevorzugte Wohnlage, freifinan- 
zierte Wohnanlage. 4650 rrr Wohn- 
fläche, erstklassige Ausstattung, 
4500 m 2 Grundstück, DM 800 000,- 
netto Mieteinnahme per anno. DM 
12 Mio. AHeirtverkauf durch: 

WOLFGANG KOCH 


I Immobilie GmbH 

Schorf mcrtfrAvjc. 70 40Oj Dciv^!dcrf TI 


TEL. 02 11/57 90 87 


HaBiiosel Bderstedt/Itordsee 

In sehr schön, ruh. Lage, Nähe Nord- 
see b. St. Peter-Ording bauen wir 4 
Refbenhs. m. jew. 3 Zimmern, je Haus- 
texl nur DM 128000.-. JJ>_ JanBen & 
Tledemaan KG, Im Bad 4L 2252 SL 
Peter-Ording. 

TeL 6 48 63/4 84 o. 9 48 63/84 94. 


HeiligeRhafen - Ostsee 

App.-Hs^ auch als Schulungs- a 
Tagungsstatte od Alten- u. Kin- 
derheim geeign., 40 Betten, gr. 
EinL-Whg., Schwimmb., Fitness- 
räume, Hanglage, OstseebL. Bj. 
84, ca. 120 000,- DM p. a. ME., für 
1^7 DM Mio. zu verk. 
IMMOBILIEN VDM Frcese 
2363 Lindhöft, TeL 6 43 46 / 16 27 


Top-Kapitalanlage 

Wohn- u. Gesck-UsL, Bj. 1380/81, 
SB- Markt u. 2 Wohnungen, erstklas- 
siger Zustand, kein Verwaltungs- 
aufwand für 10,5£ache Jahresmiete, 
direkt vom Bauherrn zu verk, im 
Raum Umbnrg/1», Sehr gfimtlge 

Zuschr. u. L 9107 an WELT-VerJag, 
PostfadJ 1008 64, 4300 Essen. 


Timmendorfer Strand 

i-FanL-Hs.. Strandlage. 100 m 2 . zu ver- 
mieten. 

Zuschr. erb. unL U 8870 an WELT-V er- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 






am Bahnhof Lübeck zu verkaufen, z. Z. 
Nachtbar, auch für andere Branchen 
geeignet. 360 m : Nutzfläche. Grund- 
stück 300 m : . VB 700 000.- DM. 
Zuschr. unt. N 6843 an WELT-Vertag. 
Postf. 100364, 4300 Essen 


STADLER & C0 


De groSe D«nscta 
MMOSIUEN - BÖRSE 


Ostf?. Nordseeküste 

Ferienhaus, komf. Ausst, 205 m 
WfL. 700 m : G rundst., aus fam. 
Grund, zu verkaufen. 

TeL 02 08 / 86 83 19, nach 18 Uhr 
02825/8297. 


(15714) ExkL LH m. ElnL-Whg. in 8110 
Mumau. Gebirgsblick. Hauptwng 205.91 
m : Wll.. 5 Zi.. Kü., Bea * Nebonr. EirU.- 
Whg 84.82 m< Wfl., 4 Ti.. Kü . Bad. Do.- 
Gge.. 2900 m-' Areal m. Biotop. DM t,75 
M®. 

Josef M. Stadler 
Immobilien. UntenmarW 34 
6110 Mumau, Tel. 068 41 / 3051 u. 4 02 47 


Gelegenheit 

Direkt von 
Eigentümer 

HehrL-Hans. Ffrru zentr. Stadtlaae, 
17 WE. ME; ca. 118000.- DM. Kp. 13 
Mio, Verkehrswerl 1,5 Mio. 

1 S-Fm.-Wohnantepf. N. Mcsm 
F fBL, loilw. frei, ME: 153 000.- DU. 
Kp 195 Mio. Verkehrswert 2235 
Um. 

Kepr. Wohn- a. Venr.-Gehäodc L 
höchste Ansprüche, Topläge Ffnx. 
beste Verieenraanhlndnng. 1200 nr 
N£L. kann bei übergeben werden. 
UE: 281 000,- DU. Kp. 4 J Mo. 

Anfragen unter S T 219 198 an die 
Frankfurter Allgemeine. Postfach 
100808, 6000 Pf m. 1 oder TeL 069/ 
70 06 24 DL-Do. v. 9-12 u. 18-19 Uhr 
oder Freitag bis Montag TeL 0 80 28 / 
74 33 


Asr iz/ 

/»//nr. srr p» '//rAtrfSärAr, 

twtrrAtt/f . 

/iU7ico rrstrt fr*/. ■ -ttnpr. 

Suschrtlten unter L 8178 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Amrum 

Landhaus, 2 Wohnungen auf 4000 
m : . Heide-.'WaldgrdsL, In bevorzug- 
ter Insellage, zu verk.. DM 930000.-. 
Zuschr. unter L 8974 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vu Privat » Privat 

Einfamilienhaus zu verkaufen. 
Bad Wonach - Kn. Wangen. AU- 
gSu 

voll unterkellert - Dach ausbau- 
fähig. Wohnfläche 13C m : , Grund- 
stück 836 m*. VB DM 300 000.-. 
Zuschr. unL F 6970 an WELT- 
V er lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Von Privat 

Wohnanlage Hamburg 76, Bj. 69, 
Rotfciinker. 1444 m* WfL, 40 Kft.- 
Whgen., TG 24 Plätze. 553 m ! NfL, 
gute Wohngegend. erstkL Zusl., 
vollverm., ME p. a. 22 0000- DM. 
Umwandlung in ETW, Dachausb. 
vorbereitet, Idee DM IL9 Mio. 
TeL 0 40 / 2 26 1 S 77 o. 7 32 58 «1 


3 PERLEN 
1MSCHWARZWALD 

L ExkL Anwesen Im NagoUtaL 3 Ge- 
bSud.. 4000 m : Parkanlage, am Wald- 
rand. DU 760 000.-. 


2 . ]-Fam.-Landhiii3 bei N’agokL ca. 
300 irr WfL Kamin-ZL, Gästc-Zi., 
SchwimmhaUe/Sauna. ca. 13arGrd., 
soL frei. DU L> Mio. 

3. Atrium- Bungalow, bei Froudca- 

stadt, Empf.- Halle, Kamin- u. Uu- 
sik-ZL, Küche ninseL vergoldete Ar- 
maturen in Badem/ Duschen. 

Schwimm- u. Liegehalle, ca. 2800 m~ 
GrL. dir. am Wald. Viele Extras. VB 
DU 1,4 Min. 

® EL Klemm. Immobilie» 

7570 Nagold 
TeL 0 74 52 - 39 12 



Exclusiver Landsitz 


Im Bankauftrag: neu eitaute Reetdachhaushäme DM 1 ^ Mio. 
älteres freistehendes Reetdachhaus auf Traumgrundstöck 

DM 1.5 Mio. 

und viele verschiedene Baugrundstücke. 

KEfTUM 

Teilhaus am Watt: mit Kaminzimmer, 3 Schlafzimmern. Hervor- 
ragende Ausstattung DM 685 000- 


F reiste hen des Reetdachhaus auf der WattseitB, mit separatem 

Gästeteil. Wegen Auseinandersetzung besonders günstig. 

DM 1,35 Mio. 


Kleines gepflegtes Reetdachhaus auf eingewachsenem Grund- 
stück, komfortable Ausstattung. DM 575 000,- 


Appartements in verschiedenen Preislagen ab DM325 000, 

Karl-Mefmatm Karl ig 
KampeH-JmmolitieH 

Berlin, Telefon 0 30 / 8 25 60 71 
2. 2. Kämpen, Heideweg / Ecke Rosenweg 
^ Telefon 0 46 51 /4 14 34. auch sonntags und abends 





Freistehendes Reetdachhaus, Wattlage, mit separatem Gäste- 
teil, auf großem Heidegrundstück. Hervorragend in Lage und 
Ausstattung, wertvolle Einbauten. Von bekanntem Architekten 
konzipiert Ein einmaliger Besitz. DM 3,5 Mio. 

Kart-Hermann Katbig 
Kampen-JmmoliUen 

Berlin, Telefon 0 30 / 8 25 60 71 
z. Z. Kämpen, Heideweg / Ecke Rosenweg 
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends 


Verkaufe 
zwecks Wegzug 

an Privat od. Industrie WasserschloB' 
mit angrenz. Land am Nlederrhein. 
vericehrsgünsUge u. absolut ruh. uo- 
verbaub. Lage, viels. verwendbar. VB 3 
Uft DIL 

Zuschr. unL D 9025 an WELT- Verlag, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Möchten Sie sich 
gern verlieben? 

Dann bin ich das Haus mit der 
richtigen Schwingung für Sie. 
Zum Wohlfühlen warten auf Sie 
360 m 1 WfL mit allem erdenkli- 
chen Komfort, 3 Terrass e n. Dop- 
pelgarage, Einliegerwohnung 
und 2600 m 2 gepflegter Grund mit 
altem Baumbestand in Ebstein/' 
Taunus mit S- Bahn- A ns c hluß 
nach Frankfurt, o. Maklergebühr. 
TeL: 0 6174 / 6 22 98, 13.00 - 15.00 
Uhr, abends od. am Wochenende 


Bad Reichenball 4 

l-Fam.-Haus, Reiheneckhaus, 
geh. Ausst., Bj. 73, StadtrcL, ein- 
mal Sonnenlg^ 135 m J WfL, WozL 
EßzL. Kül. 3 SchlaizL, Bad. 3 
Brausen, 2 WC, Trepph. Marmor 
m. Velour, Erdgescb. Park., OG 
Teppichböden, nur an Privat, DM 
450000,-. 

Zuschr. ul E 8858 an WELT- VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 
62, Kaltmiete DM 152 000,-. 
KP DM 1,79 Mio. 

TeL M 21/21 55 4« n. 17 05 13 



Ostsee bad Dahme 

LUX.-H&, mit 5 Whgen. voll möbL, 
G reist- 1000 m 1 . ruh. VlUeßSir ./Sackgas- 
se, 3 Hin. z. Strand, Sauna, KeUerbar. 
Garten. Terr^ HE ca. 46 000r- DU p. a^ 
nur 495000/- DH 
Telefon #40/2202282 


Bepräs. ländl. Anwesen 

15 000 m 2 G rundst, mit altem 
Baumbestand, inmitten eines 
Landschaftsschutzgeb. in der 
Universitätsstadt Bochum. Das 
Wohnhaus bietet 500 m 1 exkL 
ausgeb. WohnfL m. Schwimmbad 
u. Sauna, viels. nutzbar, weiter- 
hin sind vorh. 15 Pferdeboxen 
mit AuQenreitpIatz u. Reithalle, 
KP 3,4 Mio. DM. 

LBS Immobilien GmbH 
Hans Schmidt 
„Drehscheibe" 

Eingang Bongardstrafie 
4630 Bochum 1, TeL 02 34 / 1 60 55 



RENDITEOBJEKT 

KmeHimwotadt 

v. Priv^ Jahresmiete, 155 000,- DM. 
Zuschr. unLer C 8945 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


EF-HAUS 

20 km südlich Freiburg. Offener 
Kamin. L80 m : WH, gehob. Stan- 
dard. G rundst, 1087 m a , zu ver- 
kaufen. { 

Telefon 0 76 31/7 34 96 


Ex kl. Landhaus 

Langenalb, Nähe Bad Herrenalb, 
Schwarzwald, Ortsrand, gehob. 
Ausstattg., Ges.-W£L mit Einlie- 
gerwhg. 210 m s zzgL 40 m J Terras- 
se. umb. Baum 1285 nr. Grundst. 
1059 m 2 , Kachelofen, Ofenbanl 
m. EDecke. Einbauküche, v. Pri 
vat zu verk. DM 680 000,-. 
Anfr. u. B 8966 an WELT-Vcrlag. 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Renoviertes SchloS 
in Südboyem 

20 000 m= Park. 1800 m 9 Nutzfl. 

DM SA m®. 

AFK- Immobilien RDM 
Theatinerstr 40, 8800 Hänchen 2. 
TeL 9 89 / 22 22 K. Btx. 0 89 222 209 


ExkL Einfanilienhous 

5427 BAD EMS 

m. elw. steuert, aoerk. BJ. 1974 
(total renov. 1982) Ciuatfat 1267 nr, 
NcttowohnfL ca 280 m s , zzgL aus- 
gcb. Dach ca. 75 m 2 . Studio mit ver- 
glast. Giebel. ScbwimmlL/Sauna ca 
60 m 5 , Doppelgara ge. srertv. angeL 
Gartenpark bl Garteahs, Preis 
885 OOOr- DM v. Privat zu verkaufen. 
Weitere Informationen and Ab- 

eiBH Tf iwlH»« UWh- 

tagt 0 CS / 7 N 02 !■ 


Kfu-Emfam-Tiaus. ca. 140 m~, 5 , 

Kli., Bad, GaszenLrJusg^ Vollkciler, 
Gar., Grd st 900 m 1 , ruhige Lage. 5 
Min. zum Schulzentrum, DM 
320000,- v. Privat z. verk. Zuschr. 
erb. unL A 9120 an WELT-Vcrlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


PEtEP Klein 


BADEMS 

eben. Zarea-VMa 

Bauj. 1868, renoviert, Wofm- 
u. Nutzfl. 420 m 3 . Areal 
5274 m 2 (Bauerwartungs- 
land), vorliegender Schätz- 
wert 1 Mio., 

Kaufpretevorstettung: 


■ JmmobiiiEn 

5-5! n 

'S* Q 26 37 < 1 27 - 83-27.. ti 



Südheide, ca. 24 km bis Bad Bevensen; . 
38.000 qm arrondierter Grund in idyllischer 
Anordnung mit Parkanlagen , Bachlauf und' 
Koppeln. Wohnfläche ca. 390 qm, voll linier - 
kellert, mit Sauna, Weinkeller, Kamin, Ter- 
rasse. Kaufpreis DM/ hiiimm t 

VB 1,4 Mio. (inklusive iMMOBiLtEN 
Gästehaus und Wirt- 

schaftsgebaude). Teielon (OSS.26) Z40 • ^7 


Osnabrück« Innenstadt-Nahe / ~ 

gr. Geschäftshaus, Bj. 1878 u. 1985, ca. 3800 m* Grundstück, mit ca. 70 
Parkplätzen, 2 Straßenfronten und Zufahrten, ca. 20 000 m 2 umb. 
Batoc^ ca. 4000 xar Verkaufs-, Nutz- und Wohnflächen, für aQe 
Branchen geeignet, langfristig zu vermieten oder günstig zu verkau- 
fen. 


Landsitz in ScUeM rt g H eMda 

nordL v. HH. sehr groBzürig, 340 
m z Wfl. (2 Häuser - 230 m* + 110 
m 2 ). 6100 m 3 Grd., alter Baumbe- 
stand, überdurcbschnittL Aus- 
stattung . 398 000.- DM. Bildinf. a. 
Anfr. u. T 8869 an WELT- Verlag, 
Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Als TestaroentsvoUstredcer 
verkaufe leb 

LandhansvHa 

(11 Zimmer, 38 at GrundstQcksflä- 
che) mit fast kompletter Einrich- 
tung und un v er ba abarer A nraicllt a- 
lage in Ob tt Uj tr» (Nike SehUer- 
Ml Kurzfristig beziehbar. Kauf- 
prdsvarstclhiiig DM 1300000;-. No- 
tar Zelfi. MarlenatraOe 5, 7000 Stutt- 
gart L TCL (0711)2913 330.29 5265. 


Arztehaus - 12 l 5fadia 

Neubau io 1988, KP brutto 
3 434 000,-, ME 274 680,-. Lage: 
Ruhrkreis. Verk. durch Eigentümer. 
Zuschr. erb. unter H9127 an WELT' 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mietpreis: 25 TDK p. Monat. zsgL 3 MH Vert^tons^yisioti (lsid. 
MwSt.); Verkaufspreis: Mio- DM VB. zagL 3.42% Maklercoortage 

(jmtcL M'wSt.JL 

Alleinbeauftragte: 

..FLORA 1 * Immobilien- u. Verwaltongs GmbH - RDM - i 

Stolpmunder Str. 15, 5308 Bonn 1. TeL (02 28)66 30 88, Telex 8 86 B47 


= ' WfTTHÖFT 

HbrbMhhb-BssRz. 12 Ztansr. to IMImsbs 




12 km «M Hamburg entfernt, nahe A 1, «nmaflg schöner Landhaus-Besitz fn\ 
besonders gapdegtoin Zustand, um die Jehdiundertwende errfchtet Techmach 
alles auf neuastam Stand 420 m* WtL. hoher Kefler. 2 Bäder. Wohiv/KamMialto 62 
wortvofto EinbauMn, hohe Rbitne mit dekoraitveiti Stuck, zusätzlich 73 m 1 
Bedtenataten-Wohnung: vor S ü dte n a s aa angetaglar engl- Bsrackaarten 3800 m*. 
Oiem Getogenhait kostet nur DM 950 000.-. 

imfeDB-VOflntoif, siohrHruMms 

6-7 Zmmar, exkL Wahndachhaus. Bj. 75. Schwimmhalle u. Sauna L Kelter, 
mehrere BAder, hochwert Ausstattung, aep. GaragentrsM, auf 2000 m* Parkgiund- 
Stück, kurzfr. frei Betorh, DM 880 000.-- 

® Hauamakler 

2888 BafeB|S5T0(. 040/6 01 7894- SasoterCL 93 W 


Im Verkehrsdreieck Osnabrück - Bad Oeynhausen - Bielefeld, 
Autobahn-angebunden, Bad Oeynhausen - Osnabrück, ln Südhan- 
glage des Wiehengebirges, im Lanrischaftsacbutzgebiet gelegenes 

Traumgrundstück 
mit großzügigem Haus 

ca. 500 m* Wfl. (auch auf 3 Wohnungen günstig aufteüber) nirwhi 
Einhegei^App. für Personal; 5 Schlatränme, jeweils mit Bad; Aiißen- 
s. Innenkamin, Schwimmbad und Sauna etc. zu verkaufen. *' 

Zuschr. u. M 9019 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 i 


Rosidenz in Seebein an der BergstvaRe !" 

Lux. -Landhaus, Bj. 78, versteckte Hanglage am Ortarand, mit Pan- 
oramabück in die Hhelnebene. Parfcähnliches 233l-m 2 -Grundstück. 
Verhandlungspreis 1,7 Mia DM. 
lomnuute Stock Immobilien 
WaWstr. 19.61tlModnntnl2.TeLf 6167/14 39 


Renditeobjekt In Düsseldorf 

Eigenkapitalverzinsung 6%, 2 Büros und 1 Wohneinheit, ingg^mi 
233 J m*, zentrale Lage, gut vermietet, von Privat za verkaufen. VB: 
560 000.- DM. 

TeL 0 82 11 / 36 50 7$ oder Zuschriften unter A 8943 an WELT-Veria& 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Monfcee, Greetsiel-ltate BoniadhFerieflha» - 

wunderschönes Gnindstück (4700 in FedderwaidersieL Bj. 78. ca, 79 
“ • “ut Bauerahaus zu verkaufen. m J Wfl.. 460 m 2 Grund. 165 OOO^DM. 
TeL • 44 62 / 44 18 


Immob. G. Rehse, T. 02 01 / 5131TS 



ERHOLUNGSDOMIZIL 


ALTERSRUHESITZ 



Wir bieten ätteren Damen und Herren eine exklusive 

SENIORENPENSION 

Nähe Landshut (50 km nach München). Das sehr ruhig gelegene Landhau«, 
mit antikem Matanal aus alten Bauernhäusern ( Hotzve rtfifei u rwsn Balken, 
handgenatiene Ziegel) wurde 1982 erbaut und strahlt eine großeBetiagBch- 
kelt aus- im kleinen Kreis und ln freundlicher Gesellschaft werden Sie Taa 
und Nacht betreut; - individuelle Köche und ärztliche Betreuung sM 
selbstverständlich. ^ 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie ein anspruchsvolles 
Zuhause suchen und verwöhnt werden wollen. 

Vertrauliche Zuschriften unter C 8967 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 

4300 Essen. 


Seniorensitz 
Bad Harzburg 

Angenehmes Wbhnen in verschieden großen 
Appartements, alle mit BaJkon oder Loaqfe 
mitten im Kurviertel. ' 

Bezugsfertig: Frühjahr 1986 


Information: Dr. J. A. Scheele 

2000 Hambur s 13 

Tel. 040/44 77 64. Mo.- Do. 10 bis 21 Uhr 


Zwei Zeitungen i 

M! Immobfientea 
DIE# WEIT 


ttlll.T SOWTU 
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Eigentumswohnanlage im schönen 
Berchtesgadener Land. 

Hoher Freizeitwert, ruhige Lage, 
Ziegelbauweise, solide 
Ausstattung, Bezug Sommer ‘86. 


Bad Reichenhall 

2- ZJ.-Whg . 5Bm*. DM 215.300- 

3- Zi.-Whq. . 76 m 2 . DM 275.200.- ] 

Alle Preise Incl.TG-Steflplatz. 
Ausführliche Unterlagen und Verkauf 

i * direkt vom Bauherrn. 

j K^th. Siedlungs- und Wohnungsbauwerk 
Erzdiözese München-Freising e. V. 

Gemeinnütziges PettenkoferetraBe 8 Telefon 

_woh nungsu ntemehmen 8000 München 2 0 89/59 92-2 22 

Ferienwohnungen in Ostfriesland 

Sie im MylUschea Darf Timmel sechs Ferlenwohnuo- 
£L bl l 8 ?j n W £* m ~ “■ Nutzfläche, zu Preisen von 77 OM,- bla 
*****•- DÄ, Fordern Sie unseren ausführL Prospekt bitte unver- 

bindL an: 

A l mnt h Gentmeier 

Eseaser Straße 32, 2980 Aurfch 1, TeL 0 49 41 / 29 07 

Penthouse im Taunus 

Har für ganz verwöhnte Ansprache Mete ich privat an: 

2 im Neubau zu s&mmengefügte Penth., von einem bekann- 
te* 1 Münchner Innenarch. eingerichtet, mit insgesamt ca. 320 
m Wfl., ca. 60 m* Wohnraum mit Kamin, Onyx-Bad mit 
Whirlpool, Holz- und Seidenvertafelungen, großzügigen Ein- 
bauten, Billard, sep. Gäste-App., Wäsche- und Bügelzimmer, 

Altfnia PannnrmAMrfA. i. »11«« QK..«.- D ■TK„r— 


park u. Taunus. Bau und Erst 
chen Vorzügen eines gepflej 
Wiesbaden, MaiM und Rhein 
(251 


!Zug81/83, mit allen erdenkli- 
m Kurortes (Rheuma) nahe 
tu (je 15 Min.) und Frankfurt 


Der Abgabepreis liegt zwischen 24t und 2,9 Mio. DM und 
nchtet sich ganz nach Ihren Ansprüchen, was Sie an Sonder- 
ausstattungen zu übernehmen wünschen (z. B. sep. Gäste- 
App^ Billard-AussL, Onyx-Bad mit Whirlpool, verg. Armatu- 
ren, wunderschöne Seidengardinen etc.). 

Zuschr. u. N 8976 an WELT-Verlag, Postf. 10 OS 64, 4300 Essen. 


HERRSCHING a. A mmorse a/Obb, 



. S • 




.isAn der Soopramenado* 

z. B. 1-ZL-App.. ca. 38 m* DM 220000,- 
- . 2-2J.-Who-, ca 61 m*. DM 342 000.- 

Bcklusfrs-Wohnflftlags in traumhafter Umgebung. Blick Ober 
Sae und Alpen, 3 Geh-Mlhuten zur S-Bahn, variable Grundrisse 
von 38 m 2 bis 160 m“ Wfl H bezugsfertig Frühjahr 87. 

ISa^T GRUNDTREUHAND GMBH 
. - SendllngerStr. 21.8M0.2 

Tel. 089/2607460 
oder 081 51/51552 


Sichern Sie sich Ihre Troomwohming 
in den Elbwororton! 

Sin aufwendiges Objekt mit a ns pr u c h svoller Architektur erwartet Sie. 

Kl «in Fottbwk, JOrgeasollM 12S 

3 Zimmer ETW 106 m* DM 420000,- 

4 Zimmer ETW 124 m* DM 496000,- 

TiefgBragenplBtz DM 16 000,- 

Kommen Sie zur Besichtigung am Sonntag von 14-10 Uhr. 
Direkt vom Bauträger, B. Ihomasehhe, TeL • 41 61 / 2 50 27 




-rUCCfß 




SfON 




Neubau von exklushreo Ferienwohnungen 
auf der Nordsea-Insd JUIST 

Wartoxb QnmbBclBkiuf firiiwMflcIttiwiirihinc QwbH 


Höhe ObentaufM/AHgän 

ETW in kL Landhau^Wohnanla- 
ge. Bj. 80, am Südbang, wegen 
Ausländsaufenthalt günstig zu 
verkaufen. 

3 ZL, B0 m*. 2UWr DM 
2¥* ZL, 90 m*, 210 ••gr-DlI 
2Vk ZL, 70 m*, DG. 765 #O0r- DM 
Telefon I M 25 / 10 09 v. 8-B20itÄds. 


UnmHn tflc, Idylle, Ffecbwerk-LaDd- 
feaus. am FürcdlenKwcb. umgeben van 
Wald und Wiesen, 1400 ttP eigenes An- 
al 10 ha PacM-WeidefcuÄ SH m* 
Wohnfläche, 170 tu 1 St*U/Okcn»omie, 
Garagen. Stflvollag HS m m it zestge- 
mEB»m Wohnkomfort, aHana Kamin 
usw., Kkuftrda DM-UOOWL-. 


Voll ehtteriehtetes neues 

Poppul A p pmr tmont 

Ges.-Wfl. 67 m* in freterSadwert-Ifge 
hl T tete«" il Terr. sofort su verkauJen. 

2085 BaJtnaB.04039/271 




• 7500 BQhl h. Baden-Baden 
TeL 072 88/ 3 03 22 

Norddeich : 

4 Fedeuwohmmsen im Binaftlha. 
(Neub.), 44-68 m\ zu vett, auch 
Gesamtverk. möeL, ab DM 120 000,—. 
pas Obi. befindet Bich ln Strandnä- 
be u. Hallenb^ MwSt.-Krstattung 
m ag l- , keine Maklergebühr. 

Ges.fBrXmmobiBeu. 2 Hamburg 20, 
OsterfeMMc. C8.VertcnfrMn» Leer. 
TtL 0491/7004 

Maritim SoK- u. Spoitintel 

fiwffwado rf. ETW 120 m*. einma- 
lige Aussttg, v. Privat. 425000,- 
DÄL 

TMefoif 45 .i 3 /«t 66 

BodSolzuften 

Penthouse- Wohnung. 189 000 ,-. 
TbL # 2862/6680 


Region Mpsee/lmvnenstadt 

ALLGAU 

Seriöses Wotinunssbau4Jntsmehrnen 
btetet bi ruhloer. sormloer Lag e tom- 
^HFortalafe und orekgQnstMe^^M 


wietfü 


QVIT WEST EBLABTP 

«VU ETWa im Landhaus 


und H&nser an verfc. 
SCHLÜTER »■n’ff* 
TeL 0 46 51 / 50 11 


Ortsteil Garmisch. Sfld g^j w B 
Zimmer, 2 Bäder^onaj^bbT- 
ramn, auf Wunsch bioto glBCbe 
Banwelse, H o lzrfn b auban, ca. 135 
Gestattung noch mög- 



Woiinsiiiage 

Alpenblick 

Thermalbad 

Griesbach 

z. B. 28J0B m 9 ab DM 70 000,- 

- hohe Steuervorteile 

- Bitehrwertsteuer- 

Rückerstattung 

ES-Anlagenberatnng 

Immobilien 

8399 Neuhaus/Mittich 136 
Telefon 085 03/ 15 32 


tm Golf- u. Sporthotel. Wfl. ca. 
240 m 3 , rundumlaufender Bal- 
kon, Panorama blick auf Ostsee 
u. Holstein. Schweiz, exklusiv- 
ste Ausstattung, Tiefgar.. 
Hoteleinrichtungen kosten!, 
nutzbar.. DM995 000,-. 


Lueken & Duwe kg 


G. & G. Luder OHG 
Rattisussv. 13b /biuA 

3200 HfldeshBhn IKDMf 

S (0 51 21) 1 20 31 

Hannover- Stadtrand 


48 Wohnungen 

Bevorzugtes Wohngebiet, 
die Wohnanlage bestellt aus 8 Häusern 
m.je 6 Wohn., 3.024 m 2 WF. gute 
Bausubst.. Satteldach. Gas-Hzg., 
Kunststoft-Fenstsr m. (sovergl., 
Baujahr 1965. Miete/rm. z.ZL : 

DM 27Z55S.-p.a.incl.DM 56.060.- 
BBthebskosten (öfSend.gef.). 
Kaufpreis: DM 3.330.000.- (VB) 

G.&G. LODER 

Partner Uvea Vertrauens (ISS 


Norderney 

GepfL Eigent . - Apparte ment, 

zentr. Lage, nur vom Eigentümer 
genutzt, 33 ns 9 , m. Balkon u. Kel- 
lerraum, teilmöbliert, DM 
185 000,-, zu verk. 

TeL 0208 / 47 86 10 


St. Btoskn - Sdnrarzwald. Ferien- 
Aap.. niöbL. Bad. Blk.. Scbwimmb. 1. 
Hs., ab M SB C . -. GUnst Pbiazizleniiicl 
MU + BODEN, T. 0 71 81 / 6 61 11 


St. PeUHP-Oiding 

EigL-Wohnt, direkt am Deich. 
51,50 voll möbL, DM 175 000,- 
von Privat. 

TeL 048 41/ 24 75 


Heiligenhafen 

MöbL 2-ZL-ETW, 40 m 1 . Balk, Kel 
ler. Fkw-St.-pL für Elg.nntzg. +/o. 
Verm. i. DM128 000,- zu verk. 
T6L 04 31 / 71 35 94 + 73 37 25 


Kflmf ETW In herrL Südlage 

• IVi ZL, 43 m 9 . VB 135000,- DU 

• 2 ZL 62 m 1 . VB 165000.- DU 

v. Privat. TbL 0 S 31 / 1 87 17 



Bad Zwischenohn 

2- ZL -Neubau. 50 m : . dir. am Meer u. 
SW- Bad, v. Priv., TeL 04 21/80 3fl 43 


Sad Kofakarub 
2-ZI.-ETW 

Neub., 63^ m* Südwestlage, 
DM 208 70Ö-. 

Penzberger Famllieohwasbau 
Postf. 15 46. 8100 Wolfratshausen 
TeL 081 71/78055 
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Immobtlien-Makler 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 

Tel. 040-86 3627 j 


i a ata riand-tytt 

neues Kunentzum, 2%-ZL-Whg, sehr 
komfortabel, ln Monaten mlet- 
gümtig. noch frei, ab DM 10.- pro Per- 
nn und Tag. 

TeL *«9/ «11 53 ZI 


2 ETWs in Wuppertal 

Bi. 78. 35 m*. 1 ZL, Bad. Abstellr^ 
EinbauktL + SteDpL, 70 000,- DM. 
28 m 1 , 1 ZL, Bad, EinbaukU. + 
StellpL, 50 000,- DM. 

TeL 0 5221/3 28 36 


Westerland/Sylt 

4-ZL-Appt, voll möbL, auch als 2*2- 
ZL-App. nutzbar, Bj. BZ. 150 m v. 
Strand. 360000,- DM. 

Etelnz lWele, HaafCstr. 29 
SSM KuaeL TeL s. Z. • 48 51 / 2 55 2B 1 


Norderney, ETW 

40 m 9 , Toplan, 2 ZL, IUL, Bad, GSste- 
wc. Balkon. Keller, von Privat zu verk. 
VB DU 230000,-. 

TeLü581 /S24 28,U-ZlUltr 1 


Zn s Stz L zu guten Verkant aerto Igea am 
Standort suchen wir für überregiona- 
len Verkauf 

Vertrieb 

für eine FerienimmobUie an der 
Nordsee. 

• Alle Einheiten u. DU MO 000,- 

• UWSL-BQdcentattung 

• 100 % BOrpCtai d. Bauträger 

• Hohe Mfetcrtrftee 

• Direkte Autobannanbinctung 

Bitte Sie wettere Krag Kurilen. 1 

PRISMA Wohnbau GmbH 
Am Bauhof 14. 2190 Cuxhaven ■ 
TeL-Nr. 0 47 21/3 6276 / 78 j 
(Herr Schleyer) 


im Nordschwarzwald 

nahe der SchwaRwakHfochsuaSa 
l-ZImmer-Appartonienta ca.44mi 

Zimmer-Wohnungen ca. 54 nU 

3-Zhnmer- W ohm m g e n co.82iiU 

WIEGAND WOHNBAU 

6540 Walnatiaim, Am Mlcholsgnind 33 
Tetofcui 0 62 01 /8 30 47 


LENZKIRCH 
Südschwarzwaid 


WeseHfiedantiera 

ExkL Baugrundstück mit altem 
Baumbestand, v. Priv. zu verkaufen. 
Preis VB. 

Zuschriften unter L 0018 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BaugrundstOcIc 

ln Münr.hpn- Harlaching - Top- 
Lag e - m it Baugenehmigung - 
gr. ETW - Kaufpreis InkL 7 
Kosten und Erschließung 3,1 
DM. 

Zuschr. unt P 8955 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


BaqnmMAck, 6425 ■*, in 
Iritarg / SftkdnmznM 

Exponierte Lage am Wasser- 
fall Ideal für Hotel / Apparte- 
ments, ca. 2800 m 9 Wohn-/ 
NutzfL, sofort bebaubar, Pla- 
nung vorhanden, Sommer- ul 
W lntersaison. 
Kaufpreis DM 1 J9 Mb. 

W ■^P^rtement-^^l^^T 

hni A^^dersfc^50 
7000 Stuttgart 1 
TeL (67 11) 60 »72 


Stadt Bondwim 

BaugrandstQck 1600 m 9 . sehr gute La- 
ge. geeignet für Wohn- od. Gescbäfts- 
gebSudc. 

T(d0 22 M / 27 27. 0 22 22 / 32 66 od. UM. 
P 0977 an WELT- Vertag, Postf. 10 08 B4, 
4300 Essen. 


Studienplatz 

MÜNSTER 

2-ZL-Wh&, 38 m*, mit eingeb. KÜ- 
che , 4 G ehmin u ten m m Klini- 
kum, 5 M i n , z. Schloß, direkt im 
naturwisaenschaftl Zentrum der 
UNL 

Erstbezug ab 1. 3. 1986. 
Verkauf durch: 

GU - Generalunternehmen 
für schlfiaself. Bauen GmbH 
Alleestr. 35, 4270 Dorsten 1 
TeL 0 23 62-2 70 56 


NordseeheHbod BQsnm 

Apartm.-Hfiuser, 20 Wohnungen, gr. 
Frivatwhg* 3.5 MÜL, 8 ApartzzL, DM 
650 OOQ,-, uxiid B Apartm, DU 
700 000^-v Weitere Objekte anfragen. 
BUen Immobilien 
2242 Bfisnm. TeL 0 4S 34 / 25 61 


Bad KoMgrub 

1K-ZL-ETW 

Südwestlage, Neub^ 4K8 m*. be- 
ste Ausst, ab 156 200,- DM 
Penzberger Familienhaußbau 
Postf. 15 46, 8190 Wolfratshausen 
Telefon 0 3111 / T 80 55 



Braun lage r 

Obere Etage - Vi fhnwimt, tmathnB*. 
zu verk. 100 nF Wfl. il mnbant DG 
XE DM8400,- pA, KP nor DM 139000,- 
DeaJUI-FfaaiB BL Knhfttfl 
TeL 05 XI /MM 99 / 59. 


Ctahmr— P uli een 

Apartment zu verkaufen. 
Schwimmbad, Solarium 

1m Hause. lWrnw»hl_ TCollar ^ltv? 
Garage 190 00<V- DM. Von Privat. 
Zuschr. unt P 8933 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64,43 Essen. 


Me iMobffle Nr Anfeger ■ 

Aachen 

Wohnungen und Gewerbeeinhei- 
ten mit haben Steuervorteilen 

dnwh imri M>to- 

wertsteueroption in Tyrrrfraler 
StBdtlage. 
lCnii» »i«ifai durch langfrtotlie 
VeznilefoaBfacanatle! 
Expose von; 


Postfach 15 68, 6070 LANGEN 
TeL (081 03) 2 40 »-26 




Baugrund «tUck 
Volbevt-TSnislMide 

an B 244 gelegen, 2355 m J . voll 
erschlossen, Sgeschossig beh., 
Preis DM 380, -/mT 
Anfragen: Telefon 0» 53 / 69 77 




Kiol aa der Fönte 

1300 m 1 Grdst in Kiel-Pried- 
richsort, 800 in. v. bewachten, 
kurtaxenfrelen Falkensteiner 
Badestrand zu verkaufen, be- 
baub. m. 30 m> Wochenendhs., VH 
DM85 I -/m 1 , 

Telefon 641 05/5 15» 


SYLT 

Bauplatz in 
MOrsumer Ortsmitte, 
ca. 1350 m 1 in ruhi^r Lage, be- 
baubar mit Reetdachhaus - Dop- 
pelhaus ist zulässig. 

Kaufpreisforderung 
DU 250,- je m a * DM 350 000,-. 

Telefon« 46 54/ 2 64 


Anlageobjekt 
mit guter Rendite 

in Grofistadt Norddeutschlands 

Ca. 10 000 m z erschlossene Räche, 

10 Minuten vom Stadtzentrum, 

gemischte Bebauung möglich bzw. teilweise vorhan- 
den: 

Mehrfamilienwohnhaus, Tankstelle, Einfamilienhäu- 
ser, Supermarkt, ca. 300 Garagen, 

Planung vorhanden, Bauvoranfrage genehmigt, 

Erwerb auch in Teilparzellen möglich, 

Rendite zwischen 5 und 6,5%. 

Angebote unter Z 8942 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Köln-Weidenpesch / Privatverkauf 
7550 m 2 Top- Baugrund stück 

Für Bebauung mit Miet- oder Alte □ wo hmm ge □ sowie einigen Läden 
hervorragend geeignet. BaurechtJich gesicherte reine Wohn-/Nutz- 
fläche 7330 m z , Kaufpreis 2,34 Mio. VB. 

Zuschr.: E 9716 Annoncen- Expedition DoU, Deichmannhauo, S Köln 1 
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Undeloh im Naturodiutzgebiet 
Lüneburger Heide, 

Grundstück 

von Privat zu verkaufen, ca. 3300, 
m*. 

Zuschr. unt. N 8954 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4800 


Bauvorhaben mR Baugan. für 12 
ETW. Wöhnnutzfl. 760 m z . Grund- 
stück 1885 m 1 , schöne Lage, DM 
470 000,-. 

ORBA Baubetreifung GmbH 
0 30/4 33 80 82, montags bis freitags. 


Kampen/Sylt 

4000 m 9 Baugrundstück zu ver- 
rufen. 

Preis VHS. Zuschriften unter 
F 8948 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Hamburg 


Rahlstedt 

60 Eigentumswohnungen in 
gepflegter Wohnanlage, 2-3 
Zimmer, vermietet, Gesamt- 
wohnfläche, 4 089 m‘, ab 1. 1. 
87 freifinanziert. 
Kanönds 6,75 Wo. DM 
Keine K änferproyiston! 
Bad. Höpcker Immobilien 
Telefon 036/ 8 82 66 06 


BuiL FeWo kiToAamAevg 

Hochschwanwald. v. Priv. zu verk., 
3 ZL, KDB, Balk_ ausjteb. Dachbo- 
den, Garage, Sauna, Hobbyr„ Etn- 
baukO., KnhaiwtirSwWo crutkL 
Ausbau, Preis 280000,- DM. Bea. 

Termin il Verednbarung. 

M Weber, Am Hafhaua L 


iiv^rj’AVM 


Die Dreisampromenade 

Freiburgs absolute Traumlage! 

Preisgünstige ETW's in allen Großen 

Mitten im Zentrum, doch völlig ruhig und idyllisch. . 
Bestens geeignet als Kapitalanlage oder zur Eigen- 1 
nutzung, z. B.: 5 ZL, 131,40 m* Wfl., DM 308 900,—. JL 

Keine Maklergebühr - da aus Eigenbesitz I ö 




11 'S“ 04651 / 50 35 + 50 36 
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Preisgünstige Eigentumswohnungen 

in Freiburg P direkt an der Dreisam 
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Ungewöhnlich günstige Kaufpreise! 

3-Zi.-DG-Whg., 83 m 3 + 40 m 2 ausbaufähiger Speicher DM 184000,- 
2-Zimmer-Wohnung, Hochparterre, ca. 45 m J Whfl. DM 104000,- 

Keine Maklergebühr - da aus Eigenbesitz! 

^^^$£S^S8RosastraBe 21 -7800 Freiburg^g^8ü$ä$ms 
Telefon (0761) 36386-7 


Wangerooge 

Kft- Feri enappartement, mit vol- 
ler MwSt.- Erstattung, Investi- 
tionszulage 8,75%. hohe Emk,-SL- 
Vorteile, 12 Monate ä DM 27,-/m 

Bode Bauten 
Zedeünstr. 34 
2946 tnuunrooie 
TeL 044®/ 13 76 


Holst. Sdiwsiz 
M sl i ite C r Bmim fllriw 



Hoctischwarzwald 

3 ZL, ETW, 72 m 9 , Neubaa/Erstbe- 
zug, Waldau, Ortstefl v. 
Neustadt, sehr schöne Südiage, 
ehuchL Garag e . DU 178 000.-. 

Telefon 6 76 69 / 3 99. 


3-ZL-ETW, 84 m 2 , 5. OG, Bj. 75, 
Südlage, vermietet, + TG + 2 
Stellplätze, v. Privat, DM 
250000,-. 

Zuschr. unt U 8959 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 


unsere MUSTERWOHNUNG 

in der Oberau 5t, im 1. OG, Telefon 34998, ist am 
Samstag und Sonntag von 1430 bis 17 Uhr und 
Montag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr geöffnet 


HAUSER MIT VIEL VIEL Land und Carlen 

FtelbufB: BauamfUKM mit 40 000 «H (bme LantflUdM. Sehr flroßes Bauern- 

haus, sehr aufwendig ausgebaut, fast noch neu mit einem croBen 
Lendstück u. 2 Fisch weiher, elf). Quelle. 2 weiteren Bauplätzen. 
Jede Menge Nutz- und Wohnfläche, für eile Arten und Nutzungen 
ideal. Beste Lage, günstig enzufahren. 

Fretburg: 3000 m* Idyllischstes Land/Bauensartungsland und ein hübsches 

kleines Wohnhaus mit besonderem Charme dezugehörend, See- 
rasenteich, Bauerngarten usw. Im AuBengeblet u. doch verkehrs- 
günstig mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Fretburg/ 2000 m» Land und darauf ein neues, liebenswertes u. anspruchs- 
nördlich: volles Landhaus, ganz rustikal gestattet mit allen Extras. Waaser- 

lauf. Karpfenteich und sonnig. 

Freiburg/ 5800 m> and «In fürstliches Landhaus, kleiner Wald mit Bachlauf, 
Östlich: mehrere Teiche und viel viel Idyllische Natur. Stilechte Innen- 1 

gestartung mit ca. 250 m 9 Wohnfläche. 

Preis jeweils VHB ab DM 696000,-. 

Weitere Angebote auf Ihre freundliche Anfrage: 

Ihr Maklerbüro PRISMA GmbH 

7808 Weid kl ruh -Buch holz. SchwarzwaJdstreBe 82, Tel. (076 81) 5017 oder 5018 
oder (0781) 35907 In unserer Filiale Freiburg, EJsanbahnatraBe 43. 
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Fretburg/ 

nördlich: 

Freiburg/ 

Östlich: 
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sowie bi den rvtooüen 
Städten 

UmcfcLWBff 

im DmÜÄndereck Deutsch- 
land/S aftwtt/Tr sn kr stoti bau- 
en wir für Sie atlialdtw 
Elgwittunswohnungen 
Rufen Sie uns an oder schrei- 
ben Sie uns, wir beraten Sie 
gerne. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 




dazu 

eine besonders gute Wohnlage 
in der Schwarzwtddmetropon 

HEBURB I.Bv. 

- Seepark - 

Noch können wir Ihnen attraktive 


fa-'Ha. iii;. Ha, 


zum Kauf anbieten. 

Zum Beispiel; 

2-ZL-Wohng„ Größe 59,15 m 1 
Kaufpreis Irrid. Garage DM 223 300.-. 
-Kein Erbbaurecht 
Die Wohnung kann kurzfristig bezo- 
gen werden. 

Wir beraten SM gerne. 

Ihr Araprachpartnar ist unsere 

Frau Hausstefct. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen 
an. 


Luftkurort 
Waldldrckon 
Im bayeiiBchea Wald 



Wer mit Steuern gewinnen wffl. 
sollte hier mitrechnen. 

• 10 % bwestMonszulege 

• MwSt-Rückerstattung 

• 40% ZonenrandabschiBibutig 

• bankverbürgte Mbidestmlet- 

tteiantie DM 1S.40/mWonat 

• BgenkftpitaJ erst 1986 zur 
Zahlung fällig 

• 4wöchige EJgennutzung 

BBV-BaubetrMung»- und 
Verwaftunga g eie Bsclu dt mbH 
MaridpMz 15/Baranhof 
. 8392 Wakfltbehen 
TeL 085 81/ 1*22 


pöw 
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Udengosch&fl 
bi 1a-Lage 

hi FreAurg In Bratagau 

Ladengeschäft hn Zentrum der 
Freiburger Innenstadt mit ca. 115 
m* Nutzfläche ab 1. 5, 86 zu 
vermieten. 

Mietpreis MM 12000,- 
+ MwSL 

Bestens geeignet für Internatio- 
nale Ladenhatte oder Einzelhan- 
dels-Fachgeschäft mit hoher 
Kundenfrequenz. 
Interessenten wenden sich bitte 
an 

StoU-finmobfllen, Tatetr. 9 

7800 RreBwig L Brs» ■ 

Telefon: 07 01/ 7 30 80 


^Hofsgrund/Schaulnsiand 
bei Freiburg i. Br. 

Schöne Ferien-fElgenL-WohntMoen 
im Wandar- und Sklgeblst. 90 Oie 
89 m* Whfl.. z. B. 2-Z1 .-Wohnung 
mit so m 9 Whfl. für DM 164900.- 
direW vom Bauträger zu verkaufen. 
Weitere Objekte auf Anfrage. 

GISIN6ER WOHNBAU GMBH 

Karl Straße ß ■ 7800 Freiburg 
Telefon 0)761) 31748 


Gute Immobilie n-Werte 
faszinieren. Sie machen 
frei und unabhängig! 

Wir erstellen auf dem einzigen be- 
baubaren und schönsten 
Ostgrundstück des Flücklgersees 

in FREIBURG — direkt 
angrenzend an die 
Landesgartenschau — 

eine groBzüglge Wohnanlage mit 
architektonisch anspruchsvollem 
Gaschmack In harvorragender. 
ruhiger, zentraler Sonnentage. 

In einem angrenzenden 28 ha 
großen Park finden Sie Erholung 
sowie alle Sportmöglichkelten. 

Hier bieten wir Ihnen an: 
Stadthlusar mH Einllsgarwohntmg 
176 m 9 Wohnfläche ab DM 703000,- 

2- Ma 4V*-Z1 .-Elgenl iana w oh nuwgan 
mit und ohne Garten 

aowfe Mals o n ettewohnung ea 
z. B.: 2-ZJtnmor-Wohnung 

03^0 mz Wohnfläche DM 2352«.- 

3- Zlmmer-Malsonette-Wohnung 

90 BP Wohnfläche DM 333600,- 

«■/f-ammar-Ma/sonette-Wohnung 
110 RP Wohnfläche DM 437500,- 

ADOLF UNMÜSSIG 

Freies Wo hnunosu ntemeh men , 

7BOO Frei bürg, Schlettstadter Str. 81, 


außerhalb der Geschäftszeiten: 
Tel. (07864) 5238 
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Unser 


Angebot: 

ln 


a Wl \im IW1 


REIBUR6 1. Br. 

SchwarzwaMmetropole 

verkaufen wir attraktive, groß- 
zügig gestaltete 

3-Zi.-Eigentumswohnung 
in sehr guter Bauqualität 
Größe 97.60 m 2 
Kaufpreis: DM 270 050.- 



WDHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Eoujcnossenschgh eG 
Am B.'SCtiofsiueuz 1 * 73 C 0 Freiburg LBr, 
Tci. 0751 / 02031-64 vfnO-lZ + 14 - 16 Uhr 


WOHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige BsugcnossonschaTt eG 
Am Eisctiotskzeuz 1 - 73 C 0 Frciburg j.Er. 

TeL 0751 / 82031-65 von 9 - 12 +lC-i 6 Uhr 


Bite hbow Bgntum - nd 

Sodl. ScbwaravaM 

in W»ft»iy.*H pl<nMVt«wi . Tj , w M wh 
ÜbUngen, Birkendurf, Hausern 
1-4 ZL, sehr gfm crtg 
DoppefhauehiUte in Ffeldberg-Falkau, 
2-Fam.-Haus mit Anliegerwhg. 
320 000 .- om, Bauernhaus, renovie- 
nmgEbedftaWft 90 000 DM 
HnfamlHmhlln^ Bauplätze 
49 ha Landwirtschaft, Bierbar, 80 Sitz- 
plätze, Gewerberäume 300-800 m 9 , zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Elchkoni 

HnfzgroMumdinng - Wohnbau 
Im VoeeisanB 2 


TeL 077 43 / 378 


Südschwarzwakl 
Schweizer Grenze 

antam.-Hfiusar ab DM 215000.—: 
komf. Lamfldusar in Aussichtelageui 
ab DM 499000,-: Fcrfanhfiunr ab 
DM 170 000.-; Setnrerzwaldhünar 
in Ortsrandl. ab DM 225000,-; Bau- 
plätze ab DM 56 000,—; Apoartt- 
mems/ETWi ab DM «000,- und 
Pensionen ständig im Angebot. 

H. WeiBenbom, Immob, RDM 

7886 Murg-Nlederhof, Zachenwlhl- 
SlraBe 30. Tel. (0 77 63) 62 89 od. 55 45 
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u KÄMPEN /SYLT - 
LÄDEN ZU VERMIETEN 

In zentraler Lage mit besten Umsatzmöglichkeiten, auf Wunsch 
mit kleiner Wohnung, geeignet für Boutique, Galerie, Antiquitä- 
tengeschäft und alle Branchen. 

Kart-Hermann Kartng 
Kampen-Jmmoiitien 

Berlin - Telefon 0 30 / 8 2S 60 71 
z. Z. Kämpen, Heideweg / Ecke Rosenweg 
Telefon 0 46 51 / 4 14 34, auch sonntags und abends 


Drehscheibe Nord-Sud 
Autobahndreieck Biebelried/Würzburg 

Bürozentrum, 3 km von der Autobahn, Einheiten von SO bis 200 m*, 
repräsentativer Büro hausneu bau, Büroplanung nach Bedarf mög- 
lich, sofort zu vermieten. 

HATR/MAIB Wo hrmngsbangesellschaft, Am Sonnfeld 1 
W Würatourg 25. TeL «9 31 1 2 26 68 


Lager-Betriebs- und VerwaltoHgsgebäiifle 

Gesamt ca. 2000 m* mit Parkplätzen in schöner 

Wermelskirchen (Autobahn Leverkusen-Remscheid) ab Mai/Jum 80 

zu vermieten 

Anfragen an: 

Pa. MASTC GmbH 
NenenweE 83, 502 Wennelskirehen 3 
Telefon ö 21 96 / 8 89 95, Herr Specht 


Halle bis 1500 m* + Freifläche 
Gewerbegebiet Nähe Hörster Dreieck 

sehr gute Lkw- Anfahrt, zentral zu HAB 1 und 7, 4,6 m lichte 
HaUenhöhe, beheizbar, längerfristig zu vermieten ab 1. 7. »e 
oder später. 

Anfragen unter B 9099 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, 



Laden auf Norderney 

in allerbester Lage (FußgSngerzo 
ne) ab sof. zu vermieten. 
Heimlen. 2982 Norderney 
PdstfL 14 16, Tel 040 32/ 4 45 


City-Ecfcgrundstück 

ca. 700 m a in SOdharz-Kreisstadt, 
Eingang Fußgängerzone, Nähe 
Bus-Bahnhof, langfristig zu ver- 
pachten. 

Angebote unter E 6969 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Raum Segeberg verm. wir folgende 

Hallen 

400 m* 2> 5O0 m\ 1500 m s . Auf 
Wunsch erfolgt Ein- u. Auslagerung 
sowie Verteilung. 

TeL 0 45 51/46 11. Tx. 4 55 U2 


Büro-/ 

Praxisräume 

in Wuppertal-Barmen, 
Alter Markt 

noch zu vermieten - 
provisionsfrei — 1. OG: 87 rrr, 
2. OG: 562 m 2 . 4. OG: 379 m 2 . 
5. OG: 359 m\ 6. OG: 343 m 2 . 
Flächen aufteilbar. 
FRADOO GmbH 
Bauhetreuungen & Co. KG 
Tel.(0211)4346 13 


Befestigte, gesicherte 

AbsteUfläctan 

26000 m 2 , ca. 4 km v. BAB- 
AnschL Köln-West, geeign. L 
Spedition etc., evtl, auch mit So- 
rdalr. zu verpachten. 
Telefon 022 38 / 5 41 89 


Bfaunschweig 

T -aden . Inaenstadtlage, ab 1. 4. 88, 
220 m 2 + 80 m 1 Nebenrfiume, auch 
tei lba r in 80 m* u. 140 m* + 80 m* 
Nebenr., b- Bedarf auch 450 m*. t 
alle Branchen geeignet, 20 m 
Straßenfront, Umsteigestelle v. 
Bus u. Straßenbahnlinien. 
TeL 8 53 23/ 10 84 


Ladenlokal 


in 2903 Bad Zwischenahn, ca. 300 
m\ zentral gelegen, direkt neben 
einem Supermarkt et<L, zu ver- 
mieten. 

Dr. Gortoahn GmbH, 2886 Oyten 

Hauptstr. IM, TeL 8 42 07 / 8 50 


in Städten ab 60.000 EW 


Ladenlokale 

in Fußgängerzonen 


ROSSIG+ 

PARTNER 

MANAGEMENTAG 

4300Esaorl Fia nfcw 




4300 Essen 1 Fiart ce n Hs 8e145 
Tat (0201)472082 
8000 München 1 SaheurstreBaa 
IW. (006) 223341 


Läden in Spttzenlage 

3360 Rinteln/Wese,, Einzugsbereich 
70000 Einwohner. Stadtzentrum, zw. 
13- Lauflage und 200 Parkplätzen. Alle 
Großen. Wünsche mtigL Frelrüume 
glasOberdacfat. Eine einmalige Lage 
und ein einmaliges Objekt: Expose: 



[mmn 

b illen 


3260 Rinteln. 
TeL 0 57 

BhuaenwsO Z 
51/45 61 



Wlrsactaa 

Ladengeschäfte 


Textihatr nahmen 

in la Lage Im gesamten 
Bahrgebiet, zur langfristigen 
Anmietung. 

• Geschäft isttber nahma möglich 

• Umbauten werden 
übernommen 

• Ab8tandszahiungen 

Sind “p^n^an-celle GmbH 

® Abt Immobilien 
Kanzle istr. 31 
3188 Celle 

Telefon 8 51 41/ 10 21 


Mafmuastm, 2808 m 2 , Näto FHofen Hamtaf 

Bj. 1876 u. Bl, mit od. ohne Inventar, 80 Betten, Tiefgarage, Mietshaus 
u. gewerbL Räume, zu verkaufen. Angebote unt Z 9097 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



in Os tareteb 


60-Betten-Hotel 

im Oberharzer Kurort, Neubau, erwel 
teningsfähig auf 120 Betten, mit 
Schwirnrnhnd, groflzflg te en Hestaura- 
tions-, Wirtschafts- und Frelzci träu- 
men, ausreichenden Parkplätzen, au- 
ßerordentlich günstige Lage, großem 
Hateipark, nicht nur als Hotei, sondern 
vielseitig nutz- und verwendbar, zu 
verkaufen. Kaufpreis teilweise durch 
t jnnmtwiMhinng fnflg'teh Ernst ge- 
meint* Anfragen erb. u. B 8720 an 
WELT-VerL, Satt 1008 64, 4300 Essen. 


ca. 18 km v. d. taterr. Staats g renze. 25 
Autonun. v. Garmscft. 6 Monate VcXisaison. 
absolute Bestla ge m. umerbaub. Bgro- 
SiChL 230 Betten (62 Do-Zi.. 4 App.. 8 
Penthousewhgn.). ca. 6000 m 2 Gnrod. Ten- 
nisplatz. Bestzustand, günstig«! zum Ver- 
kauf (Txne-snaring mögl.). Personal kann 
übernommen werden. mW. tnvantar DM 
11 Mio. 

OHMEN IMMOBILIEN 

8046 Garching. Pf. 1628. T. 0 89 / 3 20 59 20 


Hotel gami 
im Harz 

15 Zimmer, alle Balkon, Telefon, 
TV, Bad oder Dusche, Garagen, 
Sauna, Solarium, Hallenbad 6x10, 
140 m 1 Luxus-Privatwhg., Kauf- 
preis 1 259 009,— DM (mit Rest- 
kaufgeld). 

TeL 038/8 85 29 14 


Originell eingerichtete 

Biergaststätte 

ln ost westfälischer Mittelstadt zu 
verte, bestens eingeführt, uacfaweisl 
gute Umsätze, ca. 120 Plätze. Inventar - 
übernahm« + Pachtvertrag. Finanxie- 
. nmg mögL, Preis VS. 

Zuschr. u. X 7792 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Landgasthof 
in Bayr. Wald 

SU- a. Fremden verkehrageWeL gr. 
wan< m. Wohnung, Gaststätte u. Saal, 
mit od. ohne Landwirtschaft, 10 ha 
Grund, zu verk, MUchkanttngent u. 
totes u. lebendes Inventar möglich. 

Ställe für Pfentah a lt ang vortL 
Zuschr. unter v 9028 an WELT-Veriag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Westerwald 

5461 Roßbach/Wied, Südhanglage am 
Hochwald/Wtedtai, 3gesch. Hotel, BJ. 
70, 34 Betten (11 ZLL G0 Sp e is epl ä tze . 
Teiraseenkaptadtfit 130 Personen. Pri- 
vatwohmmg mvf Schwimmbad, 
Grundstück Z710 m*. Kaufpreis DM 
585 000,-. keine Käufercourtage. 
VBS- Immobilien GmbH 

Wegbetg, Kuf 6 M 34 / 58 98 


Hotel gami 

Weste rUSytt. zentrale, ideale La* 
ge. Strand u. Kurpromenade 200 
m, 47-66 Betten, alle Zi. m. Du/ 
WC, Tel.. Vollrestaurant mögl., 
Cocktaitzim. m. Bar, Personalwh* 
gen. Im Souterrain, sofort wegen 
Todesf. zu übernehmen. Kauf- 
preis DM 2,2 Mk>. 

ha mmum Wtetefc 1 


Vor S ol aonb ofl l— Oata ee, Hotel u. 
Cef*. S p rtzoeobj ok t la bocter La- 
ge aaler D 8946 ae WELT-Veriag. 
Postfach 18 88 64. 4M Emm. 


GESUCHE 


Hptel gami 

Hamburg oder nähere Umge 
bung, dringend gesucht. Kapital 
nach weis vorhanden. 

Angebote unter A.9088 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



an der sonnigen Cöte d'Azur, im besten Villenquartier „Cahfornie", 

Herrschafts-Villa 

neu renoviert, in gepflegtem Park. Große EmpfangsrSume und 
Terrassen. 7 Zimmer. 4 Bäder, moderne Küche. 700 m*Wohn£Lache. 
Getrenntes Wärterhaus. Infolge Todesfall preisgünstig abzutreten. 
Ein Juwel für Leute mit „savoir vivre“. 

Auskunft: TeL 80 41 / 22 / 35 26 52 


GÖS1MGEH 

ETW. 2 2L. 80 bi*, BbrinbUA 
DM210000.-. 

TeL M 41 / 41 / 61 46 78 



7-Familien-Haus mit Tiefgaragen 

Neubau. Nähe großer Schweiz. Stadt, beste Lage und Bauausführung, 
Kaufpreis sfr 1 425 000,-, Mieteinnahmen sfr 71 820,-. Eigenkapital sfr 
370 000,-. Kaufmöglichkeit für Ausländer garantiert. Makis ranfragen uner- 
wünscht 

PR OG RESS IA AG, Schöntalstr. 19-21. Postfach 913, CH-8039 Zürich 


Super-Cannes / 06-Vaüauris 

ca. 4 km oberhalb Cannes, mit unverbauter Aussicht auf die 
vorgelagerte Bucht von Cannes sowie auf die ins ein Ste 
Marguerite und SL Honorat. 

Mit dem Auto innerhalb ca. 10 Minuten ab Cannes Centre, bzw. 
vom Flughafen Nizza in ca. 35 Minuten zu erreichen. 
Grundstücksgröße ca. 1200 m : , Mitte der 70er Jahre erstellt, 
Wohnfläche insgesamt 325 m 3 : 

- Großes Entree mit ca. 60-m a -Wohnzimmer, mit Marmor 
verlegt 

- Bibliothek mit offenem Kamin, Wände mit herrlichen Holz- 
verkleidungen, Parkettboden. 

- Sämtliche anderen Räume mit hochwertigem Teppichbo- 
den ausgelegt 

- 3 SchJafiräume, 2 Bäder sowie 

- Einlieger-Appartement mit separatem Eingang, Küche und 
getrenntem Bad. 

Großzügig angelegte, vollverfliesie Südterrasse mit Sonnen- 
markisen. 

Herrlicher, großzügig angelegter Garten mit freiliegendem, 
beheizbaren Schwimmbad mit Marmorverfliesung. 

Verkauf erfolgt aus privaten Gründen direkt vom Eigentümer. 
Verkaufspreis: 920 000 sfr. 

Angebote bitte unter H 8972 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen 


Schweiz 

Brunnen - Vierwaldstätter See, 
Wohnungen ab sfr. 120600,-, di- 
rekt am See. beste Infrastruktur, 
BootsanUegepiätze, Finanzie- 
rung möglich, mit Auslän derbe - 
wllligung. 

PUC& TmmipMtl^n 
Postfach 4444, 7034 Filderstadt 4 
TeL 07 II / 77 74 11, auch Sa. a So. 


PARAfitMY-WOflMATION 

• OaMivirMi. WOOMm 
■ tremobtiten tnl Industrie 

• Fanreuftau und -renwttung 

• Rkku-Jofata-basto Harte 

• Biganos BCro m Asundön 

• gtasttge Bejicf'opxigslUgB 


AMSTERDAM 

9%-Netto-Rendite 

Anlageobjekt Wohn-/Geschäfts 
haus, fest vermietet und verwaJ 
tet, aus eigenem Besitz mit Bau 
gu lachten, jährlich gesetzliche 
Mieterhöhung, Netto- Mieten Hfl. 
20 947,08, Endpreis Hfl. 230 050,-. 
Hypothek in D bis 80% möglich 
TeL 0031 20/71 16 45 Allgoed Im 
mobilien. Joh--Verhulst-Str. 16, 
NL 107 1 NC Amsterdam 


Ufa - mediafinanz 

■nlamaUonale Immobilien' und 
Finaiuierungs-Gesallschalt mbH 
Wfllckemstrafie 5 8500 Nürnberg «0 
Td 091V4M96.7 U« p7) ftn 8T10 iMdUi 


TOSCANA 

300 Landhäuser, Bauernhöfe und 
Rusticos - renoviert oder zum 
Ausbauen. Neuer Prospekt - DM 
3,- in Briefmarken od. 2 Int- Ant- 
wort scheine. 

TOSCANA-IMMOBILIEN' 
Friedrich K. v. Pfeil 
Strehlowweg 50, 2 Hamburg 52 
Telefon 0 49/880 3871 
(mit Aebereold + Dftentt, CB ZOricfaJ 


GRINDELWALD 

(Bemer Oberland) 

Daserndete - in schönster, un- 
, verbaubarer Süd-Lage zu ver- 
mieten: Hochwertig möblierte 
4Vi-2Ummer-Wohnung (ca. 100 
m 2 ) in Chalet-Haus, Bj. 1974, 3 
Schlafzimmer. 1 Bad/WC, l Du- 
sche/WC, Küche, großer Eß- 
raum, Kamin, großer Balkon. 
Parkplatz vor dem Hause, win- 
ter-sichere Zufahrt Jahresniete 
sfr 30000,- inkl Nebenkosten. 
Frei ab Frühjahr 1986. Anfragen 
erbeten unter Chiffre 05-115 058 
an Publiötas. CH-3O01 Bern. 



Bad Hofgasteüi 

3-ZL-Maisosette-Whjr unv erbau b. 
Hangi. schö. TaJbL,d5-, a. d. Skiabt, 
Nebentalstation. 
Plets ri a cher . Offingenveg 2 
A-5034 Salzfaß T. M 43/6 63/84 27 14-8. 


fegdmrtef in öctevrekh 

ca. 1100 ha. Kaufpreis DM 5 Mio. 
Näheres durch launoMhen Friedrichs 
5885 SduDsaOhle. TeL 0 23 55 / 18 65 


ÖSTERREICH 

Dachstein-ToueriKBegioB 

(kwttfcfc, Söffe voll mcN s AH97BL- 
tanooa-Sernce Makler GirbH, Josefepfflfctr. 9 
3 Münehgn 2. TeSeta 089(2688155 


Portugal/Algarve 
Quinta do Lago 

Voll erscfalosrener Bauplatz, direkt 
am Golfplatz, von Privat zu verlau- 
fen (2 Golfplätze. Wlndsuxfen, Ten- 
nis. Reitstal]). 

Anfragen unter V 9115 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Basen. 


Bivio 


1 

Davoser (mmobilien AG ^ 


santwsMwunm 

Zu ver kauf ho in MahmB BScbrfenü- 
H*n-<3»iet, Södhang, Bqrnt i iinnw oh- 
mit AnsUodArbewll&eimc £%- 
Same-Wohnung, 64 m*. sfr 205000,-; 
4 V*> -Zinuner- Wohnung, ■ 89 n* 
296000^; 5VV-2L-Amk»-Wahaani, 1 
m*. Sfr 425 000,- 
Sofort bezugsfertig. 

LOP. &A, Fastfedi 18 

CH-13S2 Stoa. TeL M 41 / 27 / 23 53 M 


AM JUUStPASS^HAUBUIffiBI 
J5) KM VON ST. ftKRTTZ 
BiOFFNUNfi TERRASSBÜKRF 
f PLAT 



tet Afjpartamants (ab DM 98-000). VTOen. 
B^'^towsisriQrÜTdstßdarunö um den 


-Sr— 




Waills/Scfawelz 

Mo&tana-Les CoUous-SL-Iaic. 
Zu ve rkauf pn Wohnungen und 
Chalets. Kredit bis zu 60% - Zins 
6.75%. Zuschriften an 
Val Prmnotkm & A. 

10 Av. du MHl CH- 1950 S ion 
TeL 004127/ 23 34 96 



* - nj Konädonm - tSrtÜ wxn Sauharm 

* -nmM.Ouncreadcwd «Mieren 
J Aiaa*BapObfiHntbfT 273000.- 

* UmtcrWgpi wotaa Vbbi ganw zu: 


* PoatTtch 1 97. 3&30 VI9, TaMon 028*46 1 1 BB * 
*****♦♦*•♦★****•+'*★*****»•*+ 


Schweiz- WaWs 

Ul pamdh» 

Bettmerälp L Zentrum, 2-ZL-E- 
gentumswohnxmg, möhL, zu ver- 
kaufen. sfr 1MOOO,-. 
Zuschr. n. 8647 an WELT-Veria& 
Postf. 10 08 64,4300 Essen 


A NDORRA 

Ecönsk 


Dsr reerstiiehe '.nt'onng’ionsbnof 

USA-Immobilien aktuell 


+ riorldi- 

Repcrt 


1.30 DM Er-.-' 
:r. «.>■. 



Florida - GoH von Mexiko 

Nutzen Sie den jetzigen S-Knrsl Wir 
bieten: erschL 

in erstkL WohnL, eig. Verw^ BGetga- 
rentle, notar. Grundb.-Eintr^ gute 
Kap.- Anlage. 

Florida Immnhfltnn 
POstf. 75 41 12. 5098 K&ln 71 



Tausche Townhaus, Ealifom. 
MaissonetstÜ, in 

Clearwater-Beach 

HalbtoPl Florida, 220 m» Wfl. n. LiegepL L 
gr. J acht Gegen gleichwertiges Baus, 
ETW oder Gnmdrt. in Deutschland 
Schweiz. Wert Bans 280000.- DM. SpUp 
30000,- DM, Segeljacht Sprinter, neu, 
kann übernommen werden. 

TeL • 7C 21 / • 0 a n. B 42 a / 1 82 U 


Cltamooix/Montblanc 

1250/3200 m, Super-Skigebiet, 
großzügiges möbliertes 56-m 3 - 
Appsrtement, Lage abaolat Spit- 
ze, mit Tiefgarage, am * 
Gründen zu verfca 
Preis: VB 180 000,- DM. 
Kontakt über 8 78 58 / 10 55. 


Fraakrelch - Paris 
Nähe .MouHn Beuge" 

Zu verfc: eleg. Appt, 92 m* Tre- 
sor, Marmor grün, Dopp.-F enst., 
elektr. Hzg., ljs Mio. FF. 

TeL 88 S3J/4&SL5L98 
in Pari*, o. 19 Ubr ■ 


Holbhnei St Trepez 

LuzzuriBa mtt Bflek aof deaGWf 
Allerbeste Ausstattung, selten scb&ne 
Architektur, mit 500 WohnCScfae 

invt rinwn Mnnnito w j lB SM lum l« pp 

Oft MOL 

Zuschriften unter W 8116 au WELT 
Verlag. Postfach 10 68 64, «300 Essen. 



Cöte d’Azur, bei SL Trupez, kleine 
Villa. exkL H a ngln g e, unverb. 


F. Kippder, Strasbeorg 
TeL 88 33 / 88 / 84 87X8 
ReL 848 / 48 76 86, 0 H 61/7 86 57 



Schloß im Bsafl 

Herrliches Anwesen mit 27 ha 
Land. Seen und Fischteic h en. Bach- 
läufe, Waid und Wiesen. 380 m 1 jetzt 
bewohnbare Fläche, leicht renovie- 
rungsbedürftig, sehr i — ‘-* 1 

ves Herrenhaus. 1 W — ^ 

cöv. Nebengebäude. Teilung und 
fßl B^nwBnaK - 


. W LU MBREiN fliÖOmJlM SONNIGEN WANOER -UND SK^BET 
LUG.NEZ -MUND/UJN-OSERSAXEN ( NAHE FLIMS- LAAX ,VALS | 
BEZUG A&DEZi5/KLNÄUSERi5WaMITEIG2UGAN&)JEDE WOH- 
NUNG MITCHEW -OFEN/ABST-R/BASTELFU5PELPU/UT-&ARAGE 


. 1-.Zl-WO/53m2/FRl30000 
2- ZI - WO/ 66ni2 / FR150 000 

Al^-awvtOA OO rn2 / FR ?40 000 


3 V2 -ZJ-W0/75m2/FR.190 000 
BESICHTßUNG NACH TEL. 
VORANMaDUNG 


PROSPEKT l VERKAUF I VERWALTUNG 
H.WAGNER ÄRCH HTL 0041 19 391921 
TÖDI-STRÄSSE 40 8344 BÄRETSWIL/ZH 



PANAMA S.A. (AG) 

Qie vernünftigste T^ in g ife Ihre iSgeutuins- und Vennöffenssi- 
cherimg fip ^nnirinherrtrfltmtf, Kamtalschutz und nur US-Dollar 
150,-^Srespauaclalsteuer fvt fhre Erfräge. Unbegrenzte Verwen- 

H ^ in p w^g gliriilwHten. 

Absolut antajm, risikolosiijid krisensidifr. 

Wir beraten Sie gerne und garantieren Diskretion. Tassen Sie sich 
zunächst unsere Kiirzaifbnnattou ai»n<tan. Kon^kfaniftiahTriP: . 

CoteoMico CooMtttag TonotHo P. O. Box 15 
Toeoraote /Toaarifo / Sponioo 
Totofen Sponfan 22 / 56 M 58, Tote» Spcafaa 9 1 551 ocod • 


RIVIERA 

F-W hg, S. Baxtofameo al mare, in ezMosr Wohnanlg^ 45 m 2 , neu- 
möbL, u. 20 m 2 Balkon, hexrL Pamnama auf Ländach. u. Meer, Tennis, 
Pool, 500 m zum Strand, zu verk. von Privat, DM 165 000,- 

Tbfalte 8 82 22 / 38 SS oder 12 13 


Southampton- tong Island 

Orig. Hmränhana-MztteheS, 800 m* WohnfL, als Condo, KoL-Stfl 
(Säulen), Bouj. 1906. toprestaurl, gr. Parkm. altem BanmbesL, Pool, 
TenntapL, 4 gr. Schläfrig zu verkaufen. US-S 090000,-. Zuschriften 
unL V 8880 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Enmoffge Geiogon huit ffur Seefeld-Kenner. 

. Gnmdbwdifich gari d wrte» Wolwiun gs e ig e n t u m 
inRelth/Sealield,'l)raL' , 

• Wartstobäes Eigentum im neutralen Österreich. 1 ^ 

• Persönliche Eintragung ins Grundbuch - auch für Deutsche. 

• Prest\gerlnwobite in ekvem der schönsten und exduaväer 
Ferienorte Österreichs - Reith/SeefeJcL 

• Traumhafte Südage - cfireld am Gschwandttropf. 

• ExceAerite volsfäncfige Ausstattung mit djen Chancen für 
maxanalen Wertzuwachs. 

• Durch Anbindung an Fkst-Ciass4Hotel optimale Rendite 




Service während der Bgennufcmng.. ” 

• Kein Baurisiko: Fertigstellung Mai 86. 

# Günstige Fi na nzierung durch eine deutsche Bank. 
Nur noch wenige Einhalten frail 

VERTRIEBSPARTNER GMBH ‘ • 
Wrekmdstn 7 4,2400 Lübeck 
Tel 0457/88340 . 




Kanada 

Nova Scotia - Waldgrund stflek 
mit Bach, hügelig, 73000 mF, an 
gut ausgebeuter Straße, Ferien- 
gebiet, 3 km von großem See. ca. 
30 km vom nächsten Flughafen, 
von Privat zu verkaufen. VB DM 
87 000,-. 

Angebote unter G 8971 an WELT 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 




rf'i: v -jt- 


NIZZA (Cotö d’Azur) 

3 -Zi.-Eigentarasweh 2 miig, 128 m 1 u. 46 m* SUtemsse 
2 Bäder, Gäste-WC, Keller, geschL Garage u. ParkingpL, im 4. 
(letzter) Stock einer Reriden7. die in einer blüh. Gartenanlage -m. 
Swimming-pool am Hang v. Nizza, mit berrL unverbaub. Sicht auf 
die Stadt u. das Meer, in Supei^Lozus- Ausstattung erstellt wurde, 
zum Festpreis von DM 600 OOQr-. Käufer kann ggf. die gesamte, nur 4 
J. alte reichhaltige Ausstattung, z. T. m. antiken Möbeln, überneh- 
men. 

Telefon 8 68 74 / 2 61 49 oder 88 23 - 92- 52 - 89 - 31 


**** FLORIDA **** 

Bel-Air-Beaeh, s&dL Clearwater, dir. am Golf ln la gepflegter 
Vülenwohnlage: Ufergrundst. m. Landhausbungalow in 
Stfl, 3 ScfalafzL. Riesenwohnraum, EßzL, 2Vi Bäder, offener 
Erkerfenster, Terrasse, Hzg., Khraa. Geschmackv. Etarichtg, Gar- 
ten m. altem Baumbestand, Nähe Golfplatz. KompL Dollar 210000- 
von Privat Zuschr. erb. unt P 9110 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 84, 
4300 Essen oder TeL 0 30 / 3 24 40 84. 


Kalfee-flacMa KbMhm 

1220 ha. davon 2S3 ha ertragreiche Cafe- 
13 las und 48 ha Weida. VBiüg autark 
(Wohn- u. Pers.-Hftuser, Straßen, Maschl- 
n®naniagen usw ). Durch Mtertwete Hö- 
henlage plus MeemSha sind günstiges 
Klima und Wohn- u. FerterriJrbane8lfen 
gegeben. Aus Altersgründen nur S 25 
Mo. 



Österreich - Satzfconmergut 

2-ZL-W1iCh kompL mBbL, SödbeJUfe 55 

m*. ab D2tt M WO,-. 
fomwUl-Service Makler GnbH 


m h t'i i 


■stMisfch-Haewim 

2- Familien -Ha us, Baujahr 83. voa 
Privat 

TeL 8 81 4i ,'39 41 


c&Lfred <3oU* 

tanob&M - 91B3 HofoeMgan 
WienHrSk&T.tnZMSI« 


Italien / Riviera 

4-ZL-Terr.-Whg, gt AUSSt. DM 
98000,-, 2Vj-ZL-Whg- m. Dachterr, 
DM 74 000,-, beide Whg. kom^- re- 
□ov. u. modern., in Ort m. Meerbück, 
sehr Idyll, gelegen. 

Telefon 82 21/ 24 75 87. 


IRUUB, CoHby Cbre 

Zum Verkauf im Dorf Dooün: 
Kürzlich erst neu mit Stroh ge- 
decktes Haus (Daubenstil). 2 
Gchminuten v. d. See. Ideal 
gelegen f. Geschäft u. Freizeit 
6,4 Ion von Iisdoonvarna und 
Burren <*"H 25 000,—. Z usth rit- 

ten unter R B845 an WELT- 
Verlag. Postfach 1006 64, 4300 
Essen. 


Ertragreiche 10 800 ba ffoOe Rinden u. 
Jaaöarra b Wlodhaek, vollst sosgerti- 
stet u. ausgebaut, bester Vieh- u. Wild- 
best-, Klcnbbau. v.Priv. kompL DM L8 
Uta. VB. 

Ang. unL S 8979 zn WKLT-Vertag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


SOdfrankreicIi 

Port Grimaud 

Gepflegt Fischerhaus. Südlage, 4 
SchlafzL, 2 Bäder, G&ste-WC, 
Diele (Einbauschränke), Küche 
(eingerichtet), WohnzL (off. Kb 
min), Terrasse a. Wasser, davo 
eig. Bootsliegeplatz, Vorgarten, 
Parkplatz, Gasheizung und 
Warmwasser, Solarium, von Priv 
z verk. FF 1,4 Mo. 

TeL 82 31 / 49 40 Bä 


Monaco 

Im Auftrag einer mBdttttgofl 
Stiftung verkaufen wir: 

3-S.-Ejsentas- 

woinBig rat MeerMfck 

112 n^Wfl., Marmorausstg., 
2 Balkons. 14. Etage, üef- 
g&fegenstaUpl., v. Hau® direk- 
ter Zugang zum Strand, Kauf- 




Ei g entüjmXwQhnu ngen l qS'S 1 r t rw<n ' raciUIW? 

SalzburgerM l J I . j i 'j Wjyj l l 



»DEIN HEIM < Wohnungsbau 

A-502Ö Salzburg. I.-Rieder-Kai 13a 
00 43 662 23 5 06-0 
Autorn TeL- Service auch Sa./So, 



Dänemark 

reetgedeefctes Sommerhaus, 1 
m vom södL Ringkabing Fjoi 
Ideales Surfgebtet, v. Priv. z. 
ram 2 Schlafe. + 4 SchlafpL, Du- 
sche, WC, 2 überd. SitzpL, Gar- 
tm. TeL 00457 - IS 56 65 


SeegnmdstOeke 
in Schweden 

ata Kapitalanlage m. Eigennutzung: 
L Hsus 120 m* WohnfL, To ptu stand , 
mit 1700 m ! Seegrundst, 30 km v. 
Kartateoua, DU 125000^ 

2, PfH»fwfcflii«awln|y m. 6 Häusern, 
400 m* WohnfL auf 6500 m s See- 
enrndst to Korta, 60 km v. Otand, 
fei Sommer an deutsche urfsober. 
Im Winter an Schweden vermietet 
Miete jul DM 35000,-. Kaufpreis 
DM 175 (XXL-. Plivatverkauf, ab 
Montag, TeL 8 38 /7 86 7fi 63 i 



GriecbenfaRd 

und Ins»! Eubfei 

Deutscher verkauft Ferien- 

m vom Meer. 
Telefon 87 li / 4g si on 
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^ Costa Bianca - Spanien 

Pueblo-Moraira 


* SCTOGRANDE * 

seit langem ein Begriff 


* SOTOGRANDE * 

d.h. in dem im Bau befindlichen 
Hafen bieten wir die seriöse 

* KAPITALANLAGE * 

mit überdurchschnittlicher 
Wertsteigerung. Wir verkaufen: 

YACHTLIEGEPLATZE 

WOHNUNGEN 

Repräsentanz: Glasmacher GmbH. Ritierstr. 4. 4 Düsseldorf 
Tel.: 02 H- 32 32 3T. Telex : 8 Sflfa 740 glas d y 


Hotels in Spanien - direkt am Meer 

75 - 200 Betten und auch größer. 

Modem, gepflegt, bester Zustand, voll in Betrieb- 
4« Sterne- Hotel der intern. Spitzenklasse 
BQQ Betten — Höchstkomfort 
Finanzierungen möglich 

Spanten-hnmobifjen G. Bartels, 3250 Hameln 1 
Jägerpfad 24, Postfach 294, Telefon 05281 /5574 


Bungalows, 73 m 1 Wohnfläche, Bj. 75, im SUN CLUB Playa deJ Indes 
zu verkaufen. Appartements im PARAISO MASPOLOMAS, be- 
kannte, schöne Anlage, 7. Etage. 

H.-H. Bock. DnterHrehen 1, 58M Wuppertal 12 
TeL §2 02 / 47 67 85 


57.840,- 



* 


Einer der schön cty»n 

CAMPINGPLÄTZE 

an der südlichen Costa Bianca, erstklassige Rendite, Sommer- 
und Wintersaison, 5 ha, 350 Einstellplätze, Frei- und Hallenb ad, 
Ferienapartments, Bar-Cafeteria, Restaurant, Supermarkt, Wä- 
scherei u. v. m. aus Gesuxklheitsgründen für nur L9 Mio. DM zu 
verkaufen. Maklerangebote angenehm oder TeL 00 34 / 51 46 02 60 


Freist. PueDlo-VIflen, wchnzi., 

2 Schlafs!.. Bad /WC. WF 53,3 qm. 
Schlüsselfertig 
DM 

s Grundstücke ab 30 - dm pro qm 
£ Weiter: 

Bootslisge- 

.. platze. 

Apparte- 
ments 

große Villen, 
ohne Makler- 
gebührea 

VrOecD Repräsentant: 

INTE CA GMBH 

Scineßruthe 20 • 4054 Nertetal 1 

Telefon 021 55/iois 

_ Farbiges mfo-Moterial anfcrdera^ 1 


s-Top-Aagelnt 
MaHorä-Spaiattstea 

Wir mkaufen und vrattteto apsprucftnoSa 
ObfaUa wucNMMcti auf 

MALLORCA 

Nuaan 5Jo unsere Erfahrung zu Unetn tfonofl 
und Huer Sktwrtiall 

Aparteaerts in Safa Pnsa 

.ResMendal PaM” 

• Tomssunanlngif der Superlative 

■ 2 U. 3 ScfitatzMuner. Ulla mtt UurNick 

• TB^aawngreBs zwischen 56 u. 80 m» 
a groBe Sawniwngpaolankage 

• Kaufpreis von 196000 bis 300 000 OM ie i 
nach Grüße und Lege des App. 

a 1&-LoefK3otfplatz u Tema sowie 
a atylUsetier jacwioTen m Sana Ponse 
a 18 tan von Palma entfern 

Wohnen Sie ein Wochenende zur Probe. 

b rionrietwi Sie stell und vereinbaren etaon 
Ind Mdu allen Bealctulgwigahta mit sa. 


HÖLTER-KRAMM 

Immobilien 

4050 Uönchervgbdbacti 1 
Emst-Bresse^traSe' 20-22 
Töteten 0 ZI 61 / 45 » 


rlis pan oo ol 

Postfach 4095 - 4972 Löhne 4 


Torremollnos - Marbelia 

StaKflowohramg i Hotel... DH 36-000.- 
Lux.-Wha i Strandflora! . . DH 78.000,- 

Bungntmw ab DM 122.000.- 

GünMige Angebote aus 2. Hand 
Basiebiiflung fades Wochenende 


■E- 0 57 32/725 35 



Av. Ttgcnnfo, 18 
CALA D*OR Cüallorca) 
Spanien. TeL 90 34 71/ 65 75 22 





Mil.it tnl SA 
Mr.'rzh '»ti 31 Tc'.J?:l Z447 Zt • 7DG3 Slvn;tr: 7: ■ 


Unser neues Brevier tat erschienen. Mit ca. 
50 neuen Angeboten der .schönsten immo- 
bffien rund um Palma*. Bitte GRATIS anfor- 
daml 


TaLautn -nwa 


Denia, Costa SJanca/Span. 

V- ; < 

viiia • rci. 64 p cm Grundstück! 

DM 108.500,- 





Direkt '.'or, Spar. Ba'Jirrr.a 
irrormsLon: 

r MAR & MONT S.A. 

“u.iksrst.-ci'-s 3 
5sC'0 Heiseicerg 
:3 c? 26,340 p 


Mallorca-Alcudia 

2 ZKB- App. ab DM 56 000, 

3 ZKB-App. ab DM 76 000. 

4 ZKB-App. ab DM 105 000. 
Kleine Reihenhäuser 

ab DM 140 000. 

Kl e ine GeschäftslokaJe ab 

DM 145000, 
Auskunft 

TeL 00 34 71/ 54 62 18 
oder Apparto 55 


^EstreHadeMar^ 

| Cos La Bianca - Spanien » 

■ • Tennis. Golf. Segeln ’yta _ 

Stufen. Wassersport. 

® Sporthülen 

I eigener Stund. fg 

| • Freistehende Villen | 9 h « 
», und Reihenhäuser ^811 ■ 

■ im spunischen Baustil “ 

B unter deutscher Bauleitung 1 ■ 
| Z B-Hjus PALMER 4 “ ' fl m 

a Schlitz.. VVohnz. Küche. f: m 
a Bad. 2 Terr.md. Grundsi. JA ® 

■ DM 47.750,— * ■ 

■ • Andere interessante Objekte H 

I direkt am Meer. ■ 


■ Grün 


Märkische 

Giundsißcksgetclltchah mbH 
iccMenerSlr. 18-6670 Lünen 6. 
Telefon 02 31 -87 61 - 349 I 


Spanien EG - INFO 

Buch + Arbeitsmappe arrfordem 
unter Tel. 071 39/ 74 79 



Costa del Sol 

Almimecar. Andahntten, Bau- 
grundst. 7500 m* od. 11 750 m 2 , m. 
Baugen. + Plänen, HeeresbL, nm- 
stfindeh. v. Priv. per m* 14^0 
Telefon 94 217 66 18 19 



Häaaru Whgon. neu 
u. aus 2. Hd. (prfv. 
VWUutarl tanorme- 
uon od. rausbäsuai. 
040872 renz Müder 


Fuerteventura 

Jandia Playa, Ferien- App. in An- 
lage Matorral, mod. ein gen, un- 
verbaub. Aussicht aufs Meer, zu 
verk. TeL 0 21 51 / 2 96 88 





COSTA BLANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA 

^ ^ ~ v~ r — 12^- '. _ V3L ML Giuidst. aü DM 100 000; 

eungaL u. App. ab DM 55 000. 
li^^SS£5«ur' Acü, Landhhis.. Pbrtmg 108 
8bl.HBraHHesaz.SnnM. 

^ Schweiz; 00 41 / 75 / 2 38 48; 
- Spanien ato.: 0034/ 65/ 77 0202 

INFO NORD: am Ührturm 18, 3 Hannover 81. 0511 /84 11 60 
INFO WEST; Btukterer Wäg 7. 5Ö8 Utdanschsid, 02351 12 1B37 
IWQ RHEM-HAIH: IMhtabtr. 75d. 61 DarmsL-BtereL, 0 61 51 / 5 59 88 
ZENTRALE b.MFOSOO.CH.A: CBS AQ.Gnalp 94, FL 9497Trimonbe«g,0041/75/288 48 


„Ganz Spanien in Deiner Hand von A - Z“ 

Ein pravoziarandss Verbraucherschutzbuch zum EGrSeitrttt Spaniens, das cfle 
fiktive Watt der Gesetze und Verordnungen sowie «fie reale Walt das Handelnden 
am alphabetischen Ariadnefaden von knapp 90 Stichwörtern, 400 Seiten, span- 
nend. allgemein verständficti und tricknnch dwstsUL Autoren sind die beiden 
langjährigen SchutzgomeinschaftsmJtartoartar Werner Steuber und Uü Munoz 
Gonzatez. Herausgaben Deutsche und SchweizBrische Sc hu tzgemetnadieft für 
AusJarategnmdbesitz O.V.. Garisnstr. 17, Pf. 11 05, 7890 Waldshut-Tiengen 1, 
TeL 077 51/4081. Telex 792231 agwd. Praia: DM 48,- zuzügL Porto. 


7 Sladtresidenz in Palma de Mallorca 

EDIHCIO SON ARMADANS 

Die Loge ist «xceHanb Direkt am 4 Schlafzimmer mit etg. Bade- und 


mfluoRCfl 

L a n C ha us-Vi i len, rn a ’lorq u i- 
n Ische Fiakas, Bauernhöfe 
Weer- und Landparzellen 


SAS Verftairfsgnippe 

D-7050 WalblinBen, Bahnhofetr. 04/1 
Tstofon 071 51/54001 


Spate- Costa del Sol 

Lax. Strand whg. DM 66 000,- 
Vlllen, Reihenhäuser 
Fi n anzi e rung möglich. 

dB Joog - VOM, »04 31/850 25 


C0S"W B14NG1 

r? 


IhrTraum- 

hausamMeer 

nur dir. v. d. Bauge- 
sellschaft, deutsche 
Leitg. Villen, Bunga- 
lows, Appartements, 
Grundstücke, Ein- 
zplha n maflnahmpn 
nach Käuferwunsch, 
zum Dauerwohnen 
geeignet; Kamin, 
Heizung, kompL Kü- 
che = Standard, a. 
Wunsch Bankfest- 
preisgarantie, Ver- 
waltung u. Vermie- 
tung. 

W.&äta,CedHDBNlee54 
4800 Düsseldorf 
TeL 02 11 / 43 44 D5 


Costa Bianca-Experte 

Riesenauswahl an AppTBung. zu 
Gelegenheitspreisen, ab 28000,-. 
TägL neue Gelegenheitsobjekte. 
Weise KG. Hannover 
TeL OS 11/49 2049 


Costa Btaaca Moraira/Ravea 

Alles aus einer Hand. Beispiel: 
Grundstück B0O m 3 , 85 

m J , mit Pool, 100 m zum Meer. DM 
138 MO.-. Oder Grundstück, 820 m 1 , 
Luxushaus, 85 m s . mit PooL DM 
125 0Q0r. Weitere Häuser aus zwei- 
ter Hand 

Brasra/Proico, Moraira 
Information Fkan B5ke 
TeL »08 «7/ 17«! 


M < i'l.-c Ir'.'i c, ‘ \1f - 

Ipselnaradies MaJIorca 

V. 

i'j;’.::'. 

\ _i‘_ :: : ?T. 

9'irMv-3 :rij..'-. f,c/i;C'fLr;ij. 

- a- l‘J’; <;m c-U; t ;av..:. jr. c. Tv«\- 

. 2I9.IIIIII.- 
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allen 


TurFluaan«* 10 

genügtA"^ 









Giscln Wicrri/.. Iniinoliilien 
rl-Rudulf-Sir. 1 74 -I J^ii'<,:!dori l 
Tdüfmi Ü2 11 '378575 


«aoiNTW • ’ 

VereKü^runge^ ^uzenzen. 

ne wiM>>« e " 


. yJl_P . _ v . OP“* — 

Roten Sie 


1Äb#»«4ö\' 
♦Cewpo«*» 
V4eri9m»<te 
C^hoade'' 
*Punra«s* 
CWsH o raiT 

Cetehtradit 


TessiB-CH, Monte B ii - Lngau 

in kl Condomlnimn m. nur 5 Whg. 
an sonnigster Lage mit Topsee- 
sicht; 

Lu. 3 V 2 -&.-EigefltaiBswfig. 

m. gr. Terrasse, direkt v. Erstel- 
ler zu verkaufen! 
Informationen: R. Bolsh» 

CH - 6911 CARABDETTA 
Telefon 9841 / 91 / 54 64 69 


Moraira - Costa Bianca 

Villa, Bj. 83, mit Einl -Whg., neu 
möbL, 130 m : WfL. Gar^ 850 m 2 , 
Grdst.. von Privat, DM 140000,-. 
TeL 0 40 / 8 31 63 04 


Privat-Top-fie le geniie it 
TDnemolnos/Södspaaten 

2 Ap^., nebeneinander, pro App. 
52 m* + 70 m* Gewerbefläche, 
un ausgebaut, für alte Branchen 
geeignet VB 69 500,- DM inkl. 
Angebote unter R 8867 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64, 43 Essen 


Cafe - Bar, Teneriffa (EG) 

An schönem Sandstrand nahe Puer- 
to de Is Cruz, 50 m* + 22 m* Terr., 
ideal! 2 Pers, 150000 DM. 

TeL 00 34 22 / 81 04 99. 


MnaMnser - Costa Blaaca 

Direkt vom spanischen Ersteller. 
Deutsche Betreuung in Spanien. 
AuxfübrL Unterlagen und Ver- 
mittlung durch die Vertretung in 
Deutschland 

DipL-Kng. Wolfgang Winkler 
Böhmentr. 15; 4109 Duisburg 28 


Teneriffa-Süd 

Lux.-Bung-, dir. am Meer, gr. 
WohnzL, 2 SchlafzL, 2 BäcL, Kd, 
75 m* WfL, Garten, Terr^ Preis 
VB. 

Näheres: 5000 Köln, PL 60 0805 
od TeL 02 21/ 72 12 24 


Lanzarote 

Puerto del Carmen. La Tegala, 
2-ZL-App-, in kL Anlage. 200 m v. 
Zentralstrand v- Priv. zu verk. 
TeL 0 48 63 / 23 11 


• LUXUSVILLA • 

Mallorca, beste Lage, WohnfL 230 
m 1 , Terrasse, 300 m s Grund 3 200 
m 1 . PooL 1 Mio. DM 
Zus chriften uni. B 8944 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 0864 
4300 Essen. 


E h epaar L R. sucht langfristig ruhige 
3-ZL-Whg., Miete, später Kauf mögL 
Zuschriften unter K 9017 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Suche auf 

Gran Canaria 

mögL San Augustin, in Strandna- 
he, App., ETW cxL Bung. zu kau- 
fen. 

Zu sehr. u. N 7504 an WELT-Ver- 
lag. Postfach. 10 08 64, 4300 Essen. 


Costa Bianca / Moraira 

Grundstück in einer der besten 
Urbanisationen (Cap Plane), 15% 
unter Einkaufspreis zu verk. 
Telefon 0 61 59/ 50 34 


Mallorca Finca 

Landsitz 11. b, 17. Jfcdt.. 1984 
kompL restaur., 145 m s WfL, 9600 
m* Land, Rundturm, Patios. 4 km 
v. Meer (Südseite) kompL möbL, 
v. Architekt, VB 295 000,-. 


i reri 


Mallorca 

TraumgrandsL (L Insider. Berge un- 
terh. San Salvador zur Küste), 7 Auto- 
min. n. Caia d'Or. Femslcbt fast üb. die 
ganz« Insel, m* 0,49 DM, Mindester. 
100000 m 1 . 

TeL 8 23 61/4 50 73 
od. ab Mo. 8 23 61 / 7 10 38 


Costa del Sol, KomL-Wbg., 62 m 1 , 
möbL, StrandL, Swimmingp., 
TennisanL, DM 76 000,- priv, 
TeL 0» 04/4 12 64. 


Mallorca 

Paquera-Bucht CALA FORNELLS 
m, Egtw^ 76 m*. ln fanL WohnanL, 
sep. Ei n ga ng 50 m vom Meer, voll 
möbliert. 2 Sch wimmt - deutsche 
Verw. inkL Motorboot (6,10 m), 
VOLVO 170 PS v. priv. DM 195 000, 




Bellm-Schloßpark in Son Arma- 
dans. dem allen und eleganten und 
ruhigen Wohnviertel im Zentrum 
von Palma. 2 Minuien vom Geschäfts- 
viertel und vom Yachthafen entfernt 
Das Panoraa» ist atantenw- 
bead: auf die Stadt mit der ehr- 
würdigen Kathedrale, auf den Halen, 
auf d^ Meer. 

Die Wafnrangen sind aofler- 
gntfinliGliiDie Wohnungen sind 
sehr großzügig: gr. Wohnzimmer 
mit Kamin, Eßzimmer, gr. Terrasse. 


Schrankraura. sep. Mädchen-Trakt 
Keiler, Parkplatz in Tiefgarage. 
Größe rd. 360 ntf. 

Das Haus aut 3.800 m2 Stadt- 
grundsfück verfügt über Schwimm- 
halle, Swimmingpool, Tennis, Sauna, 

Lueken 

Luekenß, Partner KG 
Dockenhudener Straße 30 
D-2000 Hamburg 55 
Telefon: 040-86 70 58/59 > 




Costa Aster bei Valencia 

2 eleg. Villen. Neub., f. höchste Auspr, 
dir. am 1L. DM 117 000,- od. HangL/ 
MeerbL, DM 240000,-, proviKionafr-, 
expon. Lage ohne Hochhäuser u. Mas- 
sentourlsoL, Y nrh t h af en , Go II. ReH- 
stalL 

Promodene« Iberica, Herr Hwellek 
TeL M 31 / 88 48 38 uch SaJSo. 


Ibiza, Cala Carbö 

Traumgrundstück 7186 m 3 , voll er- 
schlossen, sotort bebaubar. 
Telefon 9 61 M / 6 51 47 


Umzüge 

wöchentlich nach Spanien. 

fteiit C f hlnnriiimTiig p 

Sped. Cnena, Biehmstr. 28 
4090 Düsseldorf 
TeL 92 11/ 63 52 75 


Teneriffa 

Villa, 69 m* mit 500 m 1 , Grund- 
stück für DM 65 900<-. 

TeL «5 31/ 37 56 37 


Mallorca - 
Santa Ponsa 

Studio, 32 m 2 . möbL. Meerblick, 
Balkon, Schwimmbad, zu verk. 
VB DM 34 000,-. 

TeL 0 71 33/59 64 


MaBorca/Alcadiataclit 

Chalet, Bj. 82. 250 m 2 , ruh. 
StrandL. möbL. herrL Panorama, 
Garage, 2 Whg., DM 240000,-. 
Zuschr. erb. u. S 8868 an WELT-, 
Verlag, PostL 10 08 64. 43 Essen 


Mallorca 

7800 m 1 Grundstück, Nähe Porte Pol- 
Jensa, 3 km zum Strand, Teilung mög- 
lich. DM 195 000.- von Privat. 

TW. 9 22 «3 /B «S 35 54 dieastJ. 

T»L 8 22 «/ 9 31 43 ab 17 Uhr 
TeL 9 8t 44 / 37 74 Fkv-Ma. 



Ibiza - Talumanca - Ibiza 


BYelterra^' ^SwimmtagpooL u. 1000 m 2 GrdsL für 380 000,- DM zu- 
verkaufen. 

Ha nddshPHt or Götte, Telefon 9 21 53 / 6 98 24 J 


Kleines Hotel zu vetfcaufen 

.. ta=«t»«--aeL San Josd. Costa Almetia, schönste + sauberste 
2^' + Naturismns). ChatetstiL 100 m 


Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angebote schm unter DM 50 900«- 
MzugGffftige Vittw. Ekm^to«».' 
Appartaments, Grundsfcud« am 
Wwrund in Hangtoflen nÄPaw™-. 

iSÄrsssr' 

COSTESA 

Arton-Vwa^ö- lü 
4700 Hamm 1 


Peniscola 

direkt ' am Meer, Bungalow, 
3 Schlafzimmer. 

TeL 02 n/S 79 19 83 



a Carte. - 

Zu verkaufen. Preis 390 000,— DM 

nS^Ma/B/ssg,. 

•Sosehr.: B-9399 Aalst, PbrfbM 2. Brftftaa. 


IBIZA 


!Wir haben für Sie eine große 
Auswahl an Appartements und 
Häusern in allen Preislagen 
und in verschiedenen Gebie- 
ten der Insel. Deutschsprachi- 
ge Information und Beratung. 


Mallorca 

Residenz Cala Marcal 
in PnruTColtim. Nahe dX)r 



Beratung und Verkauf: H. Kuhfuß 
Bödekerstraße 56. 3000 Hannover 1 
Telefon 05 11 / 31 40 99 



c 



[*** Sofort - gegen bar *★* 





(tituliert - mindestens 50 Stück) 
Inkasso büro Dr. Stapf, 5300 Bonn 
AdenaueraPee5Q,TeL0228/22ll90 


ab 100 000,- DM bei sehr gün- 
stigem Zinssatz zu vermitteln, 
schnelle und diskrete Abwick- 
lung gewährleistet. 

Tappe 

Ziegels**-. 11a. 4886 Werther 
Telefon 9 52 63 / 14 67 


Lanzarote 

Miiw u. Grundstöcke in Plsya Bian- 
ca zu verk, Tel 0 21 96 / 9 15 29 + 9 15 69 




Hans mit Patio und 800 m 2 Grund, 
gute Lage, zu verkaufen. VB 
130 000,- DM. 

Telefon 96 81 / 81 51 43 


Gastronom ieobjekt 

ln Spanien 

zu kaufen gesuc ht Zu schriften 
unt E 8947 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Kwwi 


Gran Canaria 

Villa ln San Agustm L DU 
488 0001 T^^SoSTaS 52* vert 


Ibiza, Cala Lenya 

Bangnnwtet. Sfldlage. 2000 m*. auch 
teöh, M m v. Str and bucht. L SM 
90 000,- su verk. 
lote: TeL 03 31 / 57 71 88. 


Ibiza - Balearen 

Traamha m. MeereabL. WozL, 2 Schlaf- 
zL, 2 Tbtt, Innen- u. AuBeokamln, 
Swimmiogpoot nhng Courtage dir. v, 
Eigentümer. DM 225 000,«. 

InwtpbD OabH 
GocbiSsztellc Hsmbmz 



das optim Preis-/Leistung»- 
verh.: Reihen hs a. M. u. Stadtn, 
3 ZL, Kö, 2 BäcL, 70 m 1 , nur 
DU 54 400,-. 

e (9 61 29) 42 57 n. (9 S1 741 58 87 


Liquid itäts- 

be Schaffung 

durch Gegengaschäftej 

Ah DH Iß 000 b. Ul 500 000. 

Bei positiver Auskunft I 

Tel. 0208/891698 


Zwangsverkauf 

Tm Auftrag verschiedener 
Auftraggeber sowie eines 
Konkursverwalters sind wir 
exklusiv mit der Verwertung 
u. a. folgender Warenposten 
beauftragt- 

1) 40 000 Video-Leercas- 
setten 180/120 (MSndest- 
abnahme 3000 Stück) 

2) 20 000 Jeans-Hosen ei- 
nes Marken-Herstellers , 
alle Größen sortiert 
(Mzndestaboahme 1000 
Stück) 

3} Hochinteressant: 3000 

Tonnen Barren-Kupfer 
99A00. wesentlich unter 
Börsenpreis 

4) Palettenholz 

5) sowie weitere Warenpo- 
sten auf Anfrage- 

Die Abgabe-Preise liegen we- 
sentlich unter den Normal- 
preisen. Verkauf solange Vor- 
rat reicht, gegen bar oder 
bankbestätigten Scheck. 

Schriftliche Kontakt auflaa h- 
me unter T 9113 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Anteile 

(8 DM 100 000.-) an serl&ser Xndusirie- 
Immobflie (mit BCietganuitie) erdeten 
bereits bei Eägenfcaptt%leiiisatx ab DM 
6540,- je nach Steucrprogressfon bis zu 
DM 2997,- Überschuß vor Tilgung p_ a. 
tf witalrtwifnahm* nnH In f n m uifiBiiwi 
erb. unter P 8888 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Titulierte 

Forderungen 

gegen sofort. BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mlnd 30 Stück). 

Zuschriften unter: 

lnkassobüra Johann Hejno 
Kaiserstraße 35, 7559 Rastatt 


steifen vor Den Venrfebs-Schlager 1986: 

DAS .SCHWEIZER MODELL 1 


Wir 

garantieren; **' Einen neuen Interessentenkreis 
*** Neue und interessante Produkte 
**' Eine neue Vertriebskonzeption 

Wir suchen: Seriöse und fleißige Außendienstmitarbeiter. 

Ideal wäre es, wenn Sie aus der Versichern ngs-, Bau- 
spor- oder BauheirenmodeH-Brandie kämen. Auch der 
aktive Steuerberater ist uns ein willkommener Partner. 

Wir bieten: Eine Vergütung, die unserem .Schweizer Produkt" ent- 

sprechend angemessen ist und in der härtesten Wäh- 
rung der Welt, dem „Schweizer Franken" ausbezahlt 
wird. 

Eine Zusammenarbeit unsererseits ist nur mit dem Bewerber direkt 

erwünscht. 

Ihre Anfrage richten Sie bitte schriftlich an: 

Santschi Treuhand AG 

Postloch 66, 04-3006 Bern 25 

Wir informieren Sie gerne. 


Wir suchen: 


Wir bieten: 


Neaeräffmmg and Obemahmesiigebot 



Nach neuesten med, - wissensch. Na lurbellkennlnisseri an Kaufmann als Leiter 
des Instituts. Keine med. Kennt nisse erforderlich, da unter ärztL Leitung. 
Ertönte rUch unternahm. Denken und Handeln sowie ein Betriebskapital von 
mindestens DM 200000.-. Durch erfolgreiche MarkUconzepLion Interessante 
Ge winne rwartung. 

Zuschr. u. X 8851 an WELT-Verlag, Postfach 2008 64, 4300 Essen. 


FlnaruvermiBlung 7000 Stuttgart t 
hl 0 n>*ta>raBe 8 


Keese Hflflan fi Tagen 

aber die Möglichkeit, durch syste- 
mat. Roulettgewinn Dur Eigenkapital 
yi vermehren. 

Telefon 039 / 213 9943 


Liquidität 

von DM 50 000,- bis 5 Mio. Ihre 
Lkpnditäteschwierigkeiten 
können kurzfristig gelöst 
werden. Wir bieten Ihnen den 
Erwerb von Immobiben, de- 
ren Kaufpreis niedriger liegt 
als die reale Enrifinanriwnng 

Kurzfr. Terminabsprache 
unter 

Telefon 02 21/ 84 25 88 


KFB &0LD Ei lt SILBER EFB THEASURY BONDS KI B SL 

ümoinip;,rüiKGi'»ß| 


Antwortcoupon 220 x 2 . w 



AnlageDetrag in 
Name 



SffifiHJffiiieifSEiH 


hochmoderne Kommmlltatton • Computer 
• RsanetertjereclmunB • renommierte 
Broker • O ^JfePjk * OIE . Stra eplai. 

Markt: IHI3 UU HBUtfiflKHOr beide 
Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handelssysteme. Rufen Sie an 
oder schreien Sie. Rüdem Sie unsere aus- 
führlichen Berichte an unter 22.02.W 


EFB DIE ADRESSE EFB DER ERTDLG-REICRElt EFB STRATI 












































Schiffsbeteiligung mit hoher Veriustzuweisung 
ohne Veizicht auf BundeszuschuB 




Beteiligungsangebot 
MS „BACOL SANTOS“ 

• Modernes 

Vielzwetik-fto-/ Ho-Cnröainerschiif 

• gesichertH Beschäftigung 

• reine KoirenantitgeseUschaft - 
Reeder ist Komplementär 

• gesunde Finanzierung 

• BundeszuschuB bereits ausgezahK 

• 200% Veriustzuweisung auf Eigenmittel 

• und sogar 320% Veriustzuweisung auf 
Eigenmittel In 1986 



StZMIFT^S-'rREUMANlD 
RENDSBURG GMBH 

FeldbrunneflstreBe 24 - 2000 Hamburg 13 
Telefon 040/442144+449355 


Das Beredinu&gstaispJel für eine 
Beteiligniig von DM100.000- 
Kapitaleiiisatz and Kapttärükflufi io DM 

Ovchscfinittficlie SfritzanstBOBriMtastong 

des Zeichners 56% 

1. Zacftmmgsbetrag in DM 100.000 

2. PBRönUcfie 

Anteilsfinanziaiing (Warftdartehan) 25.000 

3. BgemrittEi 75.000 

4. Steuermbtäsrung durch 

tfeflustzuweiswig (1986-90) 83.82B 

5. liqifidhätsühefschufl S.926 

6. Gesantfar AfittsiräckfhiS — Lkfukfitäts- 
überschuß, geplante Ausschüttungen 

und AiiteB am tferkaufsariös 215LKH5 

7. Steuern während dar Betnabsphase 
1991-1997 (nach 

begünstigten Steuersatz gern. §34 EStG) 2B-9B1 

B. Steuern auf 

VbfiidenmgsgBwinn (halber Steuersatz) 43.148 

9. TBgung Werftdariehen und Zinsen 3&240 

10. Netto Überschuß Ms 1997 nach Steuern und 

JCapiterik*flu8 (6, •/■ 7. */-S, -/-fl) 1 05L247 

11. Prognostisrte lineare NÄtorendite bezogen 

nrfdteZeteimmgsbetregjSiilichüber B% 

11 Progno stierte lineare Nettorendite nach 

Steuern auf die Bgenmittei (3.) über 1 1 % 


Zahlungsunfähig 

überschuldet? 

Wfr fielen PToWealSsun^en, o. 8. 

1 Auff m g gwte tecfc, T m+ m dgMte! 
WOhamnhw« dt OtnrWftirmwa« 

• IWfcmg «I— H sirMtfn Wtoau 
»A w anl9> niuMiiBOT g 

Diskret und x n ve üg&ti g. 
Andreas Kiepen & Cie GmbH 
5000 Köln 51, Lindenallee 37 
Telefon 02 21/ 38 10 48 




Ww(M 9B8H sofortiges 
Bag* 


Betriebsstoffe Schweiz 

Erfahrene Spezialisten besten Rufes 
beraten Sb bei Gründung Ihrer Unter- 
nehmung in der Schwefe 

Postfach 200. CH-8044 Zürich 
TeL 00411-2529352 


Werden Sie Ihr eigener Chef 



MEDIENFONDS 


Abnahme ab SO Sd 
tentücb wV* 1 DM 
lkh Ober DK 15 C 


•la, nicht we- 
nW«t erheb- 



seit 1979 




Chef-Beratung 

Erfahrener Managementberater steht Unternehmern als Partner zur 
Lösung schwieriger Finanz- und Marketing! ragen zur Verfügung. Lang- 
jährige erfolgreiche Managementpraxis als Geschäftsführer, seit ra. 
10 Janren Chefberater, Referenzen von anerkannten Persönlichkeiten. 
Diskretion wird garantiert. 


KpL-Kfm. Gdtz Junkers, Strafiw 
TeL 040 / 89! 


g 15. 2000 Hamburg 52 
122 



NEUE WEGE 

für Ihre Sport- und 
Freizeitanlagen 

Wir helfen bei der finanziellen Zukunft 

Ihrer Objekte. 

★ Management 

★ Finanzierung 
k Marketing 

★ Vermarktung 

Ungenutzte Reserven aktivieren, 
Kosten senken, Umsätze steigern mit 
unserem bewährten 
Gewinnoptimierungsprogramm (GOP) 

Rufen Sie uns an. 

Andreas Müller 

Sport- und Freizeitmanagement 
Unternehmensberatung Projektservice 
Bonn- Hamburg 

Rathausmarkt 5 * D-2000 Hamburg 1 

Telefon (040) 33 52 79 " Ä 


scbwS Angebot des Jahres 1986 

Zins-ArtMtrage ohne Kredithaftung. sfr-Kond. 5,72%, 6 Jahre fest 100% 
flerordi Ausz -> WPL AuaactL, von 10-23% p. Supermanagement Ergebnis Muster- 
Hbtdp depoL 1985 ca. +30%. Ab TOM 50 EK, Zeichmmgsschluß 7 . 3. 86. Zeich- 
vieiaert nungsuntertagen sofort anfordern. 

ve ? au: Oirtner & Partner, Telefon 060/75 20 51 


BANKKONTAKTE 

vermitteln wir Ihnen diskret und individuell auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmt 

Schweizer-Franken- Kredite z. Zt ab 5% bis 100% Auszahlung 

- zur Finanzierung von Immobilien im In- und Ausland 

- Depotfinanzierung im In- und Ausland 
(bis zu 300% auf ihr Eigenkaprtal) 

- Unternehme nsfinanzierung 

- Abwicklung von Erbfofgeregelungen 

- Beratung bei Firmengründung 

TERHAAR & PAKTIER GMBH, 4000 Düsseldorf 1 

instr. 23. Postf. 91 26. Telex 6 588 307, Tel- 02 11 /32 90 71 /7 


Warum lassen Sie Ihr Geld nicht genauso 
hart arbeiten wie Sie selbst? 

Kapitalanlagen ab 8,5% bis 15% p. a., Laufzeit 1 bis 3 Jahre, voll 
abgesichert durch Garantien. 

Info über Holm Wild, Finanz- o. Wirtschaftsberatung 
Leinewebe rstr. 2-6, 4330 Hulheizn/Rohr. TeL 0208 / 330 94 


EURO ANLAGEN 

AKTIENGESELLSCHAFT 


A PROPOS GELD 

Die Kombination der folgenden drei Faktoren: 

e Über Gross-flankßn abgewickafte EuromarktTreuhand- 
Arriagen, welche die Sicherheit für das investierte Kapital 




e Die Möglichkeit, bereis ab DM 20000- und nicht erst ab 
DM 100000.-, wie bis anhin, am Euromarkt anzulegen. 

• Venechnungssteuerfreie Kapitafverdoppeking in ma- 7 Jah- 
ren, ohne spekulative, risffccbehaftete Transaktionen, 

ermöglicht auch Ihnen ab sofort kn Euromarkt sicher, inflationsschützend 
und gewinnbringend zu heute über 1046 Ihr Geld vemtimungs- 
sSeueraa anzulegen. 


Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Coupon an: 


|oI jrW 3 II.« ■ i a ' re I Mai 


Mitte Wort 1, FL -9490 VADUZ 

Name: 

Adresse: 

PLZ/Wohnort: l 

Tel,:. - 


Angebot der Woche 

Wir bieten eine Topbeieihung 
vor 80 5 o. Bei guter Bonität bis 
120 %. zu folgenden Konditio- 
nen. 5.25 Zinsen. 93.00 *-i, 10 
Jahre fest, effektiver Zinssatz 
6,21 %. VERMITTELT DURCH 
Eduard Schneider 
Vermittlung von Finanzierungen 
Vogelsanqer Weg 55 
5000 Köln 4, Tel 02 21 48 10 90 


Bausparvertrag frei 
240 000.- DM 

FW 10928 an WELT-Veriag, Poat- 
tach. 20QQ Hamburg 38. 



Steuerkürzung 

bis auf 9 noch für 84, 85, 86 saftet 
möglich. 

Bbuschr. u. D 8383 an WZLT-Ver- 
JafeFostl 10 08 84, 43 Essen. 


US- Finanz AG 

auf dem Gebiet der Anlagen- und 
~ tätig, vergibt 




Ihr Spezialist 

für Gewerbefinanzierung. 
Wflbbels, Makler. T. •5992/3 28 



SYLT: stiller Teilhaber 

£ 3 gL vermietete PeWos gea-, m. 
Ejgenbemxtzmig. 

Zmcbr . tmt B 9033 an WELT- Verl, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Haben Sie betriebliche 
oder private 

fteaszieHe Schwierigkeiten 

droht Konkurs oder Zwangsver- 
sreigerung von Eigentum, rufen 
Sie tirut an; 

Telefon 9 51 01/ 41 09 


★ CASH ★ 

> Diskrete US- Finanzierungsge- 
sellschaft vergibt Darlehen an 
Mandanten mit zufriedenstellen- 
der Bonität im Verhältnis 3:1. 
Nur an Gewerbe und Industrie. 
Flnanzmäkleranfragen ange- 
nehm. 

TeL 02 11/ 58 82 91 


• Gesucht 

Ertragsstarkes Unternehmen, 

Tmmn htH pn/ R«»t eilTgiing i»n pvtl 

auf Rentenbasis. Anzahlung bis 
DM 500 000.-. 

Ang. unL H 8050 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


SUCHE: 

Geweifeeiminobite bis 4 Mio., langfri- 
stig vermietet. 


Grundschule! 570 TD M, Botel beste La- 
ge in Bayern. 50% unter Schätzwert. 
Angebote unter V 8837 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 63. 4300 Essen 


Branchen Sie eine 




Hypotheken- Da riehen j 
Sonderkontingent 

Vermittlung ab Darlehnssumme 
300 000,-, 6% Zins, 99% Auszah- 
lung, 5 J. fest, anfänglicher effek- 
tiver Jahreszins 6.48% od. 6,75%. 
100% Auaz, 10 Jahre fest, an- 
fänglicher effektiver Jahreszins 
7,04%. Tilg. Ober Lebensversi- 
cherung. 

Vermi ttelt: 

F. KALKREUTH. 9 0 29 04 / 47 71 


Spielcasino 

80% Bet eiligung an Casino ü 
Hannover abzugeben. Beteili 
gung ab 10% möglich. 
Zuschr. u. A 9029 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1006 64. 4300 Essen 


Scbmtnr sacht Kapital 

t Kauf v. WofanbL L d. Schweiz: 
Ang. u. M 8975 an WELT-VerL, 
Posti 10 08 64. 4300 Essen. 


EDV-Softwareitaus 

seit 15 Jahren erfolgreich im 
Markt, z. Z. 25 Beschäftigte, auf 
IBM und Fertigungssteuerung 
spezialisiert, sucht Kapital (0,5 
bis 1.0 Mio.) zur Finanzierung der 
überdurchschnittlichen Expan- 
sion. 

Kontaktaufnahme bitte unter 
R 8956 an WELT-Veriag. Postf. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Exportkoufmann 

Existenzgründung durch Lkw- u. 
Pkw-Export, benötige Privat- 
darlehen in Höhe v. 40 000,- 
Rückzg. 50000,-, in 40 Monatsra- 
ten. Diskretion sowie notarielle 
Absich, seibstverstandi 
Nur ernstgemeinte Anfr, unter 
TeL 0 23 31/ 2 79 31. 


Wir bieten fB» eUe Finanzierung 
WrMehiftnffieMner 

ein So n d er kontingent zu folgen- 
den Konditionen: Für Darlehen 
ab DM 1,0 Mio. = 6.5% Zinsen bei 
100% Auszahlung, 5 J. fest, 6,75% 
effekL Jahreszins. 

7,20% Zinsen bei 100% Auszah- 
lung. 10 J. fest. 7,49% effekt. Jah- 

resztna. 

(JW&, Regina weg 2 
4656 GebenUrehee-Besse 
TeL 92 99/ 7 24 58 


Wir sind ein expansives Fami- 
Benuntemehmen mit zweistel- 
ligen (!) Zuwachsraten. 

Zur Verbesserung der Finanz- 
Situation bei Gründung weite- 
rer Filialen wird ein 

Stiller Teilhaber 
gesucht, der sich mit mar 
500 000,- DM beteiligt Die Ver- 
zinsung des Kapitals wird her- 
vorragend sein. Absolute Ver- 
traulichkeit wird zugesichert. 
Kontakta ufna hme unter G 
8949 an WELT-Veriag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind dn Unternehmen auf dem Sektor 

PrebeK-Ertobiiis4Sastranonile 

rrnpjfaivrflf! p o - K aktives od. puavu 

RHtefltni od. Btew fc em 

Meten vtr herranaf. Vcrzlcsg. m. einem is- 
teiess. Betea-Rodeä KastaMaufD. a P 8844 
u WELT-Verfeg Postt U)08 64, 43 Emen. 


Investor gesucht 

für «»inen 1986 feztiz werdenden Neu- 
bau eines Fertigamgsbetriebes mit Ver- 
wakungsgebäode. Langfristiger, fn- 
deiderter Mietvertrag. BOetrendite 
75%. Miete bankv ertrflr gt 
Zuschr. unter N 88® an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Kontinuität im Erfolg; Über- 
dnrchsdmittL Rendite mä der 


'( d I : I 3 I A.-1 1 /•> I .Ml M 


Gratisinfo anfordem. 

Der Lokrattve Böneadtp 
Oberländer Str. 39 , 8900 Augsburg 


Kredite zu 4% % 

Jahreszins (AnsL 100%) extei- 
len Schweizer Banken. Nur 
telef. Auskünfte (13-17 Uhr) 
durch Treuhand Dr. Buser 




1/3632050 



BimmmwvM 


iKzenbnger KoMfeg Afi? 

- SleuerfreQieU ln Luxemburg 

- absolute Anonymität 

- Vermögensverwaltung ohne 
Steuerabzug 


- Dachgesellschaft fflr 

Internat. Finnenbeteiligung 
Internst. Beraterteam erarbeitet für 
Sie die optimale (tfiiTiifh* und ge- 
s^ llBehaftmwhtltetie Konzeption. 

Fbrtnenübemahme » |r “t Verwaltung 
erfolgt über uns 

Fordern Sie unsere kostenlos e Info r- 
mation an unter D 8828 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



Freuen Sie sich auf Ihr Programm, 
das Sie mitfinanziert haben 


DEVECO Otto-Volger-Str. 19a 
6231 Sulzhach/Ts. • Tel. 0 61 96 / 7 06 11 


Beteilipagsangebot sa Seniorenwomianiage 
ia den USA 

im Emzugsbereich von Washington D-C. errichtet ertehreiier .dert- 
Initiator eine Semorenwohnanlage. Der stark wachsende 
Mar kt ^ den USA garantiert eine volle Austastung. 

fisaatierte temBte 9,5 % naefe US-Steoera 

Beteüteine ab US-J 25 000<- an einer Ud-Partnership als Belreiberin de* 

AnlaveTel Anfravenmrichtenan:09293/lS21nachl8Ühroder092aii3071 


INTERESSANTE MÖGLICHKEIT FÜR 
PRIVATE ANLEGER 

Meines erfolgreiches Unternehmen der Fertentiaustorancf» 

sucht zur Restfinanzierung eines bankgesicherten und noterver- 
bflrgten Auftrages (VoL 4^ Wo. DM, bisher aus Eigenmitteln 
ffnanzterQ 
600 OOO«— DM 

auch ln Tatiboträgan. 

I pnfrslTi 15.3.86-31.12. 86 . ... : ■ • 

Shsfchswmg- Abtrennung notarieller, b steMtt WteMtegWMr- 
me. Au* Wunsch b& Qnwd sclu dd auf Ofciefct 
ne. i. ..i.hw«r In einer Summe am 31. 12. 88, 

garentiert durch Notar und Bank. 

12>% p. *. oder nach Verdnbaning. 

AMcMmgi O ber twmuftre^te *** *** oder eigene 

Aut Wunsch wettere Zu se mme na ifaelt mCgBch, da lukrative AwcMrtam- 
trige bereits vorhanden sind. 

Telefon O 80 / 98 SO 96 - 7 

Montag ab 10 Uhr 


Kapitalanleger 


Wenn Sie unsere Ansicht teilen, daß die optimale Kapitalanlage 
einen hohen Gewinn, eine totale Absicherung und Anonymität 
bieten muß, dam» Kind sie unser Partner. 

Daser Angebot ko Mflrz: 

- Anlageobjekt auf einer kanarischen Insel 

- stark expandierender Touristik-Sektor 
-15% Rendite 

- grundbuchmäSige Absicherung 

- auf Wunsch absohlte Anonymität 

- Abwicklung durch Luxemburger Gesellschaft 

Zuschr. unt. U 8937 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



ROULETTE 

Die etwas andere Kapitalanlage! Paroli dem Casino. 

Seit Jahren spielen wir erfolgreich Roulette. 1988 soll und wird das 
«Jahr des großen Geldes“ werden. In einer ZtoolettespLelgemein- 
schaft mit ca. 4 000 000,- DM benötigtem Kapital, werden wir auch . 
weiterhin Masse egale Gewinne einspielen. Kapitalanlegem mit 
Mnhgpn ah 10000,- DM garantieren wir eine Mimfimwiditein BRhp ' 
von 20%. Anfragen bitte an: ' 

ICS Cornetlnsstr. 85, 4 Dässeldorf 1 

TieL 93 11 / 33 31 .73 oder 92 U/ 33 31 7« • • 


Top-Aulags för Veatttre4Capil^9elier- 

Hn» einmalige Chance mit ungeahnten Brf(i)p ai i HiW ifa»h Geboten 
werden 32% Zins p. a., 2 Jahre fest, Mindestbetrag US-Dollar 20 000,-. 

Bitte rufen Sie an öder fordern Sie unsere Anlagestrategie mit 
Zeirhnungsschein, wir antworten auch per TelexTlnre Gesprächs- 
partner flau Kauper, Herr Gdo täglich von 10-12 Uhr. . V 

Vermittln ng Fl UAB-GMBH, Bmkaiqibtr. 27 
H98 Heilbroiin, TeL 9 71 31 7894 74 -8 94 75, Telex 7 28 485 J 


• efaer ****** 

größte Roulettegewinne 

mit 100%iger ewiger GewUm-Samtanc Verwerfachung des Ka pitel» in « 
Tagen. Beteiligt wird durah uberiaasmig und Nutzung des kompletten Compu- 
ter-Programms nur Z Hnz ü wr wri ga e r and verantwortungabewufiter Partner. - 
Efnrige Gcg wilri st un g: fflr einige Tage ab DU 

AussagefUilge H 8905 an WELT- 


Partner sesac&tfär 

faanobilno-lnveslitioiiea 

Projekte bereits angekauft. 
Zuschr. erb. unter W 8961 an 
WELT-Veriag, Post! 10 08 64, 
4300 Essen 


DM 800 000,- 
Notverkauf 

Kaufen Sie eine WohrvGewer- 
beimmobüw in Düsseldorf (KP Z5 
Mio. DM). Nähe Hwptbehnhof. 
und sichem steh DM 300000.- 
tanafrwtoe Uquidltät Sie erhal- 
ten Steuervorteile und eine enrt- 
Idassige zukunftsorientierfe im- 
mobil«. Erstklassige Bonität er- 
forderlich Anfrage an: 
Robe* GmbH. 

4050 Mönchengtedbach 1. 

021 61/370 32. 





1200 ha Jagd in Spanien (Pyrenäen) 

Ir ehMto Tag mit dem Auto zu e rr e ichen. 

30 km hinter der franz. Grenze. 35 km vom Mitteimeer. Gr. Wildbe- 
stand, ca. 500 Stück Hirsche. Rebe. Mufflon. 17 km umzaunt. 36 km 
Wegenetz, 3 gr. Naturstein-Jagdhäuser, stilvoll eingerichtet. 3.9 Will 

DU. 

Spanien -Immobilien G. Bartels, 3250 Hameln 1 
Jagerpfad 24. Postfach 294. TeL 0 52 81 / 55 74 


Socke Ffoaoziening 

bei erstklassigen Sicherheiten 
(Daimler-Benz-Cabrio, Bentley, 
Jaguar), f. 6 Monate- 
Zuschr. u. Y 9030 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Forstfläche 

40 ha, arrondiert, gut erschlossen. 
Nähe 29 Oldenburg in Oldenburg 
zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. K 8639 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 

Essen. 




Spielcasino 

(privat) in Holland sucht Partner 

oder Kapiialanleger. Näheres unter 
M 9108 an WELT-Veriag, Postfach 


Mit ^HYPOTHEKEN 

erzielen Sie (immer noch) 
gute Renditen (12-13% p. a.) 

Anlagen ab US-S 10 000,-. 
Hohe, dingliche Sicherheit 
Verlangen Sie unsere Kurz- 
broschüre. 

H INVEST AD INC. 

Levatwstra8e 76 
CH-8027 Zürich 
Trierm 101)202 20 21 
"•"*» Tdes ch 56 421 


UWK UBtemehHGBs- und 
WirtsdraftsbeiatoBg 

bietet für AutoveTCDäetüng (Neu- 
gründung) tätige Betelügnng ab 
DM20 000,-. 

Bewerbungen richten Sie bitte 
an Reginaweg 2, 465 Gelsenkir- 
chen. 


GrAH 2m DiesUeistiagstareteb 

sucht für PlrmcnerweiteruDg stille Be- 
tefllgungen ab DU 50000.-. UmsaLz z. 
Z. 1.1 Mio/MbnaL Rendite mehr als 
10%. Angeb. an unseren beauftragten 
Notar 

Michael Sdunöckrr 
Lansenstr. SO, 4573 Löningen 
Ruf 054 32/ 20 81 


Dk ImiRobiEen- 
Anzeigen in der 
WEIT und WEIT 


sollten Sie 
skh regehwfiig 
onsehen. 


.Sie erscheinen jeden 
'Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - ^ 

privat, geschäftlich, 8 

als Anlageobjekt ? 


Reiteitof 


nti,; 4,^471 


landschsftltcn sehr reizvoll getegen. 
last arrondiert. ie>ehi kupierte felo- 
l^a. Gahaud? neuwertig Zutaui 
bTw Zu Pachtung möglich 
Fofderuny 1300000.- suzögl. 
3.42% Provision. 

g TEL B 51/ 45887*81 



InTTK^bfen-Kq^oten 

DIE® WELT 


W1I I SO\\ l \(, 


3400 Gottingen - Rohnsweg 6 


Jagdbeteiligung 

HMm Hatebwrg 

Biete revierlosem, seriösem, sol- 
venten Jäger Beteiligung in land- 
schaftlich herrlich gelegenem 300 



Paradies Hand 

ttas berühmteste“ Pferde^ 
zuchtgestüt, ca. 650 ha. 
schönstes Landadeishaus, 
einschl. antik. Inventar. 
Zu verkaufen durch: 
DRKAHLAU- IMMOBILIEN 

Wndent3ur 9S*r- 14. 3000 Hannmr 

Telefon: 05 11 /81 2045 


IWWER Jfn DIENST 


Spte.- Emuai -Oet, MO ha 

Nova Scotia/Canaria, eaa. S L5 wm 
« na l^ KNZs ^ätor-MakteT 
D-ffl64 Ftorstadt 1, T. 08035/5620 


Reitanlagen 

Bauernhöfe 

P ®2 s4 ? nen i SB-Märicte 

FÖ £hTSüiÜ? er ***** ,hr9r Wüp - 

sehe kostenlose Untertanen an. 


• STOlL .4 r :- : 

IMMOBILIEN BliNnpSiWFiT 


Geben Sie bitte 

die Vorwahi-Nummgp mit ai 

ain^ Ta i S f e m lhrcr Anzeige 
e ne elefory-Nummer nerm 






























Samstag, 22. Februar 1986 - Nr. 45 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Ihr Gesprächspartner jOA /f 
für Führungspositionen J^LVJL 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir brauchen die erfolgsabsichemde VertriebsprofessionaUtät für unsere Dienstleistung im stark wachsenden Markt des Umweltschutzes 

Im Bereich der Dienstleistung, bezogen auf Technik und Umweltschutz, sind wir bereits seil Jahrzehnten führend im In- und Ausland tätig. Der schnelle 
technologische Wandel und die Sensibilität fiir die Sicherung der Umwelt bringen es mit sich, daß unsere Dienstleistungen immer stärker gefragt sind. Um 
den damit verbundenen Anforderungen gerecht zu werden, haben wir in unserem Hause die notwendigen organisatorischen Voraussetzungen geschaffen. Für 
die Leitung des Bereiches suchen wir den 

Leiter des Gesamtvertriebs - technische Dienstleistungen - 


Sie berichten direkt an den Vorsitzenden der Geschäftsführung, In dieser Zuordnung 
Können Stedte Bedeutung erkennen, die wir dieser neu geschaffenen Aufgabenstellung 
zumessen. Wir erwarten von Ihnen: 

• Konsequente Umsetzu ng unseres Spitzen-Know-hows in markjgerechte Produkte 
und Problemlösungen 

• Systematische Erfaspj ng der relevanten Absatzmärkte im ln- und Ausland 
w Permanente Überprüfung der Mariabedürfnisse zur Initiierung neuer 

Letstungsbereiche 

• Optimaler Aufbau einer markt- und ftmtenspezifischen Absatzorganisation 
V hyotgsonentiene Ausrichtung der technisch-anspruchsvollen Führungs- und 

Mitarbeuermannschaft 

Die vorgenannte Erwanungshaltung macht Ihnen sicherlich deutlich, daß Sie über 
entsprechendes, ingenieunvissenschqftliches Know-how verfügen müssen, um die 
Bedeutung der einzelnen Fachbereiche, bezogen auf die Marktbedürfnisse, erkennen 
zu können. 


Daneben müssen Sie bereits in der Praxis bewiesen haben, daß Sie in der Lage sind, 
nicht nur einen vorhandenen Vertriebsapparat erfolgreich zu führen, sondern vor 
allem bei dem mariagerechten Auf- und Ausbau mir Kreativität und Durchsetzungs- 
vermögen die gemeinsam als richtig erkannten Ziele zu realisieren. Dazu gehört 
entsprechende Management- und Führungsbrfahigung, 

Im Rahmen unserer konsequenten Personalplanung muß deshalb Ihr Alter von den 
notwendigen Erfahrungen, aber auch im Hinblick auf die Langfristigkeil der Aufgabe 
um 40 Jahre liegen. Daß die Bezüge der Bedeutung der Position angemessen sind, 
versteht sich von selbst. Es liegt an Ihren Aktivitäten und Erfolgen, wie sich Ihre 
Karriere in unserem Hause gestaltet. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß dies keine al f tägliche Aufgabe ist. Deshalb bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, sich risikolos zu informieren und haben daher die Personal £ Manage- 
ment Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn L gebe- 
ten. uns bei der Auswahl behilflich zu sein. Die Herren Haiesaul und Keuenhof sind 
autorisiert. Sie in vollem Umfange zu informieren und mit Ihnen offen die Chancen 
für diese Aufgabenstellung zu erörtern. Sie erreichen sie unter der Durchwahl 
022812603-1 17. Wenn Sie unsere Berater unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie 
am Wochenende und nach 1S.00 Uhr. wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 
0228/2603-0. 

Ihre aussagejähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gchaltsangabe, frühester Einirinsierminl senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/30330 an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft, die 
sich Jur die konsequente Beachtung von Sperrvermerken verbürgt. 




Ihr Gesprächspartner TjuV J\ 
für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Steuerfragen sind für uns nicht notwendiges Übel, sondern eine Managementaufgabe 

Um den Erfolg unseres stark diversifizierten internationalen Großunternehmens langfristig sicherzustellen, bedarf es nicht nur der Nutzung 
der markt- und firmenspezifischen klassischen Ressourcen, sondern auch aller steuerrechtlichen Rahmenbedingungen im nationalen und 
internationalen Bereich. Dazu ist es ausgesprochen wichtig, diese Fragen unter gesamtuntemehmerischen, betriebswirtschaftlichen Gesichts- 
punkten zu betrachten. Wir suchen deshalb für die Holding einen internationalen Steuerexperten als 

Leiter des Zentralbereichs Steuern 



der eben nicht nur Fach-, sondern auch Fühntngskraft ist. Im einzelnen 

erwarten wir von Ihnen: 

• Qualifizierte Betreuung aller steuerrechtlichen Fragen im nationalen und 
internationalen Bereich 

• Konsequente Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher und firmen- 
spezifischer Strategien bei der Gestaltung steuerlicher Problemlösungen 

% Optimale Beratung der Unternehmensleitung und der verschiedenen 
Geschäftsbereiche bei allen entsprechenden fachspezifischen Problem- 
stellungen 

• Souveräne Führung eines anspruchsvollen Mitarbeiterstabes durch 
überzeugendes Fach-Know-how und Untemehmerpersöniichkeit 


Es muß Ihnen klar sein, daß wir nicht den ausschließlichen Steuerexperten 
suchen, sondern eine Führungskraft, die die unternehmerischen Dimensionen 
dieser Aufgabe begreift und aktiv nutzt. Für uns ist es sekundär, wo Sie Ihre 
Kenntnisse erworben haben. Wichtig ist. daß Sie durch qualifiziertes 
Know-how überzeugen. Darüber hinaus aber erwarten wir eine Persönlich- 
keit , die überzeugend sowohl nach innen ais auch nach außen den gesamten 
Fachbereich repräsentiert. 

Unsere Anforderungen sind ausgesprochen hoch. Dafür bieten wir aber auch 
eine Aufgabe und einen Rahmen, wie sie nicht alltäglich sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Aufgabenstellung erfordert unter den Gesichtspunkten Erfahrung und 
Entwicklungsmögiichkeiten ein Alter um 40 Jahre. Dienstsitz ist eine attrak- 
tive Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräfiekreis sehr klein ist. 
Deshalb bieten wir Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die Chance 
der telrfonischen Vorabinformation. Bitte wenden Sie sich unter der Ruf- 
nummer 0228/3603-1 II an den von uns beauftragten Berater, Herrn 
Hatesaul. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, 
frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
f/30370 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Wir sichern Ihnen konsequente 
Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 



Ihr Gesprächspartner TjflV A 
für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen Ihre Kompetenz auf dem Gebiet der zerstörungsfreien Werkstoffprüfung 

Wir sind ein namhafter Anbieter von Systemen und Anlagen fiir die zerstörungsfreie Werkstoffprüfung Unsere Stärke sind kunden- 
spezifische Lösungen. Wir entwickeln die eingesetzte Elektronik grundsätzlich selbst. Als 

Leiter Elektronik - Entwicklung 


übernehmen Sie bei uns eine Schlüsselfunktion. Sie berichten direkt an die 
Geschäftsleitung und werden folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Weiterentwicklung unserer Produktkonzeption sowie Durchsetzung dieses 
Entwicklungskonzeptes im Sinne eines straffen, termin- und kosten- 
orientierten Entwicklungsmanagements 

• Fachliche Betreuung und Führung unserer qualifizierten Entwicklungs- 
mannschaft 

• Qualifizierte Unterstützung von Vertrieb und Anwendungstechnik, ebenso 
direkte Betreuung und Beratung namhafter Kunden im In- und Ausland 

Ihr Erfolg in dieser Funktion wird Sie für konkret gegebene Weiterentwick- 
lungsmöglichkeiten qualifizieren. Wir erwarten daher, daß Sie uns sowohl 
durch fachliches wie persönliches Potential überzeugen können. Auf der 


Basis einer qualifizierten Ingenieur- oder naturwissenschaftlichen Ausbil- 
dung mit Schwerpunkt Elektronik/Nachrichtentechnik haben Sie erfolgreich 
Entwicklungsaufgaben im Bereich der Elektronik-Hardware und/oder Elek- 
tronik-Software wahrgenommen und sich dabei sowohl mit Problemen der 
analogen wie digitalen Signalvera rbeitung a useina ndergesetzL Ebenso sind 
Ihnen die spezifischen Problemstellungen der zerstörungsfreien Werkstoff- 
prüfung aufgrund Ihrer bisherigen Erfahrung auf der Hersteller- oder Anwen- 
derseite bzw. im lnstrtutio nsberdch geläufig. Sie können Mitarbeiter führen, 
überzeugen durch Kompetenz und Persönlichkeit, die Wahrnehmung inter- 
nationaler Kontakte ist Ihnen geläufig 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Diesen sicher nicht geringen Anforderungen steht eine überaus interessante, 
ausbaufähige sowie attraktiv dotierte Position gegenüber. Unser Berater, 
Herr Pfersich, gibt Ihnen gerne weitere Informationen unter der Rufnummer 
02 28/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
0228/26 03-0. Ihre schriftliche Bewerbung ( tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) richten Sie 
bitte unter der Kennziffer 1/20320 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /. Unser 
Berater weiß, wie wichtig für Sie die Möglichkeit einer wirklich vertraulichen 
Kontaktaufnahme ist und sichert Ihnen absolute Diskretion und strikte 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihre Stärke ist die anwendungsorientierte Produktentwicklung 

Wir sind in einem Bereich vielseitig eausetzbarer Spezialchemikalien - zum Beispiel Füllstoffe und Adsorbentien - ein international 

anerkannter Partner unserer Abnehmer. Unser leistungsfähiges Entwicklungslabor sowie unsere anwendungstechnische Beratung tragen 

wesentlich zu unserem Erfolg bei Diesem personell und technisch gut ausgestatteten Bereich möchten wir Ihnen als 

Leiter Forschung und Entwicklung - Schwerpunkt Produktentwicklung - 


anvertrauen. Sie werden dabei folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 
m Planung und Entwicklung neuer Produkte, ebenso gezielte Weiterentwick- 
lung des vorhandenen Programms unter Anwendung moderner verfahrens- 
technischer Grundlagen w n. «i. 

• Unterstützung des Vertriebs bei der Formulierung und Durchsetzung von 
Vermarktungsstrategien, insbesondere gezielte amvendungstechnische 

Beratung unserer Abnehmer . 

m Beobachtung und Analyse da Marktentwicklung einerseits, da 
Fortschritte in da Grundlagenforschung andererseits, insbesondere im 
Kontakt zu Hochschulen und freien Forschungsinstituten 

Sie haben eine qualifizierte Ausbildung als promovierter Chemiker oder 
Physiker absolviert und sind aufgrund konsequenter beruflicher Entwicklung 


heute als Leiter oda stellvertretender Leiter in Forschung und Entwicklung 
in da Anwatdungstechnik oda ggf. im Baach Vertrieb/Marketing tätig. Sie 
üben diese Funktion aus in einem Unternehmen da Kunststofferzeugung, der 
Farben- und Lackindustrie, bei einem Hersteller von Füllstoffen, bzw. in 
vergleichbaren Industriezwägen. Ihr Alta sollte etwa um 40 Jahre liegen. Sie 
überzeugen durch Erfahrung und Persönlichkeit und sind imstande, ein 
qualifiziertes Team ziel- und ergebnisorientiert zu fuhren. Gute Englisch- 
kenntnisse sind erfordalich , weitere Fremdsprachenkenntnisse sind 
erwünscht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sicher wollen Sie diese Chance zur Realisierung Ihrer beruflichen Ziävor- 
stel lungert in änem erfolgreichen, solide fundierten Unternehmen eingehen- 
da überprüfen. Unser Berater, Herr Pfersich, erwartet Ihre aste Kontakt- 
aufiiahme unter derRufnumma 022812603-1 22. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnumma da Zentrale 022812603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte 
unta da Kennziffer 1/20300 an die von uns beauftragte Personal <£ Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer A II ee 45, 

5300 Bonn 1. Unser Berater verbürg 1 sich für absolute Vertraulichkät und 
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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h DV-Zukunftsbenifen 


Unser Kunde ist ein in seiner Branche führendes Großunternehmen mit internationalen Aktivitäten. Sitz des Unternehmens ist Hamburg. 
Im Rahmen richtungweisender Anwendungssoftware werden modernste Informations- und Kommunikationstechnologien eingesetzt 
Als Hardware stehen iBM-GroBsysteme zur Verfügung. 


'Kurte?«! 




Für die Erarbeitung und Einführung eines untemehmensweiten 
Datenkonzepts innerhalb eines modernen Informations-Manage- 
ments suchen wir einen qualifizierten 


Für die Unterstützung der Endbenutzer bei eigenen Lösungen 
im Rahmen eines zukunftsorientierten .Jnfonnröon-Ctente^- 
Konzepts suchen wir einen qualifizierten 


Datenadministrator 


Anwendungsberater 


Das breite Aufgabenspektrum umfaßt die Einführung einer inte- 
grierten Datenorganisation, die Koordination Unternehmens- und 
bereichsrelevanter Daten, die Datenanalyse und den Aufbau 
von Datenbanken sowie die Beratung der Anwender uncf der 
Systementwicklung in DB-Fragen und die Mitarbeit bei Auswahl 
von DB-Systemen: ein Data Dictionary ist bereits im Einsatz. 


Das anspruchsvolle Aufgabengebiet umfaßt die organisatorische 
und DV-technische Beratung der Anwender im Hinblick auf 
individuelle Datenverarbeitung, Endbenutzer-Systeme und den 
Einsatz moderner Techniken der Bürokommunikation, die Durch- 
führung von Schwachstellenanalysen sowie die Erarbeitung 
präsentationsreifer Anwendersystemkonzepte. 


Wir erwarten: 

• ein Betriebswirtschafts-, Informatik- oder Mathematikstudium, 

• Erfahrungen im Aufbau von Datenbanken und fundierte 
Kenntnisse von Datenbank-Systemen 

• übergreifendes anwenderorientiertes und betriebswirtschaft- 
liches Denken, 

• Initiative, Stehvermögen und hohe Bereitschaft zur Kooperation 
mit den Anwendern. 


Wir erwarten: 

• ein Studium der Betriebswirtschaft oder der Wirtschafte- 
informatik. 

• mehrjährige Erfahrungen in der Systemanalyse und Projekt- 
arbeit sowie Kenntnisse von Anwendertools und Techniken 
der Bürokommunikation, 

• übergreifendes anwenderorientiertes Denken und 
Pragmatismus in der Vorgehensweise, 

• ausgeprägte Bereitschaft zur Kommunikation mit den 
Anwendern. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Was Sie erwarten können: Hochinteressante, zukunftsträchtige Aufgaben mit breitem Gestaltungsspielraum und überdurchschnittlicher 
Selbständigkeit; sehr gute Profilierungs- und Weiterentwicklungsmöglichkeiten in einem dynamischen, modern geführten DV-Breich; ein 
der Bedeutung dieser neu geschaffenen Funktionen entsprechendes Gehalt 


scs 


ihre kompletten Bewerbungsunteriagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 1070-W 
(Datenadministrator) bzw. der Kennziffer 
1088-W (Anwendungsberater) an die SCS 
■ Personal beratung GmbH, Johnsailee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen Herr 
Heinz Tannert für erste telefonische Aus- • 
künfte zur Verfügung (040/44 16 51-54). 

Er freut sich auf Ihre Bewerbung und bürgt 
für absolute Diskrötion. 


Personalberatung GmbH 


MSR-Ingenieur 

(Elektrotechnik, Verfahrenstechnik, Wärmetechnik) 


Unser Kunde gehört zu einem der 
größten Industrieunternehmen der 
Bundesrepublik Deutschland. Der 
Firmensitz befindet sich in Nordrhein- 
Westfalen. 

Zur Erhöhung und Sicherung der 
Wirtschaftlichkeit werden alle Mög- 
lichkeiten der Automatisierung sowie 
der Prozeßleittechnik intensiv genutzt 
Daher wird ein MSR-Ingenieur gesucht 


Neben optimierenden Maßnahmen 
sind die Erhöhung der Anlagenver- 
fügbarkeit und mittelfristig die weitest- 
gehende Umstellung auf digitale Prozeß- 
leitsysteme Schwerpunkte des Auf- 
gabengebietes. 

Wen wir erwarten: Sie sind Dip!.-Ing. 
(FH) der Fachrichtungen Elektrotechnik, 
Verfahrenstechnik oder Wärmetechnik, 
haben mehrjährige Erfahrungen in der 


prozeßorientierten Meß- und Regel- 
technik sowie gute Kenntnisse der 
englischen Sprache. 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabenstellung für 
einen erfahrenen Ingenieur. Bedingungen 
(Gehalt, Altersversorgung etc.), die der 
Tätigkeit und der Bedeutung der Position 
entsprechen. Bei der Wohnungsbe- 
schaffung ist unser Kunde gern behilflich. 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte einschließ- 
lich einer Angabe zur Gehaltsvorstellung 
unter der Kennziffer 3047- W an den • 
Anzeigenservice der SCS Personal- 
beratung GmbH, Rembrandtstraße 14, 
6000 Frankfurt/Main 70: Dort stehen 
Ihnen Frau Heide Huck und Frau Rita 
Brendler fOr eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme (069/631 10 54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 



Personalberatung GmbH 



PERSONALBERATUNG GMBH 


DORTMUND DÜSSELDORF STUTTGART 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Versicherungsbranche mit zukunftsweisender 
Unternehmensphilosophie. 

Durch das Ausscheiden unseres Personalleiters wird diese Position für einen dynamischen, 
zielstrebigen 



PERSONALLEITER 


in unserer Organisation frei. Der hohe Stellenwert, den die Personalwirtschaft in unserem 
Unternehmen genießt, rechtfertigt die Ausstattung dieser anspruchsvollen und vielseitigen 
Aufgabe mit Prokura. Die Position ist dem Vorstand direkt unterstellt. 

Für die Aufgabe suchen wir einen erfahrenen Juristen, der durch seine erfolgreiche Tätigkeit 
in diesem Bereich seine Fähigkeiten bereits unter Beweis stellen konnte. 

Neben der fachlichen Qualifikation ist für unsere Entscheidung die persönlich überzeugende 
Haltung und Kreativität ein wesentliches Element. Entsprechend dem von uns geforderten 
hohen Niveau ist die Position mit einer leistungsgerechten Dotierung und attraktiven Sozial- 
leistungen verbunden. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf (handschriftlich), Lichtbild 
und aussagefähigen Unterlagen an die NOVOPART Personalberatung GmbH, Bornstr. 124, 
4600 Dortmund 1, Tel. 02 31/81 62 14 


Fahrender Autolmporteur verstärkt 
Aktivitäten in Deutschland 


Als einer der führenden Automobilimporteure vertreiben wir in 
Deutschland eine Automobilmarke mit hoher Marktakzeptanz und 
einer breiten, maßgeschneiderten zielgruppenorientierten Modell- 
palette. 


Wir wollen - auf gesunder Basis - weiter nach vorn und brauchen 
daher für diverse regionale Gebiete in Deutschland qualifizierte, 

mobile 


absatzorientierte Händler-Berater 


Die Aufgabenschwerpunkte liegen in der Betreuung und Beratung 
unserer Händler mit dem Ziel der Erreichung der Absatzvorgaben und 

Erfolgsstabilisierung. 



Diese verantwortungsvolle, sehr interessante Tätigkeit fordert von 
Ihnen eine fundierte kaufmännische Ausbildung (möglichst BWL- 
Studium) und einige Jahre erfolgreiche Berufspraxis in absatzorien- 
tierten Bereichen (Automobilhandel wäre ideal, ist aber nicht Bedin- 
gung). 


Darüber hinaus erwarten wir viel Engagement, hohe Mobilität, Ver- 
handlungsgeschick und Überzeugungskraft. 


handlungsgeschick und Überzeugungskraft. 

Dafür bieten wir Ihnen zukunftsorientierte Arbeitsplätze, ständige 
Aus- und Weiterbildung, gekoppelt mit reellen Aufstiegschancen und 
akzeptable Konditionen (z. B. Privatnutzung eines Firmenwagens). 

Sicher reizt Sie diese Herausforderung. Dann schicken Sie bitte ihre 
komplette Bewerbung unter Kennziffer 2130 an die von uns beauftrag- 
te Personalwerbe Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 



Personalwerbe 

Union GmbH TI 

k Personal-Management- J-j 

Beratung XJX1 

Smsbütteler 
’L Straße 64—66 

2000 Hamburg 50 
X. Telefon (040) 4 30 10 45 


UNION 
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'HERM 




Der Spezialist für wirtschaftliche Heiztechnik 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Heiztechnik mit einem gut sortierten Angebot 
zukunftssicherer Energiesparprogramme und bieten einen gesicherten Arbeitsplatz. 

Die meisten unserer Heizkessel werden auf modernsten SPS- bzw. CNC-gesteuerten Maschinen und 

Anlagen, zum Teil vollautomatisch, gefertigt. 

Wir suchen den 


LEITER FINANZ- 
UND RECHNUNGSWESEN 


Die Aufgabe erfordert einen auf allen Gebieten der EDV-unterstützten Finanzbuchhaltung versierten 
Fachmann. Dazu gehören: Debitoren-, Kreditoren-, Sachkonten- und Personalbuchhaltung, das laufende 
Berichtswesen über Untemehmensdaten sowie die Erfassung und Beurteilung von Trends. Steuerliche 
Aspekte sollten Sie bei Ihrer Tätigkeit ebenfalls im Auge haben. 


napoiMD OWMiwi i w«w mvh uns» i uuynwii. umui nuug uu nwyw nuuuii. 

Mehrjährige Berufserfahrung im Rechnungswesen/Controliing befähigt Sie, Zahlen und Fakten transpa- 
rent zu machen und sie entscheidungsreif zu präsentieren, um entsprechende Maßnahmen einzuleiten. 


Sie brauchen einen fundierten kauf mann ischen/betriebswirtschaftlichen Hintergrund, nüchternes Engage- 
ment, Einfühlungsvermögen und geistige Flexibilität. Gute englische Sprachkenntnisse und Erfahrung im 
US-Berichtswesen wären von Vorteil. Ihr bisheriger Berufsweg muß uns die Entscheidung leichtmachen. 






Wir suchen außerdem den 




FINANCIAL ANALYST 




ihre Aufgabe ist die Analyse, Planung und Bewertung aller betriebswirtschaftlichen Bereiche sowie die 
Management-Unterstützung bei Projektkalkulation und Kostenverfolgung. Des weiteren gehört die 
Betreuung von computergestützten Finanz-, Reporting- und Administrationssystemen zu Ihrer Aufgabe 


Idealerweise haben Sie auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Studiums oder MBA 3-4 Jahre 
Erfahrung im Controlling einer internationalen Vertriebsgesellschaft Gute Kenntnisse des deutschen und 
amerikanischen Rechnungswesens und Erfahrung im Umgang mit computergestützen Planungshilfen 
sowie gute Englischkenntnisse runden Ihren Erfahrungshorizont ab. 


Wenn diese Herausforderung Ihr Interesse weckt bitten wir Sie um Übersendung Ihrer kompletten 
Bewerbungsunterlagen, die absolut vertraulich behandelt werden. Richten Sie ihre Unterlagen zu Händen 
des Finanzdirektors. 


HYDROTHERM Gerätebau GmbH 
Industriestraße - Postfach 1129-6110 Dieburg 
Telefon 0 60 71 /2012 07 
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STELLENANGEBOTE 


Wir bieten Topberatem ein herausforderndes und autonomes Aufgabenfeld 

Als einer der großen und bedeutenden Verbände im Bankbereich haben wir im Rahmen unserer Uniemehmenspolitlk schon frühzeitig die Weichen für eit 
optimale Weiterentwicklung der Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder gestellt. Zur weiteren Ausgestaltung und Verfolgung unserer ehrgeizigen 
Zielsetzung suchen wir daher für den zentralen Geschäftsbereich Sie als 

Seniorberater Banken - Consulting 


Folgende Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erwarten wir von Ihnen: 

• Profunde Erfahrungen als Bankfachmann ln Leltungrfunktionen airf der Basis 
eines einschlägigen Studiums 

• Abgesicherte Kenntnisse im Bankgeschäft und in der Bankbetriebswirtschäft sowie 
ln Organisation und/oder EDV 

• Befähigung zur Steuerung und Realisierung komplexer Beratungsprojekte 

• A usgeprägte Persönlichkeit mit Überzeugungssiärke sowie Befähigung zur Führung 
qualifizierter Mitarbeiter 

diese anspruchsvolle Aufgabe ist es unabdingbar, dqß Sie als erfahrener Bank- 
fachmann über eine umfangreiche Bankpraxis In einem Kreditinstitut verfügen. 


Leitungs- und Führungserfahrung ist ebenfalls unerläßlich. Ideal wäre, wenn Sie 
neben dem Hochschulabschluß evtl, organisationsinterne Abschlüsse mitbringen oder 
sogar über Bankberatungspraxis als Projektleiter verfugen. Es erscheint uns jedoch 
wesentlich, daß Sie neben hervorragender fachlicher Fundierung insbesondere über 
dne ausgeprägte Persönlichkeit verfugen. Der Aufgabenstellung entsprechend sollten 
Sie mobil sein. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie über 30 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Jahre alt wären. Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Großstadt in 
Nordrhein- Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis relativ klein ist. Wir 
bieten Ihnen daher die Chance, sich im Vorfeld Ihrer Entschddungsblldung risikolos 
zu informieren. Bitte wenden Sie sich an unseren Berater, Herrn Friederichs, den Sie 
unter der Rufnummer 022812603-1 12 erreichen. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehalts- 
angabe. frühester Entrittstermin) senden Sie bitte an die Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die strikte 
Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner TjmV \ 
für Führungspositionen X&tLV L 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Bei uns ist Personalarbeit eine aktive, gestaltende Aufgabe 

Wir sind ein sehr erfolgreiches Unternehmen und produzieren hochwertige Konsumgüter für einen speziellen Bereich, die wir mit einer großen, dezentralen 
Venrlebsorganisation an den Markt bringen. Unsere Unternehmens-, Produkt- und Vertriebspolitik orientiert sich an Marktbedürfnissen, die auch für die 
Zukunft erhebliche Erfolge versprechen. Dabei ist die optimale Auswahl, Förderung und Betreuung unserer Mitarbeiter ein fester Bestandteil unserer Unter- 
nehmensphilosophie. Deshalb übertragen wir Ihnen als 


eine zentrale Aufgabe ln unserem Hause. Wir wollen einem Jüngeren, engagierten 
Personalfachmann die Chance geben, diese attraktive Gestaltungsaufgabe selbständig 
zu verantworten. Um uns zu überzeugen, müssen Sie dem folgenden Arrfbrderungs- 
profil gerecht werden: 

• Erfahrung in allen Aufgaben des klassischen Personalwesens und sichere 
Beherrschung der hierzu notwendigen Instrumente 

• Sicherheit bei der Suche und Auswahl von neuen Mitarbeitern 

• Engagement und Kreativität im Bereich der systematischen Personalentwicklung 
mit dem Ziel, qualifizierte Mitarbeiter langfristig an das Unternehmen zu binden 

• Aktive Unterstützung der Geschäftsführung ln allen Fragen der Personalplanung 
entsprechend der zukünftigen Ausrichtung unseres Unternehmens 


Leiter Personalwesen 

Damit Sie uns auf den vorgenannten Aufgabengebieten langfristig überzeugen können, 
müssen Sie natürlich alle neuzeitlichen Methoden Im Bereich des Personal- 
managements kennen und angewendet haben. Diese Voraussetzung erfüllt unserer 
Ansicht nach am besten ein Bewerber mit kaufmännischem Background und Praxis- 
erfahrung - idealerweise in einem dezentral organisierten Unternehmen. Daß Jur den 
Erfolg in der Personalarbeit Ihr Einfühlungsvermögen. Ihre Kontakt- und uberzeu - 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


gungsfihigkelt unabdingbar sind, müssen wir Ihnen als Fachmann nicht erklären. Die 
Selbständigkeit und Vielfältigkeit der Position sowie die Ausstattung und Rahmen- 
bedingungen sollten attraktiv genug sein, um einen ehrgeizigen Personalfachmann, 
der ca. Mitte 30 sein sollte, zu veranlassen, sich mit der von uns beauftragten Perso- 
nal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I, In Verbindung zu setzen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer IJ41 899 an die vorgenannte Adresse. 
Unser Berater, Herr Hetze!, gibt Ihnen gerne unter seiner Rufnummer 0228/2603-1 31 
weitere Informationen. Die Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute 
Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 



Ihr Gesprächspartner 1 
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tierseine eigenständige und konsequente Kundenbetreuung erfolgreich in entsprechen- 
deYertriebsergcbntsse Umsetzen soll. Hierzu erwarten wir von Ihnen: 

• Erfolgreiche Übernahme der vorhandenen Kundenstruktur und optimalen Ausbau 
durch Intensive Akquisitionsbemühungen 

• Fimdierte technische Beratung in der Anwendung und Im Einsatz unserer Produkte 

• Ergebnisorientierte unternehmerische Einstellung zur Aufgabe durch Erreichen der 
vereinbarten Verkauftziele 

Wir stellen uns vor, dqß Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, durch eine qualifi- 
zierte Ausbildung allgemeines bautechnisches Wissen nachwelsen können und über 


Chance für einen engagierten Techniker im Vertriebsmanagement 

Innerhalb einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe sind wir im Bereich der Fußböden- und Betonsanierungssysteme aufgrund unserer jahrzehntelangen 
Erfahrung ein erfolgreicher Anbieter für die komplette Palette der Bauklebstoffe und verwandter chemischer Produkte der Bauindustrie. Die Ausweitung 
unseres Verkaufsprogramms erfordert die Anpassung unserer Verkaufsorganisation an geographische Gegebenheiten des Marktes. Hierzu suchen wir den 
fachlich kompetenten verkäuferisch-dynamischen und von der Persönlichkeit überzeugenden 

Gebietsverkaufsleiter -NRW- 


mehrere Jahre Erfahrung im berawngsintenslven technischen Vertrieb verfügen. Darü- 
ber hinaus erwarten wir von Ihnen die kaufmännische Betreuung sämtlicher Projekte 
einschließlich objektspezifischer Preiskalkulationen und Angebote sowie die Baustel- 
lenabwicklung. Wegen unserer internationalen Aktivitäten sollten Sie englische 
Sprachkenntnlsse mitbringen. Die vertraglichen Leistungen und das Einkommen 
werden sich erfolgsorientiert entwickeln. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie zukurtfisorientien Ihren beruflichen Weg im technischen Vertriebsmanage- 
mentsehen. dann erwarten wir Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermln, Gehahsangabe) 
unter der Kennziffer 1/50310 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser 
Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 16 - nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0 -für wettere Informationen zur Verfügung. Selbstverständlich sichern 
wir Ihnen zu, daß wir Ihre Kontaktaufnahme höchst diskret behandeln und Ihre even- 
tuellen Sperrvermerke strikt berücksichtigen werden. 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dm » klassischen “ Profil des Product- 
Managers im Märkenartikelsektor: 

• Konzipierung und Durchsetzng unserer Marketingstrategien in allen Facetten und 
. unter Einsatz aller verfügbaren Marketinginstrumentarien 

• Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die Weiterentwicklung der 
Produktpalette 

% Pflege unseres Produkt- und Serviceprogramms mit Impulsen Im Werbe- and 


l^tlm^GewäMdSung einer permanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing 


und Verkauf _ 

Wir stellen uns vor, dqß Sie Ihre Marketingerfahrun, 
sehen Ausbildung, sondern aus ersten erfolgreichen , 


Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance 

Wir sind der führende Hersteller In einem weiter wachsenden Marktsegment des Food-Marktes. Basis unseres Erfolges ist ein konsequent zielgruppen- 
spezifisches Produkt - und Serviceangebot. Für die selbständige Führung eines für unser Unternehmen besonders wesentlichen Produktbereichs auf 
nationaler Ebene suchen wir Sie als 

Product-Manager 

ien“ Profit des Product- beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte Innerhalb des Konsumgütersektors den Food - Sollte Sie diese A ufgal 

bzw. Genußmitteimarkt, im Idealfall den Tirfkühlkostbereich abdecken. Sie trrffen in Verbindung. Er kan, 

rn in allen Facetten und öd uns airf eine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und kooperativen unter der Rufnummer i 

Führungsstil auszelchneL Wenn Sie In einem renommierten und wirtschaftlich starken wählen Sie bitte die Ri 

Ame Unternehmen ln entscheidender Position mltarbeiten wollen. Ist dies eine Interessante Bewerbungsunterlagen 

itwickiung der . Chance für Sie. Eintrittstermln. Gehalt 

kw Im Werbe- and cJihTop^S* 

rt* „m* «uw* Personal & Management Beratung ikäSebe 

SSSSnttSm Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese Aufgabe reizen, so setzen Sie sich mit unserem Berater, Herrn Hetze I. 
in Verbindung. Er kann Ihnen weitere, über die Anzeige hinausgehende Informationen 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 geben. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfähigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1 140340 
an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Gehen Sie bitte davon aus, dqß Sie 
durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und die absolut vertrau- 
liche Behandlung Ihrer Unterlagen die Chance haben, sich risikolos zu bewerben. 
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Ihr Gesprächspartner TJ|V /f 
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Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Zu uns passen Sie, wenn Sie fachlick und persönlich Überdurchschnittliches bieten 

Wir sind ein junges, absolut erfofgs- und zukunftsorientiertes Unternehmen, das sich mit technischen Spitzenprodukten in einem dynamisch wachsenden 
Markt rasant entwickelt hat Unser weiteres Wachstum ist programmiert und basiert auf zwei wesentlichen Faktoren: Zum einen sichern wir uns durch eine 
konsequente Forschungs- und Entwicklungspolitik permanent technisch führendes Know-how, zum anderen setzen wir nicht auf Hierarchie und Bürokratie, 
sondern auf eine absolut unternehmerische Ausrichtung Jedes einzelnen Mitarbeiters. Dies gilt insbesondere auch für den 


den wir zur Verstärkung unserer qualifizierten Vertriebsmannschaft suchen. Sie passen 
zu uns. wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen : 

• Qualifizierte ingenieurwissenschaftliche Ausbildung, bevorzug t Verfahrenstechnik, 
Maschinenbau oder Chemie 

• Kontaktstarix, überzeugende Persönlichkeit in der Beratung bei anwendungs- 
technischen und wirtschaftlichen Fragen . . . 

• Unternehmerische Grundetnsteliung mit der Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen und Im Rahmen großzügig geschnittener Kompetenzen selbständig zu 


Sales Engineer High-te 

Wenn Sie ca. 30 Jahre ah sind und über technische Qualifikationen als Ingenieur, 
Wirtschaftsingenieur oder Techniker verfügen und den beratungsintensiven Vertrieb 
anspruchsvoller technischer Produkte als Heraurforderung ansehen. bieten wir Ihnen 
eine Aufgabe, die Ihnen Spaß machen wird und bei der sich Ihre Leistung auch finan- 
ziell lohnen wird. 

Wenn Sie die Chance, die sich in unserem Unternehmen Jur Sie bietet, erkennen, 
dann setzen Sie sich bitte mit der von uns bemrftragten Personal & Management 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Beratung Wolfram Hatesaul GmbH in Verbindung. Ihre aussagrfähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
Termin, Gehahsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/42429 an die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppe/sdqfer Allee 45, 
5300 Bonn /. 

Unsere Berater, die Herren Hetzel und Keuenhof, stehen Ihnen unter der Rufnummer 
02 28/26 03-1 18 zur Verfügung Nach /& 00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 
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In der Untemehmensgruppe MBB-ERNO mit Stand- 
orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in 
internationaler Kooperation Programme wie das 
Weltraumlabor SPACELAB, die Trägerrakete ARIANE 
sowie Forschungs- und Nachrichten-Satelliten 
entwickelt und gefertigt 

Im Rahmen der ARIANE-Produktion bieten sich zwei 
interessante Aufgabenstellungen: In enger Zusammen- 
arbeit mit dem Programmleiter sollen zwei 

Projekt- 

Ingenieure 

technische Aufgabenlösungen im Hardware- 
Management für die Integration der 2. Antriebsstufe 
erarbeiten, speziell in den Bereichen 

- Antriebssysteme 

- Strukturen und Tanks 

Aufgabenstellung ist die Überwachung der technischen 
Integrität einzelner Systeme bzw. Bauteile sowie 
Koordination der Liefertermine mit unseren in- und 
ausländischen Unterauftragnehmem. 

An Voraussetzungen sollten Sie neben einem 
abgeschlossenen Studium der Luft- und Raumfahrt- 
technik oder des Maschinenbaus Ober mehrjährige 
Berufserfahrung in unserer Industrie oder auch im 
Maschinenbau, Leichtbau oderauch Kraftwerksbau 
gesammelt haben. Kenntnisse im Projekt-Management 
wären vorteilhaft. Englische und französische Sprach- 
kenntnisse in Wort und Schrift sind notwendig, 
Verhandlungsgeschick und Überzeugungsfähigkeit 
sind für die Aufgabenlösung wichtig. 

Über Einzelheiten - auch unseren lebenswerten 
Standort Bremen - informieren wir Sie gern in einem 
persönlichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu 
vorab Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild. 

MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe Raumfahrt 
Personalwesen 

HünefeldstraBe 1-5, 2800 Bremen 1 


MBB-ERNO 

Untemehmensgruppe 

Raumfahrt 

Partner internationaler 
Programme 


Die Volksbank Altes Land eG, 2162 Mitteinkirchen, Bilanzsumme annä- 
hernd 60 Mio. DM, 4 Zweigstellen, sucht zum baldigen Eintritt ein 

hauptamtliches Vorstandsmitglied 

Der Bewerber muB umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in allen 
Bereichen genossenschaftlichen Bankgeschäftes haben und die vom Auf- 
sichtsamt für das Kreditwesen geforderte Qualifikation nachweisen. 

Mitteinkirchen Hegt in der reizvollen Landschaft des Niederelbgebietes mit 
guten wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten. Zur Kreisstadt Stade 
und zur Stadt Buxtehude mit allen weiterführenden Schulen beträgt die 
Entfernung bei günstigen Verkehrsbedingungen jeweils etwa 15 km. Die 
Nähe Hamburgs bietet darüber hinaus einen guten Freizeitwert. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslaut, Lichtbild, Zeugnis- 
se und Nachweise über besuchte Lehrgänge und Seminare) bitten wir unter 
Angabe des nächstmöglichen Eintrittstermins und der Gehattsvorstellun- 
gen vorzulegen an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Volksbank 
Altes Land eG, Heinzfrieder Dürkes, Bürgerei 50, 2162 Steinkirchen. 



MBB 

Bremen 


Industrieller Arbeitgeberverband in BERLIN sucht einen 
qualifizierten männlichen oder weiblichen 


VOLLJURISTEN 

mit Prädikatsexamina 

Ihre wichtigsten Aufgaben werden sein: 

-unsere Mitgliedsfirmen in sämtlichen Fragen des Ar- 
beits-, Tarif- und Sozialrechts zu beraten und zu vertre- 
ten 

- Grundsatzfragen des Rechts und der Gesellschaftspoli- 
tik zu bearbeiten. 

Wenn Sie über Ihre fachlichen Fähigkeiten hinaus lebhaf- 
tes Interesse an den Problemen der Sozial- und Gesell- 
schaftspolitik haben, sollten Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen unter P 8999, WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, an uns wenden. 


Wir, eine international tätige Rnanzgesellsehaft, suchen 
per sofort oder nach Übereinkunft dynamische, verant- 
wortungsbewußte und verkaufsgewandte 


Anlageberater 

im Außendienst für sämtliche Bundesländer in der BRD. 
Mit sehr großem Erfolg verkaufen wir unser Anlagekon- 
zept (Treuhand-/Festgeldanlagen) an private Anleger. Wir 
arbeiten auschiießlich mit Interessentenadressen. 


Wir erwarten: 

• Erfahrung als Anlageberater, Bank- oder gleichwertige 
Ausbildung 

• einwandfreien Charakter und gute Umgangsformen 

• initiative, Zuverlässigkeit und Durchsetzungsvermö- 
gen 

• Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick 

Wir bieten: 

• sehr hohe, den Leistungen entsprechende Verdienst- 
möglichkeiten 

• Unterstützung beim Verkauf 
e selbständige Tätigkeit 

• Aufstiegsmöglichkeiten 

Bitte senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an: 
Euroanlagen AG, Mitteldorf 1, FL-9490 Vaduz. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen werden selbstverständlich vertraulich 
behandelt. 


(*$ NDR 

Der NORDDEUTSCHE RUNDFUNK sucht für die 
Mitarbeit im ARDrTV-Lettungsbüro zum nächst- 
möglichen Termin eine/einen 

Dipl.-Ingenieur/in (FH) 

für die rechnemnterstüfcrte Planung nationaler 
und internationaler Femsehübertragungen der 
neun ARD-Anstalten, Hörfunkübertragungen für 
den NDR unter Berücksichtigung von techni- 
schen und finanziellen Gesichtspunkten sowie 
für die Abwicklung der internationalen Femseh- 
übertragungen in Hamburg. 

Die Bereitschaft zu Spät- und Wochenenddien- 
sten wird vorausgesetzt. 

Bewerber sollten überein Hochschulstudium der 
Nachrichtentechnik sowie über einschlägige Be- 
rufserfahrung verfügen. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sowie Grundkenntnisse der französi- 
schen Sprache sind erwünscht. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
richten Sie bitte an 

NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 

Kennziffer 650/11 
Personalabteilung 
Rothenbaumchaussee 132-134 

2000 Hamburg 13 


Zur Leitung eines unserer 24 Soldatenfreizeitheime in der Bundes- 
republik Deutschland suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
efne(n) 

Heimleiter/in (Geschäftsführerin) 

Wir erwarten, daß der Bewerber nach entsprechender Einarbei- 
tung oder Ausbildung in mehreren unserer Einrichtungen die 
Fähigkeit zur eigenverantwortlichen Leitung eines unserer Häuser 
besitzt; d. h. Mitarbeiterführung, unternehmerisches Denken, Or- 
ganisationsgeschick, Durchsetzungsvermögen, gewandtes Auftre- 
ten sowie körperliche Belastbarkeit 

Mit der Aufgabe ist die Organisation und Durchführung von 
Freizeitbetreuungsangeboten einschließlich der Leitung des dazu- 
gehörigen Gastronomiebetriebes verbunden. Voraussetzung für 
die Übernahme eines Hauses ist eine überregionale Mobilität und 
die Bereitschaft, die inhaltlichen und wirtschaftlichen Ziele unserer 
katholischen Einrichtung mit großem persönlichem Engagement 
in die Tat umzusetzen. Wir erwarten eine kaufmännische bzw. 
gastronomische Ausbildung (Betriebswirt, Hotelfachschuie etc.). 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz, einen wöchentlichen 
Ruhetag, Hilfspersonal, Vergütung und Urlaub in Anlehnung an 
BAT, Erfolgsbeteiligung, zusätzliche Alterversorgung sowie eine 
Dienstwohnung. 

Aussagefähige Bewerbungsuntertagen richten Sie bitte an: , 

Kath. Arbeitsgemeinschaft für 
Soldatenbetreuung e. V. (KÄS) 

- Geschäftsführung - Kaiserstr. 141 , 5300 Bonn 1 


DDP 

Deutscher Depeschen-Dienst 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

qualifizierte 

Agenturjournalisten 

für die Zentral redaktion. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
an die 

Deutscher Depeschen-Dienst AG 

Friedrich-Wilhelm-Straße 45, 5300 Bonn 1 


Wir sind ein namhaftes Unterneh- 
men der metallverarbeitenden Indu- 
strie und suchen einen 


Montageingenieur 

SchweiDfachingenieur 


insbesondere für den Bereich Appa- 
rate- und Stahlbau. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Kal- 
kulation, Planung und Überwachung 
von Baustellen, Einsatz des Perso- 
nals sowie Bauleitung von Großbau- 
stellen. Die Tätigkeit erfordert weit- 
gehend selbständiges Arbeiten. 

Ihre vollständige Bewerbung richten 
Sie bitte an: 



HILGERS AG 

5456 Rheinbrohl 
Personalabteilung 
Tel. 0 26 35 / 71-3 15 


Zukonftsplanung 

Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nährungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3600 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

ki unserem Geschäftsbereich 
BloHm-Schleifmaschinen 

fertigen wir Hoch leistungs-Prof Usch leifautqmaten. -zellen und . 
-anlagen u. a. für die Flugturblhen-Industrie. Wir suchen für 
vielseitige Verkaufsaufgaben im In- und Ausisnd einen jüngeren 

Verkaufsingenieur 

Zu Ihren Aufgaben zahlen u. a. die technische Beratung unserer 
Kunden, Bearbeitung von Kundenanfragen und Auftrags- 
abwicklung. 

Die Aufgabe erfordert gute Kenntnisse des Werkzeugmaschinen- 
baus sowie einige Erfahrung Im Verkauf von Werkzeug- 
maschinen. Entsprechendes Verhandlungsgeschick sowie 
Engiischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung. Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem 
tab. Lebenstauf, Zeugnissen und Gehattsvorsteiiung freuen 
wir uns. 


KÖRBERftCOKB 




2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8 — 30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 502319 


KORBER 


Als bekanntes Hamburger Ingenieurbüro sind wir mit der Planung und Bauüber- 
wachung von technischen Gebäudeausrüstungen befaßt. Mit großem Erfolg sind 
wir bundesweit tätig - und wir expandieren weiter. 

Zur Verstärkung unserer Eiektroabteilung suchen wir deshalb je einen 

Planungsingenieur 

für 

• Elektrotechnik 

• Fernmeldetechnik 

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie nach Abschluß Ihrer Ausbildung 
bereits einige )ahre Berufserfahrungen sammeln konnten und nun den Schritt m 
eine selbständige, eigenverantwortliche Position machen wollen. 

Wir bieten eine vielseitige Aufgabe und die Chance zur fachlichen und persönli- 
chen Weiterentwicklung. In überschaubarer Zeit besteht die Möglichkeit, ah 
Projektleiter für uns tätig zu werden. 

Die Dotierung wird Sie zufriedenstellen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um eine Kurzbewerbung. Für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen auch unser Geschäftsführer, Herr 
Hufnagel, gern zur Verfügung. 





Ingenieurgruppe HSP 

Steiishooper Allee 53, 2000 Homburg 60 
Telefon (0 40) 6 30 30 21 


Wir sind ein Tochterunternehmen der W. R. Grace + Co.. New York, mit 
über 92 000 Mitarbeitern weltweit. TorKt mn 

in Worms stellen wir Adsorbentien. Katalysatoren und mikronisierte Kiesel- 
gele her, die in der Erdgasaufbereitung, in Erdölraffinerien, in der Isoller- 
glasmdustrie bzw. in der Farben-, Lack-, Zahnpasta- und Kunststoffs ndu-. 
strie eingesetzt werden. 

Unser modernes Werk, das ständig erweitert wird, beschäftigt über 450 
Mitarbeiter. 

Wir suchen spätestens zum 1. April 1986 zwei 


Betriebsingenieure 


der Fahrichtung Maschinenbau oder mechanische Verfahrenstechnik für 
die Leitung der Instandhaltungsarbeiten im Produktionsbereich. Das Auf- 
gabengebiet umfaßt ferner die Kostensteuerung und -Kontrolle die Überar- 
beitung der vorbeugenden Instandhaltung. Erarbeitung einer rechnerge- 
siutzten Werkstattei nsatzplanung und die Bearbeitung von kleineren Pro^ 
jekten. 

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit bei einem leistungsgerechten 
Gehalt und den Soziaileistungen eines Großunternehmens der chemischen 
Industrie. 

Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 


GRADE 


Grace GmbH Worms 
In der Holterftecke 1 
Postfach 449 
6520 Worms 
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Ihr Gesprächspartner TJ\ ^ 
für Führungspositionen jE§*LVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Damii Sie nicht nur den bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unseres finneneigenen Formen- 
Mus gerecht werden, sondern dem Unternehmen auch Perspektiven für die Zukunft aufzeigen 
können, erwarten wir von ihnen: 

• Nachgewiesene technische Kompetenz im Formen- und Werkzeugbau 

• Qualifizierte Erfahrungen in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen Mitarbeiter- 
Stabes 

® Weiterentwicklung vorhandener Technologien im Werkzeug- und Formenbau im 

Hinblick auf die Produktoptimferung 

• Systematische Umsetzung eigener und fremder Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche 
Fenigungstechnologien 

Den vorgenannten Aufgaben können Sie nur gerecht werden, wenn Sie auf der Basis einer 
Ingenteurwissenschaftlichen Ausbildung eine qualifizierte Praxis im Formen- und Werkzeugbau 
mvorben haben. Darüber hinaus suchen wir den Mitarbeiter, der neben dieser fachlichen 
Kompetenz über die notwendige Führung i- und Managementbrfähigung verfugt. Das bedeutet. 


Als kompetenter Formenbau-Experte besitzen Sie zusätzlich unternehmerischen Weitblick 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Kunsisiojfindusthe und haben aufgrund unserer Produktiven einen brcnchenunüblich hohen wirtschaftlichen Erfolg 
oufzuwetsen. Ein weiterer Eckpfeiler dieses Erfolges stellen die anspruchsvollen realisierten Ideen unseres Formenbaus dar. Uni den hohen Qualttatsstandard sicherzustellen, 
setzen wir modernste Technologien ein. Zur langfristigen Realisierung dieses Konzepts suchen wir den unternehmerisch orientierten 

Werksleiter - Formenbau - 

•bnlssen unseres finneneigenen Formen- daß Sie nicht nur technisch anspruchsvolle Lösungen realisieren können, sondern auch in der Die vorgenannten Qualifikationen verlangen 

•rspektlven JUr die Zukunft aufzeigen Lage sind, die Ideen Ihrer Mitarbeiter unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten mneinzubeziehen. über die notwendige Praxis i erlügen. 

Diese Aufgabenstellung bringt es mit sich, dqß wir Ihnen natürlich auch den notwendigen Wir wissen, daß der in Frage kommende Füh 

d Werkzeugbau persönlichen Entfafrungsspielraum bieten müssen. Die Realisierung dieser Pläne können wir klein ist. Deshalb haben wir auch P&M beat 

tion eines anspruchsvollen Mitarbeiter- Ihnen bereits heute zusichem und würden Sie Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch näher aufzunehmen. Unser Berater hat sich verpflk 

dorstellen. Wir haben vor. den qualifizierten Formenbau zu einer wirtschaftlich erfolgreichen ten zu informieren, wenn Sie ihn dazu ousdri 

ogien im Werkzeug- und Formenbau im Einheit auszubauen Überprüfung dieser sicherlich mcht olitäghci 

Die Internationale Orientierung unserer Gruppe bringt es mit sich, dqä Ihre Fachkompetenz auch Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, sendi 

ctideen in wirtschaftlich erfolgreiche »» Ausland zur Verfügung stehen muß; damit sind Sprochkenntnisse erforderilch. logen { tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 

. termm) unter Angabe der Kennziffer 1/40250 

Personal & Management Beratung sibssää; 

lenrbefahigung verfugt. Das bedeutet, Wolfram Hatesaul GmbH 


Die vorgenannten Qualifikationen verlangen ein After um 40 Jahre, denn nur dann können Sie 
über die notwendige Praxis verfügen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftemarkt für diese Position ausgesprochen 
klein ist. Deshalb haben wir auch P&M beauftragt, mit qualifizierten Kandidaten Kontakt 
aufzunehmen. Unser Berater hat sich verpflichtet, uns erst dann über Ihre I 'erändentngsabsich- 
ten ;u informieren, wenn Sie ihn dazu ausdrücklich autorisieren. Damit ist , für Sie eine risikolose 
Überprüfung dieser sicherlich mcht alltäglichen Führungsaufgabe gewährleistet. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordern, senden Sie bitte Ihre aussagejähigen Bew erbungsunter ■ 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsangabe. frühester Eittiritts- 
termtn ) unter Angabe der Kennziffer 1/40250 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Für erste telefo- 
nische Vorabirrformationen steht Ihnen Herr Hetze! unter der Rufnummer 02 2& ! 2603-1 18 zur 
Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer 
Zentrale 0228/2605-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung van 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 


Ihr Gesprächspartner TjF\ 
für Führungspositionen J^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Sie sollen unseren Pharma- A ußendienst erfolgreich in die 90-er Jahre führen! 

Die Einbettung in einen weltwell operierenden, internationalen Chemie- und Pharmakonzem gibt uns den idealen Rahmen, unter Einbeziehung aller unternehmerischer Funktionen 
gezielt die Weichen Jur die vor uns liegenden Jahre stellen zu können. Als forschungsintensives deutsches Tochterunternehmen wollen wir uns bereits heute den Erfordernissen von 
morgen stellen und haben demzufolge die erforderlichen strukturellen Veränderungen bereits vorgenommen. Eine Schlüsselfunktion nimmt in unserem Hause der wissenschaftliche 
Außendienst du: als -y 0 a ^0 

LrCltCf Außendienst - Pharmaindustrie- 


sollen Sie unsere AqßentHenstmilatMter auf die Märkte und Bedürfnisse der Zukunft w 
ten und die Ziele unseres Unternehmens in konkrete Ergebnisse umsetzea. Im einzelnen 
der Leiter Marketing und Vertrieb, an den Sie direkt berichten, van Ihnen: 

• Konsequente ziel- und ergebnisorientierte Steuerung und Kontrolle unserer gesamten 


lft vorberei- 
hen erwartet 


Außendienstorganisarion 
• Übernahme der Fuhmiws 


• Übernahme der Fühningsvemnrwonungfür einen Mitarbeiterkreis von ca. 100 Personen, was 
die sichere Anwendung zeitgemäßer Funrungs- und Managementtechniken voraussetzt 

• Umsetzung der Marketingkonzeptionen in nachvollziehbare und erfolgversprechende 
Vertriebsakth/itäien 

• Konstruktives Einwirken auf die uns zur Verfügung stehenden Absatzwege unter voller 
Ausnutzung des Ihnen zugestandenen VerantwortungfspMraums 

Wir stellen uns vor, dqß wir mit Ihnen einen Experten gewinnen, der nicht nur den Pharma- 
A ußendienst aus eigener Anschauung heraus kennt, sondern auch hier bereirs erfolgreich geführt 
hat. Da unsere Vertriebsorganisation schwerpunktmäßig aus Pharmareferenten, aber auch aus 
Klinikreferenten besteht, sollten Sie wissen, woratrf es ankommt und mit welchen Instrumenta- 


rien eine solche Organisation sinnvoll und erfolgreich gesteuert werden kann. Wie Sie zu Ihrer 
fachlichen Qualifikation gekommen sind, ist für uns wir rangig. Besonders wichtig ist aber, 
dqß Sie eine gestandene, reife Persönlichkeit sind, die als Mensch und als Fachmann voll akzep- 
tiert wird und die in der Lage ist. auch Konflikte konstruktiv durchzustehen und zu lösen. Auch 
ist für uns von Bedeutung, daß Sie sieh schnell In die firmenspezifischc Materie hineinfinden 
und bereit sind, Verantwortung in größerem Umfang zu tragen. Wir meinen daher, dqß ein 
MindestaUer von Mitte/Ende SO durchaus gefordert werden muß. weil Sie frühestens in diesem 
Alter die notwendige Reife und Erfahrung vorweisen können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Dienstsit: wird Mordrhein-Westfalen sein, wobei wir natürlich die notwendige Reisebereit- 
sckqft voraussetzen müssen. Dotierung und wettere soziale Ausstattung der Position sind über- 
durchschnittlich, so dqß neben dem Reiz der Aulgabe ein weiterer interessanter Aspekt gegeben 
ist. sich um diese Position zu bewerben. 

Wenn wir Ihr Interesse an dieser mit Sicherheit auf Erfolg angelegten Aufgabenstellung geweckt 
haben, dann bitten wir Sie. sich mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH in Verbindung zu setzen. Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirinsiermin, Gehaltsangabe) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/40240 an die Persona I cf Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 


mieten. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 
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Ihr Gesprächspartner TJA A 
für Führungspositionen JBkLV 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Zur Realisierung unserer Kundenwünsche brauchen wir Ihre technisch-kreative Kompetenz 

Wir sind ein mittelständlsches Unternehmen der pmotypischen Einzelfertigung und gehören zu einer weltweit tätigen Untemehmensgruppe des Maschinen - und Grqßanlagen- 
baus. Unser Fertigungsprogramm für die Papierfabrikation und -ausrüstung kann durch seine bewährten Komponenten und Neuentwicklungen auch spezielle Kundenwünsche 
optimal erfüllen. Durch ein hohes Maß an Kreativität im Konstruktiorubereich wollen wir auch zukünftig unsere Marktsteliung erfolgreich behaupten. Hierzu suchen wir einen 
praxisorientierten Maschinenbauingenieur als 

Leiter der Konstruktion 


der ln dieser Funktion direkt der technischen Geschäftsleitung berichtet und uns durch die 
sichere Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte überzeugen mqß: 

% Kreativität und laufende Auseinandersetzung mit neuen und neuesten Technologien zur 
Entwicklung insbesondere kundenspezifischer Lösungen 

• Anpassung!- und Vdriaraenkonstrulaion unserer Maschinen, Anlagen und Systeme für die 
Herstellung von Fein- und Spezialpapieren 

• Systematische Förderung eigener und fremder Ideen und Erarbeitung kostengünstiger 
fimktions- und fertigungsgerechter Konstruktionslösungen 

• Sicherheit und Überzeugungskraft bei der Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen sowohl 
innerhalb unseres Unternehmens als auch bei unseren Kunden 


Wir setzen voraus, daß Sie ein Maschinenbaustudium (FH oder Universität) in der Fachrichtung 
Konstruktion bzw. Fertigungstechnik erfolgreich abgeschlossen haben. Neben hoher fachlicher 
Qualifikation, die Sie uns durch mehrjährige erfolgreiche Berufspraxis in Konstruktionstechnik 
und Entwicklung nochweisen, setzen wir systematische Denk- und Vorgehensweise. Führungs- 
kompetenz und ein hohes Mqß an Integration voraus. Nur so werden Sie mit Initiative und Krea- 
tivität technische Zukuiftsentwiddungen erkennen und in künden- und kos tengerechte ferti- 
gungstechnische Lösungen umsetzen. Durch zusätzliche Erfahrungen mit CAD-Systemen würden 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie unsere Entscheidung wesentlich beeinflussen. Aufgrund unserer internationalen Aktivitäten 
sind englische Sprachkenmnisse erwünscht. Altersmäßig sollten Sie zwischen 35 und 45 Jahren 
liegen. Die finanziellen Rahmenbedingungen entsprechen den hohen Anforderungen an die Posi- 
tion. Ihr künftiger Dienstsitz wird in Baden-Württemberg liegen. 

Als qualifizierter Konstrukteur sollten Sie In diesem Angebot eine Herausforderung sehen. Wir 
freuen uns daher auf Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, 
frühester Einirinsiermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 
1/50280. Weitere, für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen gibt Ihnen unser Bera- 
ter, Hm Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 ! 6- Am Wochenende und nach 18-00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre Sperrvermerke werden 
konsequent berücksichtigt und ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich respektiert. 


Dir Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Als engagierter Fertigungstechniker mit Managemattpotential optimieren Sie flexible Produktionsabläufe 

Als selbständige Tochter einer weltweit tätigen Uruemehmensgruppe des Maschinen- und Großanlagenbaus sind wir in der kundenspezifischen Einzelfertigung von Zusatz- 
systemen und Maschinengruppen erfolgreich tätig. Unser kundenspezifisches Know-how und eine moderne, durch ED t '-gest ätzte Fertigungstechnologie sind wichtigie Faktoren 
unseres Erfolgskonzepts. Um unseren Erfolg auch zukünftig abzusichern, suchen wir den unternehmerisch veranlagten Top-Techniker, der gemeinsam mit der technischen 


Geschqfisleitung als 


neben der A rbeiisvnrbereituag die gesamte Fertigung mit mehreren Meisterbereichen und der 
Außenmontage wirtschaftlich steuert und kontrolliert. Im einzelnen erwarten mr die verantwort- 
liche Übernahme folgender A tr/gabenschwcrpunkie : 

• Führung. Koordination und Kontrolle sämtlicher technischer Einheiten 

• Sicherste! fung bestmöglicher Quallrätsstandards auf der Basis zeitgemäßer Technologien 

• Sir Herstellung und Gewährleistung rationeller Fertrgwigsm ahnden, vor allem auch unter 
wertanalytisehen Gesichtspunkten 

0 Disposition und Organisation der Arbeit in bezug auf Einzelfertigung 

Wirsetzen voraus, daß Sie au f der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums (Abschluß 
Dipl. -Ingenieur TH/FH) in der Fachrichtung Fertigungstechnik oder Produktionstechnik über 


Produktionsleiter 

qualifizierte und praktische Erfahrung im Bereich der zerspanenden Fertigung und ßlechver- 
arbeisung - zum Teil auch nicht rostender Stöhle - verfügen. Zusätzliche schwerfSfachtechnische 
Kenntnisse und Erfahrungen wären von Vorteil. Neben der fachlichen Qualifikation sollten Sie 
bereirs mehrjährige erfolgreiche Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern gesammelt haben 
und Ihre Bereitschaft zur konstruktiven Kooperation aus umfassendem wirtschaftlich ausgedeh- 
nten Technikverständnis sowie persönlicher Ausstrahlung abfeiten. Um unserem Anforderung!- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


profil zu genügen, gehen wir davon aus. dqß Sie mindestens 35 Jahre alt sind. Die finanziellen 
Rahmenbedingungen sind der Bedeutung dieser Position entsprechend attraktiv geregelt. Unser 
Firmensirz Hegt in Südwestdeutsehland. 

Für diese herausfordernde Aufgabe erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einirinsiermin. Gehaltsangabe) 
an die von uns beauf tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1150 290. Unser Berater. Herr Stein- 
metz. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 1 6 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 28/26 03-0- für weitere Informationen zur 
Verfügung. Selbstverständlich sichern wir Ihnen zu, daß wir Ihre Kontaktaufnahme höchst 
diskret behandeln und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigen werden. 


Ihr Gesprächspartner LjjV JX 
für Führungspositionen J^LV 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihr Talent und Können sowie unsere Spitzeneizeugnisse legen den Grundstein für Ihre Vertriebskarriere 

Wir sind führend mit technischen Spitzenerzeugnissen in den Bereichen Maschinen- und Anlagenbau. Mit Konsequenz und Nachdruck richten wir olle unsere Aktivitäten auf 
. den Markt aus. Der Erfolg unserer Vertriebspolitik zelgrsich In stetiger Expansion. Zum Ausbau unseres technischen Venriebsbereiches suchen wir Sie. den 


. . unser erfolgreiches Konzept weiter auszubauen. Dabei denken wir sowohl an die 
u ° erei lc karriereorientierte Nachwuchskraft, als auch an die gestandene, erfahrene Verkäufer- 
'^^Tchkeit Wir stellen uns vor. dqß Sie zwischen 25 und 40 Jahre alt sind und über ein 
Fneaxemem sowie Organisarions- und Improvisationstalent verfügen. 
^fTJ^^Zerer Kunden fgrecht zu werden, sollten Sie ' 

• über eine aua/ifiderte Ausbildung zum Ingenieur/ Wirtschaftsingenieur 
.^t-hhochschule/Hochschule) verfügen 

. . A'enes Interesse an Vertriebsaufgaben haben. ' - ■ 

• eknntaktstdrke, . überzeugende Persönlichkeit in der Beratung unserer Produkte sein 


Sales Engineer 

Ihre zukünftig* Aufgabe kann wie folgt beschrieben werden: 

% Durchführung systematischer Akquisition und Marktbearbeitungsmaßnahmen zur kontinuier- 
lichen A usweifung unserer Marktanteile 

• Betreuung bestehender Geschäftsverbindungen durch, fundierte technische Beratung in der 
Anwendung und im Einsatz unserer Produkte 

• Sicherstellung einer kundennriemierten Auftragsabwicklung durch enge Zusammenarbeit mit 
dem Stammhaus 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Um Ihnen den Start zu erleichtern, insbesondere bei Bertrfsanfängem. würden wir Sie in unserem 
in Nordrhein-Westfalen liegenden Unternehmen schulen. Die Dotierung dieser hochinteressanten 
Tätigkeil ist überdurchschnittlich. 

Wenn Sie diese zukunftsträchtige Vertriebskarriere reizt, sollten Sie sich mit der von uns beauf- 
tragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. ln Verbindung setzen. Unser Berater. Herr Reinanz, gibt Ihnen unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-126 über die Anzeige hinausgehende Informationen. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugmskopien. frühester Eintritts- 
termin. Gehaltsangabe) sollten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60279 an unseren Berater 
schicken. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind durch unseren Berater sichergestellt. 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des hochspezialisierten Maschinen und /^l^enbaus, 
landschaftlich schön gelegen in einer Großstadt des westlichen Ruhrgebiets (ca. 100 Miteiroiter). von 
unserer Produktion (insbesondere Einzel-, aber auch Kleinserienfertigung) exportieren wir über die naitte in 
alle Länder der Welt. 


Für unsere gesamte Fertigung einschließlich Montage suchen wir den 


Betriebsleiter 


Unser neuer Mitarbeiter, der der Geschäftsführung direkt unterstellt ist, sollte 

umfangreiche Erfahrungen im Bereich der Zerspanung und Montage m einem Maschmenbau-umemenmen 
besitzen. Nach entsprechender Einarbeitung in unser Produktionsprogramm soll er für einen reibungslosen 
Ablauf in der Fertigung mit modernen Werkzeugmaschinen und in der Montage verantwortlich zeicnnen. 
Englische Sprachkenntnisse sollten vorhanden sein. 


Diese Position verlangt gleichermaßen fachliche und menschliche Führu ngsq u aiitaten m it e ruhender 
Flexibilität, Bereitschaft zur Kooperation und Mitwirkung bei konstruktiven und produktionstechnischen 
Problemlösungen. 


Näheres können Sie in einem unverbindlichen und vertraulichen Telefonat erfahren; rufen Sie einfach an 
und Informieren Sie sich: 02 01 / 47 27 40 - oder schicken Sie eine aussagefähige Bewerbung an unsere 

Personalberatung 


E. Meller Personalberatung 




Waldsaum 57 • 4300 Essen 1 



C reativität, Ausdauer und Reiß sind Bausteine unserer Agentur-Philoso- 
phie. Sie bedeuten für uns keinen Widerspruch, sondern sind notwen- 
dige Voraussetzungen zur Entwicklung erfolgreicher Marketing-Strategien 
und Werbekampagnen. 


D iese Einstellung hat uns im vergangenen Jahr in der Top Fifty- 
üste um 9 Plätze nach vorn gebracht Dank eines eigenwilligen Agen- 
turkonzeptes, das intensive Handels- und Modeerfahrung als Grundlage hat, 
packen wir Aufgabenstellungen anders an und geben dem Zeitgeist hohe 
Priorität. Sensibilität ist deshalb eine der wichtigsten Anforderungen an uns 
und neue Mitarbeiter. 


W ir wissen und akzeptieren, daß sich nicht alle mit unserer Art zu den- 
ken anfreunden können. Vielleicht ist es deshalb für andere ein 
besonderer Anreiz, sich mit unserer Philosophie auseinanderzusetzen, in 
der bei aller Individualität Loyalität und Fair Play einen hohen Stellenwert 
besitzen. 


W ir wollen unsere Mannschaft qualifiziert verstärken. Die Aufgaben 
wachsen. Für bestehende Kunden gibt es mehr zu tun, für neue 
Etats brauchen wir engagierte, sympathische Mitarbeiter. Einige Jahre 
Berufserfahrung sind deshalb für alle Positionen Voraussetzung. 


Art-Director 


Etat-Director 


Texter 


Junior-Layouter 


Illustrator 


A uch wenn Sie erst zu einem späteren Zeitpunkt wechseln wollen, spre- 
chen wir gern mit Ihnen. Schreiben Sie uns oder rufen Sie Evelin 
Lühr an.Tel. 040/241121. Wir freuen uns auf Sie. 


flll 1 Economia 


Gesellschaft für Marketing und Werbung mbH + Co. KG 
An der Alster 38, 2000 Hamburg 1 


WIR SUCHEN zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams 


Software-Entwickler 


keshtra ^ 

.Kiri TttlElT 


Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg. 
Dieser Erfoig motiviert unsere Mitarbeiter. 


Wir sind eine Unternehmensberatung mit einer Mehiheitsbeteiligung eines deutschen 
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende 


Das Kriterium einer Un- 
temehmensberatung. bei 
der auch umfassende und 
schwierige Organisations- 
probleme in guten Hän- 
den sind, ist die menschli- 
che und fachliche 
Kompetenz. 

Das gilt für jeden Berater. 
Und für das beratende 
Team als Ganzes. 

Wäl wir auf diese Weise 
schon viele Probleme ge- 
löst haben, wächst der 
Kreis unserer Klienten 
kontinuierlich. 


Unsere Leistungen 

• Management- und OiganLsatknwhcratung 

• Struktur- und Ablaufoigänisarion 

• Management auf Zeh in Engpaßsituationen 

• Industrial Engineering und Logistik- 
beratung 

• Informations- und DV-Bcratung 

— Erarbeitung anvwmdungsoricntiertCT DV- 
Gesamtkonzeptc 

— Heretellerunabhängige Hand- und Soft- 
wareplanung 

— Telekommunikation, Netzwerke 

— BiJdsdiirmtext 

— Textverarbeitung 

— Konzeption. Realisierung und Einführung 
von technischen und kommerziellen An- 
wendungen 

• CAD/CAE/CAM-Beratung 


Weitere Informationen geben wir Ihnen gern. 


Haben. Sie zehn oder 
mehr Jahre Praxis? Su- 
chen Sie jetzt die berufli- 
che Herausforderung? 
Hier können Sie etwas be- 
wegen. Hier halsen Sie 
statt Konkurrenten end- 
lich Gesprächspartner. 
Wferrn Sie die Zusammen- 
arbeit. mit qualifizierten 
Kollegen in anspruchsvol- 
len Projekten suchen, 
sprechen Sie bitte mit 
Herrn Duhme oder mit 
Herrn Putz: Tel; (040) 
351981. Oder schicken 
Sie Ihre Bewerbung an die 






GfP 


Gesellschaft für Projektmanagement 


Poststraße 18 (Gerhof) 
2000 Hamburg 36 


ti ■& « 


Leiter 

Geschäfts-/Finai^buchhalttmg 


Wir Bind ejn mmterer J^striebBtrlBb mit Ste in Hamburg. Durch Umorganisation ist bei uns dis Abteilungsleitor- 
Position für die Geschäfts- und Finanzbuchhaltung neu zu besetzen. Schwerpunktaufgabe Ist zunächst der Aufbau 
dieser Abteilung. Dementsprechend suchen wir einen einsatzfreudigen Mitarbeiter. 


Neben der Befähigung .Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, erwarten wir einschlägige Berufserfahrungen aus 
den Bereichen Geschäfts-, Bilanz- und Kontokorrentbuchhaltung sowie Kenntnisse auf den Gebieten Finanzwesen 
und Steuerrecht. 


Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreichen uns unter der Angabe der 
Kennziffer J 92-8 über den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, dem Sie auch mltteilen können 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 1 


Wolfgang Raten + Partner (BDU) 

Bauretraße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2 173 371 


mit Hochschulabschluß der Informatik oder angrenzende Fachrich- 
tungen. 


WIR SIND ein stark expandierendes Tochterunternehmen einer 
Handelsfirmengruppe. Standort Hamburg. 


IHR EINSATZGEBIET liegt in der Entwicklung transaktionsorientier- 
ter Dialogsoftware auf fehlertoleranten Mehrrechnersystemen unter 
Einsatz von Datenbanken. Als Programmiersprachen verwenden wir 
hauptsächlich COBOL und PASCAL. 


Bitte senden Sie zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Für eine erste telefoni- 
sche Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Hinck zur Verfügung (0 40 / 
38 96 77). 


PALMAILLE 75 * 2000 HAMBURG 50 


Wir sind e infii ^®Äeis im In- und AU ^ u 
mit einem V«**^“^* Kontakte und Aufbau 

Für die Soffen wir den 

„euer ^^ nrp p«SHn'MnQ | 

^-SÄÄBsas» 

sL-f— — 


Wir sind eine führende Bauuntemehmung in Berlin und suchen für 
die wachsenden Aufgabenbereiche der Betoninstandsetzung Im Inge- 
nieurbau und an Gebäuden des Hochbaues zum frühestmöglichen 
Termin einen Baurngenieur/Dipl.-Ing. (TH/FH) als 


Bauleiter 


der aufgrund seines bisherigen Tätigkeitsbereiches in der Lage ist, 

Bausteifen eigenverantwortlich zu führen. 


Voraussetzungen sind neben der fachlichen Qualifikation die Bereit- 
schaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit unseren Auftraggebern 
der Wille zum Teamwork und die Fähigkeit, Mitarbeiter anzu leiten. 
Die Einarbeitung auf diesem Arbeitsgebiet ist vorgesehen. 


Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitten an: 


ÄJS&’J*' ctecHW kgmbh & co.kg aTN 

■wasgsssg^H (n$) 


H. KLAMMT Aktfeflgtseilschaft 


Joachimstaler Str. 28, 1000 BerHn 15 
Telefon; 030/883 80 81 
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Leiter 

F^anz-undßeduvungswesen 


17-18 Uhr 


Aufgaben 


Weitgehend selbständige Tätigkeit mit den Schwer- 
punktaufgaben: 

- Überwachung der Buchhaltung 

- Reorganisation der Kostenrechnung durch Einfüh- 
rung der Deckungsbeltragsrechnung 

- Budgeterstellung, Erarbeitung und Interpretation 
von betriebswirtschaftlichen Kennzahlen 

- Mitwirkung bei der Umstellung des Rechnungs- 
wesens von IBM 34 auf IBM 38 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches 
Studium (FHS oder HS) wünschenswert 
Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung aus den 
Bereichen Buchhaltung, Controlling und/oder Revi- 
sion, erworben in einem mittleren Fertigungsunter- 
nehmen oder auch bei einer Wirtschaftsprüfung»- 
gesellschaft 

Wichtige Persönifchkeitsmerkmale: Bereitschaft zu 

Kooperation und Detailarbeit, Ejgendynamlk und 

Durchsatzungsvermögen 

Alter Etwa zwischen Anfang 30 und Anfang 40 


Unternehmen 

Schnell gewachsene, am Markt überdurchschnittlich 
erfolgreiche Kapitalgesellschaft 
Ober 500 Mitarbeiter, ca. 70 Mio. DM Umsatz p. a. 
Sitz: Einzugsgebiet von Bremen 


Angebot 


Anforderung 3- und leistungsgerechte Dotierung 
.Großer Entscheidungsspiel raum bei dar Aufgaben- 
lösung 

Gute Entwlcklungsmdglichkeiten, Prokura nach 
Bewährung 

Angenehme Arbeitsatmosphäre 


Wir erbitten Ihre Kontaktaufnahme unter Angabe der Kennziffer 9101 Über unseren Personalberater mit Qualifikations- 
nachweis einschließlich tabellarischem Lebenstauf und möglichst auch Lichtbild. Sperrvermerke werden beachtet, 

strikte Vertraulichkeit wird garantiert. 


iBflpng IWra + Partner (BAU) 

Baustraße 84 ■ Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 - Telex Nc 2 173371 


Zielgmppe Handel 


Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines international erfolgreich operierenden und 
diversifizierenden Konzerns bieten wir dem Handel Produktsysteme, für die es sehr 
gute Argumente gibt. Die beiden wesentlichen sind Kostensenkung und Verkaufs- 
förderung. Mit hoher Technologie, ausgereifter Qualität und einem kundennahen 
Service werden wir auch in Zukunft unsere starke Marktposition sichern und weiter 
ausbauen. 

Zur Betreuung unserer expansiven Produktive „Maschinenlesbare Etiketten und 
Systeme" suchen wir einen 

Vertriebsbeauftragten Nord 

mit Sitz im Raum Hamburg/Hannover, ihnen wollen wir die regionale Vertriebsver- 
antwortung für unsere zukunftsweisenden Produkte übertragen, Ihre Aufgabenstel- 
lung ist insoweit außergewöhnlich, als sie von der Festigung unserer Marktposition 
bis hin zur Suche nach neuen Anwendungs- und Einsatzmöglichkeiten unserer 
Geräte und Etiketten in Handel und Industrie reicht. 

Deshalb sollten Sie nach Möglichkeit Kenntnisse über den Einsatz maschinenlesba- 
rer Etiketten besitzen und einige Jahre Praxis im Vertrieb, vorzugsweise im 
Großkunden- oder Industriebereich, nachweisen können. 

Wenn Sie es gewohnt sind, Umsatz- und Ergebnisziele mit systematischer Arbeits- 
weise, Ehrgeiz und Durchsetzungsstärke zu realisieren, dann bieten wir Ihnen das 
Umfeld für Ihre weitere Karriere, in einem persönlichen Gespräch präsentieren wir 
Ihnen gern unser Unternehmen, die Produkte, unsere Marketingkonzepte und 
Vertriebsstrategien sowie Ihre Einkommens- und Entwicklungsmöglichkeiten. Zu- 
vor sollten Sie uns Ihren tabellarischen Werdegang mit Zeugniskopien, Lichtbild, 
der Angabe Ihrer Einkommensvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 
zusenden. 

Ihre Zuschrift erreicht uns direkt unter Kennziffer 33323 über den Chiffre-Dienst 
unserer Berater, die für telefonische Vorabinformationen gerne zur Verfügung 
stehen. 

KonstrofferÄ Partner Personalmarketing KG 
Postf. 180240, 6000 Frankfurt,® 069/59 06 43 


Laborbereiche: 

Analytik, Probenautomation, 
Elektrochemie, Chromatographie 

Innerhalb dieses Marktes vertreiben wir exclusiv Spitzenprodukte internationaler Hersteller. 
Unser Unternehmen hat überdurchschnittliche Wachstumsraten. Deshalb suchen wir zur 
Erweiterung unseres Vertriebsnetzes für unser Technisches Büro Hannover qualifizierte und 

dynamische 

Vertriebs-Ingenieure 

" v ' • für das Postleitzahlgebiet 3 

Diese Positionen erfordern eine Solide Ausbildung in den Bereichen Chemie oder Physik. 
Bewerber, die bereits über Erfahrungen im Vertrieb verfügen, würden wir bevorzugen. 
Sprechen Sie mit unserem Verkaufsleiter, Herrn Ostermann, über Ihre zukünftige Aufgabe, 
Anforderung, Dotierung und Firmenwagen oder senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung. 

ABilDED 

ANALYSEN-TECHNIK GMBH 

Ludwigshafener Straße 26 ■ 4000 Düsseldorf 1 * Telefon (02 11) 21 80 04 


17-18 Uhr 



17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber, die Langenbrahm AG mit Sitz in Essen, verwaltet einen 
Wohnungsbestand von rund 4000 WE. Wir suchen als Nachfolger des ausschei- 
denden Stelleninhabers den 

Finanz-Prokurist 

Langenbrahm AG, Essen 

Der ideale Kandidat im Alter von 30 bis 35 Jahren sollte eine qualifizierte 
Bankausbildung haben und über fundierte Berufserfahrung im Bereich mittel- 
und langfristiger Finanzierungen verfügen, die er in einer Bank, einer Sparkasse 
oder einer Hypothekenbank erworben hat 

Die Aufbereitung der Geschäftsberichte der beteiligten Aktiengesellschaften 
und die Vorbereitung der jeweiligen Jahreshauptversammlungen gehören 
ebenfalls zum Aufgabenbereich. 

Eine Persönlichkeit, die neben gepflegtem Auftreten und Verhandlungsgeschick 
auch die Feinheiten Im Umgang mit „Bankern“ beherrscht, wird sich In dieser 
Aufgabe bewähren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem 
Lebenslauf, UchtbBd, Handschriftenprobe, Zeugnfskopien, Angaben über Ein- 
kommensvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter Kennziffer 
1332 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (0228)212095 
Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist ein tradftionsreiches, französisches Großunternehmen 
mit breiter Produktpalette. Etwa 5000 Beschäftigte erwirtschaften einen Ge- 
samtumsatz von ca. DM 750 Mio. Für den Untemehmensberefch Hausgerate 
suchen wir für die deutsche Niederlassung ln Südwest-Deutschland den 

Verkaufsleiter 

Hausgeräte/Topqualität 

zur weiteren Erschließung des deutschen Marktes. Die gesuchte unternehmeri- 
sche Persönlichkeit — 35 bis 40 Jahre alt - sollte eine gehobene kaufmännische 
Ausbildung haben. Sowohl ein Brancheninsider als auch ein branchenfremder 
Bewerber sollten ihre Berufserfahrung unbedingt im Vertrieb technisch hoch- 
wertiger Produkte gesammelt haben. 

Zur Ausfüllung der Position ist eine hohe Bereitschaft zur Reisetätigkeit 
Voraussetzung. Französische Sprachkenntnisse begünstigen die Bewerbung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Eln- 
kommensvorsteflung und frühestmöglichen Elntrittstermin unter Kennziffer 1338 
an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDiENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein kerngesundes, mittelständisches Unternehmen mit Sitz im 
Großraum Hannover, das auf Grund seiner innovativen Technologie und seines hohen 
Qualitätsstandards einen hervorragenden Ruf im Bereich der Industrlelaeke genießt 
Schwerpunkte der Produktpalette sind u. a. umweltfreundliche wasserlösliche und „High 
soikP-Lacksysteme. Wir suchen den 

Laborleiter 

Industrielacke 

TDM 80 bis 90 p.a. 

Der ideale Kandidat Ist ein 35- bis 40Jährteer Lack- oder Chemieingenieur, der zur Zeit als 
zweiter Mann oder als Gruppenleiter In einer Entwicklungsabteilung eines Industrietack- 
herstellers tätig Ist. Er soBte neben der Weiterentwicklung bestehender Produkte und der 
Neuentwicklung markteierechter Produkte auch Spaß daran haben, Großkunden bet 
spezifischen Problemlösungen zu beraten. Fundierte Rohstoffkenntnisse müssen wir 
voraussetzen. 

Wir suchen eine PsrsönBchkeK, die sowohl die technische Qualifikation besitzt, als auch 
motivafkmssterit Ist, um rin Team von rund fünfzehn Mitarbeitern führen zu können. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben Über ElnkommensvorsteRung 
und frühestmöglichem El n tr i tt s t e r m in unter Kennziffer 1340 an den Personale nzeigan- 
Ctdffredenst der 

Personalberatung PSP 

Porges» Siklossy & Partner GmbH 
KateerstraBe 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


Geschäftsführung 
für Landesgeschäflsstelle 

vergibt Bundesverband pro Bundesland an Damen/Her- 
ren mit akad. Vorbildung u. Interesse am Gesundheitswe- 
sen. Wir bieten umfassende Einarbeitung und komplette 
Organisation. Eigenes Büro und EK von DM 9000,- erfor- 


menarbeit mit späterem Anstellungsvertrag geplant. 

Ausführliche Zuschriften erbeten unter L 8996 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir suchen laufend für Tages- und Mehrtages- 
fahrten im In- und Ausland umsatzstarke 

Verkaufssprecher 

Wir erwarten absolute Zuverlässigkeit und 
einen einwandfreien Leumund. Alter bis 35 
Jahre. 

Wir bieten täglich volle Busse, beste Betreuung 
und eine korrekte und seriöse Abwicklung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit entspre- 
chenden Erfolgsnachweisen an: 

nibin GmbH, Stolzenauer Str. 36, 2800 Bremen 
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PHILIPS 



PHILIPS BiirosHzmöbel 


Unser Artikelbereich Industrie- 
Automation umfaßt Geräte und 
Systeme der Meß-, Steuer- und 
Hegeltechnik zur Realisierung 
komplexer Aufgaben -von der 
vollautomatischen Müllverbren- 
nungsanlage mit Datenerfassuno 
und -Verarbeitung biszur Ener- 
gieoptirmerung in industriellen 
Anlagen. 

Für die Planung und Dokumenta- 
tion verwenden wir moderne Sy- 
steme der technischen Datenver- 
arbeitung (CAD). 

Im Rähmen der Ausweitung die- 
ser Gruppe suchen wir einen 


CAD-Konstrukteur 




Diese ausbaufähige Position 
beinhaltet im wesentlichen die 
Erstellung der technischen Pro- 
jektdokumentation, die selbstän- 
dige Ausarbeitung von Detail- 
losungen im Rahmen der Projekt- 
abwicklung sowie die Betreuung 
und den Ausbau des CAD- 
Systems. 

Als Voraussetzung erwarten wir 
hp® 811 ® iner qualifizierten techni- 
schen Ausbildung Grundkennt- 
nisse der technischen Datenver- 
arbeitung und Erfahrung in der 
Erstellung von elektrotechni- 


schen Dokumentationen. Kennt- 
nisse in der Abwicklung von Pro- 
jekten wären von Vorteil. 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren 
aussagefahigen Unterlagen. Die 
Angabe einer Telefonnummer, 
unter der wie Sie kurzfristig errei- 
chen können, würde die Kontakt- 
aufnahme erleichtern. 


Miramstraße 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 


Philips GmbH Unternehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 






Unternehmen, das seine 

verbessern. **' B ** und P^-lmhes Engagement haben dazu beigetragen, die Maridposition sündig zu 

Anforderungen im Konshuhhonsbemich euch weiterhin gerecht zu warnen, euch, er einen 


Gruppenleiter 


- Konstruktion - 

«ÄÄ Konstruktionsmeüioden den Weg in die Zutun« und somit die Meddbeder, 

.olö Sind Rin iHponrai#*K<>ir r*r—i *_ . 



Fuhrungsposition zu gelanger^die» Ihrelf vie^Entseh^dur^sftefraim und Emw^ek?» 1 " 0 ^ 6 '*' in <*""lw,r Zeit in eine 
- ikÜ ^? hrrflliche Bewerbung reichen Sie bitte unter Kamhm * und En ^ ,cWun 9smöglichteiten bietet. 

rer perrvermerke sichern wir Ihnen selbstverständlich zu? " Apparalebau “ bei uns ein. Diskretion und die Einhaltung 

r* a. . . 


Societät für Industrie- 
Kftd Mittelstands- 

Beratung GmbH 



sm 


Tel 07031/224047 
Jahnstraße Sl 
7030 Böblingen 



W 






Vertriebsbeauftragter 

Großabnehmer 

SFiat/1 On/%10 / f I * 


; — ■ w IU7 I# I IC7/ 

MS A utoimporteur Nr. 1 in OeutscNanOergmnOiemn^eT^lr 
Für verschiedene Gebiete m Deutschland brauchen wiriatSZZ 

«saasassjasa^^ 

^^.MSisv^tncm^faräis^nnungvon^Z , SEÄSESSES 

tysr^ g t mn , hnen(m ^^^ l 
Autovermietung), Äffi! 

mr bi 

. Konditionen und Sozmlleistungen WeitBrbii dung, attraktive 

Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte ^forppletteBr^rbung^ul^l^^l^P^^- 

Fist Automobil AG, Pcmcnatemwi^Äm^Ä 

Salzstraße 140, 7100 Heilbronn 

mma 


t ^ e ^[)f en ^ r ^ ,ter vori BüRKitzraöbeln präsentieren wir einem anspruchs- 
Produkt^nh^ funktionellen und ästhetischen Niveau. Unsere r 

Tachnüc. hoc» 

sucSrd^rl^j^^ 1 * w^ .w^ Mnsere Vertrieb»^ - 


4, 






OWei^n^tunM^!^«^ d 6 »?™ notiertes Sitzmöbelprogramm für Büro- und 

mit der PJ^ntielten Endabnehmern präsentieren. Dabei sprechen Sie 

mit dem Organisator über Ergonomie und j 
aSSSSSl ünd Pöting und mit dem Betriebsart über= 

Handetevertratnr^i^M^lf 3 Srt2en * ®.l®«hzöitig sollen Sie sowohl unsere norddeutschen 
ESES5L& iin Markt - die Fachhändler - in Fragen der 

ideale Standort wäre' de?ÄÄ und Schulung betreuen. Der 

etwaSS" inhr^A 1 .^ ^J- 00 *? ufmänn ^che und/oder betriebswirtschaftlich« Ausbildung sowie 

vo,z b9sweise im beratenden Verkauf der Büromöbel- oder 
Erfah ru . ^ ChW ^ SÖf ]i konnen - Auch als Innenarchitekt, der. bereits erste 
Person I sni hptT S^ ra ? J, lä, von *^ u ™ lGn gesammelt hat finden Sie bei uns eine faire Chance. 

KmS ^ vertan* 

rar f^ ortungsvo,,e Aufgabenstellung, in der hohe 
d , sell ''seJ lst ändiges Arbeiten unerläßlich sind. Die Details der Einkom- 
behandein ' BitteSrJES*«? 8 ,Ch FirmöfvPkw wolten wir in einem persönlichen Gespräch - 
mit ZeuaniskoDip^T^tMiH l J 18 Kermenlemen Ihren tabellarischen Werdegang . 

schrieb^nen Zeilen d ^f« n ??2,j hres * ietrti 9 0n Enkommeos. und einigen handge- 

Konstroffer & Partner Personalmarketing KG 
Postf - 180240 , 6000 Frankfurt, ^>069/590643 



Rhein-Main-Gebiet 

Personalleiter 

Maschinenbau 


£iLS!5? a " d,9e Untemehmenseinheit 
Sf e ' nes weltweit operierenden 
deutschen Konzerns betreiben wir ei- 
nen Spezialmaschinenbau mit hohem 

S?a5p te[, ‘ ° ank einer sehr moder- 
nen Fertigungsstatte sind ca. 600 Mitar- 
beiterin der Lage, einen weit über dem 

non£ hSCh ? ltt des deu tschen MaschF 
schäften UeQenden Umsatz *“ ewirt- 

fSSSlS^S. J u n9en Personalleiter 
tur fclgei.de Aufgabenschweipunkte: 

planung ltatlVe Und qua,itativ0 Personal- 

- Durchführung personeller Emzel- 
n^Bnahmen von der Einstellung über 
ÄZg Förderung bis zur 

Z Ein schaltung des Betriebsrates im 
^sammenhang vor allem mit Perso- 
^Iplanung, kollektivrechtlichen Ver- 
SH l ^52 ,n E Bn und Tagesaufgaben - im 
Sr?angt* hÖr Starker ' ate Gesetz •• 

J ustä J! di 9keit8bereich gehören 
neben den allgemein üblichen Aufga- 

- die kaufm. und techn. Ausbildung 

- der werksärztliche Dienst 

- das betriebliche Vorschlagswesen 

- die allgem. Verwaltung 


* Ihnen 

Das Anforderungsprofil: 

ate 

Dipl.-Kfm. oder -Be&iebsw. fo der in a; 
ner verwandten RiSto^) (P ^ ° ®' : 

n,IUi r ?^ te 2!.. dreiifihri 9 e Beruf serfah- 
m S >,lchst m0 hr ata einem der 
°* 9* leügebiete 

undEhtwicfc- 

Dia ertorderfichen Befiigr^ : 

SÖÄÄ 

*** 30 SettBtä ndig- 
rfJL? 6 Dotierung entspricht den An- 
Forderungen, die wir stellen. 

pSISSSSS Sfe uns üb ® r “«seren 

Personalberater, am besten gleich mit 
^ner kompletten Bewerbung: Händ- 
fä|®S® n L, tabellarischer Lebenslauf, 
^ gn,ska P ien sowie Angabe 

^iiSS52^?JS BHün ö und frühest 
3ÄS5 m Enfrrttstemiia Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Spenvermerir 
korrekt beachtet Kennziffer: WDPI^ 





Dr Helmut Neumami> 

MMagsment-Berafung 
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Werkscontroller 




Mein Auftraggeber 
wickelt, fert : * x ■ 

Programm. 

DM ^hresumäz)S(^i l d^ine^|^ßfJ^^^ t ^^*’®*ji9| e 'über 200 Mio 
sehrguten und 

Leitung Werk unmitte?ta?zugrort^ der 

Ich 



UNTE RNEHMENSB8MTl« Q 

ONUSTRASSE 2t., 6000 R2ANKRJRT,. TELEFON (069) 71 73 95. TELEX Ute 353 


System-Programmierer 

a a j:. sai -My ^ 
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iL* asa: 

mnVM/CUS, OOSVSE, DU,. VE^.SSs, Sf W 
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Erfolgreiche Repräsentanz auf hoher Ebene 


Wir sind die in Hannover angesiedelte Marketing-GmbH eines bedeutenden Bundesverban- 
desj, der sich auf einem Höhepunkt öffentlichen Interesses und Erfolges befindet. Ais 
dienstleistender Werbeträger nehmen wir einen wesentlichen betriebswirtschaftlichen Ge- 
schäftszweig wahr, der unserem Trägerverband und unseren Geschäftspartnern gleicherma- 


ßen zugute kommt. Diese Geschäftspartner sind die unterschiedlichsten Branchen der 
produzierenden Wirtschaft, die selbst werblich an die Öffentlichkeit herantreten. Für den 
schlagkräftigen Ausbau dieser Marketing-GmbH suchen wir den 


Geschäftsführer Marketing 


■MM 


Er soll unser Konzept aufgreifen', kreativ ausbauen, bundesweit durchsetzen und durch 
persönlichen Einsatz zu stetig wachsendem Erfolg führen. 

Gesucht wird eine verhandlungsstarke, beharrliche Persönlichkeit, die den Zugang zu den 
Top-Leuten der Wirtschaft zu finden weiß und durch ihre Ausstrahlung dauerhaft tragfähige 
Kontakte knüpfen kann. Es wäre von Vorteil, wenn durch aktive Mitgliedschaft, z. B. im 
Marketing-Club oder anderen gesellschaftlichen Einrichtungen, bereits ein Bekanntheits- 
grad voriiegt, der die Türen öffnet Günstig wäre einige Verbandserf ah ru ng ; gutes Umgangs- 
englisch wird vorausgesetzt. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Bevorzugt wird ein Bewerber mit nachweislich erfolgreicher Marketingpraxis, z. B. als 
Markenartikler oder OEM-Lieferant Ein akademischer Grad ist erwünscht, aber nicht 
Bedingung. 

Interessenten im Alter um 40-45 Jahre, die sich diese reizvolle Aufbauaufgabe Zutrauen, 
können mit günstigen, stark erfolgsorientierten Konditionen rechnen. Für einen ersten 
telefonischen Kontakt wenden Sie sich bitte unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 an unsere 
Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 757 an 
BteibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 


=5ö0643 
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Vertriebsorientierte 
Führungsaufgabe in der Schweiz 

Unser Unternehmen vertreibt Investitionsgüter sowie das technische Know-how zur Herstellung 
von hochwertigen Klebebändern. Eine über sechzig jährige Erfahrung im Maschinen- und 
Anlagenbau, ein weltweit gespanntes Vertriebs- und Service netz und die spezifische Produk- 
tionserfahrung machen uns zum kompetenten Gesprächspartner der internationalen Kunden. 
Wir suchen den 

Kaufmännischen 

Geschäftsführer 

der neben seinen technisch orientierten Kollegen vor allem Vertriebsaufgaben wahmimmt. 
Hinzu kommt die allgemeine kaufmännische Verwaltung sowie die Führung, Motivation und 
Kontrolle der Mitarbeiter. 

Wir stellen uns einen vertriebserfahrenen Wirtschaftswissenschaftler mit technischem Verständ- 
nis vor. Führungserfahrung, Reisefreudigkeit und gute englische Sprachkenntnisse sind 
Voraussetzungen für die Bewältigung dieser Aufgabe. Weitere Sprachkenntnisse und bereits 
Erfahrung aus ähnlichen Aufgabenstellungen sind sehr vorteilhaft. Es versteht sich, daB für 
diese Position nur fachlich und persönlich überzeugende Bewerber in Frage kommen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe mit Sitz in St. Gallen, Schweiz, interessiert, dann 
nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater, Herrn Klaus Engels, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 49 auf. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittetermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 847 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


STÄTOMATGLOBE 2 


A RAM3BL0K3 COMPANY 


Als europäische Tochtergesellschaft eines namhaften US-Konzems mit ca. 50 Mio. DM Umsatz 
und 350 Mitarbeitern gehören wir zu den führenden Anbietern von automatischen Montageanla- 
gen, die im wesentlichen in der Elektromotorenfertigung Anwendung finden. 

Wir wollen einen neuen Bereich der Montage maschinen-Produktpalette stärker ausbauen und 
suchen deshalb den marketingerfahrenen 

Vertriebsleiter 

Zu dessen wesentlichen Aufgaben wird der Ausbau und die Führung eines weltweit tätigen 
Außendienstes gehören, die Leitung der Projektierung»- und Angebotsabteilung sowie die 
persönliche Betreuung wichtiger Keyaccounts. Daneben erwarten wir Impulse für die Weiterent- 
wicklung des Produktprogramms in enger Zusammenarbeit mit der Entwicklungsabteilung 

Wir denken an einen im Spezialmaschinenvertrieb erfahrenen Ingenieur oder Wirtschafteinge- 
nieur, der das Instrumentarium des Investitionsgütermarketing beherrscht, in ähnlicher Funk- 
tion erfolgreich tätig war und Über verhandlungssicheres Englisch verfügt Persönliches Niveau, 
Engagement und Eigeninitiative .sind ebenso wie Kooperationsfähigkeit Voraussetzungen zur 
erfolgreichen Ausfüllung der angebotenen Position. 

Interessenten, die an dieser ausbaufähigen Position interessiert sind, bitten wir für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme unsere persönliche Beraterin, Frau Claire Scollar, unter der 
Rufnummer 0 22 61 /70 31 56 anzurufen. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt selbstverständlich 
jeglicher Diskretion. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltevorstellung, Eintrittetermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862637 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Unternehmerisch geprägte Persönlichkeit 

Wir sind eines der führenden Großhandelsunternehmen in der Bundesrepublik Deutschland auf den 
Gebieten Farben, Tapeten und Bodenbeläge und überzeugen durch unsere kundenorientierte Geschäfts- 
politik. 

Für das Leitungstea/n unseres Hauses suchen wir die unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als 

Geschäftsführer 

Kennziffer 790 234 

Sie werden im Schwerpunkt für die Bereiche Einkauf, Vertrieb/Marketing und Personal zuständig und 
verantwortlich sein. Sie sollten bevorzugt aus dem Handel kommend bereits über einschlägige Kenntnisse 
und Erfahrungen aus der ersten Führungsebene eines Unternehmens verfügen und zwischen 35 und 45 
Jahre alt sein. Ihre Aufgabe wird es u. a sein, das Unternehmen verantwortlich zu (eiten, Impulse zu setzen 
und kreativ und motivierend zu führen. Sie sollten außerdem auch die Befähigung zur Allein-Geschäftsfüh- 
rung besitzen. 

Darüber hinaus suchen wir die engagierte Nachwuchskraft als 

Orgamsationdeiter 

Kennziffer 790 235 

Sie sollten über eine gute betriebswirtschaftliche Ausbildung verfugen, wobei als Abschluß sowohl ein 
Betriebswirt (grad.) als auch ein Diplom-Kaufmann infrage kommt Wenn Sie bereits über einschlägige 
Berufserfahrungen verfügen und langfristig in einem Unternehmen tätig sein wollen, in welchem Sie sich 
auch beruflich weiterentwickeln können und um die 30 Jahre alt sind, so entsprechen Sie am ehesten 
unseren Vorstellungen. Sie werden für die allgemeine Organisation (Aufbau- und Ablauforganisation) und 
das Controlling zuständig und verantwortlich sein. Wir erwarten auch qualifizierte Kenntnisse in der EDV. 

Wenn Sie an der einen oder anderen Aufgabe Interesse zeigen und gern in einer norddeutschen Großstadt 
tätig sein wollen, so setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz (Rufnummer 0 40 / 32 46 06) und Herr 
Jochmann (Rufnummer 0 22 61/70 31 50), jederzeit gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an Ferdinandstraße 28-30, 
2000 Hamburg 1. 


|K| 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Herausforderung in der Bauindustrie 

Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen der Bauindustrie in Norddeutschland. in bestimm- 
ten Bereichen haben wir uns seit Jahren erfolgreich spezialisiert und so unsere Möglichkeiten 
im Markt wahrgenommen. Da wir international geprägt sind, wollen wir in Zukunft von unserem 
Standort aus verstärkt nicht nur national, sondern auch über die Grenzen hinaus neue Kunden 
gewinnen. 

Um erfolgreich sein zu können, suchen wir den branchenerfahrenen 

Vorstand - 
Bauindustrie 

der von seiner Ausbildung (Dipl.-Ing.) und Neigung her hierin seine Aufgabe sieht. 

Dabei denken wir an eine Persönlichkeit, die neue Kontakte aufbaut, bestehende pflegt, initiativ 
und kreativ art>eitet Fachkundige Mitarbeiter sollen motiviert und geführt werden. Delegation 
sollte geübte Praxis sein und Rationalisierung als laufender Prozeß verstanden werden. Die 
Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle, sehr selbständige Tätigkeit reizt, und Sie den hohen Anforde- 
rungen gerecht werden, zwischen 40 und 50 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und Herr Lutz, unter 
der Rufnummer 0 40 / 32 48 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 233 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


|K| 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 233 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Das Unternehmen: 


Die Position: 


90jährige Erfahrung im Bauen sind die Basis für innovative Produkterflwlcklung, 
aktive Markterschlfeßung und Erfolge, wie sie heute in der Bauindustrie unge- 
wöhnlich sind. Weitsichtige Perspektive, diversifizierte Baubereiche sowie eine 


Die Aufgabe: 


Die Anforderungen: 


Das Angebot: 


Die Bewerbung: 


gesunde finanzielle Ausstattung sind die Rahmenbedingungen, die den Erfolg 
auch zukünftig sichern. 

Für unsere Tochtergesellschaft HERING-BAU Produkt-Technik GmbH suchen wir 
den 

VERTRIEBSLEITER 

Dieser Untemehrnensbe reich mit eigener Entwicklungsabteilung realisiert jährlich 
Wachstumsraten zwischen 20 und 30%. 

Auftau eines Vertriebssystems für eine Leistungspalette unterschiedlichster 
Anwendung, vorwiegend im kommunalen Bereich. 

Zielsetzung ist es, neben der Schaffung konkreter Kontakte zu möglichen 
Bedarfsträgern die Umsetzung der gemeinsam mit der Geschäftsleitung und dem 
Stelieninhaber erarbeiteten Vertriebsstrategie in Beratunga-, Planung»- und Aus- 
fu hrungsleistungen. 

Wir erwarten von unserem Mann: 

- Mindestens 5 Jahre Vertriebeerfahrung . ‘ _ 

- Kenntnisse von Entscheidungsstrukturen öffentlicher Verwaltungen und GroB- 
behörden. 

- Ausbildung zum Betriebswirt o. glw. 

- After zwischen 28 und 40 Jahre 

- Die Bereitschaft und Fähigkeit, Teamarbeit zu lenken und zu unterstützen 
Wir bieten: 

- Ein abwechslungsreiches eigenverantwortliches Aufgabengebiet 

- Budgetverantwortung 

- Ein attraktives Grundgehalt sowie umsatzabhängiger Provision 

- Getreu unsere Maxime mitverantworten, mitverdienen 

- Dienstwagen , , , 

- Übernahme weiterer Führungsverantwortung im Rahmen des Wachstums unse- 
rer Vertriebsaufgaben 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen direkt an die Ge- 
schäftsleftung HERING-BAU Produkt-Technik GmbH, 5909 Burbach 6 


HERING 
ptBAU 


HobtauMn 
5900 Bortecti S 
Tatotan (02738) 27-0 
Tate S75738 H» bau d 

Produkt Technik 
GmbH 






Verkaufsingenieur 

Klimakälte 


Wir sind einer der bedeutendsten 
Anbieter von Kälte- und Klimaan- 
lagen sowie -komponenten in der 
Bundesrepublik Deutschland, eine 
Tochtergesellschaft zweier multi- 
nationaler Untemehmensgruppen. 

Wir suchen für den Großraum 
Hamburg einen erfolgsgewohnten, 
kundenorientierten Ingenieur oder 
Techniker, der in der Lage ist, 
Systemlösungen im Sinne der 
Kundenwünsche mit der Basisun- 
terstützung eines technologie- und 
marketingbewußten Stammhauses 
zu lösen. 

Sind Sie vertriebsorientiert, 
in der Kälte- und Klimabranche zu 
Hause und an Wärmepumpentech- 
niken mittlerer und großer Anlagen 
interessiert? 


Wollen Sie bei entsprechender 
Verkaufsleistung überdurch- 
schnittlich gut verdienen, in einem 
progressiven, angenehmen Team 
tätig werden und interessante 
technische Konzeptionen reali- 
sieren? 

Zur ersten Kontaktaufnahme 
können Sie uns auch an rufen 
(Herrn Soitysiak, 

Telefon 040/431701 46) oder 
senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung im Stammhaus 
Mannheim. 

BROWN BOVERI-YORK 
Kälte- und Klimatechnik GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 51 80 
D-6800 Mannheim 1 


BBC YORK 

BROWN BOVER1 BORG WARMER 

Die Energiesparer 


Dr. Lange ist einer der 
bedeutendsten Hersteller von 
Analysegeräten und 
D/agnostica. 

Unsere Kunden sind Ärzte, 
Gemeinschaftspraxen und 
Krankenhäuser, die es 
gewohnt sind, daß unsere 
Mitarbeiter unseren Geräten 
in nichts nachstehen. 

Ihre Aufgabe als 


Dr. Bruno Lange GmbH 
Königsweg 10 


LONGE 


SALESMANAGER 

GROSSLABOR 


für den jeweiligen Bereich 

a) PLZ-Gebiete 20-24, 

28 und 29 

b) PLZ-Gebiete 30-34, 45 
und 49 

c) PLZ-Gebiete 60-67 
und 87 

wird es sein, unsere Position 
in Kliniklabors, Laborgemeln- 
schafcen und Speziallabors 
weiter auszubauen. Bei Ihren 
regelmäßigen Kunden- 
besuchen liegen die Schwer- 
punkte in der Information, 
ln der Initiierung von Probe- 
steilungen und im Verkauf. 

Wir erwarten engagierte, 
kommunikationsfreudige Mit- 
arbeiter mit verkäuferischem 
Talent, professionellem 
Auftreten, Organisations- 
vermögen und - möglichst - 
Verkaufserfahrung im Groß- 
laborbereich. Eine Ausbildung 


ab Chemiker oder Chemie- 
ingenieur ist von Vorteil. 

Neben einer Dotierung, die 
den gestellten Anforderungen 
entspricht, erwartet Sie bei 
Dr. Lange eine marktgerechte 
Produkdinle, ein umsatz- 
starkes Verkaufsgebiet, 
erstklassige Ausbildung, 
kollegiale Mitarbelterfühmng, 
ein Firmenwagen und jede 
notwendige Unterstützung 
durch ein starkes, aber über- 
schaubares Unternehmen. 

Bitte richten Sie Ihre schrift- 
liche Bewerbung an unser 
Berliner Werk. 

Für telefonische Vorab- 
informatlonen steht Ihnen 
unser Regionalverkaufsleiter 
Nord, Herr Schlichtlng, 
Telefon (030) 801021, zur 
Verfügung. 


STELLENANGEBOTE 

Hifi im Auto - 
ein Markt mit Zukunft! 

Für die Regionen Hessen und Nieder- 
sachsen suchen wir je einen 

Mitarbeiter 
im Außendienst, 

der mit Branchenerfahrung, Ausdauer und 
Konsequenz bereit ist, innerhalb eines se- 
lektiven Vertriebskonzepts die richtigen 
Fachhandelspartner zu finden und zu 
betreuen. 

Wir sind die deutsche Vertriebsorganisa- 
tion eines weltweit erfolgreichen japani- 
schen Konzerns mit langfristigen und ehr- 
geizigen Plänen für die Zukunft 

Wenn Sie bereit sind, in anderen als den 
üblichen Bahnen zu denken und zu han- 
deln, sollten wir uns kennenlemen. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt 
und einen Firmenwagen. 

Wenn Sie die Aufgabe interessiert, schrei- 
ben Sie bitte mit den üblichen Unterlagen 
und Ihrem Gehaltswunsch an die von uns 
beauftragte Werbeagentur 

Hans Buchholz Wirtschaftswerbung 
Neuer Wall 44 • 2000 Hamburg 36 

Ihr Sperrvermerk wird selbstverständlich berück- 
sichtigt. 


Wir sind ein in Schiff ah rtskrelsen seit fast 150 
Jahren gut eingeführtes Unternehmen, das neben 
Instrumenten der klassischen Nautik moderne 
Navigattonssysteme entwickelt und produziert 
Zur Erstellung der dafür erforderlichen Echtzeit- 
Software auf einem modernen Entwicklungssy- 
stem suchen wir baldmöglichst einefn) 

Software-IngenieurUn) 

Informatiker(in) 

mit Erfahrung in mindestens einer strukturierten 
Hochsprache (bevorzugt C) sowie möglichst in 
Assembler. (66000 o. ä.). 

Der/die Bewerberin) sollte in der Lage sein, 
aufgrund von systemtheoretischen und hard- 
warsmäßigen Vorgaben ein Software-Konzept 
selbständig zu erarbeiten und dessen Umsetzung 
in ein im Zielrechner lauffahiges Programm 
durchzuführen. 

Wir bitten um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe das Gehaltswun- 
sches an unsere Personalabteilung, Freu Gielde. 

C. PLAT H 

FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE 
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Litton GertigitroSe 40, 2000 Homburg 60 


Vertriebs- und 
Entwicklungsingenieur 

zur Unterstützung des Verkaufsleiters 
sowie für die Weiterentwicklung des Pro- 
duktionsprogrammes. Voraussetzung 
sind branchenspezifische Erfahrungen, 
gegebenenfalls auch aus der Zulieferin- 
dustrie. Wir bieten eine der Ausbildung 
und der beruflichen Qualifikation ent- 
sprechende Vergütung. 

Bewerbungsunterlagen erbeten unter G 
8882 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardware 
für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der BILD- 
DATENVERARBEITUNG, der GEOMETRISCHEN 
DATENVERARBEITUNG, der TEXTVERARBEITUNG 
und generell der PROZESSÜBERWACHUNG und 
-STEUERUNG. Für diese Aufgaben suchen wir Mitar- 
beiter und Mitarbeiterinnen der Fachrichtungen 

Physik 
Mathematik 
Informatik, Inf.-Ing. 

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben 
ermöglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße 
Tätigkeit. 

URW UNTERNEHMENSBERATUNG 

HarksheWer Str. 102, 2 Hamburg 65 
Tel. 040/606050 (Dr. Rubow) 


Femmeldekabelaidagen 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickel t und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Na^ncntenteoiniK 
im wesentlichen auf den Gebieten Mutäplextechnik, RtcntfunK, 
Raumfahrt, FemmeWekabelaniagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

in Backnang und den Werken in Wolfenbüttei, Offenburg, Schwä- 
bisch Hali einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt 
Wirsuchen: 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

für den Inlandsvertrieb, der die Aufgaben Akquisition, Angebots- 
bearbeitung und Auftragsabwicklung bis zur Abnahme, vorwie- 
gend auf dem Gebiet der optischen Nachrichtentechnik wahr- 
nimmt 


Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

für den technischen Vertrieb der Komponenten für optische 
Kabelanlagen. 

Zu den Aufgaben, gehören die Erarbeitung von Produktanforde- 
rungen nach Kundenwürischen, die Fertig urigsüberteitung, die 
Erstellung von Bedienungsanleitungen undtechnischen Prospek- 
ten sowie Schulung der Künden. 

. Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir um Zusendung 
Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, 
Gehaltserwartung) oder rufen Sie uns an unter der Kennziffer: 
FK/V. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
71 50 Backnang 

Telefon 071 91/13-2666 





I^c±Lriditentechnik 


Wir entwickeln, produzieren und vertreiben elektronisch gesteuerte Elek- 
tromotoren, die in ihren verschiedenen Verwendungsbereichen Weltgel- 
tung besitzen. Unsere Produktpalette ermöglichte uns in den letzten 
Jahren eine kontinuierliche Expansion, und unser Know-how bietet auch 
für die Zukunft hervorragende Marktchancen. 


Wir suchen einen qualifizierten 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen unserer Branche 
mit guten Wachstumsraten und gesicherten Marktantei- 
len. Unsere Produkte sind anerkannt Unser Standort Ist 
Ostwestfalen-Lippe. 

Ständige Expansion erfordert neue Mitarbeiter. Wir su- 
chen zum nächstmöglichen Eintrittstermin den 

Kaufmann/Ingenieur 

mit fachlicher Qualifikation und guten technischen Fä- 
higkeiten. Er sollte über sichere Englfsch-Kenntnisse 
verfügen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den Ein- und Verkauf aller 
ln- und ausländischen Geschäfte. 

Die Stellung ist entsprechend dotiert Wir haben die 
Vorstellung von 75 TDM p. a. 

Wenn Sie glauben, diese Position verantwortlich ausfül- 
len zu können, erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen an unsere Agentur 

SAHLM AN N-WERBU NG, Werbeagentur 
Postfach 5 45, 4930 Detmold 


Namhafter Hersteller von Feuerschutztü- 
ren mit Sitz in Schleswig-Holstein sucht 


Expoitsachbeaifieiter 


Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung und Abwicklung von 
Exportaufträgen für englisch-, französisch-, Italienisch- und spanischsprechende 
Länder. 

Der Bewerber sollte eine entsprechende Position schon bekleidet haben. 

Neben den erforderlichen Fachkenntntesen erwarten wir gute Kenntnisse in zwei 
der genannten Sprachen sowie technisches Verständnis. 

Bei Bewährung sind gute Aufstiegschancen gegeben. 

Wenn Sie sich durch diese nicht alltägliche Aufgabe herausgefordert fühtehund ' ' 
an einer ausbaufähigen Position interessiert sind, bitten wir um Übersendung ihrer ^ 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal leitu ng. 




FRANKL + KIRCHNER GMBH U. CO KG 

Fabrik für Elektromotoren u. elektrische Apparate 
Scheftelstr. 73, 6830 Schwetzingen, Tel. 0 62 02 - 20 20 



ZUFÜHR-SYSTEME 




Kunden schätzen uns als zuverlässigen Partner bei der Lösungihrer 
Automatisierungsaufgaben. «innrer spezifischen 

^r Optlmterung der zeitlichen und sachlichen Koordination unserer kundensroi- 
fischen Maschinenbauprojekte suchen wir einen ständigen nspezi 

Projektleiter 

Ing. (grad.) / Dipl.-Ing. 


auslieferbar sind. 


unserer Kunden 


hon »on kompletten Maschinenbauerzeugnis^^^i} 9 ^^,," dar K^la- 
Stellung und Ihres frühestmöglichen eintritt^^iTO rt a^i?S^JS n ^^ ha,tavw “ 

WINKHAUS ZUFÜHR-SYSTEME GMBH 

” PefSOna| - Afat - • 0 » “ - » » ■ August-Win^S^^" 


l 
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Chemie und Pharma 


sind die wesentlichen Bereiche unserer Untemehmensgruppe. mit denen wir Weltgeltung 
erlangt haben. 

Das Stammhaus hat seinen Sitz im Rhein-Main-Gebiet. Angesichts umfangreicher Produk- 
tionsanlagen kommt der technischen Abteilung große Bedeutung zu. Ihr obliegen Planung 
und Ausführung von Neuanlagen sowie Instandhaltung und Energieversorgung des Hauptwer- 
kes. 

Gesucht wird ein vielseitiger Diplom-Ingenieur (TH. TU), der als 

Leiter Technik 


die Nachfolge des die Altersgrenze erreichenden Stelleninhabers antritt. 

Gute Voraussetzungen dürften Bewerber aus folgenden Fachrichtungen mitbringen: Verfah- 
renstechnik. chemische Technologie, technische Physik, Maschinenbau. 

im Rahmen der Planung und Realisation von Neuanlagen, der Instandhaltung und Verbesse- 
rung bestehender Anlagen der chemischen und pharmazeutischen Fertigung hat der Leiter 
der Technik wesentlichen Einfluß auf deren Wirtschaftlichkeit. Es werden deshalb gründliche 
Kenntnisse in der Kostenermittlung und Terminplanung sowie rationeller Methoden der 
technischen Betriebsbetreuung gefordert. In Anbetracht der weit gespannten Aufgabe ist eine 
ausreichende Einarbeitung vorgesehen. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, erfordert die Position eine engagierte Führungspersön- 
lichkeit, die Teams qualifizierter Mitarbeiter mit Einfühlungsvermögen und doch sicherer Hand 
leiten kann. Hierzu wird längere Berufserfahrung vorausgesetzt, möglichst erworben in einer 
ünienfunktion, beispielsweise der Leitung eines Zweigwerkes oder dessen technischer 
Abteilung im In- oder Ausland. Das ideale Alter des Bewerbers wird deshalb um die 45 Jahre 
gesehen. Wegen vieler Auslandsbeziehungen sind zumindest gute Englischkenntnisse 
erwünscht. 

Interessenten, die zur Übernahme großer Verantwortung bereit sind und deren beruflicher 
Weg mit unseren wichtigsten Anforderungen übereinstimmt, steht - auf Wunsch - unser 
Berater, Herr Dr. Carlo Koch, zur vertraulichen Kontaktaufnahme unter der Rufnummer 02261/ 
7031 48 zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 862836 an Postfach 100552. 
5270 Gummersbach. 
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Micro-Vertrieb 

Wir sind ein International bekanntes, expansives Unternehmen, das in Import und Verkauf von 
Mlcro-Produkten wie Peripheriegeräten den Fachhändlern Spitzenqualität mit einem umfassen- 
den Service anbietet. 

Im Zuge des Ausbaus unserer Geschäftsbeziehungen suchen wir einen fachlich versierten und 
einsatzstarken 

Vertriebsleiter 

Inland 

Direkt dem Marketingdirektor unterstellt soll er an Marketingstrategien und Vertriebszielen 
raftwirken Und diese überzeugend durchsetzen». unsere Geschäftsverbindungen ausbauen und 
profilieren sowie ein junges Team von Mitarbeitern motivieren können. 

Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und eine qualifizierte Ausbildung möglichst als 
Ingenieur oder technisch versierter Kaufmann mitbringen. Umfassende EDV-Kenntnisse und 
Erfahrungen Im Handel mit technischen Produkten sind von Vorteil. Mit Leistungsbereitschaft, 
Umsicht und Sachverstand können Sie Ihre persönlichen Erfolgsziele bei uns dauerhaft 
verwirklichen. Dienetsitz ist eine attraktive rheinische Großstadt 

Weitere Informationen über diese ebenso verantwortungs- wie anspruchsvolle Herausforderung 
geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich 
Würzner, unter der Rufnummer 0211/4555 - 2 45. Wir sichern Ihnen selbstverständlich 
jegliche Art von Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 091 an Füllen- 
bachstraße 8, 4000 Düsseldorf SO. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


IKI 


Karrierechance Fernost - auch für Nachwuchskräfte 

Unsere Auftraggeber sind bedeutende Handelsunternehmen im Konsumgüterbereich in verschiede- 
nen europäischen Ländern. Sie decken ihre Direktimporte aus dem Femostmarkt über unser 
Unternehmen mit Sitz in Hongkong. 

Die anhaltend herausragende Umsatzexpansion sowie die Realisierung unserer Diversifikations- 
konzepte erfordern für sofort und Anfang 1987 

Einkaufs-/ 

Product-Manager 

Wir suchen erfahrene Fachleute im Textil- und Hartwareneinkauf für warenverantwortliche Tätig- 
keiten sowie Nachwuchskräfte, die nach gründlicher Einarbeitung Teilverantwortung übernehmen 
sollen. 

Die Aufgabenschwerpunkte umfassen: 

□ Pflege und Ausbau eines leistungsstarken Lieferantenkreises 

□ Erschließung neuer Märkte unter Berücksichtigung handelspolitischer Notwendigkeiten sowie 
technischer Innovationen. 

□ Sortimentsanalyse, aus denen sich das zu beschaffende Angebot ableitan läßt 

□ Planung und Durchführung von Einkaufsreisen in Fernost mit den Einkäufern verschiedener 
Abnehmer. 

Sie leiten - im Rahmen der abgestimmten Budgets - Ihr Ressort selbständig, darüber hinaus obliegt 
Ihnen die Führung und Kontrolle Ihrer Assistenten/Sachbearbeiter. In dieser Funktion berichten Sie 
direkt an die Geschäftsleitung. 

Vorausgesetzt werden gute Englischkenntnisse und die Bereitschaft, für 5 Jahre in Hongkong zu 
bleiben. Danach sorgen wir für eine vergleichbare bzw. weiterführende Tätigkeit bei unseren 
Abnehmern in Europa. 

Die Vergütung ist leistungsorientiert und entspricht dam anspruchsvollen Aufgabenniveau. 

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 7 70 16 
zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre aussagefähige Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 20 86 / 10 an den mit der Weiterieitung 
beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, Postfach 310395, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Ch doily 
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Schlüsselposition im technischen Management 

Wir sind ein führendes deutsches Unternehmen, das durch Innovation, technologische Leistung 
und Engagement seiner Mitarbeiter Zeichen gesetzt hat. 

Im Zuge der Nachfolgeregelung suchen wir für unsere metallverarbeitende Tochtergesellschaft 
in einer grenznahen Stadt der Niederlande den 



4 Ld I 


Technik und AV 

Seine weitgespannte Verantwortung umfaßt folgende Aufgabenschwerpunkte: 

□ Arbeitsvorbereitung ; 

□ Jnvestitlonsplanung 

□ Werkzeug-, Vorrichtungs- und Meßmittelkonstruktion 

□ Sonderwerkzeugbau 

□ Spezialentwicklungen und .Sonderprojekte 

□ Technische Dotamentation 

Wir denken an einen praktisch ausgebildeten Diplom-Ingenieur (Maschinenbau, Fertigungs- 
oder Umformtechnik) mit REFAr und EDV-Kenntnissen sowie Erfahrungen aus der AV eines 
Unternehmens mit Serienfertigung. 

Persönliche Voraussetzungen sind Einfühlungsvermögen und die Fähigkeit, mit sicherer Hand 
etwa 25 qualifizierte Mitarbeiter zu führen. 

. Für weitere vertiefende Informationen stehen Ihnen - auf Wunsch - unsere Berater. Frau C faire 
Scollar und Herr Dr. Carlo Koch, unter der Telefonnummer 02261 /7031 56 gerne zur Verfügung. 
Sie garantieren Ihnen die Einhaltung von Sperrvermerken. 

Wenn Sie diese ausbaufähige berufliche Chance anspricht, bitten wir Sie um Zusendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltevorstellung, Eintrittstennin) unter der Kennziffer 862846 an Postfach 10 0552, 
5270 Gummersbach.’ - 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Bebauung und Vermietung 
gewerblicher Objekte 

stellen einen Schwerpunkt unserer in mehrere Sparten aufgeteilten bundesweiten Geschäftstä- 
tigkeit dar. Sofern wir nicht auf den großen Bestand vorhandener Liegenschaften zurückgreifen, 
zählt auch der Erwerb geeigneter Grundstücke dazu. Das jährliche Bauvolumen, das wir in 
Zusammenarbeit mit freischaffenden Planem abwickeln, liegt im mehrstelligen Millionenbe- 
reich. 

Alle damit zusammenhängenden technischen Aktivitäten werden vom 

Leiter Bauabteilung 

gesteuert. 

Dienstsitz ist unsere Hauptverwaltung im Großraum Köln/Bonn. Der Stelleninhaber untersteht 
unmittelbar dem Vorstand. 

Als geeignet stellen wir uns einen fuhrungserfahrenen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Konstruktiver Ingenieurbau vor, der vergleichbare Aufgaben etwa 

□ in der Bauabteilung eines Industriebetriebes 

□ im Ingenieurbüro mit Ausrichtung Industriebau 

□ in der Bauindustrie 

□ in der kommunalen Hochbauverwaltung (Neubauabteilung) 
verantwortlich durchgeführt hat. 

Wenn Sie die Nachfolge des in den Ruhestand tretenden Stelleninhabers reizt und Sie eine sehr 
selbständige Position in einem krisensicheren Firmenverbund suchen, stehen Ihnen, falls 
gewünscht, zu einer ersten diskreten Kontaktaufnahme unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum 
und Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862832 an Postfach 1005 52, 
5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 

mft ainer intemati0nal anerkannten Spitzenstellung im Einsatz 


Verkaufsingenieur 

für eine englischsprachige Ländergruppe. 

Voraussetzungen zum Erfolg in dieser anspruchsvollen Position sind: 

• ein breites technisches Wissen 

• Erfahrungen im Kontakt mit Investitionsgüter-Kunden 

• gute englische Sprachkenntnisse 

• Bereitschaft 2 ur internationalen Reisetätigkett 

Das Aufgabengebiet urnfaBt: 

• Bearbeitung von Kundenanfragen und Ausarbeitung von Angeboten 

• StÄSÄ* aUf hÖChSter Ebene - SOWfe "“"O" t! " he kaufmännische Verhandlungen 

angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive, auch finanzielle 

LicMbiW — Angaben über Gehaltsvorsteiiung 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der Ihnen gern auch telefonische Auskünfte (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion m!d Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Ihre Aufgaben. Sie erstellen tech- 
nische Handbücher für die Beschrei- 
bung. Bedienung. Wartung und In- 
standsetzung von Elektroniksyste- 
men und -geraten. Ein zweites Auf- 
gabengebiet besteht in der Doku- 
mentation von Hardware und Soft- 
ware der in diesen Systemen einge- 
setzten Rechner. Ihre Arbeit wird 
durch den Einsatz moderner Text- 
verarbeitungssysteme unterstützt 


Beschreibungs 

Ingenieure 



Ihre Qualifikation basiert auf einer 
fFach-}Hochschulausbildung öer 
Fachrichtungen Elektrotechnik/ 
Nachrichtentechnik oder Physik. 
Sollten Sie Interesse an der Erarbei- 
tung von Dokumentationen auf dem 
Gebiet der Datenverarbeitung haben, 
erwarten wir eine entsprechende 

l nfo . rr l r,atik ' oder Datentechnik- 

Ausbildung. 

Praktische Erfahrung als Autor wür- 
den wir begrüßen, jedoch bieten wir 
auch Berufsanfängern eine qualifi- 
zierte Einarbeitung 


Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der 

ESG/FEG. einer Tochter großer deut- 
scher Elektronikunternehmen. 
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren 
entwickeln, integrieren und betreuen 
m überschaubaren Projektteams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme. 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ. Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet sind durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren. 


ESG Elektronik-System-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabteilung. Kennzeichen: TT 
Vogelweideplatz 9. PF 80 05 69 
8000 München 80. Tel. (089) 9216-1 


25J®* ein international führender Hersteller von anwendungsbezooenen 

Ingenieur 

assS«»« 

sprach! Ihre'Belrorbung'sOTd^'s^fwtte einem Telefon 9e- 

FIFE Europe GmbH 

fifestraBe 2 ■ D-6233 Kelkheim ■ Tel. 0 61 95 - 70 02 - 0 


Zielrichtung unserer nord * iuts z Hen Raum. 

SÄ*"®" •**&■**£. 

BauiMtau^smais° gl ' Chen Temin suchen wireinen erfahrenen 

stellvertretenden 

Filialleiter 

für unsere Filiale in Güttingen 

- Fachwissen 


Depot-Kosmetik 

” deutsc 5f n Maitt gut eingeführten internationalen 
N-osmeuJc- und Parfummarken suchen wir einen versierten 

Repräsentanten 


für den GroBrarrm 


Hamburg und Berlin 




jj£- Kontaktßhigkeit und fachliche Qualifikation sind dazunotwen- 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr eures Gehalt 

sroBz0gi8e feiKspes “ und 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor Gezielte 
überregionale Werbu ng und Verkaufeföfdenmg sowie cfe^E^on 
Reiseassistentinnen unterstützt Ihre Arbeit. 

sc 5£ ken | ie uns Ihn Bewerbung mh den üblichen Unterlagen 
und neuestem Foto, oder rufen Sie uns einfach an. 

pQHCO GmbH 

Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Telefon (02 01) 3 18 83 - 84 


MICHAELA FREY 

Paris - London - Wien 

dS^ckau^ rtdStÄ Untemehm8n im loinstgewortUichen Mo- 

dynamische(n) 

Verkaufsrepräsentantin(en) 

für PLZ-Gebret 2000 bis 3500 
mit Wohnsitz in Hamburg / Hannover 

-rolle persönliche und finanzielle Entfaltungsmöglichkeiten 

Was sollen Sie mtibringen? 

- Verkaufserfahrung 

- Liebe zum selbständigen Arbeiten 

- Eigeninitiative 

- Organisationstalent 


Postfach 25 09 ■ 3000 Hannover 1 


- Sie sollten eine gepflegte Erscheinung sein 

- Geschmaeteicheiheft haben * 

- Führerschein Kl. III 

Einschulung und laufende Fortbildung in VerkaufsosvchokM» sowie 

Integration in en infamnfkimb*: l# s jtST* .t® 1 ? sowie 


^ ^, Men ^ n - ftennschrei mSSSS^'SS 

MICHAELA FREY Vertriebs-GmbH Deutschland 

z. H. Frau Hanne Meyerhöfer, Robert-Kech-Str. 4, 2000 Kambuig 20 


Fernmeldetechnik 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste. Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Femmeldekabelanlagen, Kommunikationssysterne 
sowie Elektroakustik. 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederiassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt. 

Die Fachgruppe Anlagen liefert rechnergesteuerte Anlagen für die 
Betriebsauto rnatisierung und -Überwachung; für die fnförmations- 
technik sowie mehrsprachige Textbearbeitungs- und Vermrtt*- 
lungssysteme. 

Für die Äqüisffion und Realisierung von Automations- und Über- . 

• wachung^ystemep für. Femmeldenetze sowie von automatisier- 
ten Funkanlagen suchen wir 

Diplom-Ingenieure (FH/TH) 
Nadmchtentedi^ 

als Vertriebsbeauftragte oder Projektierter. . . 

Die Aufgaben umfassen Beratung und Betreuung von Beschaf- 
fung^ und Plariungsdienststellen der Bundeswehr und der NATO . 
sowie Planung, Steuerung und Abwicklung von Projekten als - 
Hauptauftragnehmer; . ■ 

Bewerber sollten über Erfahrungen in derProzeBdatenverartsei- " 
tung und Rechnertechnik verfugen. Brie bisherige Tätigkeit ^ ', 
technischer Zeitoffizier (Z12) der Bundeswehr - möglichst In- 
der Fernmeldetechnik - wäre von großem Vorteil. 

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter der Kennziffer KS/A/V : 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen " 
Gerberstraße 33 
7150 Backnang 

Telefon 071 91/13-2666 




Nac^(±tentechnik 


Wenn Unternehmer, Freibenifler, Führnngs- 
nnd Nachwuchskräfte überwiegend zu Ihrem 
Klientenkreis zählen, ist Aktiomed 


der richtige Partner für 
tüchtige Wirtschaftsberater 


r°_ — o- ■■ — «i. um cjicrgie una tiniaus- 

^ h S m - Zusammen mit voller Unterstützung der Aktiomed 
^n« Ölfen for ?f- hnttJlchen Angeboten für die- private Vermö- 
IS^?r^h rge Unserer ^'^gen Markterfahiung endeten 
^ ^ msal ? me hr Erfolg. Senden Sie uns umgehend 
Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie Herrn HeiuSimnn 
an: Telefon (02 21) 72 00 72. 

Vermittlungsgesellschaft für Finanzierungen, Vereicherunee 
Vermogensanlagen mbH & Co. KG ■ Sedanstraße 35 • 500(?K 


Product Manager 
Export 

bei der B *Ä* T Cigaretten- 
fabriken GmbH. (®) 

Vjj-AT J 

Wir sind das zweitgrößte Unternehmen der deutschen „• . 

mit Sta in 

PALL MALL, LUCKY STRIKE. KENT. BARCLAYS .^R^DeIÄ 



Was Sie erwartet: 

Die selbständig-verantwort- 
liche Entwicklung von Mar- 
keting-Konzepten für beste- 
hende und neue Marken auf 
Auslandsmärkten, d.h. Er- 
arbeitung der Markenzieie 
und der Markenstrategien 
sowie Durchführung und 
Kontrolle elfer Maßnahmen 
des Marketing-Mix. 
Koordination aller Maßnah- 
men. 

Budgetplanung und 
-Kontrolle. 


Was Sie 

mitfarmgen sollten: 

Eine fundierte betriebswirt- 
schaftliche Ausbildung (Stu- 
dium) Marketingerfahrung, 
ML aIs PM ' «nalytf- 

sches und konzeptionelles 
Denkvermögen, verband- 

Äatr 

Kontäktfreude, Durchset- 
zungsvermögen, Initiative. 


fSZSt Wotan: 

Möglichkeiten und Sicher- 

SSS®»äi 

SEiBKar 

bis hin “uÄl eist f8« n 
bitdung. roeruflfC hen Fort- 


™P ,en aller 2 eug- 

•ensvorstellungen. 


Wir freuen uns, 

Sie kennenzulemen. 

Din Ptusnnabhtailimn u a .»a ■. 


Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36 
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H.-KFOCKE 


|KJ 


Erfahrener Praktiker für den Sondermaschinenbau 

Auf dem Weltmarkt zählen wir mit unseren Verpackungsmaschinen zu den ersten Adressen. Unser hoher 
technischer Standard, der Schnelligkeit und Störungsfreiheit garantiert, wird maßgeblich durch Kreativität 
und langjährige Erfahrung in der Konstruktion gesichert. Um hier Kontinuität zu gewährleisten, suchen wir 
den 

Konstiuktionsleiter 

der schnellstmöglich die Nachfolge des aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhabers antreten soll. 
Der Standort befindet sich in Berlin. 

Die Aufgaben dieser Position bestehen in der marktgerechten technologischen Weiterentwicklung unseres 
Maschinenprogramms und im Innovativen Realisieren neuer konstruktiver Lösungen. 

Für die Besetzung der Position spielen weder Ihr Alter eine Rolle, noch ob Sie Ihre Konstruktionsqualifika- 
tion durch praktische Erfahrung oder durch eine ingenieurwissenschaftliche Ausbildung erworben haben. 
Wichtig ist vielmehr, daß Sie in einem kooperativen Führungsstil kreative Anregungen in das Konstruktions- 
team tragen und mit Umsätzen können, über Kenntnisse in der Zerspanung und Montage verfügen und Ihre 
Arbeit in Hinblick auf die Fertigung ausrichten. Bewerber, die in ihrer bisherigen Aufgabe noch nicht die 
volle Verantwortung hatten, haben ebenfalls eine gute Chance. 

Für erste vertrauliche telefonische Auskünfte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren W. G reiner und 
J. Below, unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. Strikte Vertraulichkeit und die Beachtung 
von Sperrvermerken sichern wir selbstverständlich zu. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 756 an BleibtreustraBe 24 in 
1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HHversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


T OX1 GARD 



Mode mit Anspruch 

Wir sind ein bekanntes und seit 20 Janren erfolgreich 


Wir sind ein bekanntes und seit 20 Janren erfolgreiches Modehaus mit Filialen im Zentrum von 
Düsseldorf. Unsere Kollektionen setzen seit Jahren Maßstäbe für anspruchsvolle Damen- und 
Herrenbekleidung. 

Zur persönlichen Entlastung und Unterstützung des Geschäftsführers suchen wir den mensch- 
lich und fachlich überzeugenden 




L* l >1 1 


ft. 




Geschäftsführung 

der nach Einarbeitung den Bereich der kaufmännischen Verwaltung eigenverantwortlich führen 
soll. 

Für diese anspruchsvolle Vertrauensstellung mit außergewöhnlicher Entfaltungsmöglichkeit 
stellen wir unseine Dame odereinen Herrn zwischen 28 und 35 Jahren vor, kaufmännisch oder 
betriebswirtschaftlich qualifiziert ausgebildet und in der Lage, kaufmännische Abläufe sicher 
erfassen und in einem kreativen Team folgerichtig systematisieren zu können. Kenntnisse der 
DV werden erwartet, solche des Arbeitsrechtes sind ebenso erwünscht wie die der englischen 
Sprache. Grundkenntnisse in Italienisch sowie Interesse für Mode und Design wären von Vorteil. 
Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Heiko Möhring 
und Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der Rufnummer 0211/45 55 - 245 zur Verfügung. Ihre 
Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die -von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 097 an Füllenbach- 
straBe 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauio, Johannesburg 


/.J 
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Leider will auch sie jetzt wieder studieren, 
und so suche ich eine neue 


Privatsekretärin 


Sie soll mit mir und für mich Planung, 
Organisation für Kongresse, Forschung 
und in kleinem Rahmen Kontakte und 
Administration bei der Krankenversor- 
gung übernehmen. Sie ist dabei weitge- 
hend auf sich gestellt 

Eine gewisse Berufserfahrung wäre von 
Vorteil. Notwendig ist die Beherrschung 
der englischen Sprache, weitere Spräch- 
kenntnisse wie z. B. Italienisch, Franzö- 
sisch, Spanisch erwünscht 

Prof. Dr. med. E. S. Bücherl 

Direktor der Chirurg. Univ.-Klinik 
im Kfinikum Charlottenburg 

Spandauer Damm 130, 1000 Berlin 19 


Wir — das Niederlassungsteam eines erfolgreichen Her- 
stellers elektrotechnischer Gebrauchs- und Investroons- 
güter — suchen einen 

Verfcaufsingenleur 

(Ing^ Meister, Techniker) 
für unsere Niederlassung in 

von stationären Batterieanlagen, Anlagen für Sicher- 
heteU^. Notstrom. USV und Schaltanlagen. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine eletorotechnfsche 
Ausbildung haben und evti. einige Erfahrungen im 
Vertrieb. Weiterhin ist nötig der Wille zum Aufbau eines 
neuen Kundenstammes. Kreativität und Durchsetzungs- 
vermögen. 

Wir bieten eine umfangreiche Produktpaletta, die auch 
viele inrmvative Neuigkeiten umfaßt, und einen sicheren 
Arfaeiteplatz In einer motivierten Mannschaft und einem 
für die Zukunft gerüsteten Unternehmen. 

ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mH tat» lla- 
IfecfS^LSeiSauf und Foto. an unseren Herrn Bau- 
mann. - T 

Accumukrtorenwerica HOPPFCKE 
Carl ZoeMner^S^in^embHf Co^ C^^vo^MIHer-Str. 22 


Wir sind ein bekanntes und bestens einge- 
führtes Markenartikel ntemehmen. Zur Be- 
treuung unserer Kunden (Eisenwaren-, Elek- 
tro- und Sanitär-Fachhandel, Baumärkte und 
Warenhäuser) suchen wir für die Postleitzah- 
len 20-21-22-23-24 

kontaktfreudigen 

Außendienstmitarbeiter 

zum sofortigen Eintritt. 

Wir bieten Fixum und Provision, Spesen und 
Firmenfahrzeug, das auch privat genutzt wer- 
den kann. 

ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellung und frühester 
Eintrittsmöglichkeit richten Sie bitte unter 
T 9002 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


IKI 
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Baugruppenfertigung Serienmaschinenbau 

Wir sind eine mittelständische Unternehmenseinheit mit Sitz in Berlin. Mit ca. 120 Mitarbeitern 
stellen wir Einrichtungen zur Komplettierung von Produktionslinien für die Druck- und 
Weiterverarbeitungsindustrie her. Unsere Produkte kommen richtungweisend mit stetigem 
Wachstum weltweit zum Einsatz. 

Zur Entlastung der Geschäftsführung und um den expansiven Kurs abzusichem. suchen wir 
baldmöglichst eine fachlich überzeugende Persönlichkeit, die als 

Produktionsleiter 

nach angemessener Einarbeitung die Gesamtverantwortung für die Fertigungsbetriebe über- 
nehmen kann. Diese zukunftssichere Position kann bei Eignung durch Übernahme zusätzlicher 
Aufgaben ausbaufähig sein. 

Bevorzugt wird ein Techniker oder Ingenieur (FH), der ein Studium der Fachrichtung Maschi- 
nenbau/Fertigung absolviert hat und über gründliche Berufserfahrung in Fertigung und 
Montage verfügt. Von Vorteil sind Kenntnisse der allgemeinen Betriebsorganisation, der 
Fertigungsplanung und -Steuerung. Wir erwarten die Fähigkeit. Mitarbeiter gezielt einzusetzen, 
zu motivieren und effizient zu kontrollieren. 

Interessenten im Alter um 35-45 Jahre, die diese verantwortungsvolle Aufgabe anstreben, 
können einen ersten vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern unter der Rufnummer (0 30) 
8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion und die strikte Beachtung von Sperrvermerken werden 
zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 753 an den 
mit der Weiterisitung der eingehenden Unterlagen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters. BleibtreustraBe 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


STATOMAT-GLOBES 


ARANSBURG COMPANY 


Wir sind ein namhaftes und erfolgreiches Unternehmen des Maschinenbaus mit einer internatio- 
nalen Konzemanbindung und 350 Beschäftigten im Frankfurter Raum. 

Für unser auftraggebundenes Herstellungsprogramm von Spezialmaschinen suchen wir den 


Leiter 

der Fertigung 

ln dieser Funktion haben Sie die Aufgabe, sowohl Mitarbeiter wie auch moderne Maschinen 
optimal einzusetzen. Daneben sind Sie für die Instandhaltung, Termintreue und Qualität 
verantwortlich. Außerdem sind Sie für die Planung und Durchführung von Investitionsvorhaben 
in Abstimmung mit der Bereichsleitung zuständig. 

Für diese Position suchen wir einen Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung in vergleichbarer 
Position, möglichst in der mechanischen Einzel- und Kleinserienfertigung von Sondermaschi- 
nen. Voraussetzungen sind solide REFA-Kenntnisse sowie Erfahrungen mit NC, CNC und DNC. 

Interessenten im Alter von ca. 35-45 Jahren erhalten von unserer Beraterin, Frau Claire Scollar, 
unter der Rufnummer 0 22 61 /70 31 56 gerne weitere Informationen. Sie sichert Ihnen selbst- 
verständlich absolute Diskretion zu. 


Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 839 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Junges Praxisteam in Berlin 
sucht versierte 

Zahnarzt- 

helferin 

Schriftliche Bewerbung mit 
Bild unter G 901 5 an WELT- 
Veriag, Postfach 1 0 08 64, 
4300 Essen. 


Wollen Sie sich 
noch etwas 
dazuverdienen? 

Dann sollten Sie sich umgeh, bei uns 1 
melden. Es geht dabei um den einfa- 
chen Verkauf v. Immobilien, Sparbe- 
teiligungen in Höhe von 10 000,- DM, 
die mit mtL 100,- DM angsspart wer- 
den. Interessierte Versicherungskau- 
fleute, Bausparvertreter, Flnanzle- 
rungsvermlttler. Mitart}, v. Banken u. 
Anlagsberater wenden sich bitte an: 

Fa. NeuUst, Postf. 11 44 
6797 Waldmohr, Tel. 0 63 73/14 64 


Berlins Spitzenobjekte 
+ Berlins Soitzenverkäufer 


= Berlins Spitzenverdiener 


Wir suchen: 


K! 'TFTTi i’^ri H 



Leiter Endmontage 


Vei siGhenngskaafteote Betriebswirte 
Antageberater Uotemehmensberater 

and Veitriebs-ßnippea 

für den Vertrieb von Profi-Immobilien 

Bewerbungen mit Gehalts- oder Provisionsvorstellungen 
richten Sie bitte an: 

BAB BERG ANLAGE- U. VERMÖGENSBERATUNG 

Vertriebsgesellschaft Berlin mbH 
Meine kestraße 6 - 1000 Berlin 15 


v. Bodelschwinghsche Anstalten, 
Bethel, Sarepta und Nazareth 

Unsere Betriebskrankenkasse mit über 7000 
Mitgliedern sucht den 


Maschinenbau 


Innenrevisor 





Für diese Position sollten Sie die 2. Verwaltungsprüfung 
erfolgreich abgelegt haben und bereits über gute Fach- 
kenntnisse und umfangreiche Erfahrung in der Sozialversi- 
cherung verfügen. 

Bei Eignung ist nach entsprechender Einarbeitung die 
Übernahme der Stelle des stellvertretenden Geschäftsfüh- 
rers möglich. 

Wenn Sie es gewohnt sind, engagiert und selbständig zu 
arbeiten, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen. 

Wir bieten eine Vergütung nach BAT (kirchliche Fassung) 
entsprechend der Bedeutung der Aufgabe und gewähren 
zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an die Personalabteilung II der Anstalt Bethel, Königs- 
weg 1, 4800 Bielefeld 13. 













: S i--.. . - 

*£ ? • ji® . •■>' ' ■• 






STELLENANGEBOTE 


DIBWELT -Nr. 45 - Samstag, 22. Februar M8E- 



Wir suchen zum frühestmöglichen Eintritt 


Mitarbeiter Im Außendienst 
Iflr den Bereich Grolhrerbrauch und Gastronomie 

Gebiet der Postleitzahl 2 und Teile 3 und 4 



Wir gehören zu den großen Mlraralölgesellschaften der -Bundesrepublik ^^land 
weltweiten Aktivitäten, ln unseren Raffinerien und petrochemischen Anlagen werden jan 
ca. 7 Mio. t Rohöl verarbeitet. Wir beschäftigen knapp 6000 Mitarbeiter. In der gesamten 
Urttemehmensgruppe sind ca. 16 000 tätig. Der Umsatz . liegt bei 20 Mrd. DM. 

Für unsere „Revision^ wehen .wir einen : • ; ; 


Revisor 


Die Anforderung 

Gute Berufsauffassung, insbesondere 
zum Großverbraucher- und Gastrono- 
mie-Fachhandel. 

Wir erwarten sehr gute Verhandlungs- 
technik. die sich ausdrückt Im planvol- 
len Verkaufsgespräch und überzeugen- 
der Argumentation bis zum Auftrag. 

Der ideale Mitarbeiter ist ein Ver- 
kaufsprofi mit fundierter Ausbildung, 
durchsetzungsstark und zielstrebig, ein 
Mann der harten Praxis, ein Mann, der 
aus dem GV-Fachhandel kommt und 
höhere Aufgaben sucht. 

Sie wollen nach oben, wir bieten Ihnen 
die Chance. Wenn Sie noch zum Pro- 
dukt, zu seiner Anwendung und Zube- 
reitung zusätzliche Fachkenntnisse 
mitbringen, wäre das die ideale Ergän- 
zung. 


Das Unternehmen 

Konsumgüterbeneich, Food, Marken- 
artikler, Marktführer 

bundesweit tätig, außergewöhnlich 
dynamisches Unternehmen 

Sitz Raum Saar-Pfalz 


Die Aufgabe 

Als Gebietsverkaufsleiter betreuen Sie 
in ihrem Gebiet völlig selbständig den 
Großverbraucher- und Gastronomie- 
Fachhandel. 

Wir erwarten Umsetzung der Verkaufs- 
konzeption, Realisierung der Absatz- 
und Umsatzvorgabe, Distributionsaus- 
weitung. 


Das Angebot 

Eine selbständige und anspruchsvoile 
Tätigkeit 

Sicherheit eines in wachsenden Märk- 
ten tätigen und zu einer internationalen 
Firmeng nippe gehörenden Unterneh- 
mens. 

Sie können Ihren beruflichen Aufstieg 
und Ihren persönlichen Erfolg langfri- 
stig bei uns absichem. 

Ihr Können, Ihren Fleiß und Ihren Ein- 
satz wissen wir zu honorieren. 

Die Antwort 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
kopien an 


GmbH 
Postfach 10 57 
6650 Homburg/Saar 



Das Aufgabengebiet umfaßt die Prüfung der ortmingsgemäßen Rechnungslegung 
internen Kontrolteysteme, auch bei Beteiligung«- und Auslandsgesellschaften. Wir Dieien are 
Möglichkeit der Einarbeitung in den up- und downstream-ßereich. 

Von unserer/unserem neuen Mjtacbeitarin/Mitarttetter' erwarten wir 

• abgeschlossenes Hochschulstudium. möglichst mit überdurchschnittlichem Examen 

• mehrjährige qualifizierte Berufserfahrungen 

• entsprechende Erfahrungen im EDV-gestützten Rechnungswesen 

• gute Kenntnisse der englischen Sprache, 

Die Bedingungen (Gehalt, Altersversorgung -etc.) fflrPlese-Tätigkeit. entsprechen der Bedeu- 
tung der Position. Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir gern behilflich. 

interessierte Damen und Herren bitten wir, ihre Üblichen Bewerbungsunterlagen rtiit Angabe 
der Einkommensvorstellung sowie Kurzbeschrelbüng der bisherigen beruflichen Entwicklung 
an unsere Personalabteilung 221 , Postfach 20 10 45, 4650 Gelsenkirchen 2, zu richten. 




Technischer Vertrieb 
Drehzahlgeregelte Antriebe 


Zur Verstärkung und zum weiteren Ausbau unseres Bereiches „Drehzahlgeregelte 
Antriebe" suchen wir einen qualifizierten Elektro-Ingenieur, der bei uns selbständige 
Arbeitsgebiete übernehmen kann: 

Projektingenieur 

Die Aufgabe: Projektierung, Angebotserstellung, Auftragsabwicklung, technische 
Beratung und Information unserer Kunden und Vertretungen. 

Ihre Voraussetzungen: Dipl.-Ing. (PH) Elektrotechnik mit guten Englischkenntnissen, 
der Bereitschaft zu Auslandsaufenthalt im Rahmen der Projekttatigkeit und möglichst 
Erfahrung in der Anlagentechnik. Auch qualifizierte Berufsanfänger haben eine 
Chance. 

Wenn Sie sich für dieses entsprechend dotierte Angebot eines führenden, zukunfts- 
orientierten Unternehmens interessieren, bitten wir um ihre vollständige Bewerbung 
an unsere Personalabteilung „kma“, Tel. 0 79 51 / 32-4 34. Wir informieren Sie gerne 
ausführlich. 


Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller hochwertiger Metallbe- 
arbeitungsmedien und Spezial-Schmierstoffe mit internationalem Betäti- 
gungsfeld. 

Wir suchen für die Entwicklung neuer Produkte, die Qualitätskontrolle 
und anwendungstechnische Beratung einen 

Diplom-Chemiker 

(möglichst promoviert) 

Der Bewerber sollte bereit sein, sich zielbewuBt in die neuesten wissen- 
schaftlichen und technologischen Erkenntnisse einzuarbeiten, um andere 
Mitarbeiter zu inspirieren und anspruchsvolle Aufgaben zu übernehmen. 

Wir bieten eine verantwortungsvolle Lebensstellung bei großzügiger 
Dotierung sowie Sozialleistungen eines fortschrittlichen Betriebes. 

Unser Unternehmen befindet sich In einer Großstadt am östlichen Rand 
des Ruhrgebietes in landschaftlich reizvoller Umgebung. 

Gezielte Fach- und Sprach kenntnisse (Englisch) sind erwünscht, jedoch 
wird das Persönlich keitsbild höher bewertet. 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie 
bitte bei Zusicherung voller Diskretion unter R 9000 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein modernes und weiter expandierendes Unternehmen der elektrotechnischen 
Industrie. In den vergangenen Jahren haben wir unsere Marktposition kontinuierlich 
ausgebaut. Diese Entwicklung verdanken wir dem Absatz von Produkten mit höchstem 
Quairtatsniveau. Unser Firmensitz liegt in landschaftlich reizvoller Lage mit besonderem 
Freizertwert An dem Anspruch unserer Künden orientiert sich unser 

T raineeprogramm 
tür Vertriebsingenieure (TH/FH) 
als Führungsnachwuchs 

Was sollen Sie mitbringen? 

- Studium der Fachrichtung Elektrotechnik 

- Neigung und Interesse für die Problemstellungen aus Marketing und Vertrieb 

- Führung»- und Durchsetzungsvermögen. 

Wir bieten Ihnen: 

- eine Anfangsstelle nach dem Studienabschluß oder Gelegenheit, die ersten Berufs- 
erfahrungen einzubringen 

- überdurchschnittliche Entwicklungsmögllchköiten und gezielte Förderung 

- angenehmes Betriebsklima 

» leistungsgerechtes Gehalt mit erheblichen Sozialleistungen 

- neutralen Firmenwagen, auch zur privaten Nutzung. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaitavor- 
steHung und des möglichen Eintrfttstermins unter U 9003 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 

Eine baldige Antwort sichern wir Ihnen hiermit zu. 


VOITH 


Wir sind ein Maschinenbau •Untamah- 
men im Bereich der Antriebstechnik mit 
über lOOO Miterbeitem und mt/an 


Freguenzumrkhter. WÜrmvau tau- 

sch«- sowie elektronische Reget- und 
Steuerungseinrichtungen her. Unsere 
Erzeugnisse werden zur Lösung von 
Antriebsprobktmen eingesetzt und in 
die ganze Welt exponiert. 

Unser Standort Crailsheim, »ine tndh 
thnsrekhe. landschaftlich reizvolle 
MMcische Stadt mit rund 25.000 Ein- 
wohnern, Hegt direkt an der BAB Heil- 
bronn-Nümberg und bietet ideale 
Wohn-. Schuh und FreizeitmögUch- 
ketten. 

VOITH TURBO 
GmbH & Ca KG 
Voithstraßel 
7180 Crailsheim 


Die Gesamtverantwortiiiig für einen 
aufstlegsoriettlerten Projektlngenieur 

Wir sind ein auf den Export kompletter Werkstattausrüstungen spezialisiertes 
Hamburger Engineering Unternehmen, im Zuge des Ausbaus unserer 
Projektleiterkapazität suchen wir einen qualifizierten Projektingenieur als 

Projektleiter Engineering 

Sie übernehmen die Projektverantwortung von der Anfrage/Akquisttion bis zur 
endgültigen Montage. Dabei können Sie auf ein Team qualifizierter Mitarbeiter 

zurückgreifen. 

Wir erwarten eine Ingenieurausbüdung, möglichst Maschinenbau, gute - 
Kenntnisse im Werkzeugmaschinenbereich und mehrjährige Erfahrung in der 
Realisierung von technischen Projekten im Ausland. Verhandlungssicheres 

Englisch setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen ein leistungsorientiertes Gehalt, gutes Arbeitsklima In einem 
überschaubaren Team sowie weitere berufliche Perspektiven innerhalb der 
Firmengruppe. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Bredehöft 
Unternehmensberatung, Heidekamp 76, 2110 Buchhotz, oder informieren Sie sich 
telefonisch über die Aufgabe unter 0 41 81 / 81 70 (Herr Bredehöft), auch am 

Sonntag von 17-20 Uhr. 

BREDEHÖFT 

Untemehmeruberotung , 


im Auftrag eines angesehenen Außenhandelsun- 
ternehmens der Chemie mit Sitz in Mülheim a. d. 
Ruhr suchen wir eine gewandte 

Sekretärin 

die von der in den Ruhestand tretenden Chef- 
sekretärin eingearbeitet werden kann. 

Die Position setzt voraus: 

eine kaufmännische Ausbildung, überdurch- 
schnittliche Kenntnisse in Wirtschaftsenglisch, 
Steno und flottes Maschinenschreiben. Eine an- 
passungsfähige Kraft, die bereit ist, sich zu enga- 
gieren, erwartet entsprechendes Gehalt mit Tan- 
tieme sowie die angenehme Atmosphäre eines 
Familienbetriebes. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Lichtbild und Gehaltsvorstellung an Herrn 
Albrecht. 

Karoli Wirtschaftsprüfungs GmbH 
Alfredstr. 45 - 4300 Essen 1 


Haushälterin 

von englischer Familie, deutsch- 
sprechend (evtl. Ehepaar) zwi- 
schen 25 und 45 Jahren, gute 
Kochkenntnisse, zur Führung ei- 
nes Privathauses im Süden Lon- 
dons gesucht 

Anfragen unter Tel. 004 41/ 
3 72 84 / 23 33. Fr. Johnson 


Lehrkräfte 

(Vollzeit- oder Teilzeittfitigkeit) für Rechnungswesen und be- 
triebswirtschaftliche Fächer ab 14, 4. 86 gesucht. Vorausset- 
zungen: Hochschulabschluß als Dipl.-Hdl. oder Dipl.-Kfm. und 
mehrjährige Berufserfahrung Im Hotel- und Gaststätten? 
gewerbe. 

Angebot an staatlich anerkannte Hotelfachschule Stadthagen. 
Hüttenstrage 15, 3060 Stadthagen. 


Leiter/in der Standardgruppe 
in der Ablauforganisation 
bei der Volksfiirsorge. 


Private, erfolgreiche Schulgru 
vertreten - sucht für ihre Spra 


- in fast allen Bundesländern 
chute in Oldenburg/Old. einen 


Geschäftsführer 


Sie sind eine reife Persönlichkeit zwischen 30 und ca. 45 Jahren 
mit akademischer Ausbildung und mit Führungs- und Berufser- 
fahrung möglichst Im Bereich Erwachsenen- und Sprachausbil- 
dung, ■ 

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen keine Verwaltungs- 
arbeit, Sie sind begeisterungsfähig und belastbar; Sie werden 
von Ihren Kunden und Mitarbeitern als adäquater Geschäftspart- 
ner geschätzt. 

Wir bieten Ihnen eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit inter- 
essanter Grundvergütung und erfolgsabhängiger ^ Tantieme. 


Reichen Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: 

Hamburger Fremdsprache nschule, z. Hd. Herrn Gilde, 
Georgspiatz 6, 2000 Hamburg i. 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Wir suchen für 
unsere Zentrale Ablauforganisation 
den Leiter der neu aufzubauenden 
Standardgruppe. 

Wir erwarten 

- ein erfolgreich abgeschlossenes 
Informatik-, Betriebswirtschafts- 
Oder Mathematikstudium, 

- praktische Erfahrungen im Auf- 
bau und im Einsatz von software- 
technischen und anwendungs- 
bezogenen Standards, 

- Kenntnisse von Datenbanksyste- 
men, Methoden und Werteeu- 
gen in der Anwendungsent- 
wicklung, 

- möglichst Projekfleitererfahrung. 

Wir arbeiten auf einer IBM 3084Q 
unter MVS/XA in der Hauptverwal- 
tung; unsere über 90 Geschäftsstel- 
len sind mit Nixdorf-Computern 
8860 ausgestattet 




Wenn Sie außerdem selbständig 
und zielgerecht arbeiten können 
und die Bereitschaft zur Teamarbeit 
besitzen, dann passen Sie zu uns. 
Das Gehalt und unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden 
auch für unsere Mitarbeiter. Heute 
sind wir eine der großen Versiche- 
rungsgruppen in Europa Wollen 
Sie am Erfolg unseres Unterneh- 
mens mitwirken? 

Dann richten Sie bitte Ihre schriftli- 
che Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. 

Volksfürsorge 
Lebensversicherung AG 
An der Alster 57-63 
2000 Hamburg 1 
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Erst Informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 

Hamburg 


Vertrieb International 

Die Chance für Aufsteiger in der 
Chemischen Industrie 


Arbeiten Sie bereits im internationalen Vertrieb/ 
Trading von Chemikalien oder verwandten Ge- 
bieten? Haben Sie in Studium oder Praxis fun- 
dierte Marketing- und Vertriebskexmtnisse er- 
worben? Sind Sie 28-35 Jahre alt« sprechen gut 
Englisch - und suchen Sie nun die Chance, Ihre 
Verkaufstalente in einer entwicklungsfähigen 
Position zu beweisen? Dann lesen Sie bitte: 'Wir 
sin d als Tochtergesellschaft zweier multinationa- 
ler Konzerne ein exportorientiertes, ertragsstar- 
kes Unternehmen der chemischen Industrie und 
bekannt für Produkte höchster Qualität für tech- 
nischen Fortschritt und Umweltschutz (Umsatz 
ca. 350 Mio. DM). Aufgrund unseres kontinuierli- 
chen Wachstums suchen wir nun eine qualifizier- 
te Persönlichkeit. Als Verkaufsrepräsentant wer- 
den Sie zu n äc h st verantwortlich sein für den 


weltweiten Verkauf hochwertiger organischer 
Zwischenprodukte als Spezialitäten an die chemi- 
sche und kosmetische Industrie im In- und Aus- 
land; die Erstellung von Marktanalysen und Er- 
schließung neuer Markte. Nach Bewährung sollen 
Sie in absehbarer Zeit als Sales Blanager die 
verantwortliche Leitung eines Produktbereiches 
übernehmen. Sie werden viel reisen, auch interna- 
tional - und sind entsprechend unabhängig. Ent- 
sprechend diesen guten Entwicklungschancen 
erhalten Sie ein attraktives Einkommen und gün- 
stige Rahmenbedingungen. Sollten Sie nicht im 
Großraum Hamburg wohnen, übernehmen wir 
Ihre Umzugskosten. Mehr sagt Ihnen unser Bera- 
ter Rufen Sie Herrn Bannwarth an, TCpringififer 
W 644. Oder senden Sie Ihre Unterlagen an 
den Personal-Anzeigendienst unseres Beraters. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwaith * Berger - Faller • Dr. Lochmann ■ GmbH O Frankfurt - Zürich 
Hanauer Landstr. 220 ■ 6000 Frankfurt am Main 


Reidemeister & Ulrichs 



Edle Weine seit 1831 


Seit übe r 150 Jahren importieren wir aus den berühmtesten französischen, italienischen und spanischen Anbaugebieten, den 
vortrefflichsten Lagen und den großen, hochgelobten Jahrgängen ein vielfältiges, erstklassiges Qualitätssortiment edler Weine - vom 
Tischwein bis zum seltenen Hochgewächs. 

Als Nachfolger unseres langjährig erfolgreichen Verkaufsleiters Nord, der in unserem Unternehmen eine neue Aufgabe übernimmt, 
suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen qualifizierten Verkaufs leiter/GroS künden- Manager aus dem Nahrangs-ZGenuBmittel- 
be reich, vorzugsweise aus der Getränkeindustrie oder dem Getränkehandel als 

Verkaufsleiter Nord 

Unser Ansehen Im Handel, in der Gastronomie und beim Verbraucher sowie die verantwortungsvolle Aufgabe, die ein Höchstmaß an 
Selbständigkeit und Entfaltungsmöglichkeit bietet, rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z nicht an einen 
beruflichen Wechsel gedacht haben. 


Aufgaben: 

Dem Generalbevollmächtigten direkt ver- 
antwortlich und in der Weiterentwicklung 
der Vertriebskonzeption eng mit ihm zu- 
sammenarbeitend, sind Sie Verkaufsleiter 
und GroSkunderv Manager (n Personaluni- 
on. im einzelnen: 

Ztekmentierte Führung, Motivation und 
Steuerung von über 20 Han de fs-Agen tu- 
ren/- Vertretern und Durchsetzung der Ver- 
triebskonzeption, d. h. Realisierung der 
Distributfons- und Umsatzziele, verkaufs- 
fördem der Maßnahmen und kundenspezi- 
fischer Aktionen. 

Persönliche Betreuung von nationalen 
und regionalen Zentralen und Großkun- 
den des Lebensmittel- und Fachhandels, 
ei nacht. Führung der Jahresgespräche. 

Akquisition von bedeutenden Neukunden. 


Anf o rderu ngs profil : 

Zusätzlich zu den oben genannten Pflicht- 
voraussetzungen erwarten wir: 

• Gute persönliche Kontakte zu den 
wichtigen Einkäufern, Einkaufs- und 
Vertriebsleitem des Lebensmittel- und 
Fachhandels in NIELSEN ) und V. 

• Erfolgs nachweise. 

• Analyse- und Planungsbefähigung. 

• Initiative und Leistungsfähigkeit. 

,• Überzeugungs- und Durchsetzungs- 
' kraft 


M 


Angebot: 

Dotierung, Ergebnisbeteiligung, Posi- 
tionsausstattung und Vollmachten ent- 
sprechen dem Aufgaben- und Verantwor- 
tungsumfang. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli- 
chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für 
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns 
Schulz, gern persönlich zur Verfügung 
steht Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten wir 
Ihre Interessenbekundung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstel- 
lung der heutigen Aufgaben, Gehaltsan- 
gabe und Eintrittstermin an die von uns 
beauftragte HS-Unternehmensberatung, 
Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Tel. 
040 / 608 00 77. 

Kennziffer: 2735 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Führungsaufgabe io der 
Technischen Versicherung 

Unser Auftraggeber Ist ein namhaftes deutsches Versfcherungsuntemehmen, das auf seinem Spezialgebiet, der 
Elektronik-Versicherung, international einen hervorragenden Rang einnimmt. Durch die Zugehörigkeit zu großen 
Konzernen, sowohl auf dem Gebiet der Elektrobranche als auch auf dem Versicherungssektor, ergeben sich 
wachstumsstarke Zugangswege, in der Bundesrepublik Ist die Gesellschaft in allen großen Wirtschaftszentren durch 
Geschäftsstellen vertreten. Für die Leitung des Frankfurter Hauses suchen wir eine Führungskraft, die in der Lage ist, 
die geschäftliche Entwicklung in einem Markt mit anspruchsvollen Kunden zu steuern. 


Frankfurt 


Ihre Hauptaufgabe wird es sein, die Vertriebsaktivitäten der Niederlassung zu koordinieren und zu steuern. Außerdem 
sollen Stedie reibungslose Abwicklung der Verwaltungsvorgänge Sicherheiten. Hochqualifizierte und erfolgreiche 
Außen- und Innendtenstmltarbelter werden Sie bei Ihrer Tätigkeit unterstützen. Der Motivation dieser Mannschaft 
kommt besondere Bedeutung zu. Für die Pflege und den Ausbau der Kontakte zu Großkunden sind Sie persönlich 
verantwortlich. Top-Manager renommierter Unternehmen werden Ihre Gesprächspartner sein. Daher sind besondere 
Anforderungen an Ihr Verhandlungsgeschick und Ihre Kontaktfähigkeit gestellt. 

Für diese Aufgabe kommt sowohl ein gut ausgebildeter Versicherungskaufmann der technischen Zweige als auch ein 
Bewerber mit Verständnis für die Fachrichtung Elektronik in Frage. Eine Kombination beider Fachrichtungen wäre 
der Idealfall. Wichtig ist, daß Sie künden- und problemorientiert arbeiten. Mehrere Jahre Berufserfahrung z. B. als 
DBV und/oder als Abteilungsleiter Betrieb innerhalb der Sachversicherung, mit Schwerpunkt TV, sowie 
vertriebsortentterte Führungspraxis sind Voraussetzung. Sie sollten über eine gute analytische und konstruktive 
. .. Intelligenz verfügen, belastbar sein und mit Initiative und ideenreichtu man ihre Aufgabe gehen. 

Ein hohes Fixum ist vorgesehen. Die Höhe der Steigerung ergibt sich aus Ihrem persönlichen Engagement. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, ZSugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 552 z. H. 
Herrn Sänger oder Frau Thies, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung 
stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH TO 16 26 -5000 KÖLN 1 



Flughafen Hamburg 


Der Flughafen Hamburg 
hat seit 1970 seine Passagier- 
zahlen um rund 2 Mio. auf fest 5 Mio. 
im Jahre 1985 steigern können: Bis zum 
Jahre 2000 ist mit einem weiteren dynamischen 
Zuwachs zu rechnen. Auch das Frachtvolumen wird 
sich weiterhin dynamisch entwickeln. Um dieser Zielvorstel- 
lung als zentraler Flughafen Norddeutschlands gerecht zu werden, 
müssen wir hohe Ansprüche auch an unsere Marketing-Abteilung stellen. 
Machen Sie Karriere mit uns. Unser Slogan heißt: „Mit uns nach oben". Wir suchen: 


Wir wünschen uns einen DiplAAu oder 
DipLKfm-, der in der Lage ist, Marketing- 
Konzeptionen und im Zusammenhang ■ 
damit Leistungsangebbte für Akquisition 
und Neu-Kundengeschäft zu entwickeln 
und zu realisieren. Die Position erfordert 
nicht nur Verständnis für wirtschaftliche 
Zusammenhänge, sondern auch analy- 
tisches Denken und ein hohes Maß an 
EinfaJfsreichtum. 


Für die genannte Position 
sind gute englische Sprach- 
kenntnisse erforderlich. 
Praktische Erfahrungen aus 
der Luftverkehrsbranche 
sind von VarteiL 
Ihre Bewerbung (mit frühe- 
stem Eintrittstermin und 
Gehaltsvörstellung) 
richten Sie bitte an: 


SIMC 


Dr. Reiner Schulze van Leon 
Marketing Consultant 
Postfach 602560 
2000 Hamburg 60 


Vertrieb und Marketing 
Verpackungsmittelindustrie 

Wir gehören weltweit zu den führenden Herstellern in unserer Branche. Unsere Industrieverpackungen 
entsprechen modernsten Anforderungen an Transport und Lagerung so unterschiedlicher Produkte wie 
Chemikalien, Mineralöle und Lebensmittelrohstoffe. 

Salesmanager 

Sie werden die Verantwortung für den Absatz einer Verpackungsgruppe übernehmen. Diese Aufgabe umfaßt 
die Erstellung und Durchsetzung von Marktstrategien in Verbindung mit der Gewinnung neuer sowie der Pflege 
bestehender Kunden, sowohl in kaufmännischer als auch in verpackungstechnischer Hinsicht. Die Position ist 

der Geschäftsleitung direkt unterstellt. 

Die wichtigste Voraussetzung für die Übernahme dieser Tätigkeit ist Ihre Befähigung als Vertriebsführungs- 
kraft: Erfolgs- und zielorientierter Arbeitsstil, Einsatzfreude, Begeisterungsfähigkeit und herausragendes 
Verhandlungsgeschick. Sie sollten bereits über umfangreiche Erfahrungen mit Industriekunden verfügen und 
bewiesen haben, daß Ihre Aktivitäten zur Umsatzsteigerung beigetragen haben. - Ihre Tätigkeit in einer 
internationalen Firmengruppe setzt voraus, daß Sie über gute Englischkenntnisse verfügen. 

Wenn Sie sich für diese gestaltungsfähige Position interessieren, wenden Sie sich bitte an das von uns 
beauftragte ifp - Institut für Personalberatung. Herr J. Kraan oder Herr M. Baldus stehen ihnen gerne für weitere 
Informationen unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopten und Lichtbild) senden Sie bitte unter Kennziffer MA 567 an untenstehende 
Anschrift. Selbstverständlich werden ihre Unterlagen vertraulich behandelt und Sperrvermerke gewissenhaft 

berücksichtigt. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND alB UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST W1LLUND PARTNER • DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 


Setzen Sie Ihr Marketing-Know-how 
in einer Wachstunisbranche ein! 

Wir sind ein aufsteigendes Finanzdienstteistungsuntemehmen mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen 
Stadt. Um in unserem überdurchschnittlich stark wachsenden Markt auch in Zukunft erfolgreich zu sein, 
müssen wir noch stärker als bisher qualifiziertes Marketing-Know-how anwenden. Deshalb suchen wir einen 

engagierten jungen 

Marketmgfachmann 

Sie haben bisher im Handel, in der Industrie oder im Dienstleistungsbereich Marketingaufgaben erfolgreich 
wahrgenommen. Und Sie suchen nun nach einer Möglichkeit, ihre bisher erworbenen Kenntnisse eigenverant- 
wortlich und initiativ umzusetzen. Auf Sie warten bei uns Aufgaben der zielgruppenorientierten Produktent- 
wicklung und -gestaitung und die Umsetzung Ihrer Marketingkonzepte in Vertriebsmaßnahmen. 

Wichtig ist, daß Sie die modernen Marketing instrumente beherrschen -was Sie über unsere Branche wissen 
müssen, bringen wir ihnen bei. Eine gute Grundlage dazu stellt eine betriebswirtschaftliche Ausbildung dar. In 
dieser Position bietet sich für Sie ein herausforderndes Betätigungsfeld, denn unsere Produkte kann man nicht 

an fassen! 

Spricht Sie ein Aufbauarbeit an, in der Sie mit Selbständigkeit und Eigeninitiative Ihre Ideen erbringen und 
durchsetzen können? Dann sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 569 an das ifp. Sollten 
Sie an weiteren Informationen interessiert sein, so stehen Ihnen die Herren J. Kraan oder H. Potthoff unter der 
Tetefon-Nr. 02 21 / 21 03 73 gerne zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen 
sowie die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken wird zugesichert 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND ■I^KuNTERN EHMENSBERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 
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— STELLENANGEBOTE 

^ 

Der Personalberater der Verkehrswirtschaft 


Zu unserer Speditions-Gruppe zählen mehr als 30 Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 
Gesucht wird für die Holding in HAMBURG der 

kaufm. Geschäftsführer 

stssä; sassa m- s 

55 Jah™ T'? r ?S n wfr uns an efnen praxiserfahrenen Bewerberzwischen 45 und 

anHFüh^ngsquaüfitetk?!?^^'^* 58 '*’ Ei ™ e ^eft. absolute ÄltTnd'^ 

Ertwitanosn. DM-SMIanlntatar 

s 

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben. 


Elmar Hertzog 

Hamburg— Zürich 


Unternehmensberatung 
Verkehr und Logistik 


Ravensburger® 


“tSr ^ W "* * 100 -»» - ver- 

lm Spiele- und Puzzle-Bereich sind wir MarMWhrerunterdeml^n^^ 

Wir suchen zum 01.07.1986 für den Bereich des Spieleverlages den 


Regional Verkaufsleiter Nord 


Verantwortungsbereiche: 

Sie sind verantwortlich für 

- Die Durchsetzung der Vertriebsziele 

" und Motivation von neun qualifizierten Außendienstmitarbeitem 

- Das Fekitrainmg In der täglichen Praxis 

Voraussetzungen: 

“ Konzeptionelle und analytische Befähigung 

“ P^^^rtÄ^tehes Studium oder auf anderem Wege erworbene 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

- Bereitschaft zur Teamarbeit und Weiterbildung 

- Alter bis 35 Jahre 

JÄ n,n8 Und Qmen KondiBone " «■ *»■■- entsprechen den Anfordarengen der 
Der Wohnort sollte Wealenveise in GreBraum Bremen -Hamburg -Hannover liegen 
Bitte, senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an den 


Otto Maier Verlag 
Personalabteilung 
Postfach 1860 
7980 Ravensburg 


Regionaler 

Verkaufsleiter 

Nielsen I und II 

««»äBsaiSEassss^g^ 

einelf leistungsabhängigea Einkorn- 


’ «viuiiii uil|£UZH9flCn 

ÄÄÄÄ leistungsabhängiges Elnkoi 

O Kimberly-Clark GmbH 

Uarl-Spaeter-Straße 17 . 5400 Koblenz 


DIE WELT - Nr. 45 - Samsta g, 22. Februar 1986 

j Messersciunitt-^kDw^crftm j 

GmbH f 


Untem^hmensbereich 
Marine- und Sondertechnik 


WtKSsersch m itt-Böl ko w-BIo hm GmbH ist das führende deutsche Luft- und Rautnfahrt- 
untemehmen. In vier MBB-Untemetmiensgruppen arbeiten über 35.000 Mitarbeiter an 
T8 Standorten an der Verwirklichung technologischer Ideen zu Produkten, die Gegen- 
wart und Zukunft mftgestalten. 

D er selbständig operierende Untemehmensberefch „Marine- und Sondertechnik" mit 
sranKtort Bremen und über 1.000 Mitarbeitern erarbeitet technisch komplexe Probtem- 
»roiingeri bei «ler Entwicklung und Fertigung von Anlagen, Geräten und Systemen für 

g v»e un d mffijgrfoche Aufgabenstellungen - Spitzenprodukte auf dem Gebiet der 
Elektronik. 



m it gestattenden Arbeit an der Realisierung unserer Untemehmensziele. Wir suchen unseren 
zukünftigen 

Personalleiter 

Aufgabenschwerpunkte sind 

- Sicherstellung einer effektiven Personal betreuung 

“ Mitwirkung an einer quantitativen und qualitativen Personalplanung 

- Erarbeitung und Umsetzung von Pasonalh«^nhaff| j pg^on/pntpn 

- Personaientwicklungs- und VVbitefbikjungspJanung 

- Schaffung aussagefähiger PersonalinfomTationssysteme 

- Sicherstellung der ordnungsgemäßen Lohn- und Gehaltsabrechnung 

Dendeate Bewerber mit abgeschlossenem Hochschulstudium muß mehrjährige Erfeh- 
»nO^tnellen Personalwesen gesammelt haben, möglichst in einem Konzern- 

überzeu 9 en do Persönlichkeit, die neben fachlicher 
Kompetenz geistige Beweglichkeit und ein gutes Maß an Aktivitätsdrang mitbringt. 

fJUnSSüSH ^ “" 0tWendl9en ^Petenzen ausgestattet und wird anforderungs- 
dotiert . Weitere Details -z. B. auch Ober unseren lebenswerten Standort 
Bremen - würden wir gerne In einem persönlichen Gespräch austauschen. 

SSÄÄ2ÄCÄÄ - 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Unternehmens bereich 
Marine- und Sondertechnik 
Geschäftsbereich Personal MP 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Bremen 


Kommmikatiora- und Orga- 

»cäsT 5SS! 

c * er etek *rädTen und elektronischen umer h^sonderor 

\^bmdungstechnik. Unsere Untemehmensgruppe expandiert i SSS^r ^ . f1 u iW1 Technologien suchen 

weitem einem wachsenden Markt. ^^«^oerr Dipteminqenleur 





, f.v .y.'ih ■ 


beruflichen >^er Bnrichtung der 

Sie sich ™rm 

und auch selbständig ™ 

&***- 

WeidmUller 

C. A.VWsidmüller GmbH & Co 
Postfach 950 4930 Detmold 


CIBA-GEIGY 

Wir sind die deutsche Holding-Gesellschaft des Schweizer Wcltunn ,. - ,. 

sehen Industrie. Für unsere Abteilung interne Äi™ww ^ hemisch -Pharmazeuti- 

Revisor 

™uch™ll^iX!eT^ Nach einer Elnarbeitunosze t - 

Prüfungen in sämtlichen Bereichen der fonzemH 3 ? 0 die Durchführung öo^«!? nd der 
ÄJS8Ä."«-- interessante Tätigkeit ^ 0Pera " 0nel '« 


derfo genden Gebiete praktische Erfahä^en h J»n- Äre„^ n ,. Von Vorteil fet eTwe™ £ keit - B^ptS- 
RPG II), Operating, Prüfung von RechenzÄn^d Ä 

M . , . Frankfurt/Main sein™" Staridort RheTn^lÄ^^r 

Wir bieten den Anforderungen entsprechende Vartrenstn^^ »- rv °aden oder 

vorsehen, interessierte Damen und Herren rirht& *®P?jj®f]ditionen t die beachtuphA 


.. ‘ ,rt .■ 
\ * ^ 



